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Die erwartete SEeeſchlacht. 

Sie mag an den Sifcherinfeln ftattfinden. — 
Rodfheitwensky anfcheinend auf dem hai= 
ben Weg dorthin, und Togo folldortherum 
warten. — Mandfchurei:Doryänge. 
Tokio, 14. April. Das japanijche 

Tlottendepartement erklärt Die neue- 

ften Angaben über ein Geegefeht in 

der Nähe vonSaigon für unbegründet. 

Tokio, 14. April. E3 wird berich- 
tet, daß die Hauptftreitmadht der Ruf 
fen, melche ji iı der Richtung nad) 
Hfingfing zurüdzog, jet Kirin er— 
reicht hat. 

Die ruffiiche Nachhut, die auf 12,- 
000 Mann gefchätt wird, befindet jic) 
anhaltend in der Gegend von Harlung 
Ifchang in nahe Fühlung mit der 
japanifhen Vorhut. Eine andere 
Nachhut, 8000 Mann Stark, wurde von 
der zurücmweichenden ruffilchen Streit- 
macht zu Itſutſchau, Hatlaſu und Tu— 
lipau gelaſſen und erhält ebenfalls 
Fühlung mit den japaniſchen Streit— 
kräften. 

Tſchangtſcheng iſt offenſichtlich der 
Sammelpunkt für die Tſchangtu- und 
die Fakumen-Streitkräfte. Obwohl 
eine Gtreitmadt, di: auf 13,000 
Mann gejhägt wird, dazu bejtimmt 
wurde, Fontfchuc zu bejegen, und 
3000 Mann Bamienticehang behaupten 
folfen, ſcheint die letztere Streitmacht 
hauptſächlich die Aufgabe zu haben, 
das japaniſche Vorrücken zu verzö— 
gern. 

Tokio, 14. April. Die kaiſerliche 
Verordnung, welche den Hafen Mako, 
an den Fiſcherinſeln (unfern der weſt— 
lichen Küſte von Formoſa) in Belage— 
rungszuſtand erklärt, iſt heute in Kraft 
getreten. 

London, 14. April. Man darf an— 
nehmen, daß ſich Rodſcheſtwensky heute 
Vormittag auf dem halben Weg nach 
den Fiſcherinſeln befand, welche etwa 
2000 Meilen nördlich von Singapore 
liegen. 

Togos Flotte iſt nicht in Sicht ge— 
kommen, ſeit die Ruſſenflotte an Sin— 
gapore vorübergefahren iſt. Man 
glaubt indeß, daß ſich ſeine Schlacht— 
ſchiffe, ſeine armirten Kreuzerboote 
und ſeine Torpedojäger in der Nähe 
ſeiner Operationsbaſis, an den Fi— 
ſcherinſeln, nahe dem ſüdlichen Ende 
der Inſel Formoſa, befinden. 

An den Fiſcherinſeln würde Togo 
in der Lage ſein, die ruſſiſche Flotte 
zu ſtellen, — gleichviel, ob dieſelbe 
weſtlich von —— vorüberzufahren 
oder den Stillen Ozean nördlich von 
der Philippineninſel Luzon zu erreichen 
ſuchen ſollte. 

Die Londoner „Morning Poſt“ läßt 
ſich aus Schanghai melden, man be 
fürchte dort, das ruſſiſche Kreuzerboot 
„Askold“ und der rudiſche Torpedojä— 
ger „Groſowoi“, welche dort im letzten 
Auguſt Zuflucht ſuchten, träfen Vor— 
bereitungen, heimlich zu entſchlüpfen. 
und ſich der Ruſſenflotte anzuſchließen. 
Es wird berichtet, daß ſie auf's Neue 
Kohlen aufgenommen haben. Japan 
hat China gewarnt; indeß könnte die 
chineſiſche Regierung das Entweichen 
der Fahrzeuge nicht verhindern. 

Labuan, Britiſch-Borneo, 14. Apr. 
Das amerikaniſche Kreuzerboot „Ra— 
leigh“ fuhr heute nordiwärts. Gein 
Beitimmungsort ift unbefannt. 

(Einer Wajhingtoner Meldung zus 
folge fährt es nad) Euyo, Philippinen 
injeln. &3 gehört zu Sen amerifani- 
fehen Booten, welche fiir die Nejpefti- 
rung der Neutralität forgen foll.) 

St. Weteräbura, 14. April. Eine 
Angabe aus Krafau, daß Oeneralleut- 
nant Stoefjel von der Friegsgerichtli- 
chen Kommiffion, welche die Meberaabe 
von Port Arthur unterfucht, zum Tode 
perurtheilt worden fei, ilt unbegrün- 
det. Stoeffels Prozeß hat erjt heute 
begonnen. 

St. Petersdura, 14. April. (5:15 
Uhr Abends:) Das ruffifche Hofpital: 
Schiff „Orxel” ift allerdinas zu Saigon 
eingetroffen; aber die Meldungen der 
ruffiichen Momiralität jagen nichts von 
Vermwundeten, die es an Bord aehabt 
haben foll. Wahrjcheinlich handelt es 
ji nur um tranfe Matroien. 

Man glaubt, daß „Orel” unverzüg- 
lih Saigon wieder verlaffen und fie 
dem Geſchwader Rodſcheſtwenskys an— 
ſchließen wird, welches irgendwo un— 
fern der Küſte auf das Hoſpitalſchiff 
warten ſoll. 

St. Petersburg, 14. April. Ruſſi 
ſche Truppen haben einen erfolgreichen 
Streifzug gegen die Eiſenbahn in der 
Richtung von Kaijuan, etwa 20 Meilen 
nördlich vom Tiepaß, unternommen. 

Eine, von geſtern datirte Depeſche 
des Generals Linewitſch an den Zaren 
meldet: 

„Unſere Kavallerie zerſtörte am 9. 
April die Eifenbahn und den Telegra- 
phendienft in der Nähe von Jakutu 
und zwiſchen Kaijuan und Tſchengtu, 
und am 10. April ſchnitt die Kavallerie 
die Telegraphenlinie bei Kaijuan 
durch.“ 

Berlin, 14. April. Die Intelligenz— 
abtheilung der deutſchen Flotte glaubt, 
daß Admiral Rodſcheſtwenskh jetzt un— 
fern der Cuyos-Inſeln, 8 Meilen ſüd— 
lich von Mindoro (Philippinen) liege, 
dort auf's Neue Kohle einnehme und 
ſich auf das letzte Kapitel ſeiner langen 
Fahrt vorbereite. 

Dieſe Inſeln gehören den Ver.Staa— 
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ten haben aber vorzügliche Ankerplätze 
außerhalb der Dreimeilen-Grenze. 
Wenn obige Annahme zutreffend iſt, 
ſo hätte Rodſcheſtwenskys Flotte, we— 
nigſtens der Haupttheil derſelben, wie— 
der einen anderen Kurs eingeſchlagen. 

Tokio, 14. April. (3 Uhr Nachmit— 
tags:) Folgendes iſt amtlich bekannt 
gemacht worden: 

„Unſere Streitmacht, welche oſt— 
wärts über den Fuſchun- und den Hei— 
lung-Landweg vorrückt, ſtieß am Mor- 
gen des 12, April zu Erſaulau auf den 
Feind und ſchlug ihn. Der Feind be— 
ſtand aus einem Regiment Infanterie, 
ſechs Schwadronen Kavallerie und 
vier Geſchützen. Unſere Streitmacht 
beſetzte dann Tſangſ chih, etwa 19 Mei— 
len öſtlich von Jinggan. Der Feind 
machte beim Zurückweichen nach Hai— 
lung jeden Schritt Boden ſtreitig. 

Yur dem Kirie-Landweg ilt der 
eFnid allmälich zurückgewichen, ſeit 
dem 11.April; ein Theil ſeiner Streit— 
macht bleibt aber noch, um den Ueber— 
gang über den Hufchuufluß zu ſperren. 
Im Tſchangtu- und im Fakmen-Di— 
ſtrikt iſt keine Veränderung vorgekom— 
men, außer gelegentlichen Kavallerie- 
iharmügeln.“ 

Bluͤtvergießen. 
Mird ir Rußland für ı. NTatbefürchtet ! 


St. Petersburg, 14. Mpril. Alles 
deutet darauf hin, daß die Maitatton 
unter den MWrbeitern der rufftschen 
Städte und unter den Bauern in den 
ländlichen Diftrikten fih am erjten 
Mat zu einer Krife zufpiten wird, und 
bon allen Seiten fommen Gejuche um 
milttäriichen Schub. 

Die St. Peteröburger Arbeiter [:- 
reiten eine große Kundgebung für den 
Maitag vor. Waffen und Bomben find 
eingeiehmuggelt worden, und man be- 
fürchtet Blutvergießen in großem Ma- 
Be! 

MWohlhabende Perjonen, welche ge= 
möhnlich für den Sommer nad) Villas 
auf den Infeln der Nemwa ren nad) E 
nachbarten ländlichen Pläpen eben, 
ziehen e3 diejes ‘ahr vor, ſich in das 
Ausland zu begeben. 

Die Regierung hat beſondere Maß— 
nahmen getroffen, der Situation zu 
begegnen. Sie verläßt ſich offenbar 
darauf, daß die Truppen und die Po— 
lizei die Hauptſtadt ſchützen. Alle her— 
vorragendenAgitatoren werden verhaf— 
tet oder ſind bereits nach den Dörfern 
zurückgeſchickt worten, aus denen ſie 
urſprünglich kamen. Die Gefängniſſe 
überfüllen ſich bereits. 

Wegen Aufruhrs verurtheilt: 
Polniſche Grubenleute in Rheinpreußen. — 

Biermann bittet um Gnade. — Eine 

Uirche in Münſter ausgeplündert! — 

Grauenvoller Luſtmord in Hannover. — 

Kaiſer Wilhelm trifft mit Sekretär Hay 

— 

sezialfabeldepsihe der „R. M. Staatszeitung“.) 

Berlin, 14. April. Das bevorftehen- 
de Zufammentreffen des Katjers Wil: 
helm mit dem amerifantjchen Staats— 
jefretär Hay erreat bier in meitejten 
Streifen das arößte Interefle. Wie man 
aus verläßlicher Quelle erfährt, wurde 
auf eigene Anrequna des Katfers durch 
den deutjchen Botichafter in Wafhina 
ton, Freiherrn Speck v. Gternburg, 
und durch den amerikaniſchen Botſchaf— 
ter in Berlin, Charlemagne Tower, 
Herrn Hay die Mittheilung gemächt, 
daß dem Kaiſer eine Begegnung Freu 
de bereiten würde, wenn beide zu ihrer 
Erholung die Mittelmeer-Region auf— 
ſuchten. 

Den Haupigegenſtand der Beſpre— 
chung dürfte der Abſchluß eines Gegen— 
ſeitigkeits-Vertrags zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten bilden, an 
deſſen — dem Kaiſer 
viel gelegen iſt. Es iſt aber auch anzu— 
— daß die Maroflofrage in den 
Streis der Erörterung gezogen werden 
wird. 

Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
hat der Landesausſchuß für Elſaß— 
Lothringen die Geſetzvorlage, welche 
das Vreeins- und Verſammlungsrecht 
reformirt, in dritter Leſung angenom— 
men, und zwar in der Faſſung, welche 
ihr der Entwurf der Regierung gege— 
ben hatte. Das Vereins- und Ver 
ſammlungsrecht in den Reichslanden 
beruhte bisher im weſentlichen noch auf 
den alten franzöſiſchen Geſetzen und 
entſprach nicht mehr den Anforderun— 
gen der Zeit. 

Mit großer Befriedigung iſt es in 
hieſigen maßgebenden Kreiſen aufge— 
nommen worden, daß der Antrag von 
Blumenthal auf Zulaſſung der franzö— 
ſiſchen Sprache in elſaß-lothringiſchen 
Vereinen in dritter Leſung fallen ge— 
laſſen worden iſt. Er hätte freilich nie 
die Zuſtimmung der Regierung gefun— 
den. 

Von Dresden werden in ni it ferner 
Zeit zwei große Yirmen nach Böhmen 
überfiedeln—eine Kunde, welche großes 
Auffehen und Vefremden erreat bat. 
E53 handelt fih um eine Prägeanſtalt 
für Reklame-Artikel und ein bedeuten— 
des Spielwaarenhaus. Die Firmen 
räumen das Feld, weil, wie ſie ange— 
ben, die Wirkung der öſterreichiſchten 
Zolles auf Grund des neuen Handels— 
vertrages für ſie direkt ruinös ſein 
würde. 

Was übrigens die Beſtätigung des 
Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn anbetrifft, ſo 
verlautet aus Wien, dab die Bettäti- 
gung durch die Krifis gefährdet i”. 
Wenn das Chaos in Ungarn nodhrlän- 
ger anhält, Io macht man fich darauf 
gefaßt, daf Deiterreich eventuell allein 
mit Deutichland den Handelsvertrxg 
in Vollzug jegen müßte. 


Ghicago, Freitag, den 14. April 1905.— 


Nach fünftägigier Verhandlung im 
Schwurgericht zu Efien find non 14 
polnischen Beraleuten, die wegen Auf: 
ruhrs während des großen Grubenar= 
beiterftreifg prozeffirt wurden, zehn zu 
Gefänanißftrafen von 2 bis 10 Jahren 
verurteilt worden. 

In Hannover iſt der Poſtſchaffner 
Büther verhaftet worden. Er hat ge— 
ſtanden, daß er die 5jährige Anna 
Schär in ſein Zimmer gelockt, verge— 
waltigt und ermordet hat. Die Leiche 
des Kindes hat der Unhold zerſtückelt 
und theils im Keller verſteckt, theils 

verpackt auf den Bahnſteig geworfen. 

Die Verhaftung des Scheuſals dürfte 
vielleicht auch zur Aufklärung des 
Verſchwindens der kleinen Elſe Kaſſel 
führen, die in demſelben Hauſe, in wel— 
chem Büther ein Zimmer hatte, mit ih— 
ren Eltern gewohnt hat. Ein Schuh— 
macher, Namens Paul, iſt als der 
Mitthäterſchaft verdächtig ebenfalls 
verhaftet worden. 

Aus Oldenburg verlautet, daß Re— 
dakteur Biermann vom „Reſidenzbo— 
ten“, welcher unlängſt in dem, vom 
Juſtizminiſter Ruhſtrat angeſtrengten 
dritten Prozeß zu einem Jahre Ge— 
fängniß verurtheilt wurde, auf eine 
Reoiſion verzichten und ein Gnaden— 
geſuch an den Großherzog von Olden— 
burg richten wird. 

Im Hafen von Hamburg war der, 
von La Plata, Argentinien, gekomme— 
ne Dampfer „Deſterro“ von den Be— 
hörden iſolirt worden, weil eine An— 
zahl peſtverdächtiger todter Ratten an 
Bord gefunden war. Die amtliche Un— 
terſuchung hat nun den Peſtverdacht 
beſtätigt, und es ſind ſofort alle Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen worden. 

In Stralſund iſt eine Maisladung 
aus Amerika angelangt, die als ver— 
dächtig gilt. Dort iſt man noch mit der 
Unterſuchung beſchäftigt. 

Die Gymnaſial- und Garniſon-Kir— 

che in Münſter iſt von Einbrechern völ⸗ 
lig ausgeplündert worden! Auch die 
koſtbaren Kelche und Leuchter ſind ge— 
ſtohlen. 

Wie aus Erfurt gemeldet wird, hat 
Kommerzienra th Windesheim 900, 000 
Mark für wohlthätige Zwecke hinter- 
laſſen. 

In München iſt die befannteSchrift- 
stell erin, Frau Laura Hanfion-Mar- 
holm, als gemeinaefährlich in eine Ir— 
renanſtalt gebracht worden. 

Der Münchener Senſationsprozeß 
gegen den ehemaligen Artillerie-Offi— 
zier Dr. Braunſtein endete mit Verur⸗ 
heilung des Angetlagten zu7 Jahren 
Zuchthaus und 10jährigem Ehrverluft. 
Braunftein mar angeklagt, jeine junge 
Gattin auf der Hochzeitsreife ermordet 
zu haben, um fich in den Beftt ihres 
bedeutenden Vermögeng zu ſehen. 

—— — 
Inland. 


Roofevelts "using. 
Jaawverhäitnifle inKolorado Föhft unaünftig 


Kemcaftle, Kole., 14. April. Nach 
allen Richtungen liegt der Schnee min 
dejtens zwei Fuß hoch, in der Hügelre- 
aton fogar bi8 zu fünf Fuß, und der 
Schneefturm dauert noch immer fort, 
Es ijt daher moalich, daß Präfident 
Noojepelt, der von Oklahoma hierher 
abgereift ift, gendthigt fein wird, fein 
Saadvergnügen hier aufzugeben, oder 
jich mit fleinerem Wild, ala den Gris— 
!ibären, zu begnügen. Wäre nicht ziwt- 
Ihenhinein warmes Wetter eingetreten 
und hätte den Schnee zum guten Theil 
zum Schmelzen gebracht, fo würden 
die Wege und Pfade vollitändig un 
paffirbar fein! Die Saadfaifon ift 
aber mindejtens drei Wochen hinter der 
normalen Stufe für diefe Zeit zurüd. 
Wie aus Wells gemeldet wird, ift in=- 
deß das Jaadlager für die Roofevelt’- 
Ihe Partie in bejtem Zuftand. — Hr. 
Noofevelt wird in Neivcaftle einen gro= 
Ben Empfang erhalten, nebit Parade, 
unter hervorragender Betheiliqung des’ 
Frauenleſeklubs. 

Pueblo, Kolo. 14. April. Der Ex— 
trazug mit Präſident Rooſevelt und 
ſeiner Partie kam zur programmge— 
mäßen Zeit an Texline vorüber und 
trifft heute Abend kurz vor 6 Uhr 
hier ein. Am Unionbahnhof hält der 
Präſident eine Anſprache. Zu 
Emory beſtieg auch der Staatsgouver— 
neur MeDonald mit ſeiner Partie den 
Zug. 

Es herrſchte im ſüdlichen Kolorado 
heute ein ideal ſchönes Wetter. 

Unfall der »*zraſidentenjacht. 

Norfolk, Va. 14. April. Der Dam— 
pfer „El Cid“ von den Morgan'ſchen 
Linien brachte die Präſidentenjacht 
„Sylph“ im Schlepptau nach N torfolt 
zu. 3 hatte ji) eine Erplojion auf 
der Yacht ereignet, wobei zwei Männer 
verbrüht worden jein follen. Die Jacht, 
auf der fich befanntlich die Gemahlin 
des Präfidentin mit ihrer Partie be- 
funden hatte — diefe waren indeh 
Ihon vor mehreren Tagen in Jadjon= 
pille, la., ans Land geftiegen — be- 
fand fi zur Zeit auf der Rücyahrt 
nah Wafhinaton. 

Berſchwörungsklage nieder—⸗ 

geſchlagen. 

New York, 14. April. Die Anklage 
gegen die, einem zweiten Morbprözeß 
entaegenjebende Scaufpielerin Nan 
Patterjon, fi mit J. Morgan Smith 
und dejjen Gattin (ihrer Schmeiter) 
verichworen zu haben, um bon dem 
Sportsmann Caefar Young Geld zu 
erlangen, ift niedergefchlagen worden. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Nav Work: Berugia von Neapel u.j.w. 
Yiperpool: Michigam von Boiton. 


Toper: Pıetoria, von New York nah Hamburg. 
Durdy Nebel wurde dic yayıt beträchtlich perzögert.) 


ml »@swigbude“ niedergebrannt., 


New York, 14. April. Die fieben- 
ftöcdige „Schwigbude” No. 127—131 
Hefter Str. wurde heute durch eine 
Feuersbrunft völlig zerftört. 5 Perfo- 
nen wurden dabei fchlimm — und 
50 andere entgingen nur mit knapper 
Noth dem Tode oder der Verletzung. 
Auch mehrere Nachbargebäude wurden 
vom Feuer ergriffen. Der finanzielle 
a wird auf etwa $100,000 ge— 
ätzt 

Daß das Feuer ſich nicht zu einer 
Kataſtrophe geſtaltete, iſt wohl nur 
dem Umſtand zu verdanken, daß keine 
Kinder und nur eine Frau — die 
Gattin des Hausmeiſters — im Ge— 
bäude waren. Etwa 50 Wächter für 
die verſchiedenen Kleiderfabrikations— 
geſchäfte ſchliefen im Gebäude. 

Springvale, Me., 14. April. Ein 
Verluſt von mehr, als 5100,000 wurde 
durch eine Feuersbrunſt verurſacht, 
welche in der Schuhfabrik von W. R. 
Uſher & Sohn ausbrach und fich aud) 
auf eine Anzahl Nachbargebäude ver: 
breitete. 

Nicht nur die Schuhfabrif, fondern 
überhaupt der größte Theil vom Ge— 
ſchäftsviertel unſeres Städtchens wur— 
de zerſtört, und eine Anzahl Wohnhäu— 
ſer desgleichen! 

(Rei 


tere Depeſchen und Notizen auf der Innenſe 


— — 


Lokalbericht. 


Heimgeleuchtet. 


5wei Ranbeefellen machten auf der Weſt⸗ 
ſeite klägliches Fiasko. 


Heute früh gegen fünf Uhr betrat 
ein Räuber, der eine Geſichtsmaske 
trug und mit einem Revolver bewaff— 
net war, die Wirthſchaft von Otto 
Froehlich, Nr. 283 W. Randolph Str., 
in der ſich außer dem Inhaber der Pri— 
vatwächter Auguſt Juergens befand, 
der an einem Tiſch im hinteren Theile 
des Lokales ſaß und die Zeitung las. 
Der Räuber, der durch eine Seitenthür 
ein getreten war, ſah ihn augenſcheinlich 
nicht, denn er trat vor den Ladentiſch, 
nahm den Wirth aufs Korn und be— 
fahl: „Hände hoch!“ m felben Augen— 
blict eröffnete Juergens auf ihn Teuer. 
Der erfchrete Bandit aab Ferſengeld, 
machte aber an der Thür Kehrt und 
feuerte in aller Haft zwei Schüffe ab, 
ehe ex feine Flucht fortjegte. nzivi- 
fchen hatte fein Kumpan verfucht, durch 
die Vorderthüre in die Wirthichaft zu 
aelangen. Da die Thür aber ver- 
ioloffen war, beaniigte er jich damit, 
die Glasscheibe zu zertrümmern, feinen 
Revolver durch die Deffnung zu te 
den und aleihfall® zwei Schüffe abzu=- 
geben. Die Auaeln zerfchmetterten ei- 
nen großen Gpiegel. Das Geinalle 
hatte die Deteftives Weihe und Mabo- 
nep von der Bezirfsiwache an Dei: 
plaines Str. berbeiaelodt. Sie nah: 
men die Verfolgung der fliehenden 
Räuber auf und fandten ihnen eine 
Anzahl blauer Bohnen nad, doch ae- 
lang es den Ausreißern, zu entfonumen. 
Die Polizei bemühte jich bisher veraeb- 
lich, fie einzufangen. 

— - —— 


Verkehrs unfälle. 


Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Straßen— 
bahnwagen 6 Perſonen verletzt. 

Auf der Kreuzung von 92. Str. und 
Erie Avenue, South Chicago, kam es 
heute früh zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen zwei, dicht mit Fahrgäſten 
gefüllten Straßenbahnwagen. Ein 
Wagen der Calumet-Linie rannte ge— 
gen einen ſolchen der South Chicago 
Railway Co. an. Zahlreiche Perſonen 
haben Verletzungen erlitten, beſonders 
— “ J nachgenannten: Louis 
Hackwitz, 8313 Superior Ave.; John 
McDonald, 7515 Coles Ave.; Julian 
Roſenbaum, 6917 Stony Island 
Ave.; Frank Hanes, 6515 Monroe 
Ave.; Harry Riskind, 7117 Parnell 
Ave.; George Munroe, 8551 Superior 
Ave. 

Der Schneider Solomon Nunſon, 
4500 Fifth Ave., wurde heute früh in 
der Nähe der 43. Str. auf den Gelei— 
ſen der Weſtern Indiana-Bahn durch 
einen Zug überfahren und getödtet. 

Harry Stofer, ein Nr. 751 36. Str. 
mohnbafter junger Dann, wollte heute 
als blinder Paflagier einen Zug der 
Eaitern Slinois-Bahn benugen. Nahe 
der 40. Straße fiel er von demfelben 
herab, gerieth unter die Räder und 
hat dabei feinen rechten Arm einge- 
büßt. 

ee — 

* Schuldireftor Cooley ift damit 
beichäftigt, die näheren Umftände zu 
unterfuchen, unter welchen jener Zu: 
fammenftoß zwifchen dem Holzhändler 
Miller und dem Vorjteher Rockwood 
von der Hochſchule in Auftin erfolgt 
iſt, bei welchem Herr Rockwood ſo 
ſchlecht weggekommen ſein ſoll. Daß 
er Rockwood durchgeprügelt, hat der 
biedere Miller Herrn Cooley übrigens 


ſchriftlich gegeben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wãh⸗ 
rend der Racht drohend, mit der Temperatur in 
der Nähe des Gefrierbpunktes; morgen tlar und fühl; 
ſcharfe nördliche Winde. 

Juinois und Indiana: 
zum Theil bewöltt; 
nördligen Gebietstheilen 


Heute Abend umd morgen 

während der Wacht in den 

ER Froſt: friſche nördliche 
inde. 


Nieder-Mihigan: Heute Abend bewölkt, während 
der Racht vorausſichtlich Froſt und im ſüdöſt ichen 
Gebietstheile Schneegeſtöber; morgen Mar; friſche 
nördliche Wiude. 

Wistonſin: deute Abend und morgen im Allge 
meinen klar; fr 


während der Racht Froft; friſch 
nördliche Winde. 


An Ehicago Ätellte fih der Temperaturitand von 
aeitern bis bente Mittag wie folgt: —2 6 Ube 
ST Grad, Naht! 12 Uhr 35 Grad, Morgens.ö Uhr! 
35 Grab, Mittant I? Nyr 30 Gran. 


> Uhr: Ausgabe. 
Alles beim Alten. 


Die Wiederaufnahme der Friedens: 
unterhandlungen angebahnt. 


Mayor Dunne zuverfihtlid. 


Er hofft, daß der Sir:if der Fuhrleute beis 
gelegt w r).-—Die Stragenfrawalle dauern 
an. — Die Arbeitgeber planen die Brüs 
dung einer eigenen Suhrhalterei. 


Sobald der Mayor gegen zehn Uhr 
Vormittags fein Amtszimmer erreicht 
hatte, nahm er mit dem feiner harren= 
den Anwalt Iſaacs Rückſprache. Nach— 
dem ihm dieſer mitgetheilt hatte, wel— 
cher Art Zugeſtändniſſe zu machen die 
Arbeitgeber erbötig ſeien, ließ der Ma— 
yor die Streikleiter zu ſich bitten und 
wiederholte ihnen, was er von Herrn 
Iſaacs erfahren hatte. 

Herr Iſaacs begab ſich dann zu den 
Arbeitgebern, um zu erfragen, unter 
welchen Bedingungen ſie die ſtreikenden 
Gewandmacher wieder anſtellen wür— 
den. Man glaubt, daß die Streiklei— 
ter auf „geſchloſſene“ Werkſtätten und 
die ſofortige Wiederanſtellung der 
ſtreikenden Gewandmacher der Firma 
Montgomery Ward & Co. bejtehen 
merden. 

Präfivent Shea erklärte nach der 
Konferenz: „Wir geben uns jegt Der 
Hoffnung hin, daß der Streit beigelegt 
merden ivird. Herr Iſaacs hat dem 
Mayor Dunne verfichert, daß die 
Firma Montgomery Ward & Co. ihre 
ftreifenden Gemwandmacher ivieder an- 
jtellen würde. Wir wiffen allerdings 
noch nicht, unter welchen Bedingungen 
die MWiederanftellung erfolgen jollte. 
Das werden wir ja aber in Kurzem 
erfahren.“ 

Nah Schluß der Konferenz erklärte 
Mayor Dunne der Vertretern der Ta- 
gesprefle: „Ich hege die Hoffnung, dag 
der Streit aefchlichtet werden tird, 
fann aber vorläufig nichts weiter ja- 
gen.“ 

Die zweite der ziwiichen PWtanor 
Dirnne, Streifleitern und Arbeitaebern 
vereinbarten Konferenzen begann erit 
am Nachmittag nach zwei Ühr,. DaHerr 
SHaacs früher einzutreffen verhindert 


mar. 


Finem Wagenzuge, der jich auf ber 
Fahrt von den Gejchäftsräumen der 
Firma Kelly, Maus & Co. an Lake 
Str. und dem Fluffe nad dem Ward— 
Gebäude befand, unteriveqs aber an der 
Anlage der S. D. Kimbarft Go. an 
Market und Randolph Str. hielt, um 
eine Ladung aufzunehmen, verfuchten 
etwa 100 Fuhrleute durch eine künstlich 
verurfachte Wagenttauung die Durch- 
fahrt zu verfperren. Die BVolizei ging 
aber jo energijch aegen die Unionfuhr- 
leute vor, daß dieje es für rathjam 
hielten, ihren Plan aufzugeben und fi 
möalichjt Jchleunig aus dem Staube zu 
machen. 

Als die fünf Kraftwagen das Ward— 
gebäude erreichten, wurde feitgeftellt, 
daf der Gummireifen eines Hinterra- 
des eines der Wagen durchjchnitten 
war. 

Ein Mädchen aus dem Volke ſchlän— 
gelte ſich mit kazenartiger Behendig— 
keit durch die Poliziſten hindurch, lief 
auf einen der ſtreikbrechenden Kutſcher, 
ihrem Bräutigam, zu, bat ihn, ſich doch 
ja in Acht zu nehmen und verſchwand 
dann im Gedränge, ehe ihr Name er— 
mittelt werden konnte. 

Sechs Wagen. die nach Güterböden 
fuhren, erreichten ihr Ziel nur nach 
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten 
durch die ſie begleitende Polizeiabthei— 
lung. An Randolph und Market Str. 
war eine Wagenſtauung verurſacht 
worden. Erſt als die Polizei den 
Kutſchern der betreffenden Gefährte 
mit Verhaftung drohte, hieben ſie auf 
die Pferde ein und fuhren davon. Auf 
der weſttichen Brückenauffahrt war ein 
hoch mit Kiſten beladener Laſtwagen 
der Kelly Box Co. quer über die 
Straße gezogen. Kuticher und Pferde 
waren nicht zu erbliden. Tr Polizei 
wurde mitgetheilt, daß der Kuticher 
die Pferde in einer Schmiede beichla- 
gen laffe. Die Polizei mußte den Wa- 
gen zur Seite jchieben. 

Dann konnte die Fahrt fortgejegt 
werden. An Clinton und Randolpy 
Str. ftanden mehrere leichte Erpreß: 
tmagen, deren Kutjcher fich verfrümeit 
hatten, mitten auf der Straße und 
berfperrten die Durchfahrt. Eine große 
Menfchenmenge umlagerte die Wagen 
und nahm aegen die PRoliziiten eine fo 
drohende Haltung an, daß diefe fich ge- 
nöthigt ſahen, geſchl offen gegen ſie vor— 
zugehen und fie mit Knüppelhieben 
auseinander zu treiben. 

Andere Magenzüge, die nah dem 
Speicher der Firma und nach Güter- 
böden gefahren waren, erreichten ohne 
bejondere Schwierigfeiten ihr Ziel. 

An Monroe Str., nahe 5. Ave., 
wurde ein Kutfcher der Firma Ward 
& Co. von Streiferpoften angegriffen. 
Die mittels Riot - Calld alarmirte 
Polizei trieb feine Angreifer zu Paa- 
ren. 

Kurz vor neun Uhr traten dom 
Mard-Gebäude aus vier beladene und 
zwei leere Zajtwagen die Fahrt nad 
dem an Clinton und Monroe Str. ge- 
legenen Speicher der Firma an. Gie 
Maren von einer ftarfen unter dem Be: 
fehle des Kapitän Badus ftehenden 
Bolizeiabtheilung begleitet. 


Beite 


Deutfche Heitung 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 88 


Vor dem Ward-Gebäude an Da: | 
difon Str. ftieß ein von John Schon— 
berg gelenktes Ablieferungsfuhrwerk 
der A. J. Olſon Milk Company, Nr. 
261 N. Franklin Str., mit einem Ka— 
belbahnzuge der Cottage Grove Ave. 
Linie zuſammen. Drei Kannen Milch 
ſauſten auf das Pflaſter, auf das ihr 
Inhalt ſich ergoß. Schonberg erklärte, 
daß die Milch für das Frühſtückslokal 
im Poſtgebäude beſtimmt geweſen ſei, 
ihm aber von den Streikern bedeutet 
wurde, ſie nicht abzuliefern, da der 
Speiſewirth Milch an Nichtgewerk— 
ſchaftler, die in Dienſten der Firma 
Ward « Co. ſtänden, geliefert habe. 

John J. Smith, Geſchäftsführer der 
Frühſtücksſtube, ſtellt dieſe Behaup— 
tung als böswillige Erfindung hin. 
Seine Kundſchaft beiteht . angeblich 
ausfhließlih aus Boitangeitellten. 

MWährend auf der Werft der Barry 
Linie drei Wagen der Firma Ward & 
Co. beladen wurden, hagelte es Wurf- 
geichoffe aller Art auf die Polizijten 
und Kutjcher. Es wurden feine Ver- 
baftungen vorgenommen. 

Fünf Kraftwagen, die am Speicher 
der yirma Ward & Eo., Monroe und 
Clinton Str., beladen ivaren, erreich- 
ten unter jtarfer Polizeibededung das 
Mardgebäude, ohne auf nennenswerthe 
Hinderniffe gejtoßen zu fein. 

Sechs beladene Wagen fuhren, von 
Kapitän Gibbons, 75 Polizilten und 
zwei Patrouillewagen begleitet, nad) 
dem Gitterboden der Chicago & North 
weitern-Bahn, an Kinzie und Seffer: 
fon Str. 

Die „Pillsbury-Wafhburne Comp.” 
lieferte eine MWagenladung Mehl im 
Ward-Gebäude ab. Der Kutjcher 
wurde nicht beläftigt. 


* * * 


Poliziſt James H. Vannatta, der 
am Wardgebäude Dienſt verrichtet 
hatte, wurde geſtern Abend auf dem 
Bahnſteig der an Clark und Lake Str. 
gelegenen Hochbahnſtation von ſechs 
Streikerpoſten, die ihm auf den Fer— 
ſen gefolgt waren, thätlich angegriffen 
und ſeiner verzweifelten Gegenwehr 
ungeachtet derartig verbläut, daß er 
gezwungen ſein wird, für die Dauer 
mehrerer Tage das Bett zu hüten. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
3224 Princeton Ave, wurde geitern 
Abend E. BP. Earliton von zwei Män- 
nern überfallen und fürchterlich zuge- 
richtet. Shm murde der linterfiefer 
gebrochen, auch büßte er mehrere Zäh— 
ne ein und es wird befürchtet, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. Er 
liegt in beforgnierregendem Jujtande 
in feiner Wohnuna darnieder. 

Garliton ift in der Anlage desHand- 
werfszeuafabrifanten %. L. Medel, 
Nr. 77 13. Straße, befchäftiat. Er 
war früher Mitglied einer Union, blieb 
aber bei der Arbeit, als fein: Genofjen 
an den Streik gingen. Man glaubt, 
daß feine Angreifer jtreifende, ehema= 
(ige Genofjen waren. 

* 


‘in einer gejtern Nachmittag in den 
Räumen des „Union League Klubs“ 
abachaltenen Verfammlung von Ver: 
tretern aller am Fuhrweien interejitr- 
ten Parteien gab John ©. Shebd die 
Grffäruna ab, daß die Arbeitgeber die 
Abficht haben, eine „General Teaming 
Company“ auf fooperativer Bafts zu 
gründen. &3 hätten jchon mehrere der 
bebeutenditen Fuhr haltereien für die 
ſen Zweck ihr Material zur Verfügung 
geſtellt, und die neue Firma könnte 
ſchon in Kurzem den Betrieb aufneh— 
men. 

Dieſe Ankündigung hat in Union— 
kreiſen hochgradige Aufregung ver— 
urſacht, da nach Anſicht der Arbeiter— 
führer es keinem Zweifel unterliegen 
kann, daß ein derartiges Unternehmen 
nur zu dem Zweck in's Leben gerufen 
werden würde, im Falle von Streiks 
als mächtiger Bundesgenoſſe der 
Arbeitgeber gegen die Unionfuhrleute 
in's Treffen geführt zu werden. Es 
würde alſo nur als allerdings un— 
gemein wirkſamer Streikbrecher dienen 
und von vornherein für die Streiker 
die Ausſicht auf Erfolg in Frage 
ſtellen. 

„Die Arbeitgeber würden Gewerk— 
ſchaftler und Nichtgewerkſchaftler als 
Fuhrleute, anſtellen und ihnen Union— 
löhne zahlen,“ ſagte der Sekretär Frer. 
W. Job. „Union-Fuhrleute, die ſich 
weigerten, ihnen ertheilte Aufträge 
auszuführen und an gewiſſe Firmen 
Ladungen abzuliefern, würden ſelbſt— 
verſtändlich entlaſſen und durch Nicht— 
gewerkſchaftler erſetzt werden.“ 

Die von Herrn Shedd verleſene Er— 
klärung, die ſo viel Staub aufwirbelte, 
lautete wie folgt: 

„sn einer Konferenz von Vertretern 
der am Fuhriweien intereffirten Par 
teien wurde einem Wusihuß der 
Ürbeitgeber ein intereffantes Schrift- 
ftüd gezeigt, das nichts mehr oder 
weniger als ein von E. PB. Shea, dem 
Präftdenten des nternationalen Fuhr: 
leute-Berbandes, ausgeftellter Erlaub- 
nibfchein war. Durch diefes wurde der 
Eriten Nationalbant gejtattet, ihren 
Magen, ohne Furcht vor Beläjtigung, 
nah dem Gebäude der Firma Mont- 
gomery Ward & Eo. zu jenden, um 
Gelder der Firma, die fie zu deponiren 
wünjchte, abzuholen. 

„Bir haben mit Erftaunen wahr: 
genommen, daß diejer Erlaubnißichein 
wirffamer war, al3 ein vom PBolizei- 
chef ausgeftellter fchriftlicher Befehl 
gemwejen märe. 

„Montgomery Ward & Eo. theilen 
una mit, daß fie den üblichen Ge- 
Ichäftsvertehr heute zum großen Theil 
wieder dufgenommen haben 


x * 


„Die Arbeitgeber erwägen bie 
Gründung einer ‚Teaming Company.‘ 
Shnen find verfchiedene Anlagen gro— 
Ber Fuhrhaltereien angeboten, und bie 
Gefellihaft wird mwahrfcheinlich fehon 
in Kurzem in Wirffamteit treten. Sie 
beabfichtiat, die Gejchäfte der Firma 
auf fooperativer Bafıs zu betreiben, jo 
daß alfo die Angeftellten am Gewinn 
betheiltat wären.“ 

Der Bollziehungsausfhuß des Chi- 
cagoer Fuhrhalter— Verbandes hielt 
eine Verſammlung im Gebäude Nr. 76 
5. Ave. ab. In dieſer wurde beſchloſ— 
ſen, dem Erſuchen desUnternehmer-Ver— 
bandes, alle Fuhrleute zu entlaſſen, die 
ſich weigern würden, Waaren an die 
Firma Montgomery Ward & Eo. ab: 
zuliefern, vorläufig nicht Folge zu 
leiſten. 

Um dieſelbe Zeit hatte Präſident 
Shea eine Unterredung mit den Be— 
amten der E. F. Daniels Company, 
die verfucht hatte, der Firma Montgo- 
mern Ward & Co. Kohlen zu liefern. 
Shm wurde der Beicheid, daß die 
yirma Kohlen abliefern würde, felbjt 
wenn es unter Bolizeifhug gefchehen 
müßte. 

Präjident Dold und Hugh MecGee 
murden von den Fuhrleuten beauf- 
tragt, jid) in der Stadthalle zu erkun— 
digen, ob die von der Firma Mont 
gomery Ward & Co. beichäftigten, 
nicht zur Gewerkfchaft gehörigenKtraft- 
Laſtwagenfahrer vorſchriftmäßige 
Kraftwagenfahrer-Lizenſen erwirkt 
haben. Die Fuhrleute ſind nämlich 
der Anſicht, daß die Streikbrecher ſich 
der Lizenſen von Union-Kraftwagen— 
fahrern bedienen. Sollte das der- Fall 
fein, jo joll die Verhaftung derStreik— 
brecher erwirft werden. 

Die Gerüchte, denen gemäß der 
Streif der Fuhrleute von gemiffen 
fatilinarifchen Eriftenzen aus unlau- 
teren Beweggründen in Szene gejebt 
wurde und geführt werde, nahmen ge= 
Itern eine bejtimmtere Form an, als es 
befannt wurde, daß Hohn Driscoll, 
der frühere Sefretär der Yuhr-Anter- 
eifenten und W. Young, der frühere 
Geſchäftsagent der Fuhrleute, in balb- 
amtlicher Eigenſchaft am Streike in— 
tereſſirt ſind. 

Ein Arbeitgeber behauptete, daß die 
Gewandmacher und andere Gewerk— 
ſchaften gewiſſen Führern der Fuhr— 
leute Geld verſprochen haben, falls 
die Fuhrleute veranlaßt werden wür— 
den, an den Sympathieſtreik zu gehen; 
daß ferner die Beamten der Fuhr— 
leute, welche die Unterhandlungen lei— 
teten, die Möglichkeit ſehen, außerdem 
Geld zu machen, indem ſie eine ge— 
wiſſe Kohlenfirma, an der Mitglieder 
der Firma Montgomery Ward & En. 
betbeiliat Find, aus dem Gefchäft her= 
aus —— werden, und daß ſie end— 
lich hofften, unter rückſichtsloſer An⸗ 
—— dieſer Hebel von der Firma 

Montgomery Ward & Co. Geld zu 
erprejjen, unter der Zuficherung, daß 
dann einStreif vereitelt werden würde. 
Die zwifchen Driscoll und Young be- 
jtehenden Verhältniffe find den Wr: 
beitaebern jowohl, al auch den Ar— 
beitern hinreichend befannt. I\horne 
Toll fich als Präftident des Verbandes 
der Fuhr-ntereflenten Driscoll und 
Moung verhaßt gemacht haben. Dris— 
coll, Young und Andere jollen es jegt 
darauf abaefehen Haben, die Kohlen: 
firma, an der er betheiligt, zu ruini= 
ren oder aber ihn zu zivingen, durch 
Zahlung einer Abfindungsfumme das 
MWeiterbeitehen der Firma zu erfaufen. 

Driscoll ftellte diefe gegen ihn erho= 
benen Anfchuldigungen ſchlankweg in 
Ubrede und bezeichnete fie als gehäj- 
fige Erfindungen. 

* * 

Sergeant Richard Supple und 25 
Poliziſten begaben ſich heute früh um 
ſieben Uhr nach dem zeitweiligen 
Quartier der in Dienſten der Firma 
Montgomery Ward & Co. ftehenden 
Streitbrecher, Nr. 20 Lake Str., und 
geleiteten eine Anzahl nicht zur Ge= 
werfchaft gehöriger Fuhrleute nach der 
Stallungen der Firma, Nr. 395—397 
Indiana Str., aus der bald darauf 18 
ichon bereit jtehende Wagen befördert 
wurden. 

Die übrigen Wagen fuhren, bealeitet 
von Kapitän Stephen Healy, 50 Po: 
liziiten und einem Patrouillemagen, 
nach dem Ward-Gebäude, ivo fie be= 
laden wurden. 

Um Halb. acht Uhr ließ ein zu feiner 
Gemwertichaft aehörraer Fuhrmann, der 
eine Wagenladung Seile an die Firma 
Ward & Eo. abliefern follte, an Ran- 
dolph Str. und Michigan oe. fein 
Fuhrmwerf im Stih. Peter Tricht, ein 
in Dienjten der Firma Ward & En. 
ftehender Wegmweifer übernahm ben 
Plab des Ausreikers und fuhr unter 
Poltzeibededung nah dem Warb-Ge- 
bäude, das er ohne Fährlichkeiten er- 
reichte. 

Etwa 50 Streiferpoften, bie fi 
hinter dem an Michigan Aoe. gelege- 
nen Pottagebäude angefammelt hatten, 
wurden bon Leutnant Dougherty und 
20 Poliziften verjaat. 

In der Nähe des Warb-Gebäubes 
lungerten heute Morgen verhältnig- 
mäßig imenige Streilerpoften und 
Gaffer umber. E3 mwehte ein fcharfer 
Mind, der den Aufenthalt im Freien 
recht ungemüthlich machte, 

— —ñ — 

* Der demokratiſche Stadtrathskan⸗ 
didat Thos. J. Fitzgibbons in der 20 
Ward hat heute die Wahl ſeines repu⸗ 
blikaniſchen Gegners Jas. C. Patier⸗ 
ſon beanſtandet, weil die Stimmen— 
zählung lüderlich geführt worden ſein 
ſoll. Patterſon hat 182 Stimmen 
Mehrheti 


* 
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The Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Der Pojaz. 
Eine Gefhichte aus dem Oft m 
Don Karl Emil Frranzss. 


(47. Fortfeßung.) 

„Ein Glüd, dab hr ein Schreiber 
fein,“ rief er, „denn wäret ‚shr ein 
Schnorrer geworben, wir fünnten Ale 
einpaden. Seit Mendele Komner, mit 
dem Friede jei, hab ich jo was nicht 
gehört!“ Plößlich aber — Gender 
jtrich ich eben mit ftilem Lächeln um’s 
Kinn — wurden feine Augen meit, und 
er beuate jich fajt erfchredt vor. 

„Was ilt das?“ murmelte er, „Wer 
ſeid hr?” 

„Was habt hr?” fragte Sender 
befremdet. Daß Simche todtenblaäß 
geworden, ſah er zum Glücck nicht. 

„Es iſt nichts,“ murmelte der 
Schnorrer. „Jetzt iſt's faſt weg. Eine 
Aehnlichkeit iſt freilich noch da, aber 
früher war ſie gar zum Erſchrecken. 
Wenn ich nicht Euren Namen wüßt'... 
Nämlich, wie Ihr Euch da vorhin 
über's Kinn geſtrichen habt — ge— 
ſchworen hätt' ich, da ſitzt Mendele 
Kowner. Grad' ſo hat er's gemacht, 
grad' ſo gelächelt, nachdem er ein fei— 
nes Wörtel erzählt hatte. ...“ 

„Alſo ſeh' ich ihm etwas ähnlich? 
fragte Sender, halb befremdet, halb 
geſchmeichelt. „Wie hat er denn eigent— 
lich —“ 

Aber weiter kam er nicht. 
erhob ſich und begann das 
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Simche 
Tiſchgebet 


u recher bwohl fi Der fremde | en s 
au jpreden, obwohl jic) ber fremde | Gulden in einen Umfchlag und fhrieb 


Saft eben noch feinen Teller mit Zöfte 
licher „Kugel“ vollaehäuft. 


| 


| empor. 


„Verzeiht,“ Flüfterte er dann Meyer | 


zu und 30g ihn in eine (Sce. 


„aber da | 


hättet Ihr faft ein Unglüd angerichtet.“ 
Er teilte ihm das Geheimniß ıniı und | 
ſchärfte ihm ſtrengſte Verſchwiegenheit 


ein. 
„Aber das iſt ja eine Sünd',“ 

der Schnorrer. 

raubt Ihr den Kadiſch und ihm den 


rief 


„Dem armen Mendele 


Ruhm, einen ſolchen Vater zu haben.“ 
2 | 


„Wenn’s eine Sind’ war’,“ 


entgeg⸗ 


nete der Fuhrmann, „ſo hätt's uns der 


Rabbi nicht ſo auf's Gewiſſen gebun— 
den.“ 


„Freilich, wenn's Rabbi Manaſſe 
ſagt,“ lenkte der Schnorrer ein, „aber 
wie fromm muß Eure Gemeinde ſein!“ 
Und dieſer Ausruf war wohl begrün- 


det; 


unter Leuten, die minder ſtla-⸗ 


viſch jedem Gebot ihres Geiſtlichen ge- 
horhten, wäre die Wahrııng des Ge: | 
heimnifjes durch all die Jahre jchwer= | 


lich denkbar gewesen. 


Nach) dem Ejjen wollte Sender das | 
Geipräcd wieder auf Mendele Komwner 
lenfen. Aber der Hausherr fuhr da= | 


zwiſchen. 


„Jetzt laß auch mich was er- 


zählen!“ rief er. „Dieſe Woch' war ich 
in Sadagöra und hab’ auf dem Nic: | 
weg in Zaleszcznfi übernachtet. Da ı 


ift Theater! 
Frühjahr in Choroſtkow waren. 


Diefelben Spieler, die im | 
Die | 
DIE | 


Sad’ vom berliebten Schneider, von | 


der Sütte erzählt hat, hab’ ich jet 
ſelbſt geſeh'n zum 
Sehr gute Spieler!“ 


Todtlachen! 


„Was Euch nicht einfällt,“ erwiderte 


Sender, „ſchlechte Komödianten.“ 
„Woher weißt Du das? Du haſt 
ſie ja nicht geſehen.“ 
Sender wurde verlegen. Er wußte 
es ja nur aus Nadlers Brief. „Das 
läßt ſich ja denken. Gute Künſtler 
würden auf der Czernowitzer oder 
Lemberger Bühne auftreten, ſtatt ſich 
bei einer Schmiere in Choroſtkow oder 
Zaleszezyki herumzutreiben.“ 


Tag, den er in Barnow verbringe 
ſollte. 
Des Mittags behob er ſein Geld in 
der Sparkaſſe und nahm dann Ab— 
ſchied vom Pater Marian. 


ſeines Wohlthäters nieder. 
Pater war ſehr bewegt. „Gott mit 
Dir!“ murmelte er, legte ihm 
Hand auf's Haupt und ſprach den 
Segen ſeiner Kirche über ihn. 

Sender litt es, aber er zuckte un— 
willkürlich zuſammen. 


Sie ſchluchzte auf. „O, es iſt hart 
— für die alte Frau — wollt Ihr 
nicht noch einige Tage.... Ich meine, 
bis es ſchön wird, ſolltet Ihr hierblei— 
ben. Es iſt ſo furchtbar kalt, das iſt 
nichts für Eure Lungen....“ 

„Es geht nicht, Jütte. Ich werde 
erwartet. „In Czernowitz.“ Es war 
ihm nur ſo entfahren. „Aber Ihr ver— 
rathet mich nicht.“ 

„Ich?! Aber muß es denn ſein?“ 
Sie rang die Hände. 

„Jütte,“ ſagte er, „was habt Ihr 
damals im Schloßhof geſagt? Ihr 
wißt, es iſt mein Lebensziel, was 
macht Ihr mir das Herz ſchwer?“ 

„Ihr habt recht,“ ſtieß ſie hervor. 
Dann rührte ſie an ſeine Hand, mur— 
melte etwas Unverſtändliches und 
ſtürzte in's Haus. 

„Das gute Mädchen!“ dachte er. 
„Welches Mitleid ſie mit meiner Mut— 
ter hat. Ach, auch mir fällt's hart.“ 

Daheim nahm er alle ſeine Kraft 
zuſammen, um unbefangen zu ſcheinen. 
Es gelang ihm doch nicht ganz. 

„Was haſt Du heut'?“ fragte Frau 
Roſel. „Biſt Du nicht wohl?“ 

„Nur müd',“ erwiderte er und erhob 
ſich. „Gut' Nacht,“ ſagte er mit ab— 
gewandtem Antlitz und ſtieg zu ſeiner 
Kammer empor. 

Dort erſt ließ er ſeine Thränen flie— 
ßen. „Mutter,“ ſchluchzte er immer 
wieder, „Mutter!“ 

So ſaß er im Dunkeln, bis unten 
das Glöckchen klang. Das riß ihn 
Er machte Licht, holte ſein 
Geld hervor, legte zweihundertfünfzig 


den Brief dazu in hebräiſchen Lettern, 
die ſie leſen konnte: 

„Verzeih' mir, Mutter, verzeih', 
ich kann nicht anders. Alle ſagen, 
daß ich zum Schauſpieler tauge, und 
mein Herz ſagt mir, daß ich dazu 
geboren bin. Darum geh' ich in die 
weite Welt, es zu werden. Ich bin 
nicht ſchutzlos, gute Menſchen neh— 
men ſich meiner an. Es braucht 
Dir nicht bang' um mich zu ſein, 
auch nicht meiner Geſundheit wegen; 
ich fühl' mich ganz geſund. 

„Gott iſt mein Zeuge, ich geh' 
nicht leicht, und Dich, Mutter, 
trifft's gar in's Herz. Aber es 
muß ſein, glaub' mir, und mein 
Troſt iſt, daß wir einſt Beide dieſe 
Stunde ſegnen werden. Auch Du, 
wenn Du mich glücklich ſiehſt, denn 
Du haſt ja immer nur für mich ge— 
lebt. Die Leute ſagen, es iſt Pflicht 


| 


der Mutter, für ihr Kind zu forgen, | 


aber Du haft faft al’ die Jahre tau- 
jendmal mehr gethan als Deine 
Pfliht. Und wie wenig Freuden 
hab’ ih Dir gemadt — und nun 
diefen Schmerz. Aber ich fann nicht 
anders, ich fann nicht! 

„Das Geld da gehört Dir als 
Sparpfennig für Deine alten Tage. 
Du darfit nicht alauben, daß ich Dir 
damit Deine Liebe bezahlen oder 
mid” gar von Dir losfaufen will. 
Sch will Dir oft fchreiben und Dich 
befuchen, jo oft es möalich ift und 
treu fiir Dich forgen. Mutter, Tiebe 
Mutter, verzeih mir und leb wohl.“ 


Nun padte er feine Wälche in ein 


' Ränzelchen, das er aus feiner Yubr- 
| mannäzeit hatte, und leqte die Bücher 


| Dazu. 
| und trat, die Kerze in der Hand, bor 


vun | 


Dann griff er zu einer Scheere 


fein Spieaelden. E3 war ein bleiches, 
aber entfchloffenes Antlit, das ihm 
daraus entgeaenblidte.e Er legte die 


ı Scheere an die Schläfen und, fchnitt 


| mitnehmen 
| „deutfch” zu machen. 


Pr | fih die Manaenlö b. 
Der nächſte Dienſtag war der Yekte | I Se REN 5 


Dann griff er zum Kaftan, den er 
wollte, um aud ihn 
Er fchnitt zwei 


| Spannen ab und nähte den Rand um, 


zend beugte er fich auf die weite Saab * 
Auch per | fine und laujchte bang. 


| empor. 


„Der Segen des alten Mannes wird | 


Dir nicht jchaden,“ ſagte der Greig 


wenn e3 die Worte find, die ich ge= 
wohnt bin.“ 


Auch Fedko war in feiner Art ae: | ae 
' = | por Gott im Staube und flehte um 


rührt. 

„Run ift’3 auch mit dieſem Slibowitz 
su Ende,” jagte er. „Und einer wie 
Du fommt nicht wieder. Denn wenn 
ich noch hundert ahre Tebe, einen fo 
berrüdten Juden wird es in Barnoiv 
nicht mehr geben.“ 

In der Dämmerung ging er nad) 
bem Gajthof des Freudenthal und ließ 
Sütte hinter’3 Haus rufen. Erfchredt 
fam jte berausgeftürzt. 

„Was ift gejchehen?“ fragte fie, 
fuhr aber gleich fort: „Sch weiß es ja 


‚ — hr geht morgen!“ 


„sh hab’ ja länaft davor — ich 
bab’3 ja längit geahnt,“ verbefferte fie 
ih Haftie. „Und Eure Mutter?“ 
Er ſeufzte. 
annehmen!“ ſagte er gepreßt. 
darum wollt' ich Euch bitten. 
wohl!“ 


| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
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„Shr werdet Euch ihrer | 
„Auch | nem Büchlein will ich mich’ doch nie 
2ebt | trennen.“ 


. sp 12 arrichton» Tor ? ‚ 
und lächelte mit feuchten Augen. „Au | I berrichten: jein Morgengebet. 


fo aut er Tonnte. 

Mährend diefer Arbeit hielt er oft 
Das Glöd- 
chen Klang in diefer Nacht nicht mie- 


ii der, das Wetter war gar zu jehlimm 
geworden. 


Sturm 


Der Oſtwind war zum 
angewachſen, umheulte das 
Haus und wirbelte den Schnee hoch 
Es war eine böſe Nacht. 
Gegen die vierte Morgenſtunde war 
er fertig. Nun hatte er nur noch eins 
Er 
ſchlang die Betriemen um Haupt und 
Arm, ſchlug ſein altes Büchlein auf 
und betete inbrünſtig. Seine Seele lag 


Troſt für die Mutter, um Gedeihen 
auf ſeinen Wegen. „Du hilfſt denen, 
die reinen Herzens ſind und das Gute 
wollen —“ ja, er durfte auf Gottes 
Hilfe vertrauen.... 

Als er das Büchlein zuklappen 
wollte, fielen ihm wieder einmal jene 
ſeltſamen Widmungen in's Auge, die 
er ſeither ſo oft geleſen. „Dies Büch— 
lein ſoll meinem Kinde gehören, es iſt 
das Einzige, was ich ihm vermachen 
kann. Aber da ich nun weiß, wie gnä— 
dig der Herr iſt, ſo weiß ich auch, daß 
dies Büchlein meinem Kinde zum 
Segen ſein wird.“ 

„Armer Mann,“ dachte er, „Dein 
Segen gehört nicht mir, aber von Dei— 


Er ſteckte es in die Taſche 
ſeines Mantels, hob das Ränzel auf 


| 
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Abendpoſt,- Chieago, Freitag, den 14. April 1908. 


die Schultern, griff nah Hut und 
Stod und Eletterte die Treppe hinab. 

Geräufehlos juchte er die Thür zu 
Öffnen. Der eifige Sturm fuhr herein, 
er mußte alle Kraft aufbieten, fie wie- 
ber zu fchließen. Wie betäubt Stand er 
einen Augenblid jtil, jo jchneidend 
umjhnob ihn der Wind, und die 
Schneefplitter jtachen ihm in bie 
Augen. 

Dann aber richtete er fi ent— 
Thloffen auf und fchritt in die Nacht 
hinaus, einem neuen Zeben entgegen. 

(Fortjegung folgt.) 
— — —— — 


Die japaniſche Ringkunſt. 


Mittels Beherrſchung der Bewegungen des Gegners. 
Von Dr. Ludwig Rieß. 

Die wegen ihrer Körperkraft und 
Höflichkeit oft gerühmten Poliziſten 
Londons müſſen von jetzt ab in Ab— 
theilungen von je ſechzig Mann in ih— 
rer Turnhalle in Snow Hill einen 
Kurſus in den Elementen der japani— 
ſchen Ringmethode durchmachen, die im 
Lande der aufgehenden Sonne als 
„Dſchiudſchutſu“ oder „PYawara“ weit 
verbreitet iſt. Da auch in denVer. Staa— 


— — 


En ———— — 


ten von einem eifrigen Lehrer der Gym⸗ 


naſtik dieſe eigenthümliche Fechtweiſe 
der Japaner zur körperlichen Ausbil— 
dung der jungen Männer verwerthet 
und ſogar den Damen zur Erzielung 
elaſtiſcher Grazie empfohlen wird, ſo 
wird ſich wohl die adoptirte engliſche 
Schreibweiſe „Jiujitſu“ im internatio— 
nalen Verkehr einbürgern. In London 
iſt auch ſorben die erſte außerhalb Ja— 
pans geſchriebene Monographie über 
dieſen Gegenſtand erſchienen. 

Wie faſt alle Elemente der japani— 
ſchen Kultur, iſt auch dieſe Ringkunſt 


aus China importirt, und zwar erſt 


vor 300 Jahren. Ihre ſyſtematiſche 
Weiterbildung gehört aber ganz und 
gar dem kriegeriſchen Inſelvolke an, 
während in China dieſe „edle Kunſt 
der Selbſtvertheidigung“ jetzt ſo gut 
wie vergeſſen iſt. 

Das erſte Prinzip des Dſchiu— 
dſchutſu beſteht darin, daß man zur 
richtigen Zeit unerwartet der Angriffs— 
bewegung des Gegners ein leichtes Hin— 
derniß in den Weg ſtellt, wodurch das 
von dieſem aufgewandte Kraftmoment 
ihn ſelber zu Falle bringt. Wenn wir 
einen wuchtigen Hieb oder Stoß auf 
einen vor uns befindlichen Gegner nie— 
derfallen laſſen wollen, ſo müſſen wir 
unſeren Schwerpunkt ziemlich nahe an 
den Außenrand einer Fläche über un— 
ſere Fußſohlen verlegen. Weicht im 
entſcheidenden Moment der Gegen— 


ſtand, auf deſſen Widerſtand wir un- 


ſere Kraftleiſtung eingerichtet haben, 
zum Beiſpiel eine falſch geſtellte Klobe 
Holz, dem Anpralle aus, ſo verlieren 
wir ſelber das Gleichgewicht und kom— 
men leicht zu Fall. Damit rechnet der 
Dſchiudſchutsmann. Er weicht im letz— 
ten Augenblick durch eine leichte Kör— 
perwendung zur Seite und gibt durch 
einen ſanften Stoß oder ſchwaches An— 
ſichziehen dem ſchon excentriſch fortbe— 
wegten Körper des Angreifers die wei— 
tere Verlegung des Schwerpunktes, die 
ſeinen Fall herbeiführt. Das Auswei— 
chen muß alſo zunächſt gründlich ge— 
lernt ſein. Die zwölf- bis dreizehn— 
jährigen Knaben, die den Kurſus be— 
ginnen, werden deshalb von den Leh— 
rern oder älteren Zöglingen der Ring— 
ſchule immer wieder auf die weichen 
Matten geworfen, damit ſie lernen, die 
flache Hand vorzuſtrecken, um die 
Wucht des Falles zu brechen, oder im 
Fallen den Katzenbuckel zu machen, 
der den Körper wie einen Ball rollen 
läßt und den gewandten Zögling wie— 
der auf die Beine bringt. Dieſes Sich— 
fortrollenlaſſen muß im Stehen und 
im Sitzen, bei jedem Angriff von vorn, 
hinten und von der Seite gelingen; 
ſonſt wäre man unerwartet anſtürmen— 
den Gegnern nicht gewachſen. 


Eczema bei einem 
kleinen mädchen. 


Schlaffofe Nächte für die Nutter und 
furchtbare Leiden des Rindes. 


Durch Cuticura gebeilt. 


Man hatte alle Hoffnung anfgegeben, jemals 
eine Heilung zu erzielen, 


Frau 3. B. Jones, Addington, Ind. T., 
fehreibt: „Mein eines Mädchen Hatte 
zwei Nahre am Eczena gelitten, und 
mährend diejer Zeit fonnte ich nicht eine 
Nacht Schlafen, da ihr Leiden ein fehr 
fehwere8 mar. ch Hatte jo viele Mittel 
verfucht und fo viel Geld ausgegeben, 
ohne Erfolg zu erzielen, daß ich abjolut 
jede Hoffnung Po Heilung aufgegeben 
hatte. Aber als Ießte Zuflucht redete man 
mir zu, Euticura zu bverjuchen, und groß 
war meine Freude, als jily nach der erjten 
Anwendung eine augenjcheinliche Nende- 
rung zeigte. 30 gab dem Kinde ein Bad 
mit Quticura-Geife, wobei ich ein weiches 
Etülk Mufjelinzeug verwandte. Dies mie- 
derbolte ich zwei Mal jeden Tag, mober 
ich jedes Mal mit der Euticnra-Salbe 
folgte und gleichzeitig das Nejolvent nach 
den Vorfchriften eingadb. Eine Schachtel 
der Salbe und zwei Flajchen des Nejol» 
pent, zufammen mit der Seife, beiwer! 
fteligten eine permanente Kur. Ich übers 
gebe dies der Deffentlichkeit in der Huff- 
nung, da e3 anderen Leidenden zur Heils 
lung verbeifen möge.“ 


Vollländige Behandlung 


Beftehend aus Kuficura=Seife, Salbe 
und Pillen. 


Der erfte Echritt in der Behandlung 
Kronifcher Erzema ijt die Entfernung der 
Echuppen und Kruften und die Ermei- 
bung der Haut durch warme, Bäder mit 
Euticura-Seife. Man trodne jorgfältig 
ab und wende Euticura-Salbe an, zuerit 
leicht, und imo empfehlenstwerth, veriheile 
man jie auf Stüde von weihen Tu und 
binde diefe an ber Stelle feit. Man neh» 
me die Nefolvdent-Pillen, oder auch auf: 
getöft, in mäßigen Dofen. Man ge 

raue fein faltes Waller zum Baden 
und vermeide alte, raube Winde. 

Berlauft in der ragen Welt. Euticura Refoinent, 
ER ——— 
Ber Belle Se Matter Bros & Glen, "Corn. 
Bokon, alleinige Eigenthümer. 

2 Beitellt “How to Cure Eczema.” 
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Ein ſeperater Gas-Waſſerheizer iſt die ſparſamſte Einrichtung, die man zum Heizen von 
Waſſer kennt. In ein paar Minuten iſt das Badewaſſer heiß und Eure Küche bleibt immer kühl. 
Wenn Ihr genug heißes Waſſer habt, dreht das Gas ab und alle Unkoſten hören auf. 


Es iſt ein Luxus, faſt augenblicklich heißes Waſſer zu haben, wenn man es braucht. 
Sprecht in unſerer Hauptoffice vor und ſehet einen in Betrieb — Ihr werdet ſicherlich einen 


haben wollen. 


Ihr könnt für einen Waſſerheizer in leichten monatlichen Abzahlungen bezah—⸗ 


len, wenn es Euch lieber iſt. Die Ablieferung und Verbindung beſorgen wir koſtenfrei. 
Gas-GEinrichtungs-⸗Verkaufsräume: 


517 Weſt Madifon Straße 


Monroe 


zelephone 


1589 Soden Avenue 
Ganal 1137 


Zelephone 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. 


Aber bloße Paffivität genügt beim 
Kampfe nie. Darum lernt der Zögling 
ı auf die Bewegungen feines Gegners 

achten, nicht um die wirffame Parade 

anzumenden, fondern um den durch die 

Mustelfraft fchon verlegten Schwer=- 
| punft des energifchen Angreifer3 no 

meiter zu berjchieben. Da nun aber 

der Musfelmechanismus des menjchli= 
chen Körpers nach vorn durch Streden 
und nach hinten durch Beugen die ber= 
lorene Unterftügung des Schwerpunf- 
tes leicht miederherjtellt, jo “erlangt 
diefe Ringmethode jolche Hilfen zum 
Hinfallen dur Stoßen oder Mitziehen 
in diagonaler Richtung, alfo zum Be.- 
jpiel von lint3 hinten nach vorn rechts, 
wenn der Geqner nach born mit der 
rechten Körperfeite einen Ausfall 
macht. 3 bedarf einer nur ganz ge- 
ringen Kraftanftrengung, um einen 
Freiübungen machenden Turner auf 
diejfe Weife zu Falle zu bringen. 
Verftärft wird diefe Stoß- und 

Zugmirfung, wenn man dur) Andrüs 

en des eigenen Oberfchenkeis oder der 
| Hüfte an einen in gleicher Höhe lie- 
| genden Körpertheil des Gegners den 
Drehpunftt eines Hebels fchafft, deifen 
Arme von dem Dber- und Unterförper 
des Angreifers gebildet werden. Dann 
gilt es, zugleich in diagonaler Richtung 
und im Bogen, wie er der Yänge bes 
benußten Hebelarmes entfpricht, zu zie- 
ben oder zu drüden, um jene überra- 
fchenden NRefultate herbeizuführen, die 
man gefehen haben muß, um fie zu 
alauben. Ber einem Kunitariff, - der 


das Lendendrehrad heikt, fieht es aus, 


als würde der Vertheidiger vom Uns | 
greifer auf den Rüden gelegt und zu | 


"alle gebracht; aber einen Moment da- 
rauf fteht der herumgefhwungene Rin- 
ger auf der andern Ceite, und der An 
greifer liest da am Boden, imo der Ve: : 
theidiger zuerjt geitanden hatte. 

Das Hinwerfen des Ungreifers al- 
lein würde aber im Ernitfalle wenig 
nüßen, wenn man ihn nicht dauernd in 
diefer hilflofen Lage feithalten könnte. 
Dazu dient eine iveitere Reihe von 
Kunitgriffen, die auf bewährten ana= 
tomifch-mechanifchen Bewegungen beru- 
ben. Für die Zimede der Abführung 
gewaltthätiger Arrejtanten durch Die 
Polizei find befonders wichtig der jebt 
| in London eingeführte Polizeigriff am 

Rocdkragen mit gleichzeitigem Herüber- 
holen des linfen Armes und Drud auf 
deſſen „nervus radialis“. Meiſt be— 
kommt der geübte japaniſche Ringer ei— 
ne Extremität ſo zu faſſen, daß die 

geringſte Bewegung des Körpers hefti— 
ge Schmerzen verurſacht. Im Kampfe 
mit mehreren oder mit einem Bewaff— 
neten hilft ſich der Vertheidiger aber 
durch einen kunſtgerechten Schlag oder 
Druck, der ſeinen Gegner ohnmächtig 
macht oder ſelbſt tödtet. Die gefährli— 
chen Stellen am Kopfe, am Bruſtkorb 
und am Bauche ſind den Adepten der 
Kunſt wohlbekannt. Jeder Lehrer der 
Ringkunſt muß deshalb ein Verzeichniß 
ſeiner bis zu dieſen gefährlichen Kunſt— 
griffen fortgeſchrittenen Schüler füh— 
ren. Als Ergänzung muß der Schüler 
auch die empiriſch gefundenen Metho— 
den zur Wiederbelebung der Ohnmäch— 
tigen erlernen. Innerhalb zwei Stun— 
den ſoll er ſie jedesmal anwenden. 

In Japan iſt jeder Poliziſt in der 
Kunſt des Dſchiudſchutſu vollkommen 
ausgebildet. Bis zu einer gewiſſen Hö— 
he bringen es aber auch die Schüler 
der höheren Lehranſtalten in den gro— 
Ben Städten. Denn man bat mie in 
England das Boren jo in Japan die 
„Körperfhugfunft“ in ein vereinfachtes 





| 


un ne 


1264 Gaft Ravenswood Parf 


Telephone Sheridan 862 


354 Weit 63. Straf: 


Telephone Wentworth 417 
3481 Arcdrer Avenue 


Telephone Yards 452 
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ganten neuen grauen Anzüge zu 
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Her = Hemden 
Mer: Handfäufe — 








ten Bartie von 


Wir haben, offen geitanden, das reichhaltigjte 
für Sünglinge und Kinder auf der Nordfeite, einjchließlich einer elegan- 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Ganal 1494 


548 Lincoln Avenue 
I:lephone North 1429 


Telephone South Ehicagd 66 


Ab mit den alten— 
An mit Den neuen. 


uh nur ein oberflächlicher Blid auf unfer prächtige Lager wird 

Euch andere Joeen über Hlerder geben, al3 mie hr fie jebt habt. 

In unferm Anzug = Departement haben wir nichts unverfucht ge: 
lafien in Bezug auf Schnitt und Gewebe. 
Anzug ift populär und modern. Wir haben ihn, und auch den einfnöpfigen 
Anzug in feinen fehottifchen Cheniot3, hübfchen Bannodburns, 
Gaflimeres, appretirten und unappretirten Kammgarnen. Verlangt die ele: 


Der elegante 


ſehen. 


Oler Amzüge und Aeherzieher 


bis 825. 


Sortiment 


11107 Michigan Avenue 


Telephone Pullman 131 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monrtoe 1341 


9215 Commercial Avenue 


Michigan Ave. und Adams Str. 
Telephon Gentral 1076. 


boppelbrüftige 


hochfeinen 


Mer: Halstradlen— Um mit Eurem neuen Anzug hübfch zu harmoni- 


ren; alle Farben und Entwürfe, 25e bis 7560. 
_— Einfade und fancy, mit fteifen, plaited ober 
Negligee = Bufen; feine Yabritate; 30e bis 82. 
Etwas, das jeder ich gut Kleidende für feine 
Dftertracht Haben muß; allegarben; 50e b. $2, 


in Kleidern 


Konfirmations- Anzüge 





Spitem zu gemeinfamen Uebungszwe— 
deu von ganzen QTurnriegen gebradt. 
Bis zu melder Spanntraft ich da= 
durh zum Beifpiel die Halsmusteln 
ausbilden laffen, bewies ung ein Schü: 
ler des Direftor3 Kano, als er fi 
das Ende einer Tragftange an bie 
Gurgel jebte und einen bünenhaften 
Deutfchen bat, die Stange zu ergreifen 
und ihn fortzubrängen. Ebenſo auch 
ein Dilettant, der fich Hinlegte, Die 
Tragftange in der Mitte auf jeinem 
Halfe balanziren ließ und zwei Herren, 
die auf den beiden Enden hodten, zwar 


nicht aufhob, aber doc dur Emporz, 


reden feines Halfes jeitwärts fortbe- 
wegte. 


Bon den manniafaltigen Beobad- 
tungen und Runftariffen, die eine 250- 
jährige Uebung im japanifchen Krieger- 
ftande für diefen Kampf ohne Waffen 
gefammelt hat, wäre eine Auswahl 


auch bei und als eine neue Seite phyſi⸗ 


von $5 bis 818. 


Mit jedem Konfirmations-Unzug, der in unferem Laden gekauft wird, 
geben wir eine garantirte Tajchenuhr. 


CLOTHING CO, 


Lincoln und Wrightwood Avenue. 


| fer Trainirung für Yachleute des 
Studiums mwertb. nfofern jteht Die- 
‚-jer Ringfampf über allen anderen, ala 
je den Sleinen und Leichten, ja den 
körperlich Schwachen, dieſelbe Lei— 
ſtungsfähigkeit gibt, wie den Rieſen 
und Herkuleſſen. Muth, Geiſtesgegen— 
wart und durch Uebung zu erlangende 
Gewandtheit kommen allein in Be— 


| tracht. 
— — —“ 

— Das größte Opfer. — Aber vr 
Zeutnant, bei dem fchlechten Wetter 
wollen Sie mich den mweiten Heimmeg 
begleiten? — D, gnäbdiges Fräulein, 
für Sie ging’ ich bi an’3 Ende der 
Melt — jogar in Zipil! 


— Getäufchtes Hoffen. — Pater: 
Aber Karihen, warum meinft Du 
denn? — Karlchen: Ad, in einem fort 
werben die Schreibmafchinen verbef- 
fert, aber in die Schule muß man im= 

ner noch gehen! 


-— Renommage, Rittmeifter: 
„Ach! Intereffirt mich, erzählen - Sie 
weiter. Der Tiger Hatte alfo be- 
reit ....“ — Oberarzt (bon einer 
Afrikareife zurüdgelehrt, einfallend): 
m... alfo bereit3 meinen einzigen 
fhmwarzen Begleiter zerfleifht und 
wandte fi nun auch mit einem grim« 
migen Brummen, das nicht Gutes ah- 
nen ließ, gegen mid. Starr vor 
Schreden, mit vorgehaltenen Händen, 
Tah ich die Beitie an, fie dudte fich, ent» 
jeglicher Moment. Schon glaubte ic) 
mich dem Tode verfallen, da gejchah et- 
was Unermwartetes, langſam ſchloß der 
Tiger die Augen, er war, ohne daß ich 
es ahnte, durch den mir anhaftenden 
Magnetismus hypnotiſirt. Ich be— 
nutzte nun ſeine Suggeſtion und kam 
wohlbehalten in einem Lager an.” 

— — —— 


„Kleine Erlältungen“. Zaufende bon je 
des Näbr geopiert. Dr. Wood’3 Norma e 
Sprup beilt feine Ertältungen, heilt au große 
Erfältunger bis zur Grenze von EShmindfust. 





Meldes Mittel 


gegen Herzleiden. 


cd) befräftige meinen Rath mit. diefer bemer 
tenöwerthen Dfferte: Einen vollen Dollars 
wertb meines Mittels frei, zu beweijen, 
daß ich recht habe. 


IH verlange feine Empfehlung — feine Anzab> 
lung — feine Sicherheit. Ihe brauht nicht? zu ber» 
ſrrechen — nichts zu bezahlen, weder jeht nah |pä- 
ter Jedem Herzkranten, der mein Mittel, Dr. 
Sboop's WMWicderherfteler (Reftorative) mod nicht 
verjuht hat, gebe ich bereitwilligſt, koſtenfrei, nicht 
ein fach eine Probe, jſondern eine volle Dollar-Flaſche. 

Ih bin im Stande, dieſe ungewöhnliche Offerte 
zu mahen, denn mein Mittel iſt kein gewöhnliches. 
Es orrjucht nicht vergeblid, das — n 

olche Behandlungen ſind, ſchlimmer als nutzlos. 
63 geht direft cuf die Urfoche des Herzleidens — 
die Serznerpen — un? ftärkt jie — und fräjtigt fie 
— und ftellt fie wieder ber. Denn das ti das 
Ende von sJerzleiden. 

Das Herz felbft bat nicht mehr Seläfttontrolle, 
als ein gewöhnlicher Schwamm. Es wird zum 
Schlagen gebradyt durch einen zarten Rizo, fo’ klein, 
daß cr mit bloßen Auge kaum jichtbar —9 Dennoch 
muß diefer zarte Nerv das Herz ehnauſend Mal 

a ausdehnen und zufammenzıehen. ' 

Jas Gerz ift ungefähr von der . Größe einer qe> 

ballten Fauft. Definet and jhliekt Eure Yauft nur 
nd Mal, und dam werdet Ihr jehen, wel 

Ar dieſer kleine Nerv verrichten muß. 
v tft ar ein Zweig don Dem großen 
iſchen Nervenſyſtem Jeder Zweig dieſes 
ems iſt in ſo enger Verbindung mit dem ande— 
ren, daß Schwäche oder Unregelmäßigkeit auf einer 
Stelle ſich cuf andere ausbreiten mag. Herzleiden 


rührt. häufig don Magenleiden her, duch Spnipathie | 


audh mag MNierenleiden folgen, denn jedes Ddiejer 
Organe wird Durd eiıen Zweig dieſer iympathe— 
tifhen Nerven i 
keit verſet 

Die Bande-der Sympathie 
welche die Lebensorgane in 
auch einenen 
einem 3m J 
Zweig, beilen — was einen Zentre wiederherſtellt— 
ſtellt ſicherlich alle wieder her. 

Dies iſt nichts Neues — dies kann kein Arzt leug— 
Aber es blieb Dr. Shoop vorbehalteg, dieſe 
praktiſch anzuwenden. Dr. Shoop's 


zwiſchen den Nerven, 


ichen Zweck. Denn was Schwäche in 


nen. 
Kenntniſſe 


— den inneren Nerven, in Thätig= ) 


Ihätigkeit verjeßen, bat | 7 2 en 
ı Mefton, W. Va., bradden 7 Häftlinge 


heilt, wird fiber Schwäche in jedem | 


Herz anzuregen. : 





lelegraphiſche Noligen, 


Inland. 

— Die reguläre Baſeballſaiſon ging 
heute los! 

— In Philadelphia iſt ein Streik 
von Frachtfuhrleuten ausgebrochen. 

— Bei Holland, Mich., brannte das 
Sommerhotel „Virginia Park“ nieder, 
welches Peter MeCarthy in Chica— 
go gehört. 

— An einem Stück Schinken, das 
er als „Freilunch“ verzehrte, erſtickte 
der 65jährige Win. Conway in Janes⸗ 
ville, Wis. 

— Zu Keokuk, Ja. und in der Um— 
gegend wurde geſtern Nacht zwiſchen 
10 und 11 Uhr ein⸗ leichte Erderſchüt— 
terung verſpürt. 

— Der Ratenkrieg zwiſchen öſtli— 
chen und den Golfbahnen wurde in 
einer New Yorker Konferenz beigelegt, 
wie man wenigſtens annimmt. 

— Oskar Gandys Privatbank in 
Churubasco, Ind., wurde von Einbre— 
chern um 88,540 beraubt, und Frau 


Gandy wurde durch einen Schuß ver— 


wundet. 
— Aus dem Countygefängniß zu 


aus, nachdem ſie durch Nitroglyzerin 


das Gefängniß theilweiſe zerſtört hat— 
ten. 


Wiederherftelfer (Reftorative) ift dag Refultat cines 


viertel Sahrhundert3 Forfhens nah gerade jolh 
einem Miticl. ES mirft nicht auf das Organ, auf 


betänubt e8 nicht die Schmerzen — :jondern es wirkt | 


foefeih auf den Nerv — den inneren Nerv, den 


Kraftnerd, und richtet: ıhn cuf, ftärkt ihn und madt | 


ihn aejund. 
Menn Schr berzlerdend feid und mein Mittel 
noch nicht verficht habt, fchreibt mir einfeh und 
ſchike Euch eine Anweiſung 
r ebenfo bereitt 
er einen Dollar annehmen 


nimmt, als 


reicht Euch von feinen Reaalen eine vulleGröhe Stans | 


dardilaiche meines Mittel? und fchit mir Die Ned: 
nung. Diefe Offerte ailt nur für Diejenigen, Die 
mein Mittel noch micht Te Diejenigen, die den 
Miederherftelfer bereit? a haben, 
i Ihr 


diefe, Beweiſe nicht. geht keine 


— Gouverneur Folk von Miſſouri 
weigerte ſich, das Todesurtheil über 
Bill Rudolph, wegen Ermordung des 
Geheimpoliziſten Schumacher, umzu— 
wandeln. 

— Ein amerikaniſches Flottenge— 


ſchwader wird im Laufe des Sommers 


Cherbourg beſuchen. Auch in Kiel 


wird während der Regattawoche ein 


brauchen 
Verſprechungen 


— keine Verpflichtunden ein. Sie iſt offen, ehtlich 


und reell. Sie beweiſt auf's Beſte mein unbegrenz-⸗ 


tes Vertrauen. Alles. um was ich Euch erſuche ft 
zu ſchreiben — ſchreibt heute. 


Buch J1 über Dy?pepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Buch 4 für Frauen. 

Buch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumatis-— 
mus. 


Um eine 

ſung für eine volle Dol— 
lar-Flaſche müßt Ihr 
Dr. Shoop. Box E. 690 
Racine. adreſſi⸗ 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eins Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Bhoop's 


freie Anwei— 
ol: 


Wiederherſteller 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


(Grliefert von der „Wfiociated Preb“.) 


Snland. 


Das Jefferſon⸗Saukett. 
Rechter Parder hält eine Kampfrede gegen 
die Tenſts und die Adminiſtration. 


New York, 14. April. Im Waldorf— 





Aſtoria Hotel fand geſtern Abend das 


Bankett des hieſigen 


demokratiſchen 


Klubs zum Jefferſon-Tag ſtatt, un- 
ter Betheiligung von 700 Demokraten 


von hier und auswärts. Unter den 
Rednern waren der vormalige demo— 
kratiſche PräſidentſchaftskandidatRich— 
ter Parker, Bürgermeifier McElellan 
von New York, Kongreßabgeordneter 
Rainey von Illinois und J. J. Willet 


von Alabama. Herr Parker hielt eine, 


oft von Beifall unterbrochene Rede, 
worin er zunächſt zur Einigkeit mahn— 
te und abermals die „Truſts“ ſehr hef— 
tig angriff. In Verbindung damit 
tagte er auch die jebige Regierung der 
Begünſtigung ungeſetzlicher Korpora— 


der Mann, welcher hauptſächlich für 
die Frachtrabattſkandale verantwort— 
lich ſei (Morton iſt gemeint), jetzt ein 
Mitglied des Kabinets ſei; er gab zu 
verſtehen, daß derſelbe nebſt Seines— 
gleichen in das Gefängniß gehöre! 
(ueber das Chiacgoer 

Bankett fiehe den he: ııgen 
richt.) 


Lokalbe— 


— 


Ausland. 


Der krante Zar. 

Berlin, 14. April. Privainachrich— 
ten von St. Petersburg, die aus an— 
geblich befter Quelle fommen, befagen, 
daß Zar Nikolaus neuerdings fchmwer 
leide, und feine Umgebung höchit be- 
jorgt über jeinen Zuftand fei. Geine 
Krankheit hade zur Folge, daß er fich 
fogar bei Mudienzen vielfach von der 
Zarin vertreten laffe. 

sn Verbindung tamit tauchen auch 
wieder Negentichaftsgerüchte auf! 


Ehamberlain gist Den Nampj auf. 


Kondon, 14. April. Sofeph Cham: 
berlain hat dem Premierminiiter Bal: 
four einen Vergleich bezüglich derZoll- 
tariffrage vporgefchlagen. Dies wurde 
in einer Geheimfigung von Chamber: 
lain und jeinen Freunden ausgemacht. 
Den Bedingungen diejes vorgefchlage- 
nen Kompromifjes zufolge unterftükt 
Chamberlain die Bolitik der Balfour’- 
Then Regierung und nimmt Balfours 
Fisfalprogramm, mit Ausnahme des 
Doppelmährungsinitem3, an. 

Liberale Zeitungen jagen, Chamber: 
(ain fei von feiner Stellung völlig zu: 
rückgewichen. 

Rußlands innere Fragen. 


St. Petersburg, 14. April. Aus 
Odeſſa, Südrußland, kommt die Kun— 
de, daß der Polizeikommiſſär Olech— 
ewsky durch einen Revolverſchuß ver— 
wundet wurde. Der Angreifer wurde 
verhaftet; er verneigert alle Auskunft 
über ſeine Perſönlichkeit. 

Berichte aus Tiflis beſagen, daß 
die Bauernunruhen im Kaukaſus ſich 
immer weiter ausbreiten und viele öf— 
fentliche Gebäude beraubt und zerſtört 
werden! 

Schiedsverträge gutgeheißen 

Im Haag, 14. April. Die zweite 
Kammer der holländiſchen General— 
ſtaaten hat heute die Schiedsgerichts— 
perträge zmwijchen den Niederlanden 
und Dänemarf, Franfreid und Groß 
britannien gutgebeißen. 


Jefferſon- 


Me = | eriten atlantifchen Kabels 
tionen an und Fritifirte e8 fcharf, daß | 


folches anmefend fein. 
— Zu Cincinnati tagte eine Konfe- 
renz bon Getreivehändlern aus Ohio, 


| Indiana und Kentudy, um fich gegen 
| Mibbrauch oder Falfdung von Ver— 


ladefcheinen zu jchüben. 
— 18 Wölfe, die vom Präafidenten 


Noofevelt und feiner Jagdpartie erlegt 


wurden, werden abgebälgt und die 
Häute nach Waſhington geſchickt wer— 
den. Der Präſident fuhr nach Kolo— 


rado weiter. 


— Eine Koronersjury in St. Paul 
klagte den 13jährigen Wm. Armington 
des Mordes im erſten Grade, wegen 
Erſchießung ſeines Stiefvaters Wm. 
Sitz, an. Als der Mörder gefragt 


wurde, warum er noch weiter ſchoß, 


als ſein Stiefvater ſchon am Boden 


lag, erwiderte er: „Er war noch nicht 


ganz todt!“ 
Ausland. 

— Der finniſche Senat beſchloß, 
den Zaren zu bitten, die ruſſiſchen 
Gendarmen ans Finland zurückzu— 
ziehen. 

— Zum ſchwediſchen Premiermini— 
ſter, an Stelle des zurückgetretenen 
Boſtrom, wurde der Staatsrath 
Ramſtedt ernannt. 

— Während des, ſchon früher er— 
wähnten Angriffs einer griechiſchen 
Bande auf das TDorfZagorikcham wur— 


| den 100 — nicht 30 — Bulgaren ae= 


tödtet; Die Zahl der erfchofjenen Ge- 
fangenen aber betrug 30. 

— Der türfifhe Transportvampfer 
„Ismir“ mit 800 Marineſoldaten iſt 
auf dem Weg nach Dſchemen, Arabien. 
Auch dort ſind die Eingeborenen auf— 
ſäſſig. 

— In St. Petersburg ſtarb der ruſ— 
ſiſche Admiral und techniſche Schrift— 
ſteller Schwartz, welcher am Legen des 
betheiligt 
war. 

— Oberſt Renard, Direktor des 
franzöſiſchen Militärballparks in 
Maudon und Erfinder von Luftſchif— 
fen, ſtarb plötzlich. 

— Ein Aufruf der PotsdamerHan— 
delskammer befürwortet den Abſchluß 
eines Zollvertrages mit den Ver. 
Staaten unter Weglaſſung der Meiſt— 
begünſtigung. 

— Die belgiſche Regierung lud die 
amerikaniſche zur Betheiligung an dem 
internationalen Kongreß ein, welcher 
am 25. September d. J. in Mons zu— 
ſammentritt und Handels- und Zivi— 
liſationsfragen erörtert. 

— Die Amerikanerin Frl. May 
Lansfield-Keller wurde von der Hei— 
delberger Univerſität zum Doktor der 
Philoſophie gemacht, auf Grund ihrer 
Abhandlung über angelſächſiſche Na— 


| men und Wappen. 


| 


| 


— Der Sultan von Marotfo mies 
endgiltig die franzöfichen Reformfor= 
derungen mit der Erklärung zurüd, 
daß Diejelben den Signaturmächten 
der Muadrider Konvention unterbreitet 
werden müßten. 

— Das ruffiihe Auswärtige Amt 
jtellt in Adrede, daf der rufjifche Ge- 
jandte in Peking die chinefifche Regie- 
rung erfuht Habe, Rufland einen 
Iheil der chinefifchen Küjte als Nüd- 
halt für Rodſcheſtwenskys Geſchwader 
abzutreten. 

— Nach lärmenden Szenen nahm 
die franzöſiſche Deputirtenkammer mit 
337 gegen 233 Stimmen auch den Art. 
2 der Vorlage betreffs Trennung von 
Staat und Kirche an, welcher beſagt, 
daß die Republik weder eine Religion 
anerkennt, noch pekuniär unterſtützt. 

— Der britiſche Unterſtaatsſekretär 
für Kolonien befürwortete in einer 
Rede, daß Großbritannien ſeine eigene 
Baumwolle ziehe, und zwar in Nord— 
Nigeria, und die Regierung 5 bis 10 
Millionen Dollars zur Erbauung ei— 
ner Bahn daſelbſt hergebe. 

— Zurückgewieſen wird in Amſter— 
dam die Angabe, daß Unterhandlun— 
gen zwiſchen der holländiſchen und 
der deutſchen Regierung betreffs Ab— 
tretung der Inſel Timor an Deutſch— 
land im Gange ſeien. 

— Die ruſſiſchen „Altgläbuigen“, 
eine reiche Sekte, welcher der größere 
Theil Moskaus gehört, wollen 500 
Millionen Dollars für die ruſſiſche 
Kriegskaſſe aufbringen, zum Dank 
dafür, daß man ihnen freie Ausübung 
ihrer Religion geftattet. 


— — — — — — — — — 
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— Sehr ftürmifche Auftritte gab e8 
im ungarifchen Abgeorbnetenhaus, al3 
Abg. Eotvös ein Tadelsvotum gegen 
den bisherigen Premier Tisza bean 
tragte, weil derſelbe fich von politi- 
fchen Beweggründen habe leiten laffen, 
ala er die Penfion des früheren Haus- 
präfidenten : Berczel v. Bonyhadb er= 
böhen ließ. Während der Rebe Tis- 
za3 mußte die Gitung aufgehoben 
merden, und e3 mwurde ihm „Verrä- 
ther“ uf. zugerufen. 


Lofalberidht. 


Bei Viondenfdein. 


Eigenartiges Dergnügen, das 
Wit: anf einer Wafj riahrt genof. 


Der Advokat Hermann IT. Wilfe 
machte vor Jahr und Tag in Beglei- 
tung guter Freunde und Freundinnen 
eine Mondicheinfahrt auf dem Dam- 
pfer „Spanhoe“. Wegen der Bezah- 
lung für einige Flafchen Bier fam e3 
bei diefer Gelegenheit zmifchen ihm 
und einem Kellner zu einem Gireit, 
welchem der handfefte Bootführer ein 
Ende machte, indem er zu fchlagenden 
Argumenten gegen Wilte griff. Die: 
fer behauptet, durch die Prügel, welche 
er damals erhalten, fei fein Sprecha= 
nismus beſchädigt worden, und meil 
er infolge dejjen jeßt fein jo gewand- 
ter Zungendrefcher mehr ift, wie früher, 
heifcht er Schadenerfag von Herrn 8. 
d%. Newman, dem zur geit jenes Ge- 
Ichehniffes der Dampfer „Soanhoe“ 
gehört has. Geftern gelangte die Klage 
im Kreisgericht zur Verhandlung, und 
zwar vor Richter Thompfon von Dan= 
pille, der in Richter Tuleys Abtheilung 
aushilft. Herrn Newman: Anmalt 
hat geltend gemacht, daß der Kapitän 
des „Soanhoe” nur von der Polizeige- 
twalt, die ihm zuftund, einen rechtmä- 
Bigen und nothwendigen Gebraud 
machte, indem er Wilfe auf die wirf- 
ſamſte und rafchejte Urt zum Schmwei- 
gen brachte. Durch den Lärm des 
Streiteg wären nämlich fonit mahr= 
Iheinlid alle an Bord befindlichen 
Perfonen auf die Seite gelocdt worden, 
wo Wilfe mit dem Kellner zanfte, und 
dann hätte der Kahn ehr leicht um- 
fippen fönnen, was ein gräßliches Un- 
alüd gegeben haben mürde. — Die 


Gefhmorenen, welchen die Streitfrage | 


zur Erwägung übergeben wurde, er= 
flärten nad) einer Berathung von acht- 
ftündiger Dauer, daß fie fich nicht zu 
einigen vermöchten. Der Richter faate, 
fal3 Die. Jury unverrichteter Dinge 
entlaffen würde, fo müßte der Prozeß 
nohmals verhandelt mwerden. Da3 
würde dem County große Koften ver= 
urfadhen, und deshalb müßte man’ 
zu verhindern juchen. Darauf ordnete 
der Richter zum nicht geringen WUerger 
der Gefchmorenen an, daß diefe die 
Naht über meiter berathen follten, 
vielleicht wüden fie dann doh eines 
Sinnes merden. 


Des Kindesraubs besichtigt. 


Anton Schubert, ein Kellner im 
„Hofbräu”, fam heute Morgen in die 
Chicago Ave.-Bezirkswache gelaufen 
und beklagte ſich darüber, daß Frau 
Jennie Cameron, Nr. 200 Ontario 
Str., ihm ſeinen dreijährigen Knaben 
vorenthalte. Er habe mehrere Monate 
im Hauſe gewohnt und habe der Frau 
wöchentlich einen Dollar dafür ge— 
zahlt, daß ſie ſich während ſeiner Ar— 
beitszeit desKindes angenommen habe. 
Geſtern ſei er ausgezogen, habe aber 
das Kind bis heute dort gelaſſen, weil 
er habe arbeiten müſſen. Heute habe 
nun Frau Cameron erklärt, er ſei ihr 
dreiDollars ſchuldig und ſie werde das 
Kind behalten, bis er zahle. Die Frau 
wurde verhaftet. 

Sie erzählte den Polizeibeamten, 
daß die Mutter des Knaben, welche in 
Evanſton arbeitet und von Schubert 
getrennt lebt, ſie gebeten habe, das 
Kind in Pflege zu behalten. Schubert 
habe ihr nichts für dieſe Pflege be— 


Advokat 


| 


— — — — — — 


zahlt und ſie habe ihm das Kind nur 
vorenthalten, um ihn zur Zahlung zu 


bewegen. Frau Cameron war entrüſtet 
über die Handlungsweiſe Schuberts 
und ſagte ihm in Gegenwart der Poli— 
ziſten gehörig ihre Meinung. Schubert 
hielt aber ſeine Klage auf Entführung 
aufrecht und Frau Cameron, 


welche 


keine Bürgſchaft Itellen fonnie, wurde | 


eingefperrt. Morgen wird jie bon 
Richter Mader verhört werden. 


— |. — — 
Gelbitmord aus Berzweiflnng. 


Stürzt fih ans dem vierten Stod. 


Frank Clark, 30 Jahre alt, nahm | 
mit zärtlihen Küffen von feiner Frau | 


und feinen beiden Kindern Abfchied 
und jtürzte fi) dann von der Veranda 
hinter feiner im 4. GStodmwerf des 
Apartmentgebäudes „St. Larmrence“ 
an der 41. Str. und Gt. 
Ave, gelegenen Wohnura in die Tiefe. 


Lawrence 


Er erlitt einen Schädelbruch und in- 


nere Verletzungen und ſtarb nach eini— 
gen Minuten. Seine Frau, 
Zeugin ſeiner That war, rief den im 


welche 


Gebäude wohnenden Dr. H. L. Pintler 
herbei, jedoch waren ſeine Bemühun-⸗ 


gen nutzlos. 
Leiche nach Ghents Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 4254 Cottage Grove Ave. 
Nach Ausſage der Wittwe war Clark 
bis vor Kurzem in einer Speiſewirth— 
ſchaft im Geſchäftstheil der Stadt an— 
geſtellt, verlor aber ſeine Stellung 
und hatte ſeither ſtark getrunken. 


Leicht den Kaffee aus: h 


zugeben, wenn Ihr 
gutgemadten 


POSTUM 


habt und der Wechiel 
bewirkt in 10 Tagen 
Wunder. 


Die Polizei ſchaffte die 
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Konfirmations: Unzüge 


blauen Stoffen, alle Größen 
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langen Hoſen)—Modiſcher und kleidſamer Schnitt, 
einfach- und doppelbrüſtig — ein 
ſtändiges Aſſortiment, in hochfeinen ſchwarzen und 
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Milwaukee Avenue 
und Division Str. 


zügen. 


LEE 


IN 


Br 


Smei Läden 


05.& (CO. 


Belmont und 
Lincoln Avenue. 


Das Neueſte 
Sür Srühjahr und Oſtern 


Es iſt ein „Graues Frühjahr“ —Letzte Woche, als das Thermometer in New ort 
Sommer-Wetter anzeigte, erſchienen die Mode-Herren der Fünften Avenue — in 
Grau. Grau in ihren Halstrachten, grau in ihren Ueberziehern, grau in ihren An— 


Dies bedeutet ebenfalls „Grau“ für die ſich elegant Kleidenden in Chicago. 


Wir ſind vorbereitet, der kommenden Nachfrage mit einer präch— 
tigen Auswahl von grauen Anzügen, Ueberziehern und Cravenettes 
zu entſprechen, in einfarbigem Grau von hübſchen Schattirungen, 
klar oder matt. Es ſind viele Muſter vorhanden, ſehr elegante, 
die auch andere Farben zeigen, aber grau iſt vorherrſchend. 


Männer-Anzüge — in Stahl, Pearl, Oyſter u. Oxford Grau, wie auch in allen 
andern modijchen Farben. Einfach- und doppelbrüftige Faconsz — ansprechende Mus 
jter, vorzügliche Werthe, in allen Größen 


Preife $10 bis $28 


Frühjahrs:Ucberzicher — Brachtvolle graue Kombinationen in Ueberziehernn u. 
Cravenettes; foiwie alle andern beliebten Farben in dunflen 


und hellen Mujtern 


Preiſe 810 bis 


825 


Jünglings-Anzüge — in jenen äußerſt beliebten ele— 
ganten Facçons, welche von College- und Hochſchul-Knaben 
bevorzugt werden. Die Auswahl iſt ſo mannigfaltig, daß 
auch der Anſpruchsvollſte zufriedengeſtellt werden kann.— 


Alle Größen 


von 16 bis 20 


Knaben: Kleider 


(mit Kiniehojen oder 
äußerft voll- 


... Breife $5 bis $18 


—X % % 


Co 


Preife 6.00 bi3 $18 


Bon allen Werioden des Nahres tjt dies die paffendite zur 
Vervolftändiqung de3 Kleiderbevdarfs eines Knaben. Wir 
empfehlen eine prachtpolle Auswahl von Neuheiten in Aina= 
ben-Anzügen in vielen verjchiedenen Mujtern und Yar- 


Preife $2.00 Eis $12.00 
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State.Van Burens’Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Wichtige Nadridt für unjere Stunden! 


De uns eine Anzahl Beſchwerden zugegangen ſind, daß Blaue Trading 
Stamps nicht zufriedenftellend von Benedict & Mac$arlane Co. in 
ihrem Saden eingelöft werden, benachrichtigen wir hiermit unfere Kunden, daß 
in jedem $alle, in welchem Benedict & Mac$arlane Lo. es ablehnen oder ver: 
weigern, Trading Stamps einzulöfen, die von uns ausgegeben und die unjere 
fortlaufenden Hummern tragen, wir auf Derlangen der Inhaber voller Bücher 
diefelben jederzeit innerhalb fünfzehn Tagen vom Datum unter folgenden Be 
dingungen einlöfen: Yür jedes Buch von 990 Stamp3 erhält der In 
haber das Recht, Waaren im Werthe von einem Dollar und fünfzig Cents 
auszuwählen in jedem Departement unferes Ladens, außer Groceries, Sleifch, 
Kifch, Droguen, und Inhaber von Büchern mit 500 und 600 Stamps fönnen 
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Shrer Bier angeflagt. 


Eine Erklärung des früheren Hilfsftaats» 
anwalts Weißenbach. 

Unflagen, welche die Bundes-Grof- 
geſchworenen, wie ſchon geſtern berich— 
tet, erhoben haben, richten ſich gegen 
vier Beamte von Schwarzidild & 
Sulgberger, nämlih Beth ©. Tufey, 
Betriebsleiter, 4104 PVincennes Xoe. 
mohnbaft; Geo. D. Hopkins, Ober: 
technungsführer, 587 W. 65. Str.; 
Geo ©. Kofeph, Viehanfäufer, 3034 
Michigan Ane., Sohn eines der Haupt- 
beamten; Sofeph Meifenbad, 4314 
Vincennes Ave., Nechtöberather der 
Yirma und frühererHilfsftaatsanmwalt, 


Die Angeklagten jtellten jofort nad 
ihrer Feitnahme je $1000 Bürgichaft. 
Sie follen €. B. Filh, einen Ungeftell- 
ten der firma, verhindert haben, einer 
Zeugen-Borladung der Bundes-Grop- 
gefchworenen Folge zu leijten. 
wurde angeblich nad) Kanada gejandt. 

Meikenbady forderte die fofortige 

! Brogeffirung. Er fagte, daß ſchon vor 
dem SZufammentreten der Bunbes- 
Großgeſchworenen der Bundesdiſtrikts— 
anwalt der Firma verſprochen habe, ſie 
ſofort zu benachrichtigen, falls einer 
ihrer Leute als Zeuge gewünſcht werde. 
Gleichzeitig ſei die Firma erſucht wor⸗ 
den, der Regierung in dem Verfahren 


Fiſh 


| zu helfen. Vor vierzehn Tagen habe er, 
Weißenbach, dem neuen Diſtriktsan— 
walt Morriſon mitgetheilt, er habe ge— 
hört, daß man Fiſh zu vernehmen 
wünſche. Fiſh oder irgend ein anderer 
Beamter würde binnen 24 Stunden 
nach erfolgter Benachrichtigung hier 
fein. Damit ſei der Diſtriktsanwalt 
einverſtanden geweſen, und dieſer habe 
nur um Benachrichtigung erſucht, ſo— 
bald Fiſh zurückkehre. Fiſh ſei wieder 
auf Reiſen gegangen, und am Mon— 
tag von Kanſas City zurückgekehrt. 
Er habe den Diſtriktsanwalt davon 
ſofort benachrichtigt, und als dieſer er—⸗ 
klärte, Fiſh ſollte vernommen werden, 


eine verhältnißmäßige Auswahl treffen. Obgleich wir in keiner Weiſe ver— 
pflichtet ſind, die Stamps, die wir von Benedict & Mac$arlane Lo. gekauft 
und an unſere Runden vertheilt haben, einzulöſen, ſo ſind wir doch der Anſicht, 
daß, da die Stamps in unſerem Laden ausgegeben wurden, es unſere Pflicht 
iſt, das Intereſſe unſerer Kunden zu ſchützen. Nur die reellſte Behandlung 
unſerer Kunden befriedigt uns. 


habe er ihm die Adreſſe des Geſuchten 

geſandt. Fiſh habe ſich gleich geſtelll. 
— — — 
Echledhter Ehüße. 


Wm. Gladner beabfichtigte geftern 
Abend in Hyde Park einen Hund zu 
fchießen, traf aber diejen nicht, fon 
bern brachte der Nr. 5642 Yadfonive. 
mohnhaften Frau Hann eine, zum 
Glük nur leichte, Wunde bei. Er 
wurde verhaftet. 

— — — 


Die Hälfte der Leiden, die da3 Erbibell de3 
Menfhen find, werden dur Unverdaulichkeit 
berurfadht. Burdod Blood PBitters Fräfti und 
ftärtt den Magen, madt Unverdaul 


eit ums 
möglid. dife 
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den die Radikalen vorausſichtlich ſchon 
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Die hoffnungsloſe Spaltung. 

Dem armen Thomas Jefferſon wird 
noch immer nicht die wohlverdiente 
Grabesruhe gegönnt. An dem Tage, 
der ſein Ehrentag ſein ſollte, iſt er 
von ſeinen angeblichen Bewunderern 
abermals fo grauſam hin- und herge— 
zerrt worden, daß es ihn noch im 
Himmel gereuen wird, jemals eine 
Partei geſtiftet zu haben. Der Philo— 
ſoph Hegel ſoll einmal geſagt haben: 
„Bon allen meinen Schülern hat mich 
nur einer verftanden, und auch) der hat 
mich noch mißverſtanden!“ Thomas 
Jefferſon aber iſt noch viel ſchlimmer 
daran, denn er muß im Zweifel dar— 
über ſein, ob er jemals ſich ſelbſt ver— 
ſtanden hat. Bei Lebzeiten hat er ſich 
viel darauf eingebildet, daß er den 
„Paternalismus“ und die „Zentraliſa— 
tion“ in der neugegründeten Republik 
nicht erſt habe Fuß faſſen laſſen. 
Achtzig Jahre nach ſeinem Tode aber 
verlangen Leute, die ſich ſeine Jünger 
nennen, in ſeinem Namen noch bedeu— 
tend mehr, als die ihm verhaßten Fö— 
deraliſten je zu fordern wagten. Ver— 
gleicht man die geſtrigen Bankettreden 
der radikalen mit denen der konſerva— 
tiven Demokraten, ſo muß man ſich 
verwundert fragen, wie zwei einander 
ſo ſchroff entgegengeſetzte Richtungen 
ſich auf den gleichen Propheten berufen 
können. 

Es mag am Ende für die heutige 
Politik der Ver. Staaten gleichgiltig 
ſein, was für Lieder ſeinerzeit an der 
Wiege der eben geborenen Republik 
geſungen wurden. Indeſſen kann das 
lebende Geſchlecht ſich nicht über den 
ganzen Entwicklungsgang hinwegſe— 
tzen, der ihrer Begründung voraus— 
ging und folgte. Wenn alles, was die 
Geſchichte lehrt, gefliſſentlich über— 
ſehen wird, ſo muß das Gemeinweſen 
immer wieder in die alten Irrthümer 
zurückfallen und die Fehler der Ver— 
gangenheit auf's Neue begehen. Es 
wird aber ſicherlich nicht beſtritten 
werden können, daß die „Väter“ der 
amerikaniſchen Verfaſſung mit 
aus dem Mittelalter überkommenen 
Zuſtänden gründlich aufräumen und 
vor allen Dingen den einzelnen Bür— 
ger ſo viel wie möglich von dem 
Zwange befreien wollten, den Staat 
und Kirche bisher auf ihn ausgeübt 
hatten. Deshalb ſchafften ſie nicht 
nur alle Standesvorrechte ab, ſondern 
auch die Staatsreligion, die Zenſur, 
die Zünfte und die Einmiſchung der 
Polizei.- Daß der „Staat“ in die Er=- 
merbsperhältniffe, das Privatleben 
und die Veberzeuqungen der: Bürger 
nicht hineinzureden hätte, war die An= 
fiht der Hamiltonianer jowohl mie 
ber Sefferjonianer. Ein Gtreit bes 
ftand nur über die Beziehungen der 
Einzelitaaten zum Bunde, und in die= 
fem Bunite errang jchlieglich Seffer- 
jon einen volljtändigen Sieg über die 
„gentralilten“. Somohl die übermie- 
gende Mehrheit des Volkes wie die Ge- 
richtshöfe traten der Anfchauung bei, 
daß der Konareß nur diejenigen Ge— 
walten ausüben dürfte, die ihm von 
der Verfaflung ausdrüdlich verliehen 
wurden, und diefe Gemwalten find, mie 
Sedermann willen follte, überaus be- 
ſchränkt. 

Der Hauptunterſchied zwiſchen den 
europäiſchen Monarchien und den 
Ver. Staaten von Amerika beſtand 
darin, daß in letzteren die Freiheit des 
Individuums lediglich durch die Rück— 
ſicht auf die gleichen Rechte aller An— 
deren eingeengt wurde. Solange, mit 
anderen Worten, der einzelne Bürger 
nicht die Gleichberechtigung ſeiner 
Mitbürger antaſtete, ſollte er thun 
und laſſen dürfen, was ihm beliebte. 
Nur wurde leider in der Wirklichkeit 
an dieſer erhabenen Auffaſſung der 
Freiheit nicht feſtgehalten. Nach und 
nach wurden viele Vorrechte verliehen, 
die es den Begünſtigten ermöglichten, 
ſich auf Koſten der Geſammtheit zu 
bereichern und mittels dieſes Reich— 
thums die Geſetzgebung, die Verwal— 
tung und ſogar die Rechtſprechung 
und die Wahlen zu beeinfluſſen. Daß 
ſich hieraus große Uebelſtände erga— 
ben, die dringend der Abhilfe erhei— 
ſchen, iſt ſchlechterdings nicht zu leug— 
nen. Es iſt insbeſondere Thatſache, 
daß die Beſteuerungsgewalt gemiß— 
braucht wird, daß manchen Korpora= 
tionen drüdende Monopole gemährt 
worden find, und daß viele Gefell- 
T&haften fich Ueberariffe erlauben dür- 
fen, die an die Anmaßung der Feu- 
balberren erinnern. Leber die Noth- 
mwenbigfeit, diefen Zujtänden ein Ende 
zu machen, find die fonjervativen und 
die radifalen Demokraten miteinander 
einig. Dagegen ftreiten fie ich über 
die Mittel, die zur Anwendung ges 
bracht werden müflen, und in. diefer 
Hinficht ift die Meinungsverjchieben- 
heit jo groß, daß an eine Berjtändi- 
gung nicht zu denfen ift. 

Kurz gejagt, wollen die Konfervati- 
ven alle Schubzölle und fonjtigen Be- 
borzugungen bejeitigen, die Korpora= 
tionen zur genauen Befolgung der Ge- 
fee anhalten und gegebenen Falles 
jtraftrechtlich verfolgen, die Steuern 
nur für öffentliche Imede und fo fpar- 


» jam wie möglich verwenden, jede allzu 


freie Auslegung der Berfaffung be- 
fämpfen und fich allen Eroberungs- 


: und Ausbreitungsaelüften toiderfegen. 


s 
Ä 


Die Radikalen wollen zunädhft an die 
Gemeinden, fpäter aber auch an die 
Staaten und den Bund alle fogenann: 
ten öffentlichen Nußbarkeiten übertra- 


‘gen, alfo im Genenfabe zu den Vätern 
| ben verfchiedenen Regierungen die dent: 


den | 


bar meiteftgehenden Bollmachten erthei- 
len. In der demofratifchen Partei wer= 


bei der nächiten Nationalfonvention 
obenauf fein,doch bleibt abzumarten, ob 
fie auh die Mehrheit des Dolfes 
dauernd für fich gewinnen fünnen. Die 
Ummälzungen, die fie planen, laffen 
fi nicht nad) einem einzigen Wahl- 
fiege vollziehen. 


Ein beſchämendes Geſetz. 


Aus Wiskonſins Hauptſtadt wird 
gemeldet: „Am 1. Juli wird das Zi— 
garrettenrauchen in Wiskonſin ein 
Ende nehmen.“ 

Miefo, warum? — Weil gejtern ber 
Gouverneur La Follette das von der 
MWiskonfiner Gefebgebung jüngft an 
genommene „Antizigarretten=ßejeß“ 
unterzeichnete, das am 1. Juli inftraft 
tritt und fo ftrenge, ausführliche und 
umfafiende Beftimmungen enthält, daß 
nach feiner Infrafttretung dag Ueber 
leben auch nur einer einzigen Ziqarette 
—ı3 jei denn in irgend einem natur= 
geſchichtlichen oder hiſtoriſchen Mu— 
ſeum, unter beſonderer Erlaubniß der 
Staatsgewalt — unmöglich erſcheint, 
wenn das Geſetz erfolgreiche Durch— 
führung findet. 

Man ſagt von dieſem Geſetz, es ſei 

das ſchärfſte Antizigarettengeſetz, das 
noch in irgend einem amerikaniſchen 
Staate angenommen oder auch vorge— 
ſchlagen wurde, und darin hat man 
unzweifelhaft Recht. Man könnte wei— 
tergehen und ſagen, in irgend einem 
Staate der Welt. Ja, man könnte 
ſagen, in keinem Staate der Welt, 
Rußland und die Türkei nicht ausge— 
nommen, iſt ein ähnlich ſcharfes Geſetz 
gegen irgend ein Genußmittel zu fin— 
den. Die Geſetze (die amerikaniſchen 
wie die „außeramerikaniſchen“) gegen 
Opium und andere Gifte find diefem 
gegenüber ftiimperhafte Verfuche, vol= 
ler Hinter und Geitenthüren, die die 
Umgehung ermöglichen. 
_ Diefem großartig ausgearbeiteten 
Gelete zufolge ift ftrafbar, wer auf ei- 
gene Fauft oder al3 Diener oder Agent 
anderer, oder durch Diener und Agen- 
ten, unmittelbar oder mittelbar, unter 
irgend einem Vorwand oder durch ir- 
gend einen Aniff im Staate Wisfonfin 
Sigaretien fabrizirt, verfauft, ver- 
Ichenft oder in irgend einer anderen 
Weife vertreibt, oder zu irgend welchem 
Zwecke Zigaretten in den Staat bringt; 
iver Zigerrettenpapier oder irgendiel- 
hen Erjaß für folches oder irgendimwel- 
ches Papier oder fonft etwas, dx3 für 
KRauchzivedte mit Tabak gefüllt werden 
lol, beritellt, in den Staat bringt, ver= 
fauft, verfchenft u. f. w.; wer Ziga— 
retten u. ſ. w. im Beſitz hat oder 
mit der Beſitzhaltung von dergleichen 
in irgend welcher Weife zu thun hat. 
Wer irgend eines dieſer Verbrechen 
überführt wird, ſoll bei dem erſtenVer— 
gehen zu einer Geldſtrafe von nicht we— 
niger als $5 und nicht mehr als $50 
oder Einfperrung im County-Gefäng- 
niß bis zu dreißig Tagen verurtheilt 
werden; für jedes weitere ergehen 
aber um $100 bis $500 aefränft oder 
auf 30 Tage bis 6 Monate eingefperrt 
werben. Doch foll das Gefet feine An- 
wendung haben auf die Verkäufe uf. 
bon Großhändlern und FFabrifanten, 
die mit Kunden außerhalb des Staa- 
tes ein zwijchenftaatliches Gefchäft 
machen. 

E3 Tann mohl nicht bezweifelt wer— 
den, daß diefes Gefeh dem Handel 
mit Zigarretten, Zigarettenpapier uf. 
in Wisfonfin ein Ende machen wird, 
denn es enthält außer den angeführten 
Beitimmungen noch die, daß der An- 
geber die Hälfte der eingetriebenen 
Straffumme als Zohn für feine Gut- 
that befommen fol. Das heißt mit an- 
deren Worten, man hat die niebrigjte 
Geminnjudt zum Hüter und Bollftre- 
er des Gejetes gemacht und das wird 
vielen al® menig würdig und fehr be- 
denflich erfcheinen, aber was macht 
das aus?! Das ganze Gefeß ift fo 
durhaus unwürdig und lächerlich, dat 
ein bischen mehr Vermwerflichkeit nicht 
viel in Betracht fommt. Der ift es 
nicht furchtbar lächerlich und nieder 
trächtigq, wenn ein Staat feiner gan 
zen fouveränen Bevölferung unmög= 
lich machen will, was er ihr nicht 
verbieten fann, was er ihr nicht verbie- 
ten fann, weil’3 ihm nicht möglich tft, 
feinem Gejege, das e3 der unmündi- 
gen Jugend verbietet, Geltung zu ver= 
Ihaffen? Darauf läuft die Anti 
Zigarettengefeßgebung doch hinaus. 
Meil das Zigarettenrauchen der unrei- 
fen Jugend nicht qut und in der Uleber- 
treibung [hädlich ift und die Gefehe ge- 
gen den Verkauf von Zigaretten uſw. 
an die Jugend nicht durchgeführt wer- 
den, will man jeßt auch den fouberänen 
Bürgern das Zigarrettenraudhen uns 
möglich machen, indem man den Han— 
del in und den Bei von joldem 
Rauchzeug verbietet und jtrafbar 
macht. Welch’ ein Gefchrei würde fich 
hierzulande erheben, wenn ein monar= 
&ifcher Staat ein ähnliches Gefet er- 
laffen würde, und — tie niederträdhtig 
wird fich das Gefeh ermeifen! 

Den offenen, ehrlichen Handel wird 
e3 unterbrüden; den geheimen wird e3 
großziehen. Angeber werden ich al- 
lerdings genug finden, e3 ift aber nicht 
denkbar, dah eine Wisfonfiner Jury 
einen Mann jchuldig finden fönnte, 
der von irgend einem Lumpenkerl be— 
tlagt wurde, Zigaretten in jeinem Be- 
fit zu haben, fofern jener nur glaubhaft 
machen fann, daf er fie für den eige- 
nen Gebraud bat. Und dann: Das 
Rauchen von Zigaretten ift ja nicht 
verboten — mer will es Einem da 
vermehren, wenn er fich mit Hilfe ir- 
gend eines Stüdes Papier eine Ziga— 
rette dreht, menn er fich die innere 
Seidenpapierumbüllung feines Tabat3 
zu „Zigarettenpapier” zerichneidet? 
Männer von qutem Gechmad, die 
etwas auf ihren Gaumen halten, wer= 
den wohl feine Zeitungs oder Padpa= 
pier-Zigaretten rauchen — die rauchen 
überhaupt nicht viele Zigaretten — 
aber, wer auf Zigaretten erpicht it, 
wird's thun, und allen poran wird die 
liebe Jugend diefen Ausweg finden. Da 
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ſolche Zigaretten offenſichtlich nicht 
geſundheitlicher ſein können, als die 
von Reispapier, wird man dann viel— 
leicht jeglichen Handel in Tabak und 
die Herſtellung und Fabrikation von 
Papier und allem andern, was als 
Erſatz für Zigarettenpapier dienen 
kann, geſetzlich verbieten? Das wäre 
die logiſche Weiterführung des Gedan— 
kens, aber helfen würde es freilich 
auch nichts. 

Man müßte ſich wundern, daß ein 
ſo kluger Mann wie Gouverneur La 
Follette das dumme Geſetz unterzeich— 
nete, wenn man nicht erführe, wie's 
gemacht und ein ſolches Geſetz in dem 
aufgeklärten Wiskonſin überhaupt 
möglich wurde. Es wird mitgetheilt, 
die Unterzeichnung des Geſetzes ſei eine 
Enttäuſchung für die Feinde des Gou— 
verneurs, die darauf gerechnet hätten, 
daß er es vetiren und damit die „Re— 
former“ vor den Kopf ſtoßen würde. 
Um ihn zum Veto zu zwingen, ſozuſa— 
gen, habe man das Geſet ſo ſtreng ge— 
macht. Das iſt bezeichnend für 
die Art und. Weife, wie hierzulande 
Reformgefege und Gefege überhaupt 
entitehen. Uber es ift auch befchämend 
und erffärt, wie es fommt, daß die 
Gefegesverachtung immer weiter um 
fi greift. Wenn das neue Untiziga= 
rettengejeß ein paar Nahre „in Kraft“ 
fein wird, wird fie in Wisfonfin mie- 
der gewaltige Fortfchritte gemacht ha= 
ben, befonders beim heranwachjenden 
Geſchlecht. 

Es wäre beſſer geweſen, wenn Gou— 
verneur La Follette das Geſetz vetirt 
hätte. Den Tadel der betr. „Reformer“ 
hätte er wohl noch vertragen können. 
Die Anſicht von Fanatikern darf nicht 
maßgebend ſein. — — 


Im Giſenbahngeſchäft. 


In aller Stille, ohne Aufſehen, ohne 
Referendum oder ſonſtiges Brimbo— 
rium, iſt nun auch die Bundesregie— 
rung in's Eiſenbahngeſchäft gegangen. 
Außerhalb der Grenzen des eigenen 
Landes ſogar. Die ausſtändigen Ak— 
tien der Panama-Eiſenbahn ſind un— 
ter der Hand aufgekauft worden, ſo 
daß jetzt die Regierung der Ver. 
Staaten die alleinige Eigenthümerin 
dieſes einzigen Schienenweges und 
(bis jetzt) thatſächlich einzigen Ver— 
kehrsweges über die mittelamerikani— 
ſche Landenge iſt. Am nächſten Mon— 
tag wird die förmliche Uebertragung 
ſtattfinden, zugleich auch die Erwäh— 
lung der neuen Direktoren und ſonſti— 
gen Verwaltungsbeamten, die als Be— 
amte der Regierung ihres Amtes wal— 
ten werden. Theodor P. Shontz, das 
neue Oberhaupt der Panamakanal— 
Kommiſſion, iſt zum Bahnpräſidenten 
beſtimmt und wird ſich in dieſer Ei— 
genſchaft, zufolge ſeiner langjährigen 
praktiſchen Erfahrung im Eiſenbahn— 
geſchäft, jedenfalls als der rechte 
Mann am rechten Platz erweiſen. Und 
er ſoll da, wie es heißt, große Dinge 
vollbringen. 

An und für ſich ſcheint allerdings 
die Uebernahme der Bahn in den Re— 
gierungsbeſitz kein großes Ereigniß zu 
ſein. Miteigenthümerſchaft an der 
Bahn und Vertretung in ihrer Ver— 
waltung haben die Ver. Staaten ſchon 
lange gehabt. Nachdem ſie nun auf 
alleinige Rechnung den Bau des Pa— 
namakanals unternommen und die 
ganze Kanalzone in ihren Beſitz ge— 
bracht haben, iſt es am Ende nur na— 
türlich, daß ſie auch den Beſitz und die 
Verwaltung der dazu gehörigen Bahn 
nicht länger theilen wollen mit Pri— 
vatunternehmern, in deren Händen am 
Ende das Bahngeſchäft dem Kanalge— 
ſchäft eine höchſt unbequeme Konkur— 
renz werden könnte. Aber es ſoll die 
Beſitznahme der Bahn nicht bloß eine 
Vorſorge für die Zukunft ſein. Sie 
ſoll von ſofortiger Bedeutung und von 
einſchneidender Bedeutung für das 
ganze „transkontinentale“ Verkehrsge— 
ſchäft werden, 

Als Privatbeſiß wurde die Bahn 
ſelbſtverſtändlich zum Vortheil ihrer 
Beſitzer verwaltet. Nun ſie Bundes— 
beſitz iſt, ſoll ihre Verwaltung aus— 
ſchließlich mit Rückſicht auf das Ge— 
meinwohl geführt werden. Die Bahn 
ſteht in natürlichem Wettbewerb mit 
unſeren inländiſchen Ueberlandbahnen. 
Wer von New NYork nach San Fran— 
zisko oder von ſonſt welchem Punkte 
der einen Küſte nach irgendwelchem 
Punkte der anderen Küſte Fracht zu 
verſenden hat, der hat die Wahl zwi— 
ſchen dem kürzern Land- und dem län— 
geren Waſſerwege. Er kann die Ueber— 
land-Bahnen benutzen, die den Vorzug 
der Schnelligkeit haben; oder er kann 
ſeine Fracht auf ein Schiff laden, das 
ſie nach der Landenge von Panama 
bringt, über die dann die Fahrt mit 
der Eiſenbahn geht, worauf dann wie— 
der per Schiff die Weiterbeförderung 
erfolgt. Das nimmt natürlich mehr 
Zeit, ſtellt aber trotz des zweimaligen 
Umladens ſich billiger zufolge der grö— 
ßeren Wohlfeilheit des Waſſerver— 
kehrs. Nur haben die Beſitzer der 
Panamabahn bisher dafür geſorgt, 
daß die Sache nicht zu billig wurde. 
Sie hatten Abkommen mit den Pazi— 
fikbahn-Geſellſchaften, die es ihnen er— 
möglichten, für ſich ſelbſt rieſige Ge— 
winne zu erzielen, ohne deswegen den 
Bahngeſellſchaften ſonderlichen Ab— 
bruch zu thun. 

Nun ſoll das anders werden. Die 
Privatgeſellſchaft hat bei 
mäßig geringem Verkehr jährliche 
Reingewinne von 30 bis 40 Prozent 
ihres Kapitals erzielt. Präſident 
Rooſevelt, der nun Herr der Bahn 
wird wie er Herr des Kanals iſt, will 
hinfort alle Fracht über die Bahn be— 
fördern laſſen zum Koſtenpreiſe. Man 
rechnet, daß dies den Frachtſatz, der 
jebt $9 auf die Tonne beträgt, herun— 
terbringen wird auf weniger als 84 
die Tonne. Im gleichen Verhältniß 
ſoll die Perſonenbeförderung billiger 
werden. Die „Paſſage“ von New 
York nach San Franzisko über den 
Iſthmus, jetzt 3115 koſtend, ſoll ins— 
fünftiq nur $65 foften. Denn zugleich 
mit der Bahn erwirbt die Regierung 
die der ‚Bahngefelihaft gehörigen 
neun Dampfer, welche den Verkehr 


verhältniß- | 


Männer-Anzüge— 
— eine prächtige 


Männer: Anzüge Sir". 


acehrenswertheiten Mufter und 
Stoffe der Eaijon, zu 
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North Avenue — Str. 
Der gelchäftige aroße Hleider - Laden, 


Tadelloje Ofter: Kleider un 
Ausſtattungswaaren 


Oſtern kommt dieſes Jahr zu einer gelegenen Zeit, gerade recht für Jeden, ſich eine neue Früh— 
jahrs-Ausſtattung zu kaufen. Wir haben für ein großes Geſchäft Vorbereitungen getroffen und ha— 
ben ein Aſſortment von allen neueſten und modernſten Muſtern in unſerer wohlbekannten zuverläſ⸗ 
ſigen Weiſe gemacht. Es wird ſich für Euch bezahlen, Eure Oſterkleider in unſerm Laden zu kaufen. 


Elegante Frühjahrs Möcke— 


Bon den feinften Covert3 und Kammgarnen gemacht, in den neueften Schattirungen, — 
Iohfarbig, grau, braun, Dliven und Mifhungen — mit reiniwollener Serge und Geide 
gefüttert — fehr feine Effette — ausgezeichnete Kleivungsftüde — für... sc 2 200. 


Hübſche Ueberröcke— 


Sehr hübſche Röcke in aſſortirten Schattirungen und Muſtern —gut geſchneidert — perfekt 
im Paſſen — Dieſe Kleidungsſtücke ſind unſere „Leaders“ — es ſind die beſten Früh— 
DR: RE ER RE a a aan 


— jehr gute Wer: 


änner-Inzüge the, die alle Vor- 
züge der guten Kfeider in fich ver: 812 


einigen, zu 


— Ideale Kleider, 


Männer⸗Anzüge die von uns ge— 


macht und garantirt ſind, ſowie 815 
von den beſten Fabrikanten ie) 


$15 


510 


Wir zeigen mehr Styles und ein größeres Lager, wie alle anderen Kleiverläden auf der Norbfeite zufammen- 
genommen—wir offeriren wahrhaft wunderbare Werthe — Yhr jolltet Euch diefelben befehen. 


— Sntelligente 


Männer: Anzüge Männer wiffen 


die guten, eleganten Kleider zu 18 
witrdigen, die wir zeigen ZU...... 


Borrekte Ofter-Bleider für Knaben, Binder nnd junge Männer 


Kinder: Unzüge— 
In den neueften Bujter Brown und Ftons: 
Gffeften — gemacht von dauerhaften Stof: 


fen umd hübjch ausgeftattet. 83 45 
4609 


— Oſter-Spezialität 
Andere von 81.95 bis 810. 


Moderne 
Oſter⸗ 
Hüte ... 


in d. neueſten Facons ſind 
hier ausgeſtellt für die Be— 
ſichtigung aller ſich gutſtlei— 
denden. Wir erſparen Euch 
50e an unſerem Worthmore 


Hut, den wir 81 50 
verfaufen für.d « 


Andere von $1 bis $5. 


zwifchen der atlantifchen Küfte umd 
dem öftlichen Endpunfte der Banama= 
bahn vermitteln. Genügen dieſe Fahr— 
zeuge den wachſenden Anforderungen 
nicht, fo will Herr Roofevelt mehr an— 
Schaffen. Und enn die „Pacific Mail 
Company“, welche bertragsmäßig den 
Dampferverfehr auf der Pazifit-Seite 
hat, fich wegen ihrer Verbindung mit 
der Southern Pazifitbahn widerfpen- 
ftig zeigt, jo joll auch dort für anbere 
Fahrzeuge geforgt und die allgemeine 
Ermäßigung der Beförberungstoften 
damit durchgefeßt werden. 

Iritt nun diefe Ermäßigung in 
Kraft, jo wird ſelbſtverſtändlich der 
Verkehr über die Landenge eine ge— 
waltige Zunahme erfahren auf Koſten 
des inländiſchen Eiſenbahnverkehrs — 
falls nicht die betreffenden Bahngeſell⸗ 
ſchaften auch ihrerſeits heruntergehen 
mit ihren Beförderungsraten. Daß 
ſie dazu ſich gezwungen ſehen werben 
und daß demzufolge der Regierungs— 
betrieb der kurzen Panama-Bahnſtrecke 
von weitreichendem Nutzen für den ge— 
ſammten Ueberlandverkehr innerhalb 
der Ver. Staaten ſein wird, darauf 
rechnet Herr Rooſevelt. Und er mag 
recht behalten, wenn auch die Verbilli— 
gung nicht ſo groß ſein mag, wie ſie 
jetzt in der erſten Begeiſterung ausge— 
malt wird. Die Panamabahn nimmt 
vermöge ihrer beſonderen Lage eine ſo 
wichtige und für den Wettbewerb 
machtvolle Stellung cin, daß hier der 
öffentliche Beſitz und Betrieb einen öf— 
fentlichen Nugen haben fann, ben er 
unter anderen Umftänden nicht ber= 
fpricht. Womit freilih für die Er— 
Iprießlichfeit der allgemeinen Der: 
ftaatlihungs=“dee noch nicht bas Ge: 
tinafte bemiejen fein mürbe. Es iſt 
ein Ding, eine Eifenbahn bon ein paar 
Dutend Meilen zu verwalten, bie 
obendrein vermöge ihrer beſonderen 
Lage allen gefchäftlichen Schmwierigfei- 
ten entrüct ift. E3 ift ein ander Ding, 
Hunderte und Taufende von Millio- 
nen Dollar öffentlicher Gelder zu 
opfern, um große Bahnſyſteme von 
Zehntauſenden Meilen und mit Hun—⸗ 
derttauſenden von Angeſtellten zum 
Theil einer politiſchen Maſchine zu 
machen. 


Lokalbericht. 


War angeblich ein Raubzug. 


Konſtabler ſollen unbefugter Weiſe etwa 100 
Einwurfsmaſchinen beſchlagnahmt haben. 


Hiefige Zigarrenhändler leiteten ge- 
ftern eine Unterfuchung über den Ber- 
bleib von etiva 100 Einwurfsmaſchi⸗ 
nen und ihres klingenden Inhalts ein, 
die am Montag von Konftabler Me- 
nard und anderen Perfonen, die fich 
als Konftabler auffpielten, muthmap- 
ih unbefugter Weife befchlagnahmt 
wurden. 

Der Verdacht der Zigarrenhändler, 
daß die Leute, die fich al3 Konftabler 
auffpielten, eine ungefeglihe Pfän- 
dung borgenommen hatten, murbe 
rege, ala Y. ©. Schwark, Nr. 174 


Snaben:Anzüge— 


2:Stüde, Kniehojen » Etyle?, gemadht von 
Gajjineres, Worfteds und Cheviots—gqut ges 
näht und bejegt — gute dauer: 2 95 
J 8* 20 
Andere von 81.95 bis 810. 


Ban Buren Str., fi) auf die Suche 
nah „Richter” Kreia, Nr. 122 La 
Salle Str., begab, mit defjen Unter 
Tchrift einer der Pfändungsbefehle ver- 
fehen war. Herr Schmarg bemühte 
fich vergeblich, einen Richter, Namens 
Kreig, zu finden. Richter Krufe von 
Franklin Barf, mit deffen Unterfchrift 
ein anderer Pfändungsbefehl verjehen 
war, ftellte in Wbrede, einen derartigen 
Befehl unterfchrieben zu haben. 


—— ir. 


— Raffender Vorwurf. — Buchhal- 
ter: „Sch habe mich bei der Offerte an 
Meier & Eo. um eine Kleinigfeit zu 
unferem Schaden geirrt. Da müjlen 
wir eben aus der Noth eine Tugend 
machen und den Preis einhalten. — 
Prinzipal: „Hören Sie ’mal, Herr2eh- 
mann, Sie machen in legter Zeit aus 
der Noth viele Tugenden. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer innigſt geliebter 
Sohn und Bruder 
Mathew Charlie Lachner 
nach langem ſchwerem Leiden am Don— 
neritag, den 13. April, Morgens um 
6 Uhr, fanft im Herrn entichlafen it 
im Alter von 16 Jahren ımd 6 Monas 
ten. Beerdigung finder jtatt am Sonn: 
tag, den 16. April, um 12 Ubr, dom 
Tramerbaufe, 944 W. 52. Tir.,. nad 
der Gvangelifchenr Friedensfiche, 52. 
und Juftine Str., bon da nah Mount 
Greenwood, mit Autihen. Um ftille 
Theilnahme bitten die frauernden Sins 
terbliebenen: 
Mathias Lachner, Vater, Marie 
Zadıner, Wlutter. 
Sohann und Willie, Brüder, 


Neinend legen wir Dich nieder, 
Geliebter Cohn, in’3 ftille Schlafgemad). 
Niemals fehrit Du zu uns wieder, 

Ab, drum weinen wir Dir nad. 

Doh einit Tchläat die jhöne Stunde, 
Wo wir froh und wiederfeben, 

Und vereint in fchönftem Bunde 

Bor dem Throne Gottes ftehen. 


FEERS EEE IETTZTET RER" 
Tode8d-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Friedrich Steffen 
im Alter von 56 Jahren und 6 Mona— 
ten nach langem ſchwerem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet_ftatt dom Irauerbaufe, 473 W. 
31. Str., Sonntag Nadhmittag um 2 
Uhr, nad Dafwood. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diary Steffen, Gattin nebit Ge- 
fhmiftern und Verwandten. 


— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte 
Chrift. Kuehn 
im Alter von 73 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung iubit ſtatt 
am 16. April, Nachmittags 2 Uhr, von 
A. Kirchers Undertaling Parlors, 695 
N. Halited Etr., nah dem Montrofe 
Gottesader. Um jtille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Kuchn, Gattin. 
Auguſt Auchn, Sobn. 


Tode3-Anzeige 

Steunden und Belannten die traımige Nach— 
richt, dab am Donnerjtag Abend um 6 Uhr 
mein geliebter Sohn 
Gilbert 
im Alter von 21 Sabren und 6 Monaten fanft 
im Herrn_entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, um. 1 Udr, vom Trauerbaufe, 
1835 Prafe Mpe.. nah Eden. Um jtille Theil 
nabme bitten: 

Bater. 


Kones, Johunn und rthut, Geſchwiſter. 


Knaben-Anzüge— 
3-Stücke, lange Hoſen-Anzüge—genaue Nach— 
ahmungen von einigen unſerer hübſcheſten 


Männer-Anzüge—ſpeziell —für 87 45 
Oſter zum Verkauf offerirt für. MG — eo 
Andere von $5 bis zu $15. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Villiam MeLcan 
am 11. April, Abends 7 Uhr 45 Min., 
im Alter von 53 Jahren felig im Herrit 
entihlafen_ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 16. April, Nad- 
mittags um 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 
981 N, Halfted Etr., nab dem Mont» 
roſe Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mar Mevxvean, Gaͤttin, nebſt Ver— 
wandten. 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Velanten, die traurige Nad- 
richt, dab unfer liebes Töhterdhen 

Katie Voelzte 
am Freitag Morgen um 7 Uhr nach langem 
fchwerem Leiden im Alter bon 13 Monaten 
fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdigung fins 
det jtatt dom Xrauerbaufe, 4553 S. Afbland 
Ave. Eonntag Morgen um 9 Ubr, nad dem Bes 
tbania Friedhof. Die trauernden Eltern: 

Friedrih und Anna Boelzte, 


Ach, ide Lieben, laßt das Weinen! 

Bapa, wenn die Mama mweinet, 

Saa’, ih ging zum Simmel ein. 

Papa, wenn die Mama weinet, 

Sag’, ih bin ein Engelein 

Und einft werden wir Alle beifammen — 
rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Barbara Baier geb. Hoerner 
am Mittwoch, den 12. April, im Alter von 44 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet itatt am Samitag, den 15.April, 
um 9.30 Bormt., vom Trauerbaufe, 269 Mos 
hawl Str., nad der Ct. Michaels Kirche und 
bon dba nach dem Bonifazius Friedhof. Um 
jtille Iheilnabme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
oſeph, Sohn. 
hereſia und Katherina, Töchter. 
—— verner, Mutter. 
rescentia Baier, Schwiegermutter, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Frau u. unſere Mutter 
Katharina Feigenbaum geb. Taube 
am Dienſtag, den 11. April, im Alter von 28 
Jahren und 4 Tagen ſelig im Herrn entſchla—⸗ 
ſen iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonnabend, 
den 15. April, Nahm. 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 711 W. 21. Str. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Feigenbaum, Gatte. 
Eimer Yeigendaum, Sohn. 
tan? und Marie Taube, Eltern. 
arl, Bruder, und Wilhelmina feigen- 
baum, Schwiegermutter. 


Todes- Anzeige 
‚Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nadrit, daB meine geliebte Gattin 
Ida Sliwinsfi geb. Schulz 
im Alter_don 41 Jahren und 17 Tagen nad 
langem_ Leiden geitorben ilt. Die_Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 16. April, Nach⸗ 
mittaaS 11 Uhr 30 Min., vom Trauerbauie, 
267 €. Vladdamt Str., nad der St. Michaels 
Kirde und von da nad dem ©t. Bonifazius 
Sriedbof. Um itille Theilnahme bitten: 
Edmund Sliwinsfi, Gatte, nebit Kindern, 
Eeyapzaesfohnen, Schwiegertödtern u. 
nieln. 


Tode8- Anzeige, 
Immergrün Loge Nr. 82. 
Den Beamten und Mitgliedern _ der obigen 
Loge die traurige Nahridht, daß Schweiter 
Ida Kellermann 
aejtordben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 15. April 1905, Mittag 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 499 ©. Fairfield Abe, na 
Eonrordia. Die Beamten vesfammeln ji punt 
12 Ubr in der Berein3halle, um der berftorbe> 
nen Schmwefter die letite Ehre au erweiien. Um 
ftilles Beileid bitten: 
atharine Neig, Bräfidentin. 
in. 


8 
Anna Ienien, etär 


Für die Aonfirmation und Ditern: Evangeli- 
ihe und Lutherifde Gelangbücder. Bibeln und 
5 Berg h 
Sftergrußfarten, oitfarten. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Vuchdandlung, 100—102 Dit Nandalph Etr. 


Konfirmations:- Unzüge— 
Mir zeigen die beften Partien und die be- 
ften Styles zu jeher mäßigen Breijen, und 
dann geben wir auch eine Uhr frei — 


Nreije rangiren von $12 


83.45 biS.......... Sooonoscee 


Hübſche 
Ausflattungs: 


Waaren 


für Oſtern, ſind in einer 
großen Reichhaltigkeit in 
unſerem Laden zu finden. 
Alle neueſten Effekte in 
Halstrachten, Hemden, 
Strümpfen, Handſchuhen, 
Kragen ete., zu den richti— 
gen Preiſen. 


Todes-Anzeige 


‚Sreunden und VBelannten die trauige Nudh« 
ride, daß mein lieber Vater 

George Müller 
im Alter bon_64 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Deerdigung findet ftatt am 
Montag, den 17. April, um halb 9 Uhr, bon 
Zrauerhaufe, 72 Willow Str., nah der Et.Mis 
Kaelöfirhe und bon da nad dem St. Bonifa- 
tus Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Marin Fabrisins, Tochter. 
frſa John Fabrizius, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

Stavro Miichell 

im zarten Alter von 19 Jahren plötzlich geſtor— 
ben t. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 16. April, 12 Uhr 30 Min. Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 459 W. 22. Str., nad Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme Bitten die befrübten 
Stavro und Caroline Mithell, Eltern. 
fef Helen, Sophie und Gatharine, Schweitern. 
rſa 


Geſtorben: 
Joseph Zepf, 


406 Cleveland ve. Beerdigunganzeige folgt. 


 Geiturden: Sammel Newfield, am 12. April 
im Wlter von 60 Tabren, geliebter Gatie 
von Babeite Newfield_ gebor. iiber, Vater 
bon Charles, Sofevh, Emil, — Hugo, 
Albert, Freddie, Julius, Edward, Rob, Paäu— 
lina Nemfield, Ethel Steiner. Beerdigung amt 
Sonntag. den 16. April, um 12 Uhr Borm., 
bom Trauerbaufe, 305 Racine Ade., nah dent 
Berhel Friedhof. 


Geitorben: Am Mittwoch, den 12. April 1905, 
Marie Baerwald geb. Tews, geliebte Tochter 
bon YUuguit und Emma Ted. Beerdigung am 
Sonntag, den 16. April, um 10 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 6232 Green Str, nad) dem 
Graceland Friedhof. fra 


Geitorben: Friederide Dtte geb. Behrens, am 
14. April 1905, im Alter von 37 Sabren, 5 
Monaten und 27 Tagen. Reihenbegänaniß anı 
Sonntag, den 16. April, Vom Zrauerbaufe, 1035 
Ballou Str., um 1.30 Nadım., nad der ev.: 
Iuth. Ehriftusfirdhe, Ede MeXean und Humboldt. 
Beerdigung auf dem St. Qufas Gottesader, fria 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Heinrid, 
geitorben am 14. April 1904, 


Nude fanft auf Wieberfehen! 


Die trauernden Eltern: Emilie und Bern—⸗ 
hard Gereke, nebſt Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 

Hiermit ſage ich dem Supreme Tent der 
Knights of the Maccabees of, the World mei» 
nen Dank für die pünktlihe (nah 10 Tagen) 
de3 Cterbegelded. Ferner 
meinen Dank den Brüdern de3 Karl Marz Zent 
Nr. 119, 8. DO. T. M., für die zahlreiche 
Betbeiligung an dem Begräbnis meines Gatten 

Ferdinand Berg. 


Sch empfehle Jedem, der eine gute und fichere 

Lebensverfiherung haben will. den Orden der 

Knights of the Maccabees of the World. 
Minna Berg. 


Waldheim. 


Einziger beutiher Tonfelfionslofer ie of bon 
EHicags. Durch ne er n fir 5c au 
erreiden, lese Begräbnigpläge find in diefem 
—— Friedbhof auf Abſglagẽ —— uf das 
en. —Dflice: Dal Barl—Telepbone 273 t.— 
Etabt-Dffice 670 W. EhicagoAde. Tel. 751 t, 

Ger. Shwad, Funt- 


an 


erfolgte Aus ablung 


N. WATRY & CO., 

99 Dft Randolpp Str, 
—— Deutsche tikser — 
Briten und Augengläier 


iafttät, 
Aodaks, Gameras und plotost, Materiat, 


EMIL H. SCHINTZ 


EHE 





Von Chicago, jeden Tag, 1. März bis 15. Mai, nach San Sranzisko. 
203 Angeles, Portland, Seattle, Tacoma und vielen anderen 
Drten der Pacific Küfte. Tidets giltig für Tonrift-Schlaf- 
wagen. Naten für Doppelbett von. Chicago nad Städten 
an der Pacific Küfte $7. Durchzugdienft vom Union Baffa- 
gier-Bahnhof, Chicago, via der 


Chicago, Milwaukee und St. Paul 
Eisenbahn, 


nad Kalifornia, über Omaha oder Kanjas Eity. Berfönlich 
geleitete Touriften Car Gejellfchaften nach Kalifornien gehen 
ab von Chicago Dienftags und Donnerftags. Na) Nord Pa 
cific-Küftenplägen, über St. Baul und Mineapolis oder übe 
Dmaha 

F. 


Paſſagier — 


A. MILLER, 
Agent, 1245 
CHICAGO. 


Tickets, 95 Adams Strasse. 


General Railway Exchange, 


2 j ö Name 
Weitere Auskunft wird frei geſen 


det nach Empfang dieſes Koupons 


—* FAVOR, 2 


& Tilford feine 

Key Weit 6. 

andere 1371. 
vana 


Mi Favorita, Park 
ſte echte Havana Zigarren, 
kuübaniſche handgemachte und 
Fabrikate. 


Mi Favorita Elegantes, 
2.00; 5 für 290. 
El Cordoſa, 454-3öll. 


** 
3.15; jede, Te. 


Fior De 
für 3.75; 


Kifte mit 50, 

Gato 
Sondres, SO für 
* Gato 
Serada Puritanos 
3 für 250. 


Jerſeys für 
Knaben 


Hochfeine Worſted Knaben-Jerſeys, aller— 
beſte Sorte, reine Wolle, eng und fein ge— 
webt in in den neueſten und modiſchſten 
fancy Streifen, leicht, doppelt gerippter 
Kragen und Cuffs, halten ihre Facon. — 


Alle Farben und Größen, 
von 24 bis 34, reguläre 1.95— G 
zu 


& 
Eorte 3 


Yinos, 50 


von geſchickten kubaniſchen 
3.00: 4 


Errada Gondas, ) für 
30e. 


—T 


FRE, 
7 “| 


rE 


— ——— — 
— — — 
DR ——— 


— 


— 


Tg Fre Gene 


Magna Charta, volle Perferto Größe, 


lange Havana 
andere. 


blatt, umd 
9. Gato’3 Did Standard Brand, 
durchweg alles Quelta Abajo Ha= 
Blättertabak, gemacht in Key Weit 
Arbeitern. 


jede, Se. 
Waihington 
x ©; 4 2.25; j 
Gondas Eip. 9) für ’ 


=3e. 


Bouquet 
für 

; jede, ec. 
» für 2.45: jede Se. J 
2.90: 5 für 


Smokers 


iede, de. 


— ER Ei 
( 


State, Udams und Dearborn 


| 
! 
I 
I 
| 
I 


29€ jür 50€ Hemden 


Nahezu 5,000 Negligee: Hemden 


Die Qualität der Stoffe, Madras und Percale, und die Ur- 


jede, 


Magna Charta, 
Cabinet, 
Social Elub Perf., Kiſte mit , 2. 40; 


Lake View Club, Kiſte mit 50, 


RI Re 
Straße. 


Filler, Sumatra Ted: 


Marie Nanfen bisfige und Hava 
Sinarren, Die beliebteite Sc Straigl 
garre, Die in Neo Vork verfauft 

Kiite von SD, 1.70; 7 für Sie. 
Monograms, Kite 50, 1.40; 9 f. Z5e. 
Kouncillors, Kiite 50, 1.935: 0 5. 250. 
Lake View Rose, Kiite von 50, 1.40; 

v für 256. 

Iınproved Punch, Kifte von 50 

9 für 25e. 


Kite mit 5 
s Xmports, Stifte 
r de. 
Nuijch, 

üt 9e. 

I Winners, 
se. 
1.40; Trem, Kifte M 

Vete Dailey, Kiite 50 


Kite mit 50, 


- 


De. Stiite 


Kiite 


2.10: 


an 
d 


Phone Exchange 3. 


5° Zigarren ipezjiek im Preis berabgei. 
— von 50, 


von 5 


Boitbeitelungen ausgeführt. 


ersuchteinevondiesenZigarren 


IXehmt Samftag eine Kifte mit nach Haufe, mehrere davon wenn Ihr Euer Tabafgeld richtig anwenden wollt, es 


it Diterverfauf 


120,0% garantirte ftrift lange Ginlage: 
Zigarren, Perfecto-Größe und -Facon, 
von der Gremo:Fabrit bergeitellt, Nr. 
30, 4. Tültrift, RN. 9. 

By Jingo und El Trillo, 1000, 817; 

Ktiite von 50, Ybe. 

General Sumter, 5 für 10c. 

Key Welt Special, 1000, 814: 
Principe, Pipe of WeacefhRiite 50, 756; 
Iheophilus Yondres, 3 für 5. 


Boote 


Mir find die Chicagoer Agenten für 
die Racine Boat Co. von Mustegon 
und die Michiaan Steel Boat Co. von 
Detroit, Mich., und wir haben eine 
bollitändige Auswahl auf Lager in 
unferem Sportmaaren-Departement. 
Wir befalfen uns auch mit der Her- 
ftelluna von Booten auf befondere 
Beitellung. 


1.20: 


1.25; 


Wegen Iftern haben wir unjere jchon riefigen Sortimente von Knaben: und Jüng— 
linas=Kleidern noch mehr vervollftändigt, jo dab wir Wuch eines der größten und 
reichhaltigften Yager im Yande zeigen fünnen. 65 ift eine prächtige Auswahl. Ginige 
der Items, jpeziell die 82.95 und 83.95 Nartien und die $S Konfirmations= Ans 
zitge, find Werthe, die von feinem anderem GSejchäft im Weiten zu dem Preis über: 


Frühjahrs-Stleider für Knaben 


beit ift ganz genau diefelde mie bei 
Hemden, melde gewöhnlich zu 50c 
verfauft werden. Alles frifche, reine 
MWaare. Größen 143 bis 17. Aus— 
wahl aus der ganzen Partie, ZUe. 


mit den ausgefüllten punftirten Li- 
nien. Hübſches Buch, mit Beſchrei— 
bungen von California, wird geſchickt 
ſür 6 Cents Porto. Koupon ſollte 
heute geſchickt werden. 


troffen werden können. Wir wollen unſere Kleider-Abtheilung bekannt machen als 
die beſte in Bezug auf Qualität, Style und die beſte für Bargains. 
85 und 56 zwei-Stücke Knaben-Anzüge, 3.95. TDieje Partie umfaßt mehrere hun: 


6 u dert Doppelbrüftige Anzüge, gefauft von einem prominenten yabri- 
3. 9 e) 


29% 


Wahrſcheinliches Reiſeziel 
Kalifornien. 

kanten von Knaben-Kleidern, zu G0e am Dollar. Faney Cheviots, 
A. P ſchottiſche Tweeds und glatt appretirte Worſteds. Umfaßt ebenfalls 
— ein vollſtändiges Sortiment von Ruſſian Blouſe und Buſter Brown 





Lokalbericht. 


Ei des Columbus. 


Die Stenereinfhägung, wie ſie 
gerecht erfolgen kaun. 


Die unfähtgen Silfseinfhägßer. 


Enteignungsperfahren der Abwail?rbehörde 
cegen die Pennfy vania-Bahn vorgerückt. 
— Baubuhnm und Jnfpeftorenmangel. — 
I. Seter frädtifcher Sirafenbahn: „Rath“. 


Der Grundeigenthumsdörfe 


ejlens“ im YBalmer Houſe W. U. 


Somers, Steueradfchäger in St.Baul, | 
Minn., feinen Plan für gerechte Ein- | 
ihaßung von Lıiegenjchaften vor, mwels | 


her nad) Angaben des Urhebers jid) in | jener Strede auf 200 Fuß 


feiner Heimathsftadt, in Minneapolis 
und in Cleveland, D., bewährt hat. 


Herr Somers nimmt die Einjehägung | 
sn der Mitte eines | 


„blockweiſe“ vor, 
Straßengevierts ift nach feiner Anficht 


der Werth des GrumdeigentHums am | 
Er erkundet den thatfäch- | Fe. ‚lei i 
| gegenmwärtiq errichtet, und da Stellt fich 


geringiten. 
lihen Werth und trägt diefen in fein 
Bud ein. 
jteigt angeblich der Werth, und daher 
find jeine Buchungen auch höher, am 
Höchiten werden daher die Edgrund- 
ſtücke eingeſchätzt. 


ſchen den Bewerthungen der Grund— 


ſtücke in der Mitte und an der Ecke ei- 


nes jeden Blocks bewegt ſich in auf— 


Unterſchied mag fünf Cents oder tau— 
ſend Dollar für den laufen Fuß betra— 
gen, je nach der Gegend, beiſpielsweiſe 
in der „Prairie“ fünf Cents und an 
der State Str:, zmwifchen Kandolph 
und Adams, nad) Taufenden. Diefes 
Spitem ift zwar einfach und jelbftver- 
jtändlich, aber in Chicago nody nicht 
eingeführt. Die Börfe will nun in der 
Legislatur dejlen Einführung in Chi: 
cago oder in allen Städten desStaates 
porfchlagen. Wyllip W. Baird, ein an 
derer Nedner, berührte einen nod 
ſchlimmeren Uebelſtand, die Unfähig- 
feit der Steuereinfchäger. Wie fünne 
man, fragte er, von dem Heer der 
Hilfeeinfchäter, melche alljährlich im 
Frühjahr auf ein paar Wochen zu $4 
Iagelohn angeltellt würden, tüchtige 
Arbeit erwarten. Gute Leute, deren 
Sachkenntniß von außerordentlichem 
Werth ſei, ſeien nur ausnahmsweiſe 
dafür zu gewinnen. Er glaubt in der 
feſten Anſtellung von fünfzehn bis 
zwanzig Hilfsſteuereinſchätzern zu 
81800 bis 82400 Jahresgehalt, je ei— 
nen für einen beſtimmten Stabttheil, 
ein Heilmittel gefunden zu haben. 

Präſident Richards theilte der Börſe 
mit, daß die Chicagoer Freibriefvor— 
lage in der Legislatur zum Fangball 
politiſchen Haders geworden ſei; die 
Vertreter von Mittel- und Süd-Illi— 
nois wollten ſich an denen Chicagos 
für die Zivildienſtvorlage rächen. 

* * * 


Das Enteignungsverfahren, welches 
die Abwaſſerbehörde eingeleitet hatte, 
um Gelände am weſtlichen Ufer des 
Fluſſes, zwiſchen Madiſon und Van 


Buren Str. zu Flußerweiterungszwe-⸗ 


cken zu erwerben, iſt durch eine der Be— 
hörde günſtige Entſcheidung des 
Staatsobergerichts ſeiner endgiltigen 
Erledigung bedeutend näher gerückt 
worden. Das Land iſt bekanntlich Ei— 
genthum der Pennſylvania-Bahn; die⸗ 
fer waren von Geſchworenen zuerſt 
$868,000 und in einem zweiten Pro> 
zeh $3,383,940 zugefprodhen tmorben. 
Die Abmwafferbebörde legte gegen biefe 


| Montag ift 


' Schreibern, 


legte | 


gejternAbend gelegentlich eines „Ziwedt= |, 1 
ne 8 hörde herzuſtellen, 


Den Enden des Blocks zu natürlich mu 
länglichkeit des Inſpektions-Perſonals 


des Bauamtes heraus. 


ſteigender Skala die Einſchätzung. Der Hotels 


ſpektor hat nicht weniger als 200 Neu— 





Durchſchnitt 
Jahren 1895 bis 1902 hatte jeder In— 


aps,11,14 


den Preis für zu hoch hielt, und die 
Bahngejelichaft beantragte, daß ihr | 
jene Summe jofort ausbezahlt werde, 
do) wollte jie den Befit des Landes 


nicht aufgeben, ehe die endailtige Ent= | Bi 


Tcheidung erfolgt fei. Der Bahngefel- 


| & 
Ihaft find „für geſchäftliche Verluſte“ | h 
während des Verfahrens bereits $80,- | BI 


000 zugefprochen worden. Sie wandte 


jih dann an das GStaatsobergericht | n 
um Aufichub der | I 


mit dem Erfuchen 
Verhandlungen, Ddiefes ift aber jebt 
der Verhandlungstermin. 
Die Folge war, daß der Anwalt Todd 
al® Vertreter der Abwaſſerbehörde 
bon 2 Uhr aeitern Nachmittag bis 
heute früh mit vier fachverftändigen 
ebenfo vielen Stenogra- 
phen und einer Schaar Schriftfeger 
beihäftigt war, die 150 Drudfeiten 
lange Slagefchrift der WUbmafferbe- 
da diefelbe jofort 
in ber Kanzlei des Staatsobergericht3 
hinterlegt werden muß. Gotmie der 
Prozei beendigt it, fol der Fluß auf 


werden. 
* * * 
Zur Zeit herrſcht im ganzen Lande 
ein rieſiger Baubuhm vor, in Chicago 
iſt er ſo gewaltig, wie nie zuvor in der 
Geſchichte der Stadt, außer nach dem 
großen Feuer. 1876 Gebäude werden 
natürlich wieder einmal die Unzu— 
Dasſelbe be— 
ſteht aus zwanzig Perſonen, und dieſe 


Deren Werth hat vermögen, obwohl ſie angeblich „Ueber— 


er aber auch vorher ermittelt, und zwi- 30 en, kei 
einmal zu inſpiziren. Außer jenen Ge— 


zeit“ arbeiten, keinen Neubau mehr als 


bäuden werden auch 438 Schuppen 
gebaut, und in nicht weniger als 36 
müſſen unter Aufſicht des 
Bauamtes baulicheVeränderungen vor— 
genommen werden. Mancher Bauin— 


bauten zu beaufſichtigen, was, nach 
Mittheilung des Baukommiſſärs, rein 
unmöglich iſt, denn im ganzen letzten 
Jahr klamen auf jeden Inſpektor im 
222 Neubauten. In den 


ſpettor durchſchnittlich ſiebzig Neu— 
Aauten jabrli > Erauffichtigen. Bau: 
fommifjar Silliams Hilft fih unter 


| biefen Lraftanden in der Weife, daß er 


zegen jeder Qausinternehmer, den er 
bei Verlegung er VBauporfchriften er- 
tappt, firenge torceht. In den lebten 
„abren bat die Anfpektion von Fahr: 
itehlanlagen ekenfalla bedeutend zuge— 
nommen. Domtt find zehn Leute au3- 
Ichlieglich befchäftiat, und fie infpizir- 
ten leßtes Jahr 12,351 Fahrftühle, ge— 
gen 8258 im PVorjahre. 


x * * 


Die Frage des Betriebs der Stra— 
Benbahnen, Tobald jie im Beſitz der 
Stadt find, befchäftiat bereits Kor— 
porationsanwalt  Iolman und ben 
Sonderanwalt Clarence S. Darrow. 
Auch planen fie im Auftrage des Bür- 
germeifters die Einrichtung einer ftäd- 
tifchen Abtheilung für Verkehrsweſen, 
welcher alle auf den Straßenbahnbe— 
trieb bezüglichen Angelegenheiten zu— 
gewieſen werden ſollen, und die darauf 
zu achten hat, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaften allen ihren Verpflich— 
tungen der Stadt gegenüber nachkom— 
men. Darüber, ob jene Abtheilung 
bon einem Vorſteher oder von drei ge— 
leitet werden ſoll, haben ſich die beiden 
Rechtsgelehrten noch nicht zu einigen 
vermocht. John C. Fetzer, der ge— 
ſchäftsführende Maſſeverwalter der 
Union Traction Co., wird für den 
Fall der einköpfigen Verwaltung als 
Vorſteher jener Abtheilung genannt, 
Herr Fetzer weiß aber angeblich von 
Nichts. 

* * * 

Nächſten Dienſtag werden vor Frie— 

densrichter Woods fünfzig Klagen we— 


Entſcheidung Berufung ein, weil ſie | gen Steuerrüdjtände für das Jahr 


CASTORIA Füssing nnd 


abs Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


—— —j — — 


Tragt die 
—— 


Unterschrift 
von 


| 
abgemwiefen worden, und am = * 


| 

| 
erweitert | F 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der 


Modische Negligee:Bemden zu 69. 


Verbefferte Mufter in den neuejten Defigns und | 
Farben, gemacht | 
Qualitäten voı Corded Mapdras, 
mit jedem Herd find zwei Baar Man- 
ichetten, vollftindige Yusw. in Größen, Stüd 69e | | 


Stanzöfifches Baldriggan Une 
terzeug. Mehrere Kiften, genü- 
gend für Alle, ausgezeichnetes 
Unterzeug zu diefem Preife.— 
E3 ift unfer Beitreben, 8 

etwas Befleres zu bie- [ 
als anderswo offerirt wird. 
Ertra feine Inierhbemdben 
und Unterhofen, foften gemöhn- 
lich ein Drittel mehr, zu 48e. 


Groceried 
ucchaus friche Kier, per Tugend 18c 


Friſch gebackene Doughnuts, ? Dutz., 
Friſch gebackenes Brot, 4 Laibe zu 150 
Fancy CTalifornia Zitronen, Dutzend, 140 
Neuer Rhabarber, Samſtag, 
Fancy neue Kartoffeln, per Pfund- Be 
Großer neuer Cabbage, per Kopf zu 50 
Jeriey Süh = Kartoffeln, 5 Pfund 10c 
Große Navel Trangen, per Dußend 25e 


Samen, anollen 
Reiter gem. Rajen-Grasiamen, Pd. 15c 
Pumen: und Gemüjelamen, 
Preis, per Dutzend 100; per Pader Le 
Zwiebel Sets, weiß, roth oder gelb, ſpez. 
Preis, per Ouart, nur 100. 
Bleeding Hearts od. Peony Wurzeln, 
Gladiola Knollen, per Dutend nur 
Carolina Pappeln, das Stück nur 
Frühe Richmond Kirſchenbäume, zu 
Apfelbäume, 20 Varietäten, Stück, 
Birnenbäume, Sickle oder Ducheß, zu 
Burbank od. Lomb'd Pflaumenbäume 
Peach-Bäume, Lemon Kling, 
Faney Catalpa Bäume, das Stück zu 
Ulmen-Bäume, ſpezieller Preis, nur 
Starke Nelken, Samſtag, das Stück 
Caladium Knollen, Preis per Stück 
Madeira Vines, ſpeziell zu nur 


20c 
40c 


35c 


12c 
Sc 


1903 zur Verhandlung gelangen. Ver: | 
tagt find u. WM. der Chicago Automo- 
bile Elub auf $96.60; das American 
Bible Houfe, 384 Wabafh Ave, auf 
56.47; die Commercial Erchange im 
reimaureriempel, auf $19.35; die 
American Educational Eo., 315 Dear: 
born Str., auf $38.66. 

Staatsanwalt Healy hat fich gend= 
thiat gefehen, die FFriedensrichter aber- 
mals auf das Gefeß aufmerffam zu 
machen, welches jie verpflichtet, bon 
Bürgen genaue Vermögensausmeife 
unter Eid einzufordern. Vier Fünftel 
aller verfallenen Bürafchaften in den 
riedensgerichten ermeifen fi als 
merthlos. E3 ift dies nicht das erite 
Mal, daß der Staatdanwalt über 
Schiindelbürafchaften bittere Klage 
aeführt hat, allerdings mit nur bor= 
übergehendem Erfolg. 
— 


Die Schlachten, die geſchlagen 
werden 


zwiſchen den Ruſſen und Japanern, 
bringen Beiſpiele großen, perſönlichen 
Heldenmuths zu Tage. Aber in der 
Geſchichte iſt nie eine Schlacht geſchla— 
gen worden, wo die perſönliche Tapfer— 
keit mehr gezeigt wurde, als in der 
Schlacht, die täglich von Männern und 
Frauen gekämpft wird, welchen durck 
Schmerzen und Krankheit die Hände 
gebunden ſind im Kampfe für den Un— 
terhalt ihrer Familien. Wenn alle Lei- 
denden doh nur müßten, melde Er- 
leihterung und Heilung ihnen Dr. 
Pufheck verſchaffen kann, ſo würden fie 
den Lebenspfad leichter finden. Dr. C. 
Puſheck, 192 Waſhington Str. 


Kurz und Neu. 

* Die Northern Truſt Co. hat im 
Bauamt einen Erlaubnißſchein zum 
Bau ihres vierſtöckigen Bankgebäudes, 
160 bis 176 La Salle Str., erwirkt. 
Der Bau ſoll 8750, 000 koſten. 


* In Evanſton wird morgen über 
die Frage abgeſtimmt, ob an Stelle 
baufälligen Dewey-Schule ein 
Neubau errichtet werden ſolle. 


nur einige 


* 
y 

Frijc) gebadene Feigen Bars, Pfund, 12e | 
150 


und, 2c | 


jpezieller | 


12c | 


30e | 
2lc| 


50De | 
Stüf 35c | 
40c | 
590c | 
12c | 


aus ausgezeichneten 


und 


Hofenträger. — Der Fa: 
brifant brachte ein neuesOpfer. 
Sinrolgedeffen haben wir für 


122 


fenträgern für 123e. Cantab, 
Mohair und Xeder Enden. Re— 
Zweitauſendzwei— 
hundert Paar, Samſtag, 123e. 


Arrow 
Brand 
Kragen, 
Samſtag eine weitere 
hundert Partie von 25c Ho: 
Dutzend, 
Stück, 


gulär 25. 


Tieje Schuhe jind Welt genäht. 
feit tragen. 


Straße; Geſellſchafts — 
per Paar zu 82. 





Unter Bundes-Gerichtsbarkeit. 


Bundesrichter Bethea hat geſtern 
entſchieden, daß die Gerichtsbarkeit des 
Bundes ſich auch auf Schiffe erſtreckt, 
die im hieſigen oder in ſonſt einem 
amerikaniſchen Hafen vor Anker lie— 
gen. Abgegeben wurde die Entſchei— 
dung in Sachen des Dampfers „Gor— 
don Campbell“, deſſen Eigenthümer 
wegen eines Brandſchadens klagbar 
geworden waren, den derſelbe hier er— 
litten hatte, und den die betreffende 
Verſicherungs-Geſellſchaft nicht gut— 
willig hat erſetzen wollen. Sie iſt nun 
dazu verurtheilt worden. 

— — — 
„Ruskin⸗College““. 


Der „Chicago Athletic Club“ hat 
fih das DVorfaufsreht auf Das 
prädtige, 116 Ader aroße Gelände in 
Glen Ellyn gefichert, melches bisher 
vom „Rustin College“ benugt wurde, 
das nun hoffnungalos 
Al Kaufpreis it die Summe von 
$150,000 feitgefegt morden. Glen 
Ellyn liegt 27 Meilen von Chicago 
und wird bon der nach Aurora führen= 
den eleftrifchen Bahn durchquert. Der 
„Athletic Club“ beabfichtigt, den Plat 
ale Sommerfrifche für feine Mitglie- 
der einzurichten. 

Sur; und Bien. 

* Für unmwahr erklärt General Bie- 
ter Eronje, der zur Zeit in Virginien 
anfäflig ift, die Behauptung ve3 hier 
wegen Verübung von Wechſelſchwin— 
deleien in's Arbeitshaus geſchickten 
De Jonghe, er ſei im ſüdafrikaniſchen 
Kriege General im Burenheer geweſen. 
Er bezweifle ſogar, ſagt Cronje, daß 
dieſer De Jonghe überhaupt auf Seite 
der Buren gefochten habe. 


* In der Kaſſe der Schulverwal⸗ 
tung herrſcht wieder einmal große Eb— 
be, und es iſt ſehr fraglich, ob der Zu— 
ſchuß von 85000, welchen die Erzie— 
hungsbehörde zu den Betriebskoſten 
der Ferienſchulen beizuſteuern gepflegt 
hat, heuer wird geleiſtet werden kön— 
nen. 


6% 


Sshr fünnt jie von Anfang an mit 
Ueber 40 verjchiedene Sorten 
Tamenz Schuhe, in Knöpf-, Schnür: und Blucher-Styles. 
mittelichwere fiir jest und jo lange Ihr jie zur tragen wünicht. 
Schuhe; 33-, 3.50: und S-Schuhe, alle zu einem Preis, 


verfradt tft. | 





Schattirungen, jowie Navy, Noyal und braune Worjted S 
Doppelbrüftige 2-Stücde Knichojen-Kina= | Konfirmations = Anzüge für 
ben Anzüge, Alter 7 bis 16, gemacht von | 
einer erira feinen Cualität von Dunkel: 
blauem Ihibet-Tuch, reine Wolle und |Yir machten 
cchtfarbig, Gürtel :Loops an Hoien, Tape |dieje zu einem 
zu offeriren. Tie Hojen 
jind ganz gefüttert, alle 
Größen, 8 bis 16 Nahre 


ipezielle 


Stähte, die Sorte, für Die 
Xhr in den meisten Yäden 
s5 zı bezahlen erwartet. 


— Speziell, 


2.95 


18.95 und $5, 


lorafältig gemachten Mudftern, 
für ihn gemacht. Im unjerm Tept. für junge Männer findet 
von Anzügen in der Stadt zu populären Preiien, von $5 bis 
Ihiber und Zerge, oder 
neuen 


bis 20 


8.50, 


Konfirmations- Anzüge, gemacht von ſchwarzem 
blauen Serge, einfache und doppelbrititige Styles, in allen 
Moden, Por Nitden, Genter Vents, für Knaben von 14 
| Xahren. Größen 28 bei 36 Bruftinaf, 7.50. — Andere 
$10, 12.50 und $15. 


wir Männer und Damen 


E3 benötbigte einen ganzen Waggon, um unferen großen Schuh-Einfauf nad) Chicago zu bringen. E3 
da3 ganze Lager von $3 und $4 Schuhen eines äftlichen Fabrifanten. Wir erwarten, daf 
Tag diefes Verfaufes fein wird. Eine Anzahl von Verkäufern, welche im An E 
paljen von Schuhen erfahren find, werden Euch behilflich fein, die Facon, 

welche Eurem Bedarf und Gefchmad entipricht, herauszufuchen. 


Bequemlich— 
Männer-Schuhe und 
Leichte für Sommer— 
Schuhe für Die 


jur Auswahl. 


Mädchen: und Knaben-Schuhe, verkauft für 82 zu 1.25. Große Werthe zu diefem Preis, ‘ 
Galffkin, dide Soylen, Größen für größere und fleinere Sinaben und Mädchen. 


umübertrefflichen 


3.95 


| 
| 
Anzüge für Jünglingede junge Mann kann jetzt auswählen von 
| 


rd 


Knaben-Anzügen, Alter 3 bis 10, fancy Cheviots und Worjteds, helle und dunkle 
Serge. Auswahl 3.95. 


Knaben — 
dDunfelblaue und jchwarze Cheviots umd 
| Clay Worfteds, ?= und 3-Stüde Anzüge, 
jertra feine Qualität Standard Stoffe. 
Anftrengungen, 
Preis 


ausdrücklich 
Ihr die beſte Auswahl 
zu 820. Jünglings— 


dunkel⸗ 


war 
morgen der größte 


5 


7. 50 
$ 


Die nennen Hüte 


Pakt uns Fuch einen unjerer neuen 
Hüte Yeigen. Tie Styles und Cualitä- 
ten jind jo qut, als ob Xhr einem aus= 
ichließlichen Hutmtacher $l oder $2 mehr 
mehr bezahlt. 

Der Calumet 
weiche Hut - 

Preis SA 
nur ei] 

Longley Der— 
by 83 
Fedora Me 

Unjer Special 
Derby und es 
dora zu 


2.90 


Unier „Leader“ 
| Terby und Je: 


dora zu 
1 99 Wir garantiren jeden 
+ verfauften Hut. 
Knaden-Hüte für Konfirmation, weis 
che und fteife Styles, alle neuejten Fa- 
| cons und Yyarben, jpez. mar: 50 
firt zu 1.50, 95e und c 
Kinderfappen, Toques u. Tam O'Shanters, 
im Männer-dut-Department, Main Floor, 
Kuaben=Ktappen, alle Arten, alle ar: 
ben, alle Preije, 19c, 39e, 1 
45c, 75e, s 


n | 
a" 
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Ofen 
Sanıflaa 
bis 10:30 
Abends. 


North Avenue, 


52 
* f 
Ede Larrabee Str. | 


J 


Vreis für 
Alle. 


Blue Island Ave., 


Ede 14. Straße. 


Infere Auswahl von Mler-hleidern für llänner und inaben 


übertrifft alles bisher Tagewefene. IInjere Sileider zeigen jorgfältige Schmeiderarbeit in jeder Hinficht. Wir find beitrebt, 


Daß unfere Stleider beifer find als irgend welche anderen, und unfere Preife müjjen natürlich die niedrigften fein. 


Eine 


fchöne Ubr frei mit jeder’ Nuaben-Nonfirmations-Nusitattung. Unjere LYäden bleiben während der Woche vom 17. April 


bis zum 23. Mpril jeden Abend auf. 


Männer-Anzäge— seine tatlormade Anzüge | Top Goat3 für Männer — find aus rein 


in reinmollenen Serge3, Cheviots und Thi— 
bet3. Einfach und Doppelfnöpfig. Alles jchr 


jchone Anzüge. Eure Aus 512.00 


wahl von vielen Kacoı 

Hochfeine Anzüge für Männer. 
Die beiten Erzeugnijie der tüchtigſten Fabri— 
fanten, reinmwollene importirte Stoffe, mit 
beitem Futter, die neuejten Modelle in allen 
Facons und Größen, zu 


518, 3520 & 825 


Männer-Hoien. 
Feine reinwollene Caftimeres und Woriteds 
in netten Streifen- und Plaid-Effekten; kor— 
rekter Schnitt und Fabrikat; viele verſchie— 
dene Facons; zu 


81.95 und 83.00 


Männer- und Knabenhüte. 


Für Oſtergebrauch, in den neueſten Facons, 
in Schwarz, braun und perlgrau. Derby-, Fe— 
dora⸗ und Teleſkope-Facons, von 


81.50 bis 52.50 





“ 


| 


| 
| 


iwollenen Coverts gemadt, in hellen und 
Dunklen Schattirungen, die forrefte Facon 
und Der richtige 

Mir offeriren jie zu 


Feine Top Goat3 für Männer. 
Gemact aus jchönen einfachen und geitreif- 
ten, bell- und Dunfel-lohfarbigen Schattt= 
rungen von Covert und VBenerian Cloth, der 
neue, hübjiche Vor Effeft; jedes einzelne 
Kleidungsjtüd tadellos pafjend, zu 


515.00 und 8183. 00 


Konfirmations-Anzüge für Knaben. 
Eure legte Gelegenheit, vor Balmjonntag zu 
faufen. Elegante Stniehojen-Anzüge, in als 


len Kacons, 85 und 86 


Feine Anzüge m. langen Hoſen, in Worſteds 


und Thibets, 7.50 bi3 812 


Gr. 14—16 
Novelty Anzüge für Kinder, 


Alle neit gemacht und bejest, in Sailor u. 
Norfolt-Kacons, fur die fleinen Burjchen, 
3 bis S Nabre alt, ein jchönes Affortment zu 


53.50 bis $5.00 





CH DA ANNa an ana a m an ana na CT 
EINNEHMEN MR HERNE REN HIERHER 


Milwaukee Ave. 


und 


Ashland Ave. 


Iprehen, denn unjer Laden wird gedrängt voll Käufer fein, und mir möchten Ssedem fo viel Aufmerffamteit wie nur möglich widmen. 


Unfere Männer: Anzüge zu H1O jind wirfliche Wunder von Ele 
Sie find in den nenejten Moden gemacht, von jehr dauer 
haften und fleidfamen Stoffen, und in der beiten 

Meife geichneidert. E3 find Anzüge, welche 


ganz. 


deren Läden zu viel höheren PBreifen verfauft 


erden. Wir beriaufen jIe ZU... 000000000000. 


S1 die Wode. 


293 ©. Divifion Straße, nahe Clybourn Avenue. 
276 —278 Oft North Avenue, nahe Larrabee Straße. 
717— 721 Milwaukee Avenue, Ede Noble Straße. 


Menihlihes aus Dem Batitan. 


Rom, 27. März. 

„3%. bin ein Menjch, und nichts 
Menichliches achte ich mir fremd” — 
das paßt auch troß allerBertufchungs- 
perfuche ausländischer Fanatiker auf 
bie Bewohner des Batifans. So ent 
finnt man fi de Skandals oder 
Skandälchens, als ein Offizier der 
Nobelgarde zumeilen Damen der Iibe- 
ralen Ariftofratie, ja fogar die Gattin 
eines hochangefehenen fremden Diplo- 
maten — eine Erzellenz — zu abenbli- 
Ken Plauberjtündchen in feinem Zim- 
mer im VBatitan zu empfangen pflegte. 
Der Dffigier wurde dafür ftreng be- 
ftraft. Ein andermal ging dur alle 
römifchen Blätter, wie ein päpftlicher 
Bompier einer Prälatenföchin gar zu 
bandgreifli. nachjtellte, und wie c& 
barob auf der Hintertreppe des beili- 
gen Stuhles zu einer jehr erregten 


| 
Q 
| 
| 
M 
| 


in an— 


‘Zager 


y) Ninben- Anzüge 


7 


Der größte 
Kleider-Laden auf 
der Weſtſeite. 


Unſere 
große 


Ausſtellung von Anzügen 


bietet eine günſtige Gelegenheit für Jeden, der ſich gut zu kleiden wünſcht, die richtige Art Kleider für Oſtern zu erhalten zu den richtigen Preiſen. Wir 
führen eine größere Auswahl, ein reichhaltigeres Lager, als irgend welche drei Läden auf der Weſtſeite. Unſer Vorrath umfaßt nur die beſten und modern— 
ſten Kleider, von den beſten Fabrikanten des Landes gemacht, und von uns vollſtändig garantirt. Wir rathen Euch, früh am Samſtag oder Sonntag Vormittag vorzu— 


der, die vollſtändig dieſelbe Eleganz und denſelben 
Schnitt beſitzen wie die feinſten auf Beſtellung 
züge. Sie und in den allermodernſten einfach- und 
doppelknöpfigen Effekten, in den neueſten grauen, 
braunen, blauen und ſchwarzen Stoffen. Es ſind 
gute Werthe zu 


Kinder-Kleider 


Unſere Männer-Anzüge zu 315 ſind wirklich ſehr feine Klei— 
hochfeinen 
gemachten 


wirtlich wünſchenswerth — 
Sie ſind ſorgfältig ausge— 
als 


Unſere Top Coats für Männer ſind 
nett, Heidfam und tadellos paſſend. 
wählt, und wir empfehlen ſie unſeren Kunden 
die beſten Frühjahrs-Ueberzieher in Chicago zu 
den niedrigſten Preiſen. Ihr werdet ſie ſchätzen, 
wenn Ihr ſie geſehen habt. Die Preiſe rangiren 
rangiren von 810.00 bis zu 


für Oſtern. 


Wir können Euch nicht. nur mit den beiten Moden für Dftern ausstatten, fondern wir fünnen Euch irgend ein dem Finde 
beliebiges Mufter berabfolgen, zu Preifen, die hr zu zahlen wünjdht — Preife, die pofitiv die niedrigiten find, mit ber 
Gewißheit, daß jedes Kleidungsjtüd abjolut perfett ift und vollftändige Zufriedenheit gibt. 


Kinder-Anzüge— jchr hübjche Facons, gemacht aus den aller- 
neueſten Schattirungen in Caſſimeres, Worſteds, Tweeds u. 
Serges, in Buſter Brown und Norfolk Facons. Ein ſehr 


ſchönes, reichhaltiges u ° 
$1.95 fis $10 


zur Auswahl! 

Luaben⸗ ein ungeheures Aſſortment in Zwei- und 
Drei-Stück-Facons, nach der allerneueſten Mode gemacht aus 
dauerhaften Stoffen. Es ſind die allerbeſten Erzeugniſſe der 


bekannteſten Fabrikanten von > his 812 
MDe 6) ei Az 


sinabenfleidern im Yande. — 
Gute Werthe, 

Anzüge für junge Männer —nette kleidſame Facons in Anzü—-, 
gen mit langen Hoſen, die ganz den Charakter und das Aus 
ſehen unſerer beſten Männerkleider haben. Eine ſehr reich— 


haltige Auswahl, alle korrekt ſi eo v 
i 
55 bis $15 


gefchneidert und bejett. Sehr 
gute Wertbe, 
von 

Wir zeigen eine großes und intereſſantes Aſſortment von Aus— 
ſtattungswaaren für Knaben, Kinder und, junge Männer. Alle 
neueſten Effekte zu den richtigen Preiſen. 


Oſter— 
Ausſtattungen. 


Elegante Facons, neu und hübſch, in 
ſehr geſchmackvollen Farben und Mu— 
ſtern, von nur den beſten Stoffen. Ein 
großes Aſſortment zur Auswahl. 


Hemden für Männer, die neueſten Ent— 
würfe in netten Streifen und Tupfen, 


neueſte Schattirungen, > 

tadellos paffend — 

gute Werthe 51 so 
zu 


Halstracdhten fir Männer, in einen gro= 
ßen Aſſortment von netter Seide, in einer 


großen Auswahl von Far— 50e 


ben und netten Muſtern — 
Ebenfalls die neueſten Facons in Män— 
nerſtrümpfen, Handſchuhen, Hüten u ſ. w. 


— 
B 904 


EHıcaca 


Hübſche Schuhe und Orforns. 


Schuhe und Orfords für Männer. 


Unjere beften, unvergleichlich in Bezug auf Güte und Style zu einem 
fehr mäßigen Preis. Dieje Spezialität het unjer Schuh = Anner bes 
rühmt gemacht. Wenn Ihr nie diefe Specials getragen habt, fauft jie 
dieje Satjon und Ahr werdet e3 nie bereuen. 
Werthe in Chicago für 
Schuhe und Oriords 
für Damen. 
An allen Lederjorten gemacht, einjchlieh- 
lich Zohfarbe. Die allerneueſten Facons, 
alle Arten Abſätze und Zehen. Sehr 
hübſche, bequeme Schuhe, die das Aus— 
ſehen und die Dauerhaftigkeit von Schu— 
hen haben, die anderswo bis zu 54 verkauft werden. Wir verkaufen 
hunderte davon täglich — ſie ſind ſehr beliebt zum 82 40 
— 
Andere Werthe in Männer-, Damen-, Miſſes- und Kinder-Schu— 
hen zu Preiſen rangirend von 81 bis zu 835. 











Unſer rieſiger Erfolg hat uns auf den er— 
ſten Platz in der Stadt unter den Kredit— 
Geſchäften für Männer- und Knaben-Kleider 
geſtellt. Die Annehmlichkeit und Beliebtheit 
unſeres 81 die Woche Abzahlung-Planes hat 
bedeutend zu unſerem Erfolg beigetragen 
und die Thatſache, daß wir unſere ganze Zeit 
und unſer ganzes Können einzig auf den 
Verkauf und die Herſtellung von Männer— 
und Kinder-Kleidern verwenden, iſt ein gro— 
ßer Vortheil in Bezug auf tadelloſes Paſſen, 
reelle Werthe und niedrigſte Preiſe, ſo daß 
unſer bemerkenswerther Erfolg jetzt dauernd 
geſichert iſt. 


— — — — 


Szene kam, wobei der in ſeiner Per— 
petua gekränkte geiſtliche Herr der Ra— 
che Kelch bis zur Neige leerte. 

Auch heute geht wieder eine Nach— 
richt um, die ſich auf die weibliche Be— 
völkerung des Vatikans bezieht. Der 
„Meſſaggero“, der in allen Küchenan— 
gelegenheiten Roms eine unbeſtrittene 
Autorität beſitzt, vermeldet, daß Seine 
Heiligkeit Maßregeln ergriffen habe, 
um einem ärgerlichen Mißſtand im va— 
tikaniſchen Tagesleben abzuhelfen. Es 
geſchah nämlich bisher häufig, daß 
fremde Botſchafter und Diplomaten, 
wenn ſie ſich im ganzen Prunk und 
Pomp ihrer Würde zum Kardinal— 
ſtaatsſekretär begaben, auf den Mar— 
mortreppen oder in Korridoren und 
Loggien irgend einer vatikaniſchen Kü— 
chenfee begegneten, die mit allerhand 
Marktwaaren, Hühnern, Gemüſe uſw. 
beladen der Behauſung ihres Herrn 
zuſtrebte. Um dieſes eigentlich nur 


| 
| 
| 


Euer Kredit ist gut. 
MICKEL % PITZELE. 


Sieben grojje Läden. 
Offen jeven Abend mührend der nächlten Woche. 
4824 Ashland Ave. Soeben umgezogen von 4725—27 Aihland Ave. 


S1 die ode. 


1658— 1660 Milwanfee Avenue, nabe Armitage Ave. 
767—769 ©. Halfted Straße, nahe 19. Straße. 
2443 —2445 Wentworth Avenue, nahe 24. Straße. 


für Genremaler erfreulihe Schaufpiel 
zu bejeitigen, will Bapft Pius X, alle 
weiblichen Wefen aus dem Innern des 
Batifans verbannen und für fie und 
ihre Familien eine Art Kaferne un— 
weit der Schweizerfantine erbauen laf- 
fen. Ob damit den Monfignori und 
Prälaten gedient wäre, wenn fie fünf- 
tig felbjt den Löffel fehwingen over 
einen Koch miethen müßten? 

Das neue Regiment im Vatikan hat 
aber auch noch ein anderes Opfer ge- 
fordert, das bei allen alten Römern 
und Romfreunden tiefe Wehmuth her: 
borrief. Fra Diodato, der fo überaus 
populäre vatifanifhe „Farmacifta“, 
der DVerfertiger der göttlichiten Apo- 
theferfchnäpfe, ift plöblich feines Am- 
tes enthoben und auf abminiftrativem 
Wege aus dem Batifan gemwiejen wor: 
den. Weshalb? ra Diodato hatte 
feine Miffion mit echtem Mönchahu- 
mor aufgefaßt und aus feiner Apotheke 


A—— Pag" 





® es 
im Sanft Damafus-Hofe eine Bar ges 


macht, wo zu bilfiaften Preifen Die 
herrlichjten Liköre verfchentt, wirklich 
„verfchentt“ wurden. Dort verfehrte, 
mer immer fich laben mollte, ohne erft 
zu der gemüthlichen Schweizerineipe 
am Borgia-Thurm hinabzufteigen. — 
Dort jah man Geiftliche, päpjtliche Be- 
amte, Gendarmen, Pilaer, und män= 
niglich that dem „Santt Peters-Eli- 
rier“, oder wie die Erfindungen Fra 
Diodatos alle heiten, Ehre an. in 
einem Hinterfiühchen der AUpothefe — 
dem „Herrenftübchen“, verfammelte fich 
Adends zu einer Plauderftunde ein 
Iabafsfollegium, wo auch der urwüch- 
fige Kardinal Mocenni mit jeinerie- 
jenpfeife gewöhnlich nicht fehlte. Xei- 
der konnte aber Fra Diodato nicht im 
Frieden leben, mweil es den römtjchen 
Apothefern, feinen Konkurrenten, nicht 
gefiel. Er verkaufte nämlich (brauchte 
er doch weder Miethe nod) Steuer zu 
bezahlen!) nicht nur ſeine Liköre, ſon— 
dern auch feine Arzneien zu jo billigen 
Breifen, dat die ehrenwerthe Gilde der 
römischen Farmactiti darin eine fchwe- 
re Gefahr für ihr 99 Brogent- Privileg 
erblidte. Sie Ichieten eine Deputation 
zum Bapft, und diefe jchilderten ihm 
die Greuel der Giftbude Fra Dioda— 
to3 in fo fürchterlichen Farben, muß 
ten die Orgien des Damons Alkohol 
im Santt Damafus-Hofe jo gräßlich 
darzuftellen, daß Seine Heiliafeit in 
gerechtem Zorn entbrannte. Sofort er= 
ging ein Edikt, das den Verkauf geifti- 
ger Getränfe in der päpjtlichen Upo= 
thefe verbot und den armen guten Brus 
der Diodato in Unehren feines Amtes 
enthob. Tags darauf mußten Diodas 
to8 Freunde und alle nicht Jauer= 
töpfifch veranlaaten Infalfen des Bas 
tifans e3 thränenden Auges erleben, 
wie eine hochgethürmte Wagenfaramas 
ne mit Ganft Peters - Elirieren, 
Schnäpfen und Gefundheitsträntchen 
aller Art unter dem IThorbogen des 
Santt Damafus-Hofes hindurch das 
päpftliche Reich verließ. Ein Bild des 
Sammers, denn mit diejen Elirieren 
ijt auch ein qut Theil altvatifanifcher 
Gemüthlichkeit von dannen gefahren... 
RE Üe 

— Kindlider Vorwurf. — Kleine 
Paula: „Du Haft deine Schokolade 
fchon aufgegeffen und nun fommit du 
zu mir; nein, ich gebe dir nicht3 von der 
meinigen.“ — Kleiner Hand: „OD, 
Paula, ich hätte dir wirklich mehr See- 
lengröße zugetraut.“ 


Am Euch zu kräftigen 


während der FrühjahrsMonate braucht Ihr 
Hoſtetter's Magen⸗Bitters. Ganz gleich, ob Ihr 
jung oder alt ſeid, reich oder arm, Ihr werdet 
es als die ideale Medizin finden, die den Ap— 
petit reizt, den Körper bon den Winter-Unrei- 
nigfeiten jfäubert und-da3 „müde Gefühl“ ver» 
bannt. E3 gibt nicht3 Aehnliches für die Heilung 
von Anfitoßen, Aufgedunienheit, Sodbrennen, 


Unverdaulichkeit, Duspepiie, Lc“topfung, Erkäl- 
tungen, Frühiahrs-Fieber oder Grippe. Derfucht 
eine Flafe beute. Bermeidet alle Nahahmuns 
gen. 


HOSTETTERS 
MAGEN -BITTERS 


Fr er 


| IBUSY CLOTHING STORE 


CLARK$LAKE 


„1905 Ofter : Hleider. 


Anzüge, Ueberröcke und Cravenettes 


Weil wir ſeit 30 Jahren außerhalb des hohen Mieths-Diſtrikts gelegen ſind weil wir uns in un— 
ſerm Geſchäft mit einem kleinen Profit begnügen und die laufenden Unkoſten niedriger ſind, als die ir— 
gend eines anderen Kleiderladens in Chicago, erſparen wir Euch 25 Prozent an den State Str.-Prei— 
ſen, und zeigen die Thatſache an, indem wir etliche ſpezielle Werthe bieten, die unſere Kunden in Er— 
ſtaunen verſetzen. Dieſe Woche iſt die Ueberraſchung die Auswahl von 


Drei großen Spezialitäten. 


Anzüge. Unſer „Silkdye“ Special — Seide und hartappretirte Worſted, 
neueſte 1905 Styles; hübſcheſte Anzüge in der Stadt; breite 
athletiſche Schultern, gut paſſende Kragen, lange kleidſame Lapels; Stoffe, 
Arbeit, Paſſen und Style ſo gut wie die Kundenſchneider-Arbeit, zum halben 
Preis. In Gun Metal-grau, Tabak-braun, marineblau, und neue Partie von 
Overplaids und Miſchungen. 

1? Kurze, mittellange Whipcord und Forrefte Tuch-Xoppers, 
Ueberröde. die allerfeinften Styles; NüdfenNähte und Vents; breite 
voll zugeichnittene Röde, mit neuen jchmalen Kragen und langen Zapels und 
allen Yorzügen der feinen Kundenjchneiderarbeit. In fjhwarz, Stahl:grau 
und forrefte lohfarbige. 


Gravencttes. Abjolut die feinften, die am jchöniten ausfehenden; bie 
modichften und hübjcheften Ueberzieher für Regen oder 
Sonnenschein, die je in Chicago gezeigt wurden. Xang, loje, mit ertra breiten 
militärijchen Schultern, mit engpajjendem Kragen und langen Hleidjamen La: 
‚ Schultern und Arme jeidegefüttert. Lohfarbige, Gun Metal u. dunfelgrüne, 
modijche braune und 20 verjchiedene neueite Styles Silder-Mifchungen. 
Auswahl von drei großen SurpriſeSpecials, die 
von unſerem regulären Lager genom— 
men wurden, und welche vor und nach dieſem Verkauf 
wieder zu 320 markirt ſein werden. Trefft Eure Aus— 


Keine 
Zweig⸗Läden. 
Offen 
Sonntag bis 
Mitiag. 


Steine 
Zweig:L2äden. 


))KDWMſde 
Offen 
Samitag bis 
10:30. 


—X 
wahl jetzt an Lake und Clark Str. für nur..... Be 
Heberrafhender Bargain, nur für Samflas. 
$2.50 mwafchbare Welten, im beliebten 1905er Muftern, jchmwarze und meiße, 
in Streifen und Karrirungen, moderne Zohfarben, mit od. ohne 
Kragen, hoch und tief ausgefchnitten, herausnehmbares Set v. S 00 
Perlmutterfnöpfen; unfere regul. $2.50 Sorten. ine Ueber: 
tafehung, nur für Samftag, an Clark und Lale......... — 
Fragt am Montag nicht danach; dann koſten ſie wieder $2.50. 
RIES EINE 
CLARK_AND LAKE STS. 
Offen Abends bis 9, 


0 
ER 


—— 
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— 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 14, Aprıl 1905. 








Der "KANSAS HUMMERT ilt der fchönfte Zug, der von Chicago abfährt. Eleftrifch be: 
leuchtet und verjehen mit allen Sicherheit-VBorfehrungen, die der Wiflenichaft bekannt find. 


Eine Schnelle Fahrt über ein prachtvolles Bahnbett find die Vorzüge, welche die Baflagiere ver: 
anlaffen, „den Zug, der alle anderen überholt“, zu nehmen. 


— ® * 6s 
„Din umd zursick 
(| 101 Adams Str., Marguette Gebäude. Phone Harrifon 4470. 


ECirket-Offices- , .  _ _ * 
Union Depot, Canal und Adams Str. Phone Main 2123. 


Die Chicago & Alton iſt die beſte Linie nach St. Lonis, Hot Springs und Kuba. 
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ago Kleider zu faufen. 


* Er F 


Der allerbeſte Laden 


eã 


in Chie 


nt FELIÄ KAHN & CO, 


m Wholeſale-Fabrikanten, oſſen 
bis 10 Ahr. Market und Bau Buren Straße. dis 10 Ahr. 


Hiblje nene Anzüge ud 
Ueherzieher ſür Männer 


„Quaker Gray“ 











Quak ybeſchreibt geſchickt die Färbung jener ncuen Soft Tints in Worſted Männer-Anzü— 
a ie jo jehr modern Fied im Diefem Yyrübjabr. Ahr findet jie bier in allen Schattirumaen 
von beif bis Ddunfel, in einfachen und doppelbrüitigen Muüftern, bochfein geichneidert und perfeft 
paſſend die Sorte von Anzügen, die Ihr überall angezeigt findet zu von ® . 
s18.00 535 _ 820.0 — .bier TVert Ihr, ein Drlilehrn..: che seennn sense een = 12 530 
Boe BBEL een ee er 


ed Worfteds umd bochfeinfte Sorte Gajiimere Anzüge, im schlicht ſchwarzen 
Rirturen und Bronze Gffeften — durhaus abjolut mit der Hand Finifbed 
t der feinsten franzöftiichen Serge. Nhr könnt feinen Unterfchied finden zwischen 







md KHundenichneider gemachten, die von 825.00 bis 0.00 











Die) n er 
N : . : N A \ * „ie 
verfauft bier jpart Abr ein Dritrel—jedes Kleidirngsitüd gebt Direkt... Ay ’ 
2 Bertieher "Yunı BRASS (RRIE. ee ee ehe Kar are one 4 — 
Anzüge und Top Coats für Männer. Für morgen haben wir eine ſpezielle Partie von Anzügen 
und Topcoats arrangirt. Die für die Anzüge gebrauchte Tuche ſind reinwollene ſchottiſche Ehe— 
dio ( der Worſteds ete. Die Topcoats ſind hellagrau, Tan und heil— 
















5, Ichlichte um 
ch Whipcords iedes Kleidungsſtück in unſeren eigenen 
antiren wir fie als abiolute K15.0) und $10.0) Netail 


tel, weit dieſeKleidungs 81 24 
9.00 
810. 6 


hibet-Anzüge, fancy Cheviots, ſchlicht graue und fancy Caſſimeres, die 
iſon. Jedes Kleidungsſtück perfekt in der Anfertigung, Ausſehen 


en Diejelben als abjolute $12,50 Retail-Werthe, hier 4 
weil jedes Kleidungsſtüück verkauft wird direkt. ...... 8* 50 
Bu —— H ® 


Beintleider für Männer 
re de | re geune g2.98 


NOTGEN.oos0nsonnne nenn nern 00. 


ted Hoſen, Tauſende Ir Alle 85.00 und 86.09 Hoſen, 6 
ion, 8* 9 | prachtvolle neuefte Worited Ef: 5 . 


fefte, für Dreß:Mecar, morgen. 


Südweſt-Ecke 


Market und Van Buren Straße. 


a >" P —— SUR: 2 — N er FE er ET 




















ne Caſſin 























erome und Napoleoı III. | dame Piany“! Bäder von Mil, erg mit einem Zmölftel jeden 

. EEE — Bouillon und Rothwei dät Monat zugeſchoſſen werden.“ 
Als Napoleon III. am 5. Septem-⸗vVouillon und Rothwein hätten ge * zug * BE ß 
ber 1870 als Gefangener das Schlop | Wöhnlih den Schluß diefer Auffüh- aum fünf Jahre jaß Hieronymus 
Fe ———— Napoleon auf dem Thron Weſtfalens, 


Wilhelmshöhe betrat, ſoll er ſich erin— 
nert haben, daß am 7. Dezember 1807 
Jerome als König von Weſtfalen hier 
eingezogen war. Von dieſem Tage da— 
tirt das königliche Dekret, das die Ver— 
ordnung der Konſtitution des Königs— 
reichs Weſtfalen vom 15. Nov. 1807 
durch Kaiſer Napoleon, in Vollziehung 
des Artikels 19 des Tilſiter Friedens— 
ſchluſſes, kundgibt, durch welche Jero⸗ 
me, oder Hieronymus Napoleon, wie er 

in dem „Bulletin des lois du Royaume 


als er den Staatsbankerott erklärte. 
Mit dem Zuſammenbruch des erſten 
franzöſiſchen Kaiſerreichs ein Jahr 
darauf fiel auch Jeromes Kartenhaus 
zuſammen. Der Stamm der Bona— 
parte, vor hundert Jahren in ſeinem 
Fortbeſtehen anſcheinend für unbere— 
chenbare Dauer geſchaffen, geht ſei 
dem Sturze des zweiten Kaiſerreichs, 
nachdem er noch einmal in dem Nach— 
kommen des Prinzen Ludwig Napo— 
leon, Königs von Holland, Blüthen 
getrieben, menſchlicher Vorausſicht 
nach, unaufhaltſam ſeiner Auflöſung 
entgegen, da er in feinem Nach 
wuchs nur noch drei echte legitime 
Sprößlinge, die ihre Abjtammung auf 
Napoleon 1. zurüdführen können, auf: 
meilt. — 


——) 0... 


rung der unaezwungeiten Urt gemadt. 
Es iſt auch befannt, daß Napeleon, 
während der Gefanaenfchaft, über das 
Leben Seromes in Heffen verfaßte 
Bücher fich geben Tieß, vielleicht um ne= 
bei der Zerftreuung, die fie ihm boten, 
in der Grinnerung an die Glanztage 
des eriten Kaiferreichs, feine Hoffnun= 
gen auf die Wiederaufrichtung feines 
Ihrones, die ihn in den erften Mona= 
ten in Wilhelmshöhe zuperfichtlich er= 
füllten, neu zu beleben und friichen 
Muth für die fommenden Tage zu ge- 
winnen. Wie die Schulden eromes 
ihließlich die Höhe von 160 Millionen 
rant3 erreichen fonnten, wird durch 
eine Anekdote beleuchtet, die für Nas 
poleon und feine Umgebung auf Wil- 


2% 


de MWeftphalie“ jener Zeit aenannt 
wird, in den Befik des vollen Genuf= 
fes und der&suveränetät jeines Gebie- 
te3 eingejeßt wurde. Nerome taufte das 
Schloß „Napoleonshöhe“, es diente 
ihm, wie den Kurfürften, meijtens zum 
Sommeraufenthalt; im Winter refi- 
dirte er in dem alten Zandarafen- | heimshöhe öfter den Stoff der linter- 
fchloffe an der Fulda, das fpäter ein ! haltung abaab. Als der König, wohl 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
\ Say & i Som Gir : Nudende Hämorrboiden. Ganz aleich wenn 
Raub der Frlammen murde, = unter dem Eindprude momentaner fi- 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
! 
| 


auch die Merzte berfagt haben. VBeriucht Doan's 
Tintment. Kein Sebliblagen. 50 Cents in jeder 





hatte dem Neffen viel aus feinem frü= | nanzieller Gemwilfensbilfe, einmal dem j Spothete. BE 
beren Leben, von feinen Feften und | Urzte tagte, meinte diefer: „Sire, — — 


man kann auch einen Brunnen er— 


u 


Brüdigacs Gold. 


Es iſt eine befannte Ihatfache, daß 
die Gegenwart minziger Mengen 
fremder Stoffe die Eigenfchaften der 
Metalle und Legierungen verändern 
fann. Das Gold macht feine Aus- 
nahme von diefer' Regel und wird in 
jolden Fällen brüdhig, während e3 
fonft da® am leichteften hämmerbare 
und ftredbare unter den Metallen ift. 
Dur den Gehalt an Verunreiniqun- 
gen verliert e8 alfo feine Zähigfeit 
und bricht [chon unter einer fchwachen 
mechaniſchen Einwirkung. Sogar 
wenn es mit reinem Kupfer gemiſcht 
wird, weiſt das Gold dieſe unliebſa— 
men Eigenſchaften auf, und eine ſol—⸗ 


von der einzigartigen Naturpracht ſei— 
ner ehemaligen Reſidenz erzählt. Er 
hätte ihm, wie Napoleon ſeinen Ver— 
trauten ſagte, u. a. mitgetheilt, daß er 
den Weg von Kaſſel nach Wilhelmshö— 
he, eine gerade, ziemlich breite Linden— 
allee, in einem mit vier Hirſchen be— 
ſpannten Wagen wie im Fluge zurück— 
gelegt hätte. Eine heitere Damenge— 
ſellſchaft hätte ihn ſtets begleitet und 
luſtig wäre es hier zugegangen. Wo 





„Nun, ſo tragen Sie Waſſer zu!“ Ob 
das chroniſche Defizit in der Staats— 
kaſſe Jeromes ſeinen Grund in derBe— 
meſſung der Zivilliſte für ihn hatte, 
mögen die Leſer ſelbſt beurtheilen, 
wenn ſie erfahren, welche Einkünfte 
ihm Napoleon nach der Verfaſſung des 
Königsreichs Weſtfalen überwieſen 
hatte. Es heißt da in dem betreffenden 
er, Napoleon IIT., jetzt im Schloſſe Artikel: „Dem Könige und der König— 
allwöchentlich Meſſe leſen laſſe, hätte lichen Familie wird zu ihrem Unter— 
Jerome eine Bühne gehabt, auf der halte ein beſonderer Schatz, unter dem 
Gruppen von Tänzerinnen ihn und Titel Kronſchatz, welcher fünf Millio— 
ſeine Freunde entzückten. Beim Be⸗nen Franken Revenuen beträgt, über—⸗ 
fuh von Wilhelmähöhe, dem „Tusfu- | wiefen, wozu der Ertrag der Doma= 
lum“ Neromes, fol Napoleon geäußert | nial = Waldungen und ein Theil der 
haben: „Wie oft erinnerte fich Jerome | Domänen beitimmt ift; fall3 der Er- | he Legierung wird zur Herftellung 
der jhönen Eourton, der Lavencourt, | trag der Domänen nicht zureichend | von Schmudfadhen, zum Schlagen 
ber Romain und der graziöfen Ma= \ fein würde, fol das Fehlende aus der von Medaillen und Münzen und an: 







Ichöpfen,“ worauf Jerome antwortete: 








| 


| 


beren induftriellen Verwendungen un= 
brauchbar. In der Barifer Münze 
wurden die erjten genaueren lUnterju= 
chungen über diefen wichtigen Punft 
angeftellt. $m Jahre 1868 veranlaßte 
der Leiter diefer Anjtalt langmierige 
und feine Erperimente, um fejtzuitel: 
len, melde anderen Metalle außer 
Silber und Kupfer an der Herbeifüh- 
rung bdiefer Merjchlechterung des 
Goldes fchuldig fein könnten. Man 
fammelte brüchige Münzen und |tellte 
ihre chemische Zufammenfegung genau 
feit. E3 wurde ermittelt, daß das 
Kupfer und Silber in der fraglichen 
Hinficht weit weniger ſchädlich iſt als 
Blei und Eiſen. In brüchigen Gold— 
münzen wurden nur je Tauſendſtel 
Blei und Eiſen gefunden, und dieſe 
winzigen Mengen genügten bereits, 
die Hämmerarbeit des Metalls zu be— 


Mi | einträchtigen. Da fich in den Münz- 


ftätten immer von Zeit zu Zeit miß- 
liebige Erfahrungen mit brüchigen 
Goldlegierungen wiederholten, mur= 
den in den lekten Jahren pon den Che— 
mifern wieder neue llnterfuchungen 
in diefer Frage borgenommen. Die 
Graebniflfe haben bejtätiat, daß haupt- 
fächlich Blei und Eifen, daneben aud 
Tellur, vermieden werden miüllen, da 
fie fchon in den geringftenBeimifchuns 
gen verderblich auf die Eigenfchaften 
des Goldes einmwirfen. 


.— 97:9 — — 





— Gie hat’3 aber auch nöthig. — 
Verkäuferin: „Der Hut mit dem 
Sträußcen darauf fleidet Sie ausge- 
zeichnet, anädiges Fräulein? Macht 
Sie um zehn Kahre jünger. *— Kundin: 
„Sp, wirklich? Aber, Jagen Sie, haben 


größeren Strauß drauf?” 








Lokalbericht. 


Mardebericht. 








Chicago, den 14. April 1005. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
2, roth, *1. 1314-81.17 
ls; Wr. 2, hart, $1.1334 
art, 0. 41. 1544. 
Sommerweizen, Ar. l, sl.151-41. 1718; 
Nr. 2, 81.06—51. 1516;3 Nr. 3, hart, 81. 0081. 15. 
Mais, Nr. 2, 4914 06e; Nr. 2, weiß, 5046; 
Nr, 2gelb. 5le: Nr. 3, KEY; Nr. 
3, weiß, Alla; Nr. 3, gelb, 44—5Olet; 
Nr. 4, 47354 4816c. 
Hafer N. 2, 3N4-30%c; Nr. 2, weiß, 334- 








yo Ne 3, 30lgc: Nr. 3, weih, INA—B24c; 
Standard, 33a. 
Mehl: 


tra 





Binter-Patent®, 34. 9055.00 das Faß; 

aights“, 84. 70-*34. 5.93 Minneſota Hard 

nter-Patents, 85. 20—85. 40;3 beſondere Mar⸗ 
et, 86. 00 856. 20. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen — Beſtes Timothv. 
$12.50-$813.50; Nr. 1, $11.00-$12.00: Nr. 2 
$.00—-$10.00: Nr. 3, 87.0-—$10.00; beites Prai— 
tie, 810.00-811.00: Dditto, Nr. 1, $8.00—89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Ar. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen Mai, 8.15%; Juli, 87566; Septem— 


ber, &2ljc. 








Mais, Mai, ie: Juli, Sig; September, 481Ac. 
Hafer Mai, Z0lgc; Auli, 30; September, Wr. 
29 Cents. 
Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 87.2716; Juli, 87.45; Septem⸗ 
ber, 87.00. 
Gepökeltes Shweinefleijid, Mai, 
812.85; Nult, $13.10. 
Rippchen, Mai, 87.1216; Juli, $7.3714; Sep: 
tember, $7.55. 
Del. 





Nrima, meik, 1%. 8 0.10 
Verfection, 150 — . 11 
Headlight, 175. 0.1114 
MEUBIE smehnuane 0.0943 
0. 10144 
0.13 
do, 72 £ 
0.14% 
Seiniamen»:Del, 0.45 
DO. GEICHIIGE 0.4: 
N EEE 0.0714 


Schlachtvteh— 

Rindvieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund, 
8.8.0 per 199 Pfund; gute bis ausge— 
ſuchte mittlere Stiere, 5.75—86. 25: gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, der 109 Pfund, Hi. 
85.05: aute bis ausastuchte Kühe, H.H—H.75: 
gewöhnlihe bis mirtiere Kälber, 33.00-25.00; 
aute bis ausgeluchte Kälber, 85.10-80.50; Buls 
len, qute bis auspefudhte, 2.5—H.50. 

Schweine Ausgeſuchte bis beſte (zum VBerfandt), 
5. 6055. 70 per 100 Pfund; gewöohnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 355. 60 85. 6714; ſchwe⸗ 
re gemischte Waare, 85.00-85.65; leichte ausyes 
fuhte, 855.5565. 6714. 

Schafe. Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund. 


83.00-86.00; oute bis ausgeſuchte Jahrlinge, 
86.80.00; qute bis ausgeſuchte „Lambs“. 
87.0087. 85. 
Molkerei⸗Produtte. 
Butter— 
„Greamery“, ertra, per Pfund....$ 0.3114 
Nr. 1; Der EEB. as 227 —0.23 
RE: 3: BE ben 0.3 —0.2t 
Cooleys“, ver Pfund....... aaa 0.20 
— 0.23 
„Ladles*, per PBiund..... —R 0.15 —0.16 
Gadiwaare, friih, per Piund.... 0.20 
Küie-— 










Rahmkäſe, „Twins“, per Piund.. 
⏑ 0.13 

-Yeurg Americas“, per PBijund.. 

Schw nen e 0.12 

Lir ger, neu, per Piund..... .12Ya 
BE De BED. aenewarersen 0.1215—0.13 


Eier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug Don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 

0.15 
Friihe Waare. ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Siften eins 
















GEIBIGEHERN „une nesasruunan ee 0.1613 | 
Prima, Hd Prozent friih........ 0.18 
Grtra, für den Stabtverfauf vers 

1 RENTE ERENTO EL 0.19 

Geflügel, Fiſche Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das 0.14 

do., „Springs*, das Piund.... 0.14 
Irurbübner, junge, das Piund... 0.14 
Binfe, Da3 Dugend..necorconecee 5.0 — 10.8) 
Enten, das BIBRD...:ncnnnennnes 0.12 —.123 | 

Geflüget (Küblipeiden— 
Hübner, da3 Pfund........ ... 0.1315—0.14 

do., „Springs“, das Pf » 0.130,14 
Gänie, das Pfund .... 0.09 —D.10 
Truthühner, da3 Pfund........ 0.16 

sälber (geihladtet)— 
50-50 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0414—0.05 
65— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 —I.0614 
85—120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —D.08 

d iſoe— 
zuuspich, Nr. 1, per Pfund.... 0.15 
Schwarzer Bari, per PBfund.... 0.17 
Weiber Barfh, per PBfund...... . v.03 
Widerei, per Bfunn....... See . 0.09 
Hchte, per Pijund..... ns = 0.14 
Karpfen, per PBiuitdeoocnncncene - 1. EU. 
Rerdy (zugerichtet), per Pfund..... 0.06 
N... TRETEN . v.10 
Eoelfii, per Biund....... — 0.06 
Daiibel, DEE ERBE. Suanneuennene v.08 
Bene, per Pfund....... ..... 0.% | 
Kale, DIE RED 211 | 
Sering, ver Pfund... .orocsnone 0. | 
Trout, Nr. 1, per Pfund... 0m | 
Trout, Wr. 2, der Piund. 0.5 | 
Viaderel, per Bhund........ 015 | 
Qummer (getcht), per Biun . 0. 30 

Wiln d— 
Regenpfeifer (Golden), Dugend.. 1,50 
Retajjinen. da3 Dugend......... 1.59 


Friide Früchte, Gemüje. 
Nepfet, in Garladungen, Fab....$1.50 —2,0 


Zitronen, Ralifornia, per Kifte...... 1.50 —.» 
Orangen, Kalifornia, per Hifterenee. 2.75 —285 
Bananen, „Jumbo*, Bündelsccccceee 1.5 —175 
Unanas, tubaniiche, per Kifte........ 1. — 
2.0 —3.59 


Rothe Rüben, per 114 Buibel........ 0.5 
Rhabarber, faliforniicher, per Kifte.. 0.25 —0,35 
Erdbeeren, das Duärt * 












Blumenkohl, per Kiſte... 3.00 
Ruant: er Millsiersuer 0.9 —1.50 
Blattſalat, biefiger, per Kif 0.30 —0,0 
Tomaten, kaliformiiche, der K 2.0 —.80 
Mohrrüben, per 11% Qufhel . 0.235 
Sellerie, ver Blindel...neneoseosunene 0.35 —1.80 
Rüben, per 74 Buibel-Sad........ 0» —.0 
Rettige, Treibbaug, per Dus. Bündel 0.15 —0.69 
Guzten, —— 1.00 
Spinat, hieſiger, per Fab.......... 1.0 —4.0 
Swiebeln, trodene, per Buibel....... 0.40 —0.M 
sungen, DEE. ME naasanar nern. 1.5 —.® 


Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kiite.. 1.00 —2.0 

Zıodene „Beans*, ausericten, 

I... EURER — — 6 

Seringere Sotten ............ 1.200 — 
Rartoffein, i -—D38 
artoffeln. in Carladungen, Buſhel. 0. 
Süßtartoffeln. dieſige, per Faß...... 0.50 —1.75 





Sie nicht einen Hut mit einem 
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STATE AND VAN BUREN-STS. 


25 Anzüge für 17.50 


525 Nebersieher und Granenelles 17,50 


Der größtmöglichite 17.50 Werth. Erhöht unferen guten Auf, der unfere 
Sähigfeit beweijt, daß wir die allerfeinjten Kleider zu einer wirklichen Er: 


jparniß verfaufen fönnen. 


Unzüge 
Doppe!- und einfahhbrüjt. enalifche Walking Suits 
in vielen Schattirungen von Grau, Bronze Effekten, 
Schwarz und Blau, einfahe und fancy Woriteds 
und Novelties— 


Neberröde 


Iopper3, Anie-Länge und Paletot3, viele Schatti- 
rungen von Covert3, Orfords, Schwarz u. Novel- 


ties— 
Cravenettes 


Fancy Worſteds, Oxfords und ſchwarze Vicunas, 
ſowie viele hochfeine Neuheiten — 


25 und 830 Werthe 


17. 50 


815 Anzüge, Ueberzieher und 
Cravenettes, 10.50 


Kuppenheimer ée Co.'s und anderer hervor— 
ragender Fadrikanten — die neueſten Farben der 
Saiſon in reinen Worſted und wolle— 
nen Stoffen. Derſelbe Schnitt und 
dieſelbe Facon, dieſelbe Qualität der 
Arbeit, thatſächlich Nachbildungen 
derſelben Muſter, welche von den be— 
ſten Schneidern verwendet werden. — 
Ein rieſiges Aſſortiment, paſſend für 
Männer jeden Witers, Größe oder , 
Bauart. Es find mirfliche 15.004 
MWerthe und wurden auch gemacht um 


für diefen Breis 
verfauft zu werden = 


J 































Modiſche Hoſen für Männer — Reine Worſteds, in Elegante Oſter-Weſten, weiß oder fancy, rieſiges 


den neueſten Farben, forrefte Fcaon und hochfeines Affort. von beiten Zabritan= er 
fein gejchneidert, 5.00 Werthe— 3.50 ten; ungefähr 14 der Kleiberkändler- 3.30 


re 





und Furnifhers’ PBreife—9aec bis ... 


+ ” . * . J 


Hrohe Echharniſſe in den heſlen Sotlen Anzügen 
für .„Jünglinge, Jinaben und Rinder 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, doppel= oder einfachbrüftig, in 
Schwarz und Blau; fdiwie das elegantefte Affortiment von wirklich modifchen = 
hübfchen fancy Worfteds und Scotches, die je in Chicago zu $12.50 offerirt 5 5 
TR = TR. 2 2 — 


Schwarze und blaue Anzüge, Alter 7 Ruſſian, Sailor und Buſter Anzüge— 
bis 17 Jahre, Norfolk, doppelbrüſtige und Alter 25 bis 10 Jahre, modiſche gut ge— 
Weſten -Anzüge aus Standard Qualitäten machte Kleidungsſtücke aus feinem reinem 


von reinen Worſteds, Clays, Serges, Thi— — — 
bets und Kleider-Worſteds, Farbe und die Worſted, einfache und Novelty Stoffe, in 


Dauerhaftigkeit garantirt, ge— großer Auswahl, zu einer * 
näht mit Seide und fein ge— 5 rieſigen Erſparniß, von * 9— 
macht, gewöhnl. 87.50 Werthe, EEE en 


+ 
J 
” 


























Anzüge, eine riefige Auswahl von fein gemachten modijchen Kleidungsitüden, 
pollftändiges Affortiment, gewöhnlich verfauft für 7.50, 3u...... 0... 


51.00 Star und 8. E, Blufen 509 
© 


Knie-Anzüge, Ulter 7 bis 17 Jahre, Norfolt doppelbrüftige und Weſten— A 75 
* 


















































































Todesfälle. Heiraths-Lizenſen. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ g 
Deutiiben, über deren Tod dem Gefundheitsams | fice des CountysCleris ausgeiteht: ll p pl = Mi ums 
Reidung zuging; Joſeph E. Johnſon, Gertrude M.Howland, 3, 2. a 

Buhrer, J. &., 55 J.: 816 Rofalie Coutt. en Harsburger, Lidai MWhittmore, 49, = 

Beder, ©, 64 3: W233 Waibinaten Biod. bilipp Schneider, Marp F. Robert, 36, 39. ß ß 

CHriftian, M. F., 3%: 7020 Egaleſton Ave. 3* W. Goriicg, Evalyn 3, Gain, 2, ». Zimmer:Rartie — 10 Rollen 4c-Tapeten, 

Yauferbera, Henry, 83 N.: Wlerianer-Hoipital. yenryp Nenzen, Minnie Schmidt, 45, 42. 6° D 7 Pe: 

Panzer, Augufta, 22 N: 144 Waibburn Xpve. Louis N. MeCurdy, Jobanna Diterman, 24, 3. B — z 2 —* — 18 Yards c 

Nu, Melinda, 75 8.: 946 Greenleaf Ave. Eimer 3. Aip, Edna V. Dlion. 23, 22. vor er, abes zujammen 45c 

Ehermann, 3, DB 4: 2863 Keely Str, John Lprichard, Gertrude M. Maiterion, 21, 18. eo teonense enden “es 

Etrive, Ines, 8 Y.; 92 Burling Str. Sobn Wochen, Rofalia Drung, 22, 19. . u 

Scehaie, Sopbie, 61 2: I W. 2, Blace. Kohn R. Ballenger, fFlora &. Geflie, 30, 22. 6e und 8c-Tapeten, dunfle Far: Pl 

Iren, Theodore, BR X.: Marine:Soipital. Sohn Schafers, Helena Pidman, 45, 9. Deu; Der Rolle. anna * 20 

Werfelmann. J. H.. 7 J.: 76 MevLean Ave. John P. Erich, Florence A. Tilden, B, 2. 

Wartmann, Roſe, 54 J.: 25 S. Campbell Ave. Samuel M. Hausmann, Eunice P. Wethy, 22, 20. 10c und 123c Glimmertapeten zu....Be 

Samuel Harris, Minnie Kreityen, 24, 24. * a i AR 
eh 2 Guftave A. PBriegleb, Marie DB. Hartyell, 24, 7. 15c Tapeten, Gold und Mica, zju....T7e 
(Bun z . Thomas Glart, Ada Adams, 56, 54. — 
Scheidungskiagen Charlie KRowalsti, Eiber Gordon24, 20. 20c dunkelgrüne u. rothe Ingrains, c 

Do er . William H. Ray, Mary 2. Wells, 36, 30. edzsssen arena 

a wurden eingereicht von: James &. Leele, Iennie Gooley, 21, 1. er — 

May egen Edward Fiuley. orauſame Behand⸗ Maurice K. Walter, Bear M. MeBcan, 24, 20. 250 ladirte Gold - Tapeten, 1 
lung: Mathilda gegen Hermany Sebaſtian, grau— Harry B. Daniels, Annie Gau, 34, 32. Rolf c 
iame Behandlung; Yowis gegen Sarab Sapin, qraus Thomas Thonpion, Giury Olion, 34, 27. Per Rolle .............. ..... 2 
fame Behandlung: Yillian gegen Ridard Nourie, Herman W, Yeutvon, Anna WU. Nok, 36, 27. —— 
Truntſucht; Alice gegen Henry Kaſper Soeder, / John Wiltgen, Frieda Utes, B, 3. 1230 Rolle für Tapezieren, One-Edge— 
grauſame Behandlung: Arthur gegen Jennie Whit— | George Morrifon, Laura Bertrand, 45, 3. Arbei 5 
tingbam, graufame Behandlung: Anna gegen Adam | Frant Wilion Chur, Ada E. Goiborne, 30, 9. Arbeit. 

B. Schmid, Berlaſſen; Eliſabeth gegen — William Feicht. Marv Dwyer, 31, 21. 

Mollmar, Verlaſſen; Mary gegen Patrid Dooling, Howard B. Mead, Anna Doyle, 27, 27. 

Trunkſucht: Agnes gegen Peter J. Baſſinger, grau— | Gar! M. ©. Ehlert, Caroline U. Schaefer, 30, 16. 

jame Behandlung; Amalia gegen Eugene Stephan, Louis Miller, Margaret Raichle, 83, 9. 

Rerlajien: Mary gegen Hermann Maurushat, Ver: Albert Zadety, Sujie Samye, 26, 18. 

lafjen; &. Eugen: gegen Mamis Hull, Berlajien; gro EG. Hauımemann. Lena Haman, 297, 2. 

Anna gegen frred Grabbert, graujame ee: ag *2 * — 3.” 4. er En AND COM 

Toni gegen Rbilipp Mono, graufame Behandlung. fe 4. Ienien, Anna B. Nenien, 49, 47. 

Katie —— Henty Lorenz, Trunkſucht, Ehebruch Abram D. Gaſch, Maude Blomqeuiſt, 41. 8. State & Van Buren Strasse. 

und grauiame Pehandlung; Emma gegen George W. Frank W. Votter, Ella E. Driscoll, B. 20. 

Clark. Bigamie; Eliſabeth — Julius er | Fon & Seuın, Email Deus 21, 18. = 

sraufame Behandlung; Charles W. gegen Bora X. j Frnft 2. Newftrom, Annie M. Marimen, 40, 9. : 2 e 

Helme, Perlafien; Harriett geaen Charles Sproule, | Natban Feinberg, Dora Meyers, 36, 2. Bau⸗Erlaubnioſcheine 

Trunfjucht; Nheta U. gegen John B. Dorr, Ver— Kohn F. Smwanion, Sarab Hughes. 3. 18. } 

fajien: Anna Therefa gegen Nohn Yojepb Butter, | Aufius 9. Brune, Helen Mattbe, 23, 9, wurden auägeitellt an: 

Trunffucht und Ebebruh; Stella gegen Jofenh De: Kames P. MeCartho, Anne M. €. Ruft, 57, 40. | 9. €, Werner, I1o-ftöd. YFramesCottage mit Erbe 

irier, Ebebruch; Nettie gegen Robert T. Walter, Charles Liebet, Rojalie Zubor, 7, 2%. geihoh, 5721 Elizabeth Str., KIM. 

Rerlaffen; Ediward P. gegen Yulia Hatvfes, Verlafs Alfredo Carljon, Anna Peterfon,.8, 21. Gelig Eitergembowsti, 2:ftöd. Frame-Andau mitErds 

jen; X. #. genen Nancn Brufb, Berlaifen; Sabie William F. Aliion, Edna Thomas, WO, 2. geihok, 8521 Superior Ave., $15W. 

N. gegen Frederich Birker, crauſame Behandlung. Elinton Elaypool, Anna Garlion, 21, 9. M. Smith, 2-ftöd. Badftein Laden: und Platge 

— — — Charles ®. Miller, Anna Stadden, 32, 8. bäude mit Kellergeihob, 54% S. Afblanb Une, 
— Carl A. Weinguift. Yulie ©. Linftent, 32, 18. 0. * 

Bankerott-Erklärungen. Edward A. &. Wilde, May Holved. 4, 21. Ramfeg & Hunter, vier Zeftöd. und ein Jeitäf. Bad: 

John PBozenilel, Alma Reisner, 3, W. fein Apartment und iFlatgebäude, GBI DR 

Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wuchen Geſuhe ————— 50. Str, und 500019 derreſtvill· Ade 970,000, 
um PBanlerott-Erflärungen eingeveidt bon: Im a m R — Flatgebaude mit 

2 tdge . > [2 + . 

F. A. Bosworth — Berbindlichkeiten, $608; Bes —9— — 2-ftäd. Frame fFlatgebäude mit Erd⸗ 
Hände, 92%. nen j u 7 — 1 Oft 70. Str, PAR. 

Louis M. Williams — Berbindlichkeiten, $15%6; N Mr Kohn Maier, I1:ftöd. Frame-Anbau mit Kellerge 
Veftände, $42. —— * A Aue Ihob. 5258 Loomis Str., K2R00. 

Haury G. Schey — Verbindlicfeiten, S5211; Be: PER John Dieg, Id. Badftein Gottage mit Mellerges 
fände, SO. a Se = “u | “ itos, 3354 Mobpratt Str... 1100. 
3. €. Yadion — Berbindlicfeiten, $417; Bes i %. 8. Hill & Go., 1-Höd. Prames@ottage mit Erd: 





ehe, I N. Wbippnie Str., 


fände, $178. .. k 
Goseles &. Goftelo — Berbindfigteiten, sı03; | (FINE unihägbare Hülfe us. Sin & 6o., 1-Köd. same:@eitage mit Gods 
8 Ä 





Beftände, 3238. 556 N. Albany Ape., Si 


© Stanien 8. Bopet — Berdindliteiten, 52386; für Redner und Sänger. wis sl k ©, 1ME. Brame Gotta it One 


Deftäude, 28. 








partments 
at TheBigstore 


YTänner werden fich beeifen, 8.50 für Diele eleganten feide- 
gelülterten 15.00 2eberröce zu bezahlen 


Ueberröde für Männer, melche fehr genau find— welche Einwand erheben gegen Yal- 
ten und flüchtige Arbeit. Für Männer, melche 
ein quies Stüf Tuch zu würdigen miljen und 
es verjtehen, mas Ballen heißt. Dies ijt ber 
Kernpunkt unſerer Ueberrock-Geſchichte. 
ſind Punkte, welche die Gelderſparniß-Gelegenheit zu einer wichtigen Sache geſtalten 
für Jedermann, welcher dieſe Samſtags-Neuigkeiten über elegante 5315 Ueberröcke 


8.50 


zu 8.50 lieſt. 


Dieſe Seide-gefütterten Ueberröcke ſind das Erzeugniß eines Geſchäftes, wel— 
ches in den ganzen Vereinigten Staaten wohlbekannt iſt wegen deren Ueber— 
zieher. Sie ſind erhältlich in Tan, Braun, Dunkelgrau und den grünlich— 
braunen Effekten. Extra groß und bequem. 


ziell Samſtag zu 8.50. 
244 MWinnor-Mnrit Reine 
Feine MännersAnzüge Reine 
Gheviots und Tiveeds. 
doppelbrüftige Styles; 
für den Sommer von 1905. 
Speziell Samitag, 

Männer = 


jahr = Styles. 
— ſchlicht ſchwarz. 
Tuch-Effektte. 
tag zu 
änner = 
Miſchungen. Ertra lang und 
handwattirte Schultern. Reg. Pr. 
15.00. Samſtag-Verkaufspreis.. 


weit. 


ſten Muſtern. 


Alle Größen, 7 bis 
Schlicht ſchwarze, blaue 
Außerordentliche Werthe für Schule 


mer-Effekte. 


3.95 


gejchneidert. 


3.00 


Frühjahrs 


würfe auf Aermeln. 


Eton Kragen Knaben-Anzüge. 
Serges, ſchott. Cheviots und Tweeds. 
würfe. Samſtagspreis 3.95. 


Worſteds, 
Neueſte einfache 
alle neueſten Novitäten 


10.00 


Ueberröcke. Wirklich hübſche 
to⸗date Kleidungsſtücke. In den neueſten Früh— 
Durchweg prächtig geſchneidert 
Hübſche lohfarbige Covert 


Speziell Sams— 10.00 | 


Gravenettes, in hübjchen dunklen | 
PRreite | 


10.06. 


WEL SEM EDLETIEBTENEE ERTE 
1,000 Paar Männer-Hoſen zur den niedrigſte 
ben für Hoſen von ſolch feiner Qualität. 
Cheviots und glatt appretirte Caſſimeres in den neueſten und begehrenswerthe— 
Wirkliche 4.00-, 4.50- und 55-Werthe zu $3.00, 


Knaben-Konfirmations-⸗Anzüge 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben zu 82 


für doppelbrüſtige blaue 
züge. Größen 7 bis 17. 

Samftag-Preis 3.95. 
für extra feine 2-Stücke 
und fancy Caſſimeres. Endloſes Sortiment. 
- Kuaben-Meefers. 
farbige und marineblaue Effekte. 


Abendpoſt, Chicago, 


IEGEL(OOPER 
&CO ti: 


State. Van BurensCongress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Dies 


und | 


ner alfer Proportionen. — Helle, 


Up: | Feinfte Männer = Meberröde. 
digen. 
Kleidungsſtücke. 
ſchwarze 
Samſtag 
Männer = 
ſatingefütterte 
Cheviots, Tweeds u. 
Speziell Samſtag zu 


Cravenettes. 


n Rreijen, die wir je markirt ha— 
Hübſche geſtreifte Worſteds, fancy 


15 
und täglichen Gebrauch. 


| 3.0 


bis 10. 


Serge Sinaben-An- 
Durchiweg prächtig 


Sinaben-Anzüge Gr. 3 bis 17. 


Sr. 3 bis 10. Roh: | 
Fmbiematiiche Ent: | 
Samijtag, 6.00. 

Sr. 3 bis 8. Plaue 


Neueſte Ent: 


Männer: Schuhe und Orford3 zu 1.98 
Sind eigentlich 3.00 werth 


Schuhe und Orfords für Männer. Aus einer Yabrif, die 


19 


millens 
jo bald wie möalic) zu veräußern. 
li war diefer Verfauf mit WVerluft beglei- 


var, eine zurüdgemwiefeneBeltellung 
Natür- 


tet. hr aber gewinnt dadurdh Geld. E3 find $3 Schuhe 
und Orfords, Samftag zu 1.98. : 


Frühjahr 
Styles. 
Velour Calf. 


Oſter Schuhe 


1.3 


Schuhe 


Rujjia Ealf. 


Nat.eLeder u. Kid Miifes- 

zu 1.25. 
3.00 Damen-Orfords und Schuhe. 
forrette Styles. 


Styles. Mifjes-Gr., 


1.95 


und 
Sohlen, zu 1.95, 


Lokalbericht. 
Jeſſerſon-Bankelt. 


Die Verſtadtlichung der Verlehrs⸗ 
Anſtalten als neue Loſung. 


— 


Semokratiſches Siegesfeſt. 


Der jüngſte Wahlſieg wird als Wende— 
punft im Dafein der Demofralie bes 
zeichnet, nnd diefer eine große Sufunft 
propheseit. 


Wenn die Begetiterung anhält und 
fich über daS Land verbreitet, mit wel: 
cher geftern im Sherman Houfe der 
Sieg der demofratifchen Partei in der 
jüngjten ftäbtifchen Wahl als der Aus- 
gangspunft einer neuen rilhmlichen 
Laufbahn begrüßt wurde, jo mag der 
14. April diefes Jahres für alle Zeiten 
als der Tag der Wiedergeburt der Par- 
tei gefeiert werden. „Berjtabtlichung” 
und „Verftaatlihung” waren die Lo= 
fung der Rebner, und „Zolltarif nur 
als Einnahmequelle” war die Parole. 

Der große Umfchwung in der Stim- 
mung der Wähler, welche im lebten 
Herbit in Chicago Roofevelt eine Plu- 
ralität von 110,000 Stimmen gaben 
und im April Dunne mit 25,000 Plus 
ralität erwählten, wurde dem Umitan- 
de zugefchrieben, daß „135,000 Wähler 
die St. Louifer Platform ala nicht3- 
fagend und trügerifch mit Miftrauen 
und Verachtung anfahen, während bie 
Chicagoer Platform mit ihrer Klarheit 
und Ungmeideutigfeit jedem ehrlichen 

" Bürger, ob Republitaner oder Demo- 
| frat, das höchfte Vertrauen einflößte 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
"jo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


und Sommer: 
Lohfarb. Ruſſia 
Box Calf. 


für 2.00 Knaben- 
und 
fords, Viei Kid, Box Calf und 


Schnür⸗ 
Nici Kid. 


Schuhe. Wluchers und 
Calf. Patent Colts. 
Auswahl 1.98. 


für Mädchen und Knaben 
Z für feine Kid 
1.65 — Kid — 


| und 
| 

| für Mijjes und Kinder. Werth 
I 2.25 


Or: 


) 


und Kinder-Schuhe, jchön pajjende 
Kinder-Größen, zu 980. 
21 ganz neue 


Goodyear Welt oder gewendete 


al3 ein erfter, entjchiedener Schritt, 
dem Volfe das wieder zu verjchaffen, 
was durch Tchlechte Gejetgebung, durch 
Gedanfenlofigteit der Führer und 
| durch die Uebergriffe gewifienlojer Ka- 
| pitaliften ihm in der Vergangenheit 
entrijjen worden ift.“ 

An der Ehrentafel des vom Seffer- 
fon-Klub im Sherman Houfe verar- 
ftalteten Banfett3 faßen die folgenden 
Herren in der gegebenen Anordnung: 
Frank Wenter, HR. Eagle, Louis F. 
Poſt, Tom 2. Zohnfon, Edgar 2. Ma: 
fter®, Geo. F. Williams, Mayor €. F. 
Dunne, Howard ©. Taylor, William 
%. Bryan, Clarence ©. Darrom, M. 
%. Dunlap, Yohn R. Gregg, €. 8. 
Mafters, Earneit McOaffey und Win. 
Prentiß. 

Herr Edgar L. Maſters wies in der 
Eröffnungsrede darauf hin, daß der 
Jefferſon-Klub erſt im November ge— 
gründet worden ſei und jetzt ſchon einen 
| arogen Erfolg, die Wahl eines demo— 
fratifchen Mayor3, zu verzeichnen ha= 
be. 

Der Ausgang der jüngjten Wahl ift 
nad Howard ©. Taylor ein Vorzeichen 
fommender Creigniffe. Der erjte An- 
fturm auf das Port Arthur des Mo- 
nopol8 ift gelungen, und die bemofra- 
tiiche Bartei wird nicht ruhen, bi3 die 

| Feltung dem Erdboden gleich gemacht 
iſt. Als Beweis, daß die Monopoliften 
die Handichrift an der Wand richtig 
deuten, führte Rebner die Worie Mor- 
gang an, mit melchen diejer nach der 

Wahl vor Verftabtlihung warnte. 

Sn einem von ihm verfaßten und 
borgetragenen Gedicht feierte Earneſt 
McOaffey den Patron der demofra= 
tiihen Partei, Thomas Sefferfon, dem 

E befonder8 nachrühmte, daß er fich 
al3 Bruder aller Menfchen gefühlt ha- 
| und daß ihm aus diefer Eigen- 

I&haft die Kraft erwachfen fei, die tief- 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


8.30 


Extra breite Schultern. Spe- 


Schr feine MännersAnzüge — Alle Hübichen 
Etyles und Mufter der Satjon; Gr. für Män- 
dunkle 


mittlere Farben; ſpeziell morgen 15 90 
zu 24 


Styles 
Stoffe um die wähleriſchſten Männer zu befrie— 
Durchweg mit feinſter Seide gefütterte 
Lohfarb., dunklegraue, 


und dergleichen. Speziell 15 09 
zu + 


In neueſtem Style, 
Schultern und Aermel. 


ſchlicht Stoffeee Pr 
5.00 


1$3 


Norfolf und die beliebten Doppelbrüftigen Styles. 
und modijche braume Mischungen; joiwie Hübjche graue Gffette 
Speziell morgen zu 


Norfolf Knaben: Anzüge. 
und modiſchſte Effekte. 
Novelties, zu 3.95. 


und 
und 


ſchlicht 


Engl. 


Ganz neue Frühjahr und Som— 
2.00 
* 


für 3-Stücke Knaben-Anzüge. Reinwol— 
lene ſchwarze Worſted und Serges. Gr. 8 


Verkaufspreis für Samſtag, 5.00. 


Feine Worſteds, Serges, Tweeds, Cheviots 


Samſtag-Verkaufspreis, 5.00. 


Gr. 4 bis 14. Neueſte 
Sowohl ſchlichte Farben wie 


Knaben-Anzüge mit langen Hoſen. Gr. 14 bis 20. 
Einfach und doppelbrüſtig. Feine blaue Serges. Nette 
braune Cheviots, zu 8.50. 


25.00 Oſter-Anzüge für 
Mädchen zu 15.00 


Oſter-Suits für Mädchen und junge A 


51 Damen, in Panama, 4 


hübfhen Chefs und 
Serges. Gemadt inf 
fancy Bloufe Facon. 
mit Soutache Braid. 


Hübfch befebt 
Voll plaited 


Skirtz. Coat3 find mit Seide gefüt- I 
tert. Die Heritellung allen würde fo B 
viel foften, als unfer Preiz für ein 8 


bollitändiges Guit beträgt. Elegant 


und fleidiam. Es find 25.00 Guits. R 


Der Samjtags- Preis beträgt $15. 


Ofter-Suits für Mädchen. Hübjche Novelry 
Miſchungen. Hübſche Blouſe-Effekte. Ele— 
gant beſetzt. Mit Seide gefüttert. Neuer 
voller Skirt. Ferner ungefähr zehn Facons 
in hübſchen Shepherd Checks und Panama 
Cloths. Blau, ſchwarz und braun. 16.50 
Werth. Samſtags-Preis 10.00. 


Verhältniſſen zu erkennen und in ſo 
einfachen, klaren Grundſätzen niederzu— 
legen, daß mit ihrer Hilfe alle ſchwie— 
rigen Fragen der Volkswiſſenſcha?ßt ge— 
löſt werden könnten. 


George Fred Williams von Maſſa— 
chuſetts beglückwünſchte Chicago als 
das Mekka Ler neuen Demokratie und 
zollte den Manen Altgelds einen hohen 


innerſte Wahrheit in allen menſchlichen 
„Chicago,“ ſagte er ferner, 


| Iribut. 
I „habe der Welt aezeiat, was für eine 
Sorte Richter — ein Dunne, nicht ein 
Parfter — im Stande jet, die “ocmo= 
fraten zum Giegestampfe zu beaeijtern. 
Mas die Demokraten Chicagos aethan 
haben, fönnen die Demokraten in je= 
der Stadt fertig bringen, in jedem 
Staat und in der Union. Die Tories, 
welche die Partei fo lange beherrfcht 
haben, müffen beifeite treten und den 
| Radifalen Pla maden. Das Volt 
muß die fouveränen Rechte zurüdneh- 
men, deren es Jich thörichter Weife zu 
| Gunften ver Kapitaliften entäußert hat, 
und e3 muß das Recht erlangen, fi 
direft über neue Gejeggebung zu Au: 
Bern. Verftaatlihung wird drei Vor: 
theile bringen: 1. Verwaltung dur.) 
das Volf und für das Volk; 2. Ab- 
Tchaffung der Beiteuerung des Volfes 
durch das Kapital; 3. Zerftörung der 
| Macht des Kapitals über die gejehge- 
benden Körper, und diejes legte Ergeb: 
niß ift das größte und fegensreichite, 
weil dadurd die Quelle aller Korrup- 
tion in der Verwaltung verjtopft mer- 
den wird. Jefferſon's Grundſatz: 
„Sleiche Rechte für Alle und Pripile- 
gien für Niemand“ verdammt alle Mo- 
nopole. In Sefferfong Zeiten galt 
Miderftand gegen ITyrannen al3 Ge 
horfam gegen Gott; in Dunnes Zeiten 
gilt Widerftand gegen die Tyreibrief- 
Erneuerung für Straßenbahn - Ge- 
fellichaften als erfte Bürgerpflicht. 
Den Mayor führte der Vorfihende, 
Howard ©. Taylor, mit der Bemer- 
fung ala Rebner ein, daß die Chicagoer 
Platform bei der legten Wahl den An 
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fihten Edward %. Dunnes angepakt 
worden jei, und daß Dunne mit ber 
Hartnädigkeit einer Bulldogge an der- 
felben feitgehalten habe. Herr Dunne 
gab der Leberzeugung Ausdrud, daß 
Sefferfon, wenn er heute lebte, der 
Zodfeind aller Monopole und Trufts 
fein würde, und daß das amerifanifche 
Volf angefangen hat, das einzufehen, 
und bereit ift, nach Sefferfons unſterb— 
Iihen Grundfäßen die Union neu zu 
geitalten, indem alle Verkehrsmittel: 
Eiſenbahnen, Telegraphen, Packetbe— 
förderung ufm. verftaatlicht merden. 
Eobald das erreicht und der Schubzoll 
abaefchafft ift, wird jeder Truft in 5 
Sahren eines natürlichen Todes fter= 
ben. 

Der Bürgermeiiter von Cleveland, 
Zom 8. Yohnfon, gab guten Rath, mie 
die Stadt Chicago das erwünfchte Ziel 
der Verjtadtlichung der Straßenbahnen 
erreichen fünne. Er rieth, den Gefell- 
fchaften einen Kaufpreis anzubieten, 
zu gleicher Zeit aber die angezeigten 
gerichtlichen Schritte gegen fie 31 un 
ternehmen, und por allen Dingen 
überall da, wo ihre Freibriefe abgelau— 
fen find, jtädtifche Bahnen zu erbau- 
en. Sobald die Gejellfihaften jehen, 
meinte er, daß es mit der Verftadtli- 
kung Ernit nird, werden fie zu einem 
gütlichen Vergleich jofort bereit fein. 
Au2 der Nede des Herrn E. ©. 


mm. nn 


hervorgehoben: 

„sn unferer lebten Wahl murbde 
nicht die Platform oder der Kandidat 
auf die Probe geitellt, fondern ber 
Wähler. 


Siegen beſtimmt iſt. Der Wendepunkt 
iſt überſchritten. Die Verantwortlich— 
keit für die Zukunft der Republik ruht 
auf den Schultern der Demokraten. 
Der Kampf gegen die Monopole wird 
ein langer und ſchwerer ſein, aber er 
wird nicht nachlaſſen, bis der Sieg un— 
ſer iſt, ſelbſt wenn von uns jetzt Leben— 
den keiner es erlebt. Keine Platform 
wird je wieder zuſammengeſtellt wer— 
den, welche nicht die Forderung der 
Verſtadtlichung enthält.“ 

Die Verſammelten lauſchten den 
Ausführungen aller Redner mit wohl— 
verdienter Aufmerkſamkeit, und man— 
cher witzige Einwurf bewies den Ar— 
klang, welchen die Worte der Redner 
fanden. Der frühere Bannerträger der 


JPartei, Wm. J. Bryan, wurde als le⸗ 


ter ins Gefecht geführt und mit ſtür— 
miſchem Beifall begrüßt. Er beglück— 
wünſchte Chicago und Dunne, auf den 


der Geiſt Altgelds herabgeſtiegen ſei; F 


er ſprach ſeine Zufriedenheit darüber 
aus, daß endlich die von ihm verfochte— 
nen Anſichten allgemeine Billigung zu 
finden anfangen: „Was vor 16 Jah— 
ren als Anarchie oder Paternalismus 
verſchrieen wurde, hat jetzt in Chicago 
einen erſten Triumph gefeiert. In 
glänzender Rede wies dann Herr 
Bryan im Einzelnen nach, wie Jeffer— 
ſons Grundſätze den heutigen Stand— 
punkt der Demokraten rechtfertigen. 
Jefferſon hat vor zu viel Geſetzgebung 
gewarnt, aber ganz gewiß nicht vor 
derjenigen, welche dem Volk das wie— 
der geben ſoll, was die Kapitaliſten 
ihm abgeliſtet und geſtohlen haben. 
Jefferſon hat geſagt, eine Stadt oder 
Staat ſollte nicht mehr Geld borgen, 
als in einer Generation abbezahlt wer— 
den kann — aber das iſt nicht auf An— 
leihen gemünzt, welche gemacht werden, 
um Eiſenbahnen zu bauen, welche nicht 
nur das Kapital verzinſen, ſondern ſo— 
gar im Laufe der Jahre abzahlen. 
— — — 


„Geld riecht nicht“, 


EinProfeſſor des theologiſchen Sem'nars von 
Ch cago klopft bei Rockefeller an. 


Das theologiſche Seminar von Chi— 
cago, Nr. 81 Aſhland Blod., die be— 
deutendſte kongregationaliſtiſcheAnſtalt 
ihrer Art im Weſten, hat eine deutſche 
Abtheilung, derzeit aus zwölf Studen— 
ten und zwei Profeſſoren beſtehend. 
Die Profeſſoren ſind Herr O. H. Kraft 
und Dr. Andrew N. For, deren Auf- 
gabe es ijt, für die deutfchen kongre— 
gattonaltitifchen Gemeinden des Nord- 
weiten Pajtoren auszubilden. Der 
legtgenannte Herr hat fich die gemelde= 
ten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
ſeinen Kollegen im Oſten über die An— 
nahme eines Geſchenks Rockefellers von 
8100,000 an eine Heiden-Miſſionsge— 
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Dr. Auguf Königs 
Jamburger 


Tropfen 


find eine fichere Kur gegen 
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Saueres Aufstossen, 
Blähungen, 
Unverdaulichkeit 


OO 


und alle andere Arten 


Magenleide 


Bie befeitigen die Urfache und 
Die Folge it Gefundbeit. 


OOOOO 


Darrow ſeien die folgenden Punkte 


Freitag, der 14. April 105. 
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ONE PRICE - GLOTHINGANCSHOEHOUSE 


847.949 & 951 MILWAUKEE'AVE; 


Oſter⸗Ausſtellung 


enfon&Riron Co. ift ohne Frage das große Hauptquartier der 
Nordmeitfeite für den Abfag von feinen Männer-Kleidern. Kein an- 

derer. Zaden führt ein jo großes Lager, zeigt jo viele Yaconz und beriwen- 
det fo viel Pla und Energie auf den Ankauf und Verlauf von guten 


Kleidern, als Benfon & Riron Co. 


Bei der Annäherung von Oftern ift e3 für Euch rathfam, das Einkaufen fo 


früh am Tage wie möglich zu beforgen. 


‘hr findet weniger Gedränge und 


Ledem kann mehr Aufmerfmafeit gewidmet werden. 


Heberzicher und Regen- 
Coals, 510.00. 


Neue Krübjahbrs Top Coats und Ueber— 
zieher in Sinielänge. Die neuen Mo- 
Delle find verfchieden, feine Nopvelties und 
einfache Covert3 und Orford u. Ichmarze 
Nicunas, fein gefchneidert. Negenröde, 
Yuswahl von vielen Fucons, nette, 
dunkle fancy Worſteds, ſchwarze Thibets 
und viele feine Fancies. Ganz verſchie— 
den von andern $10 Qualitäten, befjer 
als Diejenigen zu $12.00, jo gut wie die 
allerbeiten, Die zu S15 verfauft werden; 
Die Lorreften riodernen lleberzieher für 
Diejes Frühjahr, unfer Preis 


Zrühjahrs- und Som: 
mer-Ansüge, $10.00. 


Zu unferem fpeziellen Preis von $10.00 
offeriren wir thatjächlich die ganzen Af= 
fortment3 der allerbeiten Yabrifanten. 
Die feiniten, fchöniten Stoffe und Far: 
ben, mit all den neuejten Verbejferungen 
und modernen Ideen in Facon und Ar— 
beit. Ihr könnt keine beſſeren Kleider 
kaufen, und die große Erſparniß an die— 
fer ganz jpeziellen Partie iſt abſolut. 
Starke, Tange und erira Größen. Erira 
fpeziell zu 


Daß er fie fo glänzend be= | 
Itand, ift eine Bürgfchaft dafür, dp  E 
die Demokratie noch lebt und zu neuen | 


S51LO. 


S1O. 


Unfer reichhaltiges Lager von Kleidern für große und flet 


Das größte Anaben-Depl. auf der Wellfeile, 
ee 


ne Sinaben tit jest ganz volljtändig und umfaßt Alles Nö— 
tbige für Anaben für Straßen, Tre>, Graduationd- oder 
Sonfirmationsgebraud. 


Die Kachleute, welche Die 


Stnabenlebens fein, ihre 


Rdeen zu den Anabentleidern liefern, 
Spielmethoden Zennen, die fehwachen Pımfte in den Kleidern fen- 


müſſen 


genaue Kenner des 


nen und ſie gegen den ſtarken Gebrauch verſtärken. Sitz, Knie und Achſelhöhlen ſind Punkte, 
welche beſondere Aufmerkſamkeit verlangen. Alles das iſt vorgeſehen in der Methode unſeres 
Entwurfes für Knabenkleider, und darum kann uns kein anderes Geſchäft 
der Qualität überetreffen, gar nicht zu reden von den unvergleichlichen Aſſortments und den 


auerniedrigſten Preiſen. 


Benſon & Rirun Go. 
Special. 

16 Unz. blaue Serge 2= 

Stift Anzüge, — $4.50 

Werth, zu 


53.00 


Benfon & Niron Go. 


16 Ung. blaue Serge 3=- 
Stüd 
Werth, zu 


Benſon & 
Special. 
16 Ina. 


- Anziige — $5.00 


in Chicago in 


Riron Go. 


Special. 
blaue 

Anzüge mit langen 90= 

fen, $8.00 Werth, zu 


Serge: 





felichaft in den Kopf gefegt und 
darüber gebrütet. Die Summe bon 
$100,000 fehien hm ein Hetbegeld 
[> ungefähr gerade paffend für den 
Zweck, die friſch eingewanderten deut— 
ſchen Bauern in Nebraska und den 
umliegenden Dörfern aus ihrem Hei— 
denthum zu erretten. Er ſetzte ſich ſel— 
ber alſo hin und folgende Depeſche auf: 
„John D. Rockefeller, New York. — 
Verlangt — Fonds für zwei Lehrſtühle 
für inländiſche Heidenmiſſion. Elf 
Millionen Menſchen in Vetracht. Check 
unbeſehen angenommen. Keine Fragen 
geſtellt. Andrew N. Fox, Ph. D., Pro— 
feſſor der bibliſchen Sprachen in der 
| deutfchen Abtheilung des Chicagoer 
tbeologifchen Seminars.” 
&n den „elf Millionen” find nad) 
Vrofeffor For’ Ungabe die hier gebore= 
nen Kinder der eingewanderten Deut- 
fchen einbeariffen. Der Herr Profefjor 
überläßt, wie man fieht, die Summe, 
| melche Herr Rodefeller hergeben foll, 
| feiner eigenen Beftimmung. Er meinte 
| geftern, $100,000 wärben annehmbar 

fein, aber man fünne auch $250,000 
| Tee wohl gebrauchen. 

Der Profeffor hat das Telegramm 


’ 


auf feine eigene Verantwortung ab= | 
| gejchiet, ohne einen feiner Kollegen | 


oder Vorgejegten um Rath zu fragen. 
Der Präfident des Seminars, Yofeph 
H. George, hatte im Verlaufe einer zu 
diefem Zmede anberaumten Sibung 
der Fakultät am legten Freitag die Pa- 
role ausgegeben, daß jeder der Herren 
PVrofefloren fein Iheil thun mülle, 
Geld für die Fortführung der Anitalt 
aufzubringen. Ob nun aber ber 
Schritt des Profeffor For die Billi- 
aung feiner Kollegen finden wird, de3 
iit eine heifle Frage, bejfonders, wenn 
Sohn D. Rockefeller e3 ablehnen follte, 
dem Seminar auf die Beine zu helfen. 
— — 
(Eingejandt.) 
Slinpoifer Konferenz. 


Gejtern Morgen eröffnete Bifchof 


| Brenfogel in Elgin, JU., die 61. Kon- 


ferenz der Evangelifchen Gemeinſchaft. 
Seine Eröffnungsrede behandelte die 
Meihe zum Predigeramt. Dann derich- 
tete er über das Ergebniß feiner Nad- 
forfhungen über den Lebenswandel 
und die Berufsthätigfeit der Paltoren 
in feiner Konferenz und fprac} feine 
Freude darüber aus, daß nur Gutes 
au feiner Kenntniß gefommen jei. Die 
Harmonie unter den Bajtoren ift eine 
ungetrübte. In der Nachmittaasfigung 
machte Pastor W. Noit Mittheilungen 
über das Mijfionswerf in Europa, 
Sapan und China, wo jich eine jegen®- 
reiche Ihätigkeit entmwidelt hat, und 
zwei neue Brüder, %. 3. Arnold und 
Ruben Greß, wurden aufgenommen. 
— — — — 


Freier Bortrag. 


Der ſiebente freie Vortrag in dem 
unter der Leitung des Field Colum— 
bian Muſeums ſtehenden Kurſus wird 
morgen, Samſtag, Nachmittag um 3 
Uhr in der Fullerton-Halle im Kunſt— 
Inſtitut gehalten werden. Dr. J. 
Paul Goode, Hilfsprofeſſor der Geo— 
graphie an der Univerſität Chicago, 
wird über „geographiſche Faktoren in 
der Entwicklung Chicagos“ reden und 
feine Ausführungen durch Bilder ver- 
anſchaulichen 


— — —— — — — — — 
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Speziell für morgen: 


Moderne garantirte Zwei-Dollar Herren-Hüte — Derby- und 


Fedora Façons. Die beſte Gelegenheit der Saiſon 
für Alle, die 66ec an einem Hut zu ſparen wün— 
Speziell für morgen z 


ſchen. 


.35 


81 


Belmont Avenue und 
Lincoln Avenue. l 


3wei 


Shwicriges Werben, 


Clarence Ellaayer, ein Zipilinge- 
nieur, Nr. 285 55. PL, madt feit ei- 
niger Zeit 
Hof. Khre Familie, bejtehend aus den 
Eltern und vier Schmweitern, begünitig- 
ten aber jeine Werbung nicht, und al3 
er borgeitern in ihrer Wohnung, 


Nr. 3216 South Chicago Unenue, vor= | 
zu einem Mortaefecht | 
zmwifchen ihm und dem Vater, melches | 
bald in Handgreiflichfeiten ausartete. | 
einen NRebolver | 
und wurde diejerhalb verhaftet und, ge= | 


ſprach, kam es 


Dabei zog Ellgayer 


ſtern dem Richter Calahan vorgeführt, 


welcher ihn wegen Tragens verborge-⸗ 


nerWaffen zu 825 Strafe verdonnerte. 


Ellgayer bezahlte und ging dann Arm 


in Arm mit ſeiner Erwählten ab, um, 
wie er laut verkündete, ſich noch vor 
Sonnenuntergang mit ihr trauen zu 
laſſen. Die ganze Familie war bei der 
Gerichtsverhandlung zugegen, und alle, 
außer ſeiner Braut, legten Zeugniß ge— 
gen ihn ab. 


Hämorrhoiden 


raſch und gründlich geheilt ohne Operation, 
ohne Schmerzen, ohne Abhaltugn von der Arbeit. 
Keine Zahlung im Voraus. 
Höchſt erfolgreiche briefliche Behandlung für 
alle chroniſchen Krankheiten. 
Dr. Bober, 562 Woodward Ave. 


Detroit, Mich. 
ma24,momifrion* 


Iherefe Henneberry den ! 


5 ) Milwaukee Avenue 
Läd ei | und Division Strasse. 


Aingeblide Shwindelhuber. 


Greifenalter und zarte Jugend unter ihnen 
| vertreten. 


Rihard Ranfon, ein 7Ojähriger 
| Oreis, wurde geftern in feiner Woh- 
ı nung, 452 Douglas Blod., unter der 
Anklage des Betrug verhaftet. Gr 
| fol, unter dem Aushängefchilde „Mu- 
tual Wccumulation Society“, durch 
Zufiherung Hoher Zinſen zahlreichen 
Perfonen Beträge von je $40-—$50 
abgefchmwindelt haben. 

Ein 12jähriges Schulmädchen, das 
fchon vor einem Monat auf der Weit- 
| feite ähnliche Schwinbeleien ausge- 
‚ führt haben foll, veranlaßte geftern ein 
Sjähriges Züchterhen von Irving 
Elarf, 1076 Wafhington Blod., zu ei= 
nem Verwandten der Familie zu gehen 
und bon diefem $3 zu entlehnen, bie 
| fie dann. dem Kinde abgenommen hat. 


I 
l 


Die Perfönlichkeit der jungen Gaune= 
| rin feitzuftellen, ift bisher noch nicht 
i gelungen. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Mann und zmei Frauen, die — ala 
Geiftlicher, bezw. ala Nonnen verflei- 
det — Gelder erfchwindelt haben, in» 
dem jie vorgaben, fie fammelten die: 
jelben für das St. Yofephbs Waiſen— 
haus an Belmont und 40. Xoe, 


.. — Ne mehr Trachten ein Mann jeie 
ner Frau fauft, in defto-größerer Eine 
tracht lebt er mit ihr. ed 


— 





Der Duft eines 
Deilchens. 


— 


| ‚0 gewiß, wie das frühe 
| | Deilchen der Bote des 
| | Srühlings ift, ift die 

| Splovan Diolet 
— die Seife mit einem Gefühl — 
der Bote von Erquicfung und 
Entzücden. Sie befitst den wirk 
lichen Duft des Deilchens. 
Sylvan Toilet Seife ift in fol- 
genden Wohlgerüchen: 


Beilchen, Rofen, Nelken, Flieder, Clemati3 oder Hes 
liothrop, in jeder Mpothefe zu haben. 10 Ets. 
Stüd. Die Schadtel mit 3 Stüden 25 Gt3. 


das 


Hergeſtellt von ARMOUR COMPANV. 
Fabrikanten von feiner Toilette-Seife. 
Chicago New Yort 





London Fari3 


Dller- Anzüge und Mleberrörke 


9 ” 
% . 
sur Manneı 
Diefer große Kleider-Leden offerirt gegenwärtig eine vollftändige Aus: 


wahl von Diter-Anzügen und Ueberröden zu folchen Bargainz, wie fie 
* hier nie zuvor geboten worden ſind. 

Unſere Frühjahrs-Anzüge und -Ueberröcke ſind 
von einer ſolchen Qualität, wie ſie von keinem 
andern Fabrikanten von fertigen Kleidern über— 
troffen werden kann. Daher werden ſie vonMän— 
nern, welche ihre Kleider gewöhnlich vonKunden— 
ſchneidern anfertigen laſſen, bevorzugt. 


— 2 
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feine NNer:Anzüge für Männer, 
57.50 bis $25.00 


Seine Nfler-leberröcke für Männer, 


57.50 bis $18.00 


RX 


Kniehofen: Anzüge für Jinaben 
und Kinder, 


d 52.00 bis $7.00 
horris & Goldschmidt, 


Gröiter Hleider:Laden auf der Weitjeite, 


773 bis 781 Süd Halsted Strasse 


Berfauf Nr. 81 — Für eine Woche, beginnend morgen, Samjtag, und nüchften 
Freitag endend. 


Dfter- Anzüge für Männer 
— von hochfeiner 
OQualität..... 


Kunden Qualität Anzüge fürMän- 
ner — die allerneueiten Effefte in rei- 
nen Kammgarnen und feinen reinmwol- 
lenen Scotche3 und Chepiot3, von ber 
hochfeinſten Dualität — glänzende, 
neue und ausſchließliche Frühjahrs— 
Muſter, Overplaids, Checks, Streifen 
und matte Figuen, in den beliebten 
grauen, braunen u. lohfarbigen Schat— 
tirungen — ſämmil. in dem neueſten 
Frühjahrs-Modell und zuverläſſig und 
paffend gefchneidert— Größen 34—42, 


SHochfeine Ofter-Halstrachten, schöne neue ſeidene 
4-in:Hands, in hellen und dunkien Gffelten, neue 
Mufter, elegante Qualität 


Kur für Samlag: 15€ 


Beide Läden halten Eamitag Abend offen bis 10:30. 


WO 1926-328-330-332 STATE ST. orr. CONGRESS. 
STORES tS.W, GOR. MILWAUKEE AVE: ano LINCOLN ST. 
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 2ofalberidht. 
Hat Ichweren Stand. 


— 


Die nene Gerichtsordnung mit fnap> 
per Noth gerettet. 


Zrübe Ausfidten für den Charter. 


Schärfere Strafbeſtimmungen wegenGlücks⸗ 
fpielens. — Das Dorwahlengefeß „zum 
Schuß der Mafchine‘ angeblih aus 
fihtslos. — Stel. Jane Addams fiesreich. 


m Abgeordnetenhaus in Spring- 

field wurde gejtern die wiederholt in 
der „Abendpojt“ beifprochene Vorlage 
zur gründlicgen Neuregelung de: Ge= 
rihtsordnung in der Meile, daß die 
Erledigung von Prozefjen bejchleunint 
und die Anhängigmacdhung von Klagen 
ohne jedmweden oder zulänglichen Grund 
bedeutend bejchräntt wird, indem der 
Kläger fich der Haftbarmadjung für die 
Prozepkoften, auch die der beklagten 
Partei, ausfegt, nur durch Spred, 
Shurtleffs Eintreten vor der Nieber- 
lage in der zmweiten Lefung gerettet. 
Der vielgenannte Zandpolitifer Craig 
hätte fie beinahe zu Tode gebracht. Ter 
hiejtae Verband der Rechtsanwälte hat 
nun in einem Schreiben an alle Mit- 
glieder der Legislatur die Wichtigkeit 
und dringende Nothmwendigfeit einer 
ſolchen Reform des Prozeßverfahrens 
dringend betont und darauf hingewie— 
ſen, daß irgend welche Veränderungen 
des Entwurfs dieſen leicht in Wider— 
ſpruch mit anderen beſtehenden Geſetzen 
bringen und ſomit die Abſicht der Ver— 
faſſer vereiteln möchten. Die Vorlage 
iſt bekanntlich das Werk umfaſſender, 
mühſeliger Arbeit einer aus Richtern 
und Anwälten beſtehenden Kommiſſion, 
welche auf Veranlaſſung der 41. Legis— 
latur von Goup. Yates eingeſetzt wur— 
de. Der Entwurf fand die Zuſtim— 
mung des Staats- und des Chicagoer 
Verbandes der Rechtsanwälte. 
Im Senat gelangte die Shubble— 
field'ſche Vorlage, wonach die Hochbah— 
nen ſieben Fahrkarten für 25 Cents 
verabfolgen müſſen, zur dritten Le— 
ung. 

Sehr trübe ſieht es mit der Chica— 
goer Freibriefvorlage aus. Wie an an— 
derer Stelle berichtet, iſt dieſelbe zum 
Zankapfel politiſcher Intereſſen gewor— 
den, und der zuſtändige Hausausſchuß 
müht ſich ſeit drei Wochen vergebens 
ab, ein Quorum zu ſeinen Sitzungen 
zu erlangen. Pendarvis, der Ausſchuß— 
vorſitzer, hofft jedoch noch immer auf 
Annahme des Entwurfes. Sollte der— 
ſelbe doch durchfallen, ſo wären Bür— 
germeiſter Dunne auch die Hände bei 
Verwirklichung des Planes der Ver— 
ſtadtlichung der Straßenbahnen gebun— 
den, denn unter dem Mueller-Geſetz 
kann er wohl Zertifikaie in der Höhe 
des Kaufpreiſes und von zehn Prozent 
mehr ausgeben, nicht aber ſolche für 
den Neubau der Anlagen, für die An— 
ſchaffung neuer Wagen uſwp. Nur im 
Fall der Annahme der Freibriefvorlage 
iſt ihm die Möglichkeit geboten, mehr 
Schulden zu dieſem Zweck zu machen. 
Und die Koſten werden von Legisla— 
turmitgliedern auf 50 Millionen Doll. 
geſchätzt. 

Der Vorwahlenentwurf iſt zwar 
vom Senat angenommen worden, 
dürfte aber troß Gouv. Deneens Ein— 
treten für denſelben im Hauſe abge— 
lehnt werden. Man faßt deſſen Be— 
ſtimmungen ſarkaſtiſch dahin zuſam— 
men, daß ſie auf Erhaltung der Macht 
der Parteimaſchinen auslaufen und 
dieſen unumſchränkte Gewalt geben; 
nur ſollten die Vorwahlen aller Par— 
teien überall im Staate an ein und 
demſelben Tage ſtattfinden. 

Im Hauſe iſt die Vorlage des Negers 
Green, wonach Sheriffs, welche Gefan— 
gene nicht vor Lynchmord ſchühen, ab— 
geſetzt werden ſollen, und das betref— 
fende County den Hinterbliebenen des 
„Gelynchten“ bis zu H$5000 Schadener= 
ſatz zahlen muß, vom zuſtändigen Aus— 
ſchuß zur Annahme empfohlen worden, 
dagegen hat die Vorlage, welche die 
Amtsbefugniſſe des Chicagoer Schul— 
ſuperintendenten regelt, einen ſchwieri— 
gen Stand. Es wird behauptet, die— 
ſelbe ſei das Machwerk von vier Mit— 
gliedern des hieſigen Schulraths, wer— 
de vom Verband der Lehrer bekämpft 
und ſei der Bürgerſchaft im Allgemei— 
nen gänzlich unbekannt. 

Angenommen wurde im Hauſe die 
Vorlage, welche den Angeſtelten der 
hieſigen Bibliothek die Gründung einer 
freiwilligen Penſionskaſſe geſtattet. 

Auf Mittwoch ſind als beſondere 
Geſchäfte im Hauſe die Gas- und Elek— 
trifchlicht- Vorlagen und die, wonach 
Röhrenleitungen ala öffentliche Ver- 
tehrsanlagen unter Aufliht der 
Staat - Eifenbahnfommilfion aeitellt 
werben, zur dritten Zefung angejebt. 

Die Eridfon’fche Vorlage zur Erhö- 
hung des Gehaltes der Legislaturmit- 
alieder von $1000 auf $2000 gelangte 
im Haufe zur erften Zefung. 

Die Green’fche Vorlage, monadh auch 
die Befiter der Häufer, in denen 
Glüctäfpiele betrieben merden, ftraft- 
refttlih haftbar gemadht merben 
follen, ift nah erfolgter Annah- 
me im Senat im Haufe zur 
dritten Lefung borgerüdt. Green 
gelang e8, jene Kollegen zu überzeu- 
gen, daß die Vorlage im \ntereffe der 
dem Spiellafter verfallenen Schwarzen 
fei; Gray befämpfte die Vorlage als 
zu drakoniſch. 

Stürmiſch ging es im Hausausſchuß 
für Verwilligungen zu, ehe dieſer mit 
zehn gegen acht Stimmen die Vorlage 
guthieß, wonach dem Bauunternehmer 
Partello 828,000 nebſt 5 Prozent Zin⸗ 
ſen angewieſen werden, welche dieſer 
Mann unier umgeſtoßenen Verträgen 
für Arbeiten am Bau der Beſſerungs— 
anſtalt in Pontiac fordert. Bereits 
in der letzten Legislatur wurde die 
Summe vermilligt; Goup. Yates woll⸗ 


u te die Vorlage mit Veto belegen, doch 


— — — — — — — — — — 
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Abendyoit, Chienao, Freitag, den 14, April 1905. . 


mar fie geftohlen. Ausfchußmitglied 
Shanahan behauptete in ber Gibung,; 
Staatzjefretär Rofe kenne den Dieb, 
Die BVorgefchichte der Angelegenheit 
wird als jehr anrüchiq bezeichnet. 

Yıl. Jane Addams hat in einem an- 
deren Hausausfhuß die Vorlage zu 
Fall gebracht, wonach Kinder Abends 
in Theaterborftellungen mitmwirfen bür- 
fen. Gie vermwied darauf, daß in 
Deutichland das im Kinde fich zeigente 
Genie ausgebildet, Hierzulande aber 
ausgebeutet würde. Deshalb gäbe e3 
hierzulande fo wenig wirkliche Genies. 
AL nun Mdoofaten der Theaterbejiger 
bebaupteten, ein ſolches kindliches Ge— 
nie, das hier am Auftreten verhindert 
wurde, obwohl es 825 die Woche be— 
kam und zwei Stunden täglich Unter— 
richt erhielt, ſei wieder im Abſchaum 
von New York untergegangen, wider— 
legte die ſtreitlbare Dame das mit der 
Erklärung, das Kind ſei in einer In— 
duſtrieſchule und erhalte ſechs Stun— 
den Unterricht täglich ftatt zwei. Im 
New Yorker Straßenfumpf fei es übri- 
gens beffer aufgehoben als auf jener 
Bühne, denn hier habe es auf ren 
Verführer den Revolver anlenen müj- 
fen. Und foldhe Bühnenbilder habe e3 
felbjt in den New Morfer Arme..bier- 
teln nicht vor Augen. Gegen das Auf: 
treten von Kindern in Nachmittags 
borjtellungen, was erlaubt ift, hat Frl. 
Addams nichts einzumenden. 

Am 26. April findet in Springfield 
ein bemofratifches Liebesmahi unter 
Unordnung der Parteigenofjen in der 
Regislatur ftatt, zum med der Neu- 
organifirung der Partei. Zmeitaujend 
Einladungen find ergangen. Als 
Redner find aufgeführt: Bürgermeijter 
Dunne, der lette demofratifche Gou= 
berneursfandidat GStringer, John it. 
Williams von Sarmi, Samuel Alfchu=- 
ler, John PB. Hopkins, Roger Sullivan 
und Borfiter Cha3. Boefchenftein vom 
Staatsausſchuß. 

— — — 
Was Talent iſt. 

Fin prächtiges Wort Moritz 
Schwinds erzählt Emil Kuh in einem 
ſeiner Briefe an Gottfried Keller, die 
ſoeben zum erſten Mal im „Zürcher 
Taſchenbuch auf das Jahr 1905“ (Fä— 
ſi und Beer, Zürich) veröffentlicht 
worden ſind. Schwind hatte ſich über 
einen Künſtler in etwas heftigen Wor— 
ten ausgelaſſen und bekam als Ant— 
wort zu hören: 

„Ja, aber er hat Talent.“ 

„Talent?“ ſchrie da Schwind in ſei— 
ner hitzig draſtiſchen Weiſe den andern 
an: „wiſſen S', was Talent is? Die 
Fähigkeit, daß S' was lernen können 
—Talentis, daß S'kanOchs 
——— Ich pfeif' Ihnen auf's Ta— 
ent!“ 


In einem andern dieſer Briefe weiß 
Kuh ein boshaftes Wort Grillparzers 
zu berichten. Der Wiener iterat o= 
feph Weilen erzog nämlich feinen flei- 
nen Sohn mit großem Vorbedadht zum 
„Dichter“ und unterwies den Knaben, 
als diejer erit jech® Jahre alt war, 
Ichon in den erften Regeln und Bearif- 
fen der Metrif. Da gejchah es, daß 
ber Vater Weilen feinen 36. Geburt3- 
tag feierte. Natürlich hatte ter Knabe 
au diefem Anlaß ein Gedicht gemacht. 
Diefes Gedicht begann mit dem Berfe: 
„Ich grüpe dich, du greifer Vater!” 
Entzüdt von feinem Jungen lief Va— 


ter Weilen zu Grillparzer und zeigte ! 


dem Meijter das Gedicht. Am Abend 
erzählte Grillparzer einem Befannten 
die Geihichte von dem Wunderfinde 
und faßte fein Urtheil in die furzen 
Worte zufammen: „DerBub fieht nicht 
einmal was; er fieht nicht, daß der 
Vater braune Haare hat.... * 
——1. - — — 


Die Japaner als Büherkäufer. 


Sapans Kultur zeigt fich, wie in fo 
pielen anderen Dingen, au in ben 
Bücherfäufen, die e8 im Auslande 
madt. Frankreichs Gefandter in Ja- 
pan hat darüber werthvolles Material 
zufammengetragen, und e3 ergibt fich 
aus feinen Nahforfehungen, dat Ja— 


pans Bücherfäufe in Großbritannien. 


bon 87,608 Dens (1 Yen = 50 €t3.) 
im Sabre 1901 auf 315,518 Dens im 
Sabre 1903 geitiegen find. 

Die in Deutfchland gemachten Bü- 
chereinfäufe halten fich feit mehreren 
Sahren auf gleicher Höhe und betra- 
gen jtet3 etwas mehr oder weniger ala 
95,000 Yen3. Großen Schmanfungen 
find dagegen die in den Ber. Staaten 
bemerfjtelligten Käufe ‚unterworfen: 
im ahre 1903 erreichten fie einen Be- 
trag von 55,000 Pens gegen 72,000 
Yenz im Jahre 1902 und 47,000 Yens 
im Sabre 1901. Die in China und in 
Hrankreich gemachten Einkäufe errei- 
hen ungefähr einen Betrag von je 
15,000 Yen3. Die aus Frankreich ein- 
geführten Bücher find zum größten 
Theil juriftifche Lehrbücher und NRo- 
mane. Wilfenichaftliche Werke, vor al- 
lem mebdizinifche fommen aus Deutfch» 
land, England und den Ber. Staaten. 
Obmohl e3 mit vollen Händen aus 
dem Born der mefteuropäifhen und 
amerifanifchen Zivilifation [höpft, hat 
Sapan doch nicht ganz mit den Tradi— 
tionen feiner Vergangenheit gebrochen, 
und die chinefifche Literatur und Phi- 
lofophie jpielen noch eine jehr bebeu- 
tende Rolle im Lande der aufgehenden 
Sonne. 

—e 

— Tröſtlich. — Profeſſor: „Um's 
Himmelswillen, Jean, was ſteckſt Du 
denn da für Papier in den Ofen; ich 
glaube gar, es iſt von meinem Schreib— 
tiſch?“ — Jean: „Herr Profeſſor, es 
war ja beſchrieben.“ 

— Draftiih. — Gaft: „Herr Wirth, 
das Bier ift ja eifig kalt! Glauben’3, i 
will mir im Magen a Schlittihuhbahn 
anlegen?“ 

— — ——— 
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Di Sr, ib hr Inner Gekauft Hat 
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Knaben⸗Konfirmations-Anzüge 


D 


er neue zweite Floor Kleider-Laden iſt morgen der Mittelpunkt des Intereſſes für Diejenigen, die 
nach Konfirmations-Anzügen für Knaben Umſchau halten. 
dieſes wichtige Ereigniß geboten. Nie zuvor waren wir ſo gut vorbereitet, das Schönſte und Elegan— 


Nie zuvor haben wir ähnliche Werthe für 


teſte zu bieten zu einem viel niedrigeren Preiſe als das Anſehen des Anzugs rechtfertigen würde. Deshalb kommt 


morgen. 


Wahl: 


4.85 


Ofer = Anzüge 
für Männer, 
in dunklen, 
kleidfamen 

fancn Worfteds 


Frühiahr: Hüte für Män: 


ser und Knaben 


Weiche und fteife Hüte für Männer, in 
forreften Frühjahrs-Facons. Sie find 
ebenfo qut mie die fojtipieligjten Er= 
zeuaniffe von ausfchließlihen Hut- 
händlern in Bezug auf das Ausfehen, 
und bezüglich der wirklichen Qualität 
ebenfo qut mie irgend ein $2.50 Hut 


im Markt. Schwarz und 1 io 
® 


alle neuen Schattirungen 
zu 

Reinivollene Knabenfappen, in Golf und 
Norfolk Facons, Jchiwarze, blaue, braune 
und graue Mitchungen, alle fehr 17c 
wünſchenswerth, Samſtag zu 

Neue ornamentirte Tam O'Shanters für 
Knaben und Mädchen, in blau, Ic 
braun und roth, morgen zu 20 


Droguen und Zubehör 
Die neue Main Floor-Abtheilung für Apothekerwaa— 
ren offerirt Preis-Vortheile auf Artikel 
unvergl. Güte. Samſtags-Offerten ſind typiſch. 


| Motten-Ballen, 
| Pfund zu 


Craddock's Blaue 4 
Seife, per Stück c 
Swan-Danderine, 
| Größe, 57e. 
Gelery und Sola 
Nerpine, $1 Größe 
zu 59e. 
Duffy's Malt 
Whiskey, 81 Grö- 


Zetlom’3 $1.00 
doten Ruder, per 
Büchle, 7c. | 
Lithia Tablets— | 
3-Grain, 10c. 

Zundborgs Bars: | 
füms, per linge | 


25c. be, zu 658. 


— Geldftgefühl. — Unterfuhung?- | 
richter: Es ift mir unbegreiflich, mie | 
Sie, ohne dak Sie ein Menfch hörte, 
all’ die Thüren und Schlöfler öffnen 
fonnten! — Gefangener: Das glaub’ 
ih. Wenn unfereiner durch die Welt 
fommen will, muß er "was gelernt ha= 
ben. So’n biächen fehreiben und einen 
Gefangenen verurtheilen, ijt nicht halb 
ſo ſchwer. 

— Modern. Erſter Touriſt: 
„Sakra, ham aber Sie viel Proviant 


in Ihrem Sackerl am Buckl; da kennt 


man ja glei Durſcht krieg'n, wann ma 
ſo viel Fourage ſieht. — Zweiter Tou—⸗ 
riſt: „Ne, Guteſter, das is niſcht zum 
Eſſen; hab nur Schreibmaſchine mit— 
genommen, um koloſſale Anſichtskar—⸗ 
tenkorreſpondenz bewältigen zu kön⸗ 
nen.“ 

— Zweideutig. — Fräulein: Sind 
Sie Gegner des Korſetts oder der Re— 
formkleidung. — Lebemann: Mir ge— 
fällt eine Dams im Korſett am beſten. 


Wir werden ſowohl Euch, wie die Kinder zufrieden ſtellen —wir werden Eurer Börſe viel ſparen. 


Konfirmuliongz-Amzüge mit Ruie- 
holen, in Dlauem Serge, 2.45 


Ein reinmwollener Serge, in echtblauer Qualität. 
boppelfnöpfige 
mit Hofen durchweg gefüttert, taped Näb- 
te, welche denjelben befondere Stärke ver— 
leiht. 7 bi3 16 Jahre, für 2.45. 


2.45 


Gut paflende 


und Norfolt = Faconz, 


Konfirmalions = Anzüge in drei 
Stücken mil Anieholen, 3.45 


Rod, Weite und Hofen übereinftimmend, in marineblauem Serae. 


Diefe Anzüge werden 


nicht ausziehen—falla fie es thun, befommt 
hr einen neuen Anzug frei. 
gefüttert und haben taped Nähte. 


9 bis 16 Jahre. 


fih an den Nähten 


Hofen find 
Größen 


3.4 


Doppelknöpfige Konfir: 
mationd-2inzüge zu 3.90 


Gin hochfeiner Serge, in blauem und freinem reinen KRammgarn, 


in [hwarzem Clay. Jede Facon in allen Grö— 
Ben, 7 bi3 16 Jahre. Ihr ſpart aufwärts von 
$1 an jedem Anzug in diefem Sortiment. BVer- 
fäumt nicht, fie zu befichtigen, 


Blauen. IhwarzeBonfirmations: 
Amzüge in 3 Stücken, 4.85 


Rod, Weite und Hofen, von reinen Kammaarn Serges 
und Clays, von uns garantirt ab- 
folut echt und befriedigend zu fein, 
9 bi3 16 Jahre — mir find ganz 
fiher, daß Ahr einen ähnlichen 

Werth nicht für 4.85 finden merbet.| 


ter von 


Meſſer- und 
Raſirmeſſer 
Eine ſpezielle Partie von 
Taſchenmeſſern mit 2 u. 
3 Klingen, mit Griffen 
aus Perlmutter, Stag u. 


weißem Bein. 

werth bis zu 25C 

50c. Samjtag 

Made & Butcher’3 Ar- 

row Brand und andere 

mohlbefannte hohlge⸗ 

ſchliffene Raſirmeſſer — 

die gewöhnliche 75c= | 


Qualität — 31C | 


| morgen 
zu 


ſchäft. 


von 


das % 


With Hazel, Pt. 
Flaſche, 156. 
Atomizers, com⸗ 
bined Waſſer- u. 
Oel Sprah, 25e. | 
Nahilofe Gume | 
mi Seh. 
per Baar, 29c. | 


fnöpfige „Sad Moden, 
| Konfirmations- Anzüge aus fchwarzem Clay, 
ı mit langen Hojen, für Knaben im Alter von 
12 bis 16 Jahren. 
Qualitäten, 


| per Stüd, 1ic 


Ditereier, 
reguläre 25c Werthe, per 
Pfund, 
Feine 
per Pfd. 1 

Vermont Maple 


Walnuts, Bfd. 19e. 


3.90 


Konfirmations-Anzüge aus blauem Serge, 
mit langen Hoſen, für große Knaben im Al— 


12 bis 16 Jahren, einfach⸗ 


485 
Er re 6.45 


Hübfche dunkle Effekte, in fancy Kammgarnen, einfach u. dop- 
pelfnöpfige Faconz, in allen Größen von 33 bi 50. Diefe An— 
züge wurden auf unfere fpezielle Beitellung gemacht,und mir ver= 
faufen fie zu ungefähr einem Drittel weniger, um neue Freunde 
für unferen vergrößerten Kleiderladen auf dem zmeiten Floor zu 
machen. $hr werdet uns zujtimmen, daß es jeltene Werthe find zu 


Samen, Knollen und 
Pflanzen 


Auf dem fünften Floor führen mir eines 
der größten Affortiment3 in der Gtabt. 
Alles das Bejte feiner Art zu mäßigen Prei- 
jen. 

Keine Hhbrid Perpe— | Apfelbäume, Die bes 
tual Roſenbüſche kannteſten Sorten — 
Den WAHR, 12€ | per Stüd, 2ic 
Feine zwei Jahre alte | \ . ; 
indrangen Büfche, — | Feine gemifchte Gla- 
Stil diolas, Dutzend 156 


Stück, 13c 
Nohannisbeer-, Him= Feine Tuberofe Kuol- 
fen, Dubend, 9% 


beer= und Brombeer= 
Büjche, alle Sorten — 
1 Feiner Latongras: Sa- 
men, Bid. 12c 


per Stück © | Alle Sorten Blumen- 
Feine Dahlias, — per | Samen, per Dußend 
ü 9 


F e 
Stück, Ic | Badete, 


Keine named Canna3, 
4 


Unjere neue Candy: Abtheilung 


auf dem Main Floor morgen fertig für’3 Ge 


Die Preife fprechen für fich felbit. 


| Whites Yucatan und alle anderen Ba= 3 
rietäten bon Kaugummi, per Padet c 


Graderjad, per Badet 3c. 


Molafjes Kiifes, Pfd. 9c. 

£ ne Feine Frucht Gumdrops, 

fanch Corien, | Bfp., Ic. 

14c. 

Chocolate Drop3, 
c. 


Feiner gemiſchter Candyh, 
Pd. 9er. 


Fanch Chcolate Creams, 
aſſortirte Flavors, per 
Pfund, 21c. 

Beanut Brittld, Pfd. 9e. 


Cream 


Kraphophone 


mit 24 Zoll großem Horn und ſechs 10: 
Zoll Columbia Records 


Frei! 


mit jedem Ginfauf von $100.00 und 
aufwärts, 


Diefes Angebot ift fpeziell um profpektive Ginfäufer in unfer Gejchäftslofal zu 
bringen und auf unjere große Auswahl von 


Möbeln, Teppichen und Möbeln 


fowohl als au auf unjere niedrigen Preije aufmerfjam zu machen. — Unfere Kredit= 


Bedingungen find die beften, die offerirt werden. 


Beju, wird freundlichit erbeten. 


TAUSIG FURNITURE CO, 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 





a en nme 


— 


Ab mit dem Alten und an mit dem 
Neuen. 

Kein Platz für Ladenhüter in un— 
ſeren neuen Frühjahr-Moden. An— 
züge von der Ernte des vorigen Früh— 
jahrs verſchwanden im Bargain-Ver— 
kauf. 

Das bedeutet neue Gewebe, friſche 
Muſter und allerneueſten Schnitt. 

$16.00 bis 832. 00. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsmwaaren, 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


8’, — „The Dufe of Killicrantier, 
emple of Mufic—The Ehriftian”. 
0:5, — „Rogers Brothers in Paris. 

. — „The Earl and the Girl, 
peraHoufe — „San Toy”, 
ater. — Shafejpeare:Vorftcllungen, 

d’8, — „Maffiffippi.“ 
. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
chmittag 
dbE Columbian Mufen m.—Samftags 
d Sonntags ift der Eintritt frei. 


— ea —— 
Tell⸗Aufführung. 


Sie findet heute, zur Eröffuung der Schiller» 
eier, im Auditorinm ftatt. 

Heute Abend findet: im Aupdito- 
rium, zur Eröffnung der großen 
Schiller:Tzeier, eine Aufführung von 
Schiller? „Wilhelm Tell“ ftatt, bei 
mweldher fait jammtliche Kräfte des 
Pabſt Iheater-Enfemble mitwirken 
werden. Die Rollenbefegung ilt fol- 
gende: 


a BSH 


- Hermann Geßler, NReich3vogt in Schwys und 


Uri Emil Marg 
MWerner, Freiherr von Attinahaufen, Banner— 

herr tiedrich Groß 
Uri von NRudenz, fein Neffe Mar Aaerty 
Werner Stauffaher I Landleute { Berthold Sprotte 
tel Reding faus Schtwyg I Adolf Shumader 
Walther Fürſt JIulius Schmidt 
Wilhelm Tell Theo. Burgarth 
Röſſelmann, der Pfarrer Karl König 
Petermann, der Sigriſt! J.. Julius Berger 
Kuoni, der Hirt Uri — Kleemann 
Werner, der Jäger ... Georg Kieck 
Ruodi, der Fiſcher Siegism. Elfeld 
Arnold von Melchthal 8 Curt Stark 
Konrad Baumgarten L aus Hinter ‚Ludwig Streit 
Meier vor Sarnen } I Nob. Bielenberg 
Jenni, Fiſcherknabe Eliſe Kramm 
Seppi, Hirtenknabe .......KRlara Lapping 
Gertrud, Stauffaher’s Gattin.....Hediwig Beringer 
Hedwia, Tell’s Gattin, Fürft’s 

Tochter Henni Steimann 
Bertha von Brunel, eine reiche&rbin.. Frieda Schulz 
Armgaard .....Camilla Marbach 
Melchthild ... Mathilde Dierks 
Elsbeth .. . Anna Roithmeyer 
Hildegard Anna Pechtel 
Walter Tell's Gertrud Müller 
Wilhelmf Knaben f ... Heiner Lindner 
tießhardt Fritz Lindner 
BED 5 nee .... Louis Prätoriu3 
Rudolf, der Harras, Gehler’3 Stall: 

meifter 
Sohannes 


aus 


! Päuerinnen 


t Söldner t 


Willy Schaff 
von Schwaben.. 
Siegismund Elfeld 
Stüſſi, der ⏑8⏑8ß8 Hermann Raſchig 
Oeffentlicher Ausrufer Wilhelm Krüger 
Louis Fichtner 
Reiter Bruno Schultz 

Landleute. Männer und Frauen aus den 

Malpftätten, 

Bis auf die oberen Räume, für wel- 
he die Eintrittsfarten erjt heute 
Abend abgegeben werden, tft das Hauz 
für die Tell - Aufführung vollftändig 
ausverfauft. Der Feitausfhuß hat in 
Erwägung gezogen, ob das vorhan— 
bene rege nterefje es nicht rechtferti- 
gen würde, morgen, Samjtag, den 
„Zell“ nochmals geben zu laffen, aber 
Thlieplich geglaubt, fol ein „Wag- 
niß“ doch nicht unternehmen zu dür- 
fen. — Herr Ferdinand Welb, dem die 
Regie für die am Abend des 9. Mai 
ftattfindende Aufführung der „Glode“ 
übertragen worden, tt gefjtern in Chi- 
cago eingetroffen und hat Abends in 
der Nordfeite Turnhalle eine erite 
Probe für diefe Aufführung abgehal- 
ten. Die verfhiedenen Ausfchüfle, die 
mit den Vorkehrungen für die Scil- 
lerfeier zu thun haben, joiwie die Ver- 
eine und einzelnen Berfonen, die bei 
berjelben mitwirfen merden, werden 
bon nun an bis zu den Teitlichkeiten 
fi) wenig Ruhe mehr gönnen dürfen, 
wenn Alles fo flappen fol, wie e3 
wünſchenswerth iſt. 

Inne 


Zmeidrittel aller Krankheiten find 
die Folgen einer Erkältung. Heute ift 
es eine einfache Erfältung, morgen 
pielleiht ein Huften und Bronchitis 
oder eine gefährliche Qungenentzün- 
dung Tags darauf, oder Schwindfucht 
hinterher. Heile fie alle mit Cold-PBufh. 
&3 ift das bejte Mittel. In Apotheten 
zu haben. l4nz3,1ta> 

— — — — 


Schnapshandel im Gefängniß. 

Vor Kriminalrichter Kerſten ſagte 
geſtern der unter der Anklage des Gat— 
tenmordes ſtehende John Johnſon aus, 
der Schließer des Polizeigefängniſſes 
in dem Viehhofsbezirk hätte ihm, als 
er dort gefangen gehalten wurde, für 
50 Cents eine Flaſche Schnaps ver— 
ſchafft. Mittels eines Scherbens von 
jener Flaſche, die er zerbrach, hätte er, 
Johnſon, dann verſucht ſich das Leben 
zu nehmen. Gegen den zuvorkommen— 
den Schließer wird nun ein Diszipli— 
narverfahren eingeleitet werden. 


850.00 Belohnung 


für Angaben, die zur Ueberführung von irgend 
einer Perfon oder Perjfonen genügen, die_A-B 
Dfenihmwärze Flaihen fabriziren oder mit Ofen 
fhwärze füllen als Nababmung der echten, 
oder folbe Fällhungen verlaufen oder zum 
Verlauf offeriren. Ebenfals $50 Belohnung für 
Angaben, die zur Ueberführung irgend eines 
Graveurs oder Druders genügen, der Nadh- 
ghmungen von A⸗B Ofenſchwarze⸗ Etiletten her⸗ 
ftellt, die unſere Handelsmarlke oder deren Nach— 
abmung tragen. Alle Angaben durchaus ver— 
traulih. Adreſſirt: Ayling Bros., 8⸗14 Haddon 
Abe. Chicago, Dept. A. frfa 


— — 


Parricida, 


Nur für Damen. 


R. ©. NRaymonbd monatlicher Reguiater 
bet hunderte beforgte Frauen TER gemadt. Kets 
ne merzen, keine Gefahr, feine Mbhaltung von 
der Mrbeit. Linderung in drei bis fünf Zagem. 

nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
tenung. Zu haben nur in der Dffice ober per 
von der Dr. R. G. Raymond Remedy 

8 Of Upams Etr, Zimmer 22, zmeiter 


—— der dait. GStunden don 
12 Borm, Dom, lid 


De. 


Ganz neu — 

Derbies, $2 bis $4. 

Weiche Hüte, $2 bis $5. 

Zylinder-⸗Hüte, $6. 

Handfchuhe, $1.00 bis $2.50. 

Halstrachten, 50c bis $2.00. 

Tanch Strumpfmwaaren, 25c bis $1. 
F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsmwaaren, 
Nogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Ghicagus $1,000,000 Bergnügungs-Unternchmen. 
est nahezu volljtändig. 
Bejuher während des Aufbanens 
eingeladen 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr. 


Froffnung 27. Hat. 


Nehmt irgend eine füdlichfahrende Gar. 
ap7,8,14,15,21,22,28,29 


COLISEUM 


Heute Nachmittag 2:15, Abend3 8:15. 


Siwei Boritellungen täglid, um 2:15 Nahm. u. 
8:15 Abends, bis zum 23. April. 


RINGLING BROTHERS 


Größte Boritchiung der Welt! 
pradtvolle Schauftüd „Ihe Field of tbe 
Cloth of Gold.” Großes 6-fahher Zirfus. Niefige 
Boolog. Musitellung. —Neferdirte Site 506, Te 
und $1. Zogenfige $1.50. Gallerie, 25. Eike zunt 
Verlauf bei Won & Healy’3 und im Colileum. 

ayı15,*& 


Gafe “Little Hungary” 


29—51 North Glark Str. 
Seden Abend von G bi3 1 Uhr und Eonntag 


Rongert! 
Sofef Bunzit und feine Original Angarijche 


Zigeuner-Kapelle. 


12ap—smi,t 


BrandsMall 


Muſifk-Pavillon. 


162 N. Clark Str. Geo. Lauterbach, Eigenth. 


Das berühmte Lincoln Quartett in komiſchen u. 
klaſſiſchen Selections. 10ap,1mX& 


THE RIERZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


ME KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momift® EMIL GASCH. 


Da3 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıraben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren für Leichte 
Arbeit. Heufel & Meier, 124 Ordard Str. 


Ingenieur, vertraut mit Giss 
Sohn KIT per Woche. Un: 
vorhergehenden Stellun: 
Brewing and Ice Co.“, 
frjajon 


Verlangt: Zweiter 
maschinen um) Tpynanıo. 
jufragen mit Angabe Der 
gen bei der „Danville 
Danpille, IU3. 


Verlangt: Jungs in Bäderei, $6 die Woche. 888 
. Salited Str. 


Verlangt: Junger Mann, im Store zu helfen. 
191 Kalt North Live, 


Verlangt: Zwei Bridleger. Zu melden bei 9. 
Bauers, 231 Mobawf Str., morgen früh. 


Verlangt: Guter Oejhirrmader, Nahzufragen: 


2 Str. 


215 Weſt 18. 
Mueller 
frſaſon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. K. 
Son, 343 Halſted Str 
Verlangt: Roch- und Weſtenmacher, ein Buſhel 
man. Mittlacher, Belmont und Lincoln Ave. frſa 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
erfragen: 400 Gaft North Ave. 


Verlangt: Ein Schneider oder Prefier 369 Web: 
fter Avenue. 

Verlangt: Gin Parporter oder zweiter Barkeeper. 
5014 Cottage Grove Uvenue. 


Rerlangt: Tüchtiger Qunhmann. 63 Van Buren 
Straße. 

Berlangt: Ein guter Porter. 22 Bolf Straße. 

Rerlangt: Porters, Lundlöhe, Hausmänner und 
armarbeiter. Raymond, 195 Ya Salle Str., Bim: 
mer 12. 


Verlangt: Bartenders und Porter; mitijen_engs 
liſch ſprechen. Morrell Agench, 480 S. Clart Str. 
15m3, mifrmo, Imo 

Verlangt; Friſch eingewanderter 

ſcherz leichte Farmarbeit; gutes Heim. 

706 Abendpoſt. 
Verlangt: 

Möbel-Fabrik. Weſt 16. und Fisk Str. 
Verlangt: Lediger Butcher zum Wurſt 

und Shop tenden. 122 Oſt Fullerton Avenue. 


junger Deut: 
Udr.: 2. 
mifria 


Holzbearbeitungs-MafchinensHände in 
dofr 





machen 

dofr 
Verlangt: 3 ftarke Jungen; abrilarbeit. 1404 
R, Madiion Etr. midofrja 


Verlangt: Geihidter, zuperläjfiger Badehaus:Die: 
ner; dauernde Stellung. Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, Ind. —ja 

Verlangt: Familien mit Jungens, über 14 Jahre, 
um nah Chicagoer Vorftadt zu ziehen; ftetige Ar: 
beit = Männer und Knaben in Fabrit, Adr.: 6* 
817, Abendpoft. —fon 


Derlangt: Anftändige YAenten und WAusleger für 
neue deutjche, böbmijche, polnifhe und engliicheBrä- 
mienbücder für Chicago und auswärts. Gehalt $6— 
$9 die Woche und Kommiffion. Mai, 145 Wells 
Str. llaplıoX 


Bringt 
Illinols 
Oap,lio 


Berlangt: Jungen von 16 bis 18 Yabren, 
Schul-Zertifilate; Box Fabrik. Oſtende 
Etrake. ! 
Verlangt: Painter für Hotelarbeit da3 ganze 
Sabr. $10 per Woche und Board. Adr. R. 604 
Nbendpoft. dofr 

Verlangt: Junge, an Cales zu helfen. 58% 
Doden Une. dofr 


Verlangt: Fuhrleute. 216 Eaft Lake Str. doft 


Verlangt: Yunge, die Yuchdruderei zu erlernen. 
M. He, 211 Oft Randolph Str. dofr 


Verlangt: fyarmarbeiter, bödfter Lohn, in_ Rob 
Rabor Agenıy, 117 S. Canal Str. aps, Iwx 
der Landarbeit 


Verlangt; Ein deutſcher Mann,— 
aps. Iwæ 


verſteht. 91. Str. und California Ave. 


Leute, die den Wurſthandel von Haus zu Haus 
betreiben wollen, lönnen profitiren in unferer bod= 
modernen Fabril. Miller & Hart, B. und Ya 
Salle Straße. 9ap,imX 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das- Wort.) 


Verlangt: Schneider und Bujhelmen, an, gefchnei: 


derten Damen:Suits und =Yadet3. Zu erfragen in 


den Alteration Rooms, 12. Stodwert, mittleres 


ginmer, 


Marſhall Field Company, 


State und Waihington Straße. 


und 
South 
lHap, iX 


Berlangt: Gin Schneider für neue Hojen 
Reparatur. 9. Donath, 38 9. Str., 
Ghicago. 

Verlangt: Junger Mann mit etwas Grfahrung in 
»„Wiring“ Chandeliers. Zu erfragen: 91 IndianaStr, 


Verlangt: Williger Porter, etwas enalifch fpre: 
hend, der an Der War ausbelfen kanı, Guter 
Pag für richtigen Mann. 378 GE. North ve. 

: Mächter, $15: Hausmetiter, 805; Store: 
815; Storreijpondent, 325; Wlänner in Whole: 

e Verpacker, Porter, Fabrikarbeiter, 10 
bis 812 wöchentlich; Fuhrleute, 814 und Helfer, 819; 
Kollektor, 515; Office-Clerks, 512; Engineers, 563; 
Heizer, $15. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brokers, 39 State Str., Zimmer 412. 

Verlangt: Ein junger deutſcher Schneider, 
mitzuhelfen. 124 Mohawk Str. 





um 


Stallarbeit und 
Nachzufragen: 


VBVerlangt: Ein ſtarker Mann für 
ein guter Mann für Farmarbeit. 
9 Weſt Beethoven Place. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Kuchen- und Cake-Bächker. 
490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann als Handlanger für Carpenter. 
Neubau, Ecke 45. und Wallace Str., beim Carpenter— 
Vormann. 

Verlangt: Erfahrener Porter, muß als Bartender 
zu helfen verſtehen und Buſineß-Lunch ſerviren; 
muß nüchtern und anſtändig gekleidet ſein; gutes 
Heim und guter Lohn für den richtigen Mann; 
nur ſolche mit Empfehlungen brauchen vorzuſprechen. 
Rudolph E. Raatz, 1523 Ogden Ave., Ecke Central 
Park Ave. 


Verlangt: Fuhrleute. 216 Eaſt Lake Str. 
fünf erſte Klaſſe Coat 


Schneider, te N ß 
feine Streitigkeiten; freie 


Yobn; 


Verlangt: 
Malers; guter 


| Werkftätte. A. 5. MeRride, St. Paul, Minn. jfa 


Verlangt: Mann als Helfer in Bäderei, Lohn 18 
per Monat und Soft, fein Zimmer. Nachzufragen 
bei Mr. Schaeffer, Plaza Hotel, North Ave. und 
Clark Str. 

Verlangt: Junge in Apotheke. 72 Lincoln Ave., 
Ecke Diverſey Boul. 

Verlangt: Lediger, guter Schuhmacher für ſtetige 
Arbeit. Philip Dittmar, Wilmette, Ill 

Verlangt: Nette Jungen für Offices, ſowie für alle 
Arten Händwerke. 195 La Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Porter im Saloon. 5 Clybourn Ave. 
Verlangt: Guter Junge an Fried Cakes, und 
Biscuits, per Woche und Board: muß Erfahrung 
haben. F. Deppe Co., 349 Sedowichk Str. 
— — — — — —— — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Kommt ſofort zur Arbeit, qute Stellen 
für die richtigen Leute— Preſſer, Baſters und Ope— 
rators an Damen-Jackets und -Skirts. Ferguſon 
Bros., 88 Milwuukee Avenue. frja 


Verlangt: Matn und Frau, oder die Fra allein, 
zunt Häujerreinigen; muß im Hauje wohnen; Janis 
tor=Arbeit; jtetige Arbeit. Adr.: E. 369, Abendpoft. 
midofr 


E:cllungen fuchen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Zweite Hand an Cafes judht Stelle. — 
Adr.: 3. 692 Abendpoit. 

Gejuht: Junger Ddeutfjherr Mann mit guter 
Handichrift jucht Stellung in Somptoir oder als 
Nader. Suchender ift fürzlich eingewandert und ficht 
nicht auf hoben Lohn. Wor.: PB. 553 Abendpoft. 


Geſucht: AIntelligenter junger Schweizer, nicht 
lange im Land, mit jchöner Handichrift, wiinjcht 
irgendwelche Leichäfrigung; fein großer Yohn ver: 
langt. Offerten erbeten unter E. 373 Abendpoft. 

Gejucht: Junger tühtiger Mann möchte die Yä 
derei erlernen, jicht nicht auf Yobn. Stephan, 1308 
Wabaih Avenue. fria 


eingeiwandert, 
Weit 


Geſucht: Deutſcher 
ſucht Stelle, Farm— 
13. Str. 


Mann, friſch 
oder Hausarbeit. 46 


Sefuht: Tüchtiger Painter, Grainer, jucht Stel: 
lung. 154 Elybourn WUve., hinten, unten, 


Gejuht: Mann, 46 Jahre alt, nur deuticd jpres 
hend, jucht bei einem Deutjchen auf der Nordjeite 
das Tapeziren zu erlernen; beanjprucht nuw geringen 
Lohn. Bitte, per PVoitfarte, in Deutich, zu antivor- 
ten: 307 Mohawk Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſcher Mann in den mittleren Jah— 
ren ſucht Beſchäftigung, Häuſer zu reinigen oder als 
Wächter. Heinrich Klutt, 1544 Wabaſh Ave. frſa 

Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stellung. 
Adr.: R. 009, Abendpoſt. 


Gefuht: Deuticher Mann, 27 Yabre, jchon längere 
Seit bier, spricht deutih und ungarisch, wünſcht 
ftetine Arbeit auf Yyarm oder Pferde aufzupafich; 
war drei Jahre bei der Kavallerie. Schmidt, 117 
ist Str. 

Sefuht: Guter Polirer jucht irgendwo Stellung. 
153 Sigb Str. 


Gefuht: Politerer, 2 NYabre im Land, 
gen Map. Aulius Nebel, 85 Fremont Str. 


ſucht ſteti— 
frfa 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle in einem 
Saloon, fann PBartenden und irasıd welche andere 
Arbeit thun, ſprich enaliih, polnisch und Ddeuticd. 
Henry Lift, 31 Wrigbt Str. 

Befuht: Selbitftändiger Päder, gut an Wiener 
MWaare, juht Arbeit. Apdr.: R. 


Geſucht: Vartender, erviter Ntlaffe, 12 Sabre 
im Geichäft, wünfcht ftetige Stellung. Adr. 0. 
675 Abendpoit. dofr 


Geſucht: Fleißiger guter Porter, lann Bars 

tenden, aufwarten, ſcheut leine Arbeit, bittet um 

Adr. Oslar Kloß. 316 S. Clark Str., 

City Hotel. dofrſa 
Flet 


Stricker, der an Circular, Ja⸗ 
Sweater-Artikel gut be 
Adr.: J. Klement, 41 


midofr 


Stelle. 
Fair 

Geſucht: 
quard Strickmaſchinen für 
wandert iſt, ſucht Stelle. 
Blue Island Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geiicht: Neinliches, zuverläfiige:, deutiches FTin= 
derloies Ghepaar, einige Monate im, Yande,, judt 
ftetige Beibäftigung, jcheut Feine Arbeit. B. Perzel, 
013 Wrigbtwood Avenue. 


Mann und Frau, melhe die Laundry jelbititän: 
dia führen fönnen, mwiünjchen Stellung in ciner 
größeren Anftalt oder Hoipital. Apr. VB. 746 Abend: 
poft. dap, Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 25 erfahrene Ausbejjerinnen und Sfirt 


Zu erfragen im Wlteration 


mittleres Zimmer, 


und Waift-Näherinnen. 


Room, 12. Stodwerf, 


Mariballfielv& Company, 


State und Waibington Strak:. 


Verlang:: Sande und Majhinen-Mäddhen an 
Goats; au 3 Mädchen zum lernen an Majchinen. 
564-566 N. Aihland Ave., Hintergebäude, 2. Yloor. 

irja 





Verlangt: Zwanzig Operators an Cuftom Made 
Stirts und Shirt Waifts; böcfte Löhne. Nadyzu- 
fragen: U. Belmont, 1547 Michigan pe. dofrja 


Verlangt: Gute Mafhinen: Mädchen, 
Brufben. 447 N. Aihland Xpe, 


Verlangt: Mädchen, bei Kleidermadherin auszu: 
helfen. 321 RN. May Str. dofrja 


Berlangt: Yunges reinlihes Mädchen für Store 
und leichte Hausarbeit; zubaufe fchlafen. 05 Wells 
Straße. dofrja 


eins zum 
dofr 


an Frauen» 
Wilion 
or. 


midofr 


Verlangt: Wocen:Ürbeiterinnen 
MWaifts und Wafh-Anzüge; an Wheeler & 
Majhinen. 37 Oft Madifon- Str., 4. 


Verlangt: Operators an Canvas Clothing. €. E. 
Coot & Sro., 49 Eaft Kinzie Str 12ap,ImX 
Verlangt: Majhinen-Mäpchen an Hofer; auch 
—— zum Lernen. WRoſe Str., nabe — 
be, * 


077, Abendpoſt. dfr 


‚Berlangi: Frauen und Mädchen. 
„unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
Läden und, Fabriten. 


Berlangt? Erfahrene Operators an weihen Dud⸗ 
Kleidern, "Longeneder, Evans & Eo., Ede Marker 
und Van Buren Straße, dofrja 


und Stirt » Näherinnen, Zu 
Floor. 


Verlangt: MWaift: 
erfragen: 505 NR. Glart Straße, 2. 
_ erlangt: Mädchen, Wenderungen an Gloaf3 und 
en ju machen. Moeller Bros., 90 Milmwautee 
Üpenue. 


_Verlangt: Starkes Mädchen in Bäderei zu helfen. 
82 W. Madifon Straße. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen von etwa 15 Jahren 
zur Stüge der Mutter bei der Pflege eines Heinen 
Kindes, nur während des Tages. Zu erfragen: 721 
Nord Wood Straße, nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen zur Stüte der Hausfrau ın 
feiner Yamilie. 1031 Roscoe Str. 
der Krankenpflege 
Herru, Nr. 3496 


Verlangt: Ein: Yrau, Die in 
bewandert it, für einen alten 
South Park Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen: 4619 Prairie Uve., 1. Flat. 

frfajo 
Mädden für allgemein: Hausarbeit; 
2082 Nord PBaulina Str. frja 


Verlangt: 
feine Wäsche. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Saloon. &17 Blue Jsland Yve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, kein Kochen, fein 
Waſchen: gutes Heim, guter Lohn. 264 Weſt 14. 
Etr., Yeichenbeitatter. frfa 
‚ Terlangt: Mädchen in der Küche zu helfen; muß 
im Saufe jhlafen. 110 Eiybourn Ave, Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine ya: 
milie; keine Wäſche. 515 Sedowick Str., 3. Fiat. 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, und im 
Bäcker-Store zu helfen. 429 Weit Belmont Ave. 


allgemeine Hausarbeit; 


Verlangdt: Mädchen für 
Wood Str., Flat „G.“ 


kleine Familie. 24 N. 


Verlaugt: Gutes deutſches Mädchen, Aufſicht über 


Kinder zu führen. 3223 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. für. ziveite Urbeit; 
Heine Yamilie. 4829 Vincennes: Ave. frja 


> 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit; Heine Yyamilie; Hausreinigen iſt ſchon be— 
jorgt. 234 N. PBaulina Str. frjafon 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für &ausarbeit; 
muß kochen fönnen. 325 Hanıpden Court. frſaſon 
Verlangt: Eine gute, Buſineß-Lunchköchin. Vorzu— 
ſprechen: Fred Potthaſt, 146 S. Clark Str. 

Verlangt: Gine erite Klajfe deutihe Köchin, muß 
Vleifch zu jchmeiden verftehen; $14 die Woche. Nach 
zufragen: Adolph Feegel, 294 S. Clark Etr., nahe 
Dan Quren Str. 


Verlangt: Fine gute Frau zum waichen. Nachzu: 
fragen: 2070 Kenmore Ave, Seitenthür. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und zum Ffochen. 4405 PBrairie Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Deutſche Köchin und SHausmädchen; 
Gmpfehlungen. - Nordoit: de Graceland und Gla: 
rendon Ave., Buena Park. 


Berlangt: Eine Laundrek_für zwei Tage in der 
Wohe.” Nahzufragen: 82 S. Central Bart Ave. 

und ziveite Köchin, fofort. 
Ave. frja 


Werlangt: Gine erite 
643 Milwaukee 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; guter Lohn. 
643 Mittvaufee Ave., 1. Stiege. fria 


Verlangt: Mädchen 2151 Nord 


Robey Straße. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit zu belfen. Mıis. Rice, SI N. Clark Str. 
_Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgmwid 
Straße, Store. 

Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Sohn. -SSi Soutbport Avenue. 

Verlangt: Deut ſches Mädchen zum Geſchirr wa— 
ſchen. C. Argus K Co. 79281.S. Halſted Str. 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, Swöchentlich; 
keine Kinder. 88 N. Halſted Str 

Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit, einfach Kochen, 
fein Baden; fleine Yyamilie. 2353 Cottage Grove 
Ave, nahzufragen im Store. 


Mädchen für allgemeine 
5156 Wabafh Ave. 


Verlangt: Grfabrenes 
Hausarbeit. X. Yewis, 


Verfangt:- : Zweites Mädchen, das. nöthigenfalls 
fochen kann; Meine Familie. 269 Lafe View Ape., 
zweites Haus nördlich von Diverfey Boul.:»  fria 
Verlangt: Mann, mit zwei Kindern, ſucht mittel 
jährige Frau als Haushälterin; mit kleinem Kind 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: S. B. 310,Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
207 Wentworth Ave. 

Verlangt: Köchin, und Mädchen für "gewöhnliche 
Hausarbeit. 3423 Halited Str. 


—— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
755 Scdawid Str. 

Verlangt: Starke Frau für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Lande. 1578 Milmwaufee Ave, 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Feine Yamilie. HB. — 
372 Garfield Avenue. 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; SHausreinigung fertig. 330 MWebiter 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene deutſche Frau als Stiülze 
der Hausfrau in guter Privatfamilie. Auskunft, 
219 Dayton Str., J. Flat. F. Spanger. 

Verlanat: Gutes ſauberes Mädchen für Hausgar— 
beit. 428 Oſt Diviſion Str. friajon 


Rerlangt: Mädchen, in Bantry zu helfen; feine 
Sonntagarbeit. Henrici’3 Weftaurant, 175 Adams 
Straße. dofr 
Verlangt: Gin Mädchen, welches nähen fan und 
Willens ift, bei der Hausarbeit zu belfen, findet 
guten Plab. 5240 Galumet Ave. dofrja 


— “ ee ï r— — — —— — 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen. Keine Sonn⸗ 
tags-Arbeit. 728 Fulton Str., Ecke Robey und 
Fulton Str. di 

Verlangt: Mädchen, Feine Familie, guter Pak. 
5708 Maribfield pe. dofr 
frau. die etwas fochen 
Walters, 1423 Micht- 

dofrja 


Verlangt: Cine deutiche 
kann, in der Küche zu helfen. 
gan Ave. 

Verlangt: GErfte Klaſſe Laundreß; gute Empfeh— 
lungen. Nachzufragen zwiſchen 9 und 11 Uhr Vor— 
mittags und 5 und 7 Uhr Abends. 789 Fullerton 
Avenue. bofr 

Verlangt: Aufinek-Lundföhin für Saloon; feine 
Eonntag:Arbeit. 91 Michigan Str., nabe Rufb 
Straße. dofrija 


Terlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine MWäfche, kein bügeln. 3429 Michi: 
gan pe. dofr 

Merlanet: Cine Ddeutiche Köchin. Vorzuiprehen 
zivifhen 11 und 2. 67 Lafe View Abe. midofria 





MW. Fellers, das einzigfte, größte deutichsamerifas 
niſche VBermittelungssinititut, befindet jih 586 R 
Glart Etr. Eonntaas offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforat. Gute Hanzbälterinnen im= 
wer an Hand. Tel : Dearborn 281. diane 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung im 
Haushalt; will zuhauſe ſchlafen. 213 Oft 233. Str., 
Flat 6. frja 

Geſucht: Köchin ſucht ſelbſtſtändig Buſineß-Lunch 
u kochen, im Saloon oder Boardinghaus. 335 ©. 
Weſtern Ave., Top Floor. frja 


Kochen, 


Frau ſucht Tagarbeit, 
Ude., 


Geſucht: Aeltere h 1 
Adr.: 751 Southport 


auch Hausreinigen. 
3. Floor. 


ſucht 


Stelle für Hausarbeit 
möchte 


Geſucht: Mädchen für 
zu Hauſe ſchlafen. 


oder Geſchirrwaſchen, 
491 Fifth Ave. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle. 
vorzuſprechen: 8 Weſt Ohio Str. 


Bitte, 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes deutſches Mäd— 
chen wünſcht Platz für leichte Hausarbeit. 431 
Fifth Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze. 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
port Ave. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht: Ein zuperläffiges deutiches Mädchen, das 
auch etwas engdliſch ſpricht, ſucht — für 
Hausarbeit in feiner Privatfamilie. Bertha Welke, 
41 Le Moyne Str., Main Floor. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Arbeit, 
rüſtig genug, um eine kleine Haushaltung zu füh— 
ren. Sieht mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 
ZI NR. Clark Straße, 2. Flat, hinten, bei Holinger. 

Geſucht; Eine öſterreichiſche jelbftftändige Köchin 
ſucht Stelle. A. Fiſcher, ASg W. 25. er. 

tiajon 


Geiuht: Deutih-ungariihes Mädchen fjucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit: jelbft vorzufpredhen in 
19, Zullerton Une. Mrs. U. Weis. friafo 


Mar, 359 Rujh 


aus gutem Hauie, 
192 Canal: 


Deutjches Mädchen fucht Stelle für 
Bitte, vorzufprehen: 143 Nuble 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


The Gooblind Store Firture Houfe, MB Nord 
Halfted Straße— Telephon 2045 Nortb— Taufte die 
ganze Store Firtures Fabrik von Waufegan, J3. 
5000. mwertb von HcesBores, Wallcajes, Counters, 
Shelvings, Shorwcafjes, Yloorcajes etc., zu viel, um 
alle aufgezählt zu werden, in der That irtures 
für irgend ein Geihäft; müflen fofort verfauft 
werden für irgend einen Preis. Bitte ipreht vor 
und prüft die Gegenftände; Zaufchgeihäfte; Ab: 
ſchlags zahlungen. 14ap frmomi,* 


Chas. Bender, 129131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 2 
Grtra große Bargains diefe Wohe in Sigarrens, 
Reftaurante, Qunchrooms:, Grocerg:, Meatmarkets, 
Putzwaareniaden⸗, Apotheker- u. Schneider-Einrich⸗ 
a thatjählih Firtures für irgend ein Ges 
t. 


Cha3. Bender, 
129—131 Wells Straße. 
27f6,2* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Adc., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordjeite-Stores: 149—153 ft Chicago Ave., Xeles 
pbon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganz? 
Store-Einrihtungen oder einzelne Gtüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Beſich— 
tigt unfer Yager, ebe Ihr kauft, und ipart von 
5 bis 50 Prozent. Bjan,gınk 

Zu laufen gejuht: Yadofen und Geräthe für Bä- 
derei. Adr.: R. 640 Abenppoft. 

gu verfaufen: Billig, große Fairbant3 Kaffee 
müble, mit eleftriihem Motor, direkter Strom. 903 
N. Halited Er. bofr 

Bäder, Uhtung! Die feinfte vollitändige Eichen— 
hol; Bäderei:Ausitattung, Wall Caſes, Shelvings, 
Ladentiiche, Floor Cafes, und alle Werkzeuge, voll: 
ftändig, zum Verkauf, billig. 903 N. Halfted Str. 

Bofr 


Firtures, Show Cafes, 
743 Weft North Xlve. 
dofrſa 
——— — — — — — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Store 
Counters und Wall Caſes. 


| ‚3 verfaufen: 2000 Bid. Geivann; Wagen, Ge: 
| Ihirre, zwei Wagenpferde. Y4l Grand pe. 

Zu verkaufen: 3 Bferde, Wagen und Geihire.— 
325 Welt Ban Buren Straße. 


billig. 


Laundry:- Wagen, 
midoft 


Zu verkaufen: Kleiner 


778 Lincoln Ave. 


Wir verfertigen handgemachte Wagen billiger, als 
die Fabrikwagen Euch koſten. Baar oder Abzahlung, 
auch Tauſch: gebrauchte Wagen billig gegen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaſh Ave. Amzumt 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Familie verläßt die Stadt und 
verſchleudert deshalb den Inhalt eines elegant mö— 
blirten Hauſes, nur kurze Zeit gebraucht, ohne ir— 
gendwelche Beſchädigung — 3-Stück ſolider handge— 
ſchnizter Mahagoni Parlor Suit, ſolide Mahagoni 
„Eaſy“-Stühle und Schaukelſtühle, Odd Parlorſtücke 
in Gold, Piedeſtalen und Mantel Spiegel, große 
türkiſche Lederſtühle und Schaukelſtühle, maſſiver 
Speiſezimmer Suit, mit Lederſitz Stühle und dazu 
paſſendes Buffet, Mahagoni Bibliothelstiſch, Par— 
lortiiche, Ix12 Rugs, cchte türkiſche Rugs, ſolide 
Meijingbettitelen mit &Haar-Matragfen und or 
Springs,, Bett Davenport, zwei Leder-Coucde:, Mas 
bagonie und Gichenholz-Drejjers und Chiffoniers, 
theure Oelgemälde und Pilder, Portieren und We: 
frigerator; ebenfalls bochfeines echtes Mahagont 
Upright Piano und Mujfil-Cabincet; in der Ihat 
Alles, was zu einem bitbjch möblirten Heim gehört; 
nichts zurüdgebalten; verkaufen zu jedem Preis Lies 
ber aı3 ins Lagerhaus zu fteden; verfaufen einzeln; 
es ift eine Vefihtigung wertd; Tag oder Abends. 
1917 Wrigktwood Avenue. 24mz,lıno, frjondi 
Große Preisherabjegung an allen Sorten Möbel, 
Gijenbetten, Defen, Rugs und Sinderwagen; jchöne 
ftarfe ijenbetten, mit Spring und Matraße, von 
$4.75 aufwärts. Gotton Top-Matrage, die 82.50 
Sorte, SIR. Großer, ichöner NKoblenofen, mit 6 
Löchern, $14.50. Peninſula Stabl:-Range, mit hoben 
Shelves, 824.75 (volitändig garantirt). 2-®renner 
GSasofen, 9%.  Gichenholz = Treffer, 6.75;  Dditto 
Sidebvard, 9.08. Couches, 4.95. 3 Stüde Politer- 
mödel, 0.75, wertb $15. Schaufeljtühle, SI... 
9x12 Bruſſel Rugs, 12.75. Kinderwagen, von 
86. 75. Veritellbare Go:Garts, mit Gummireifen, 
von 2.08 aufwärts. Waar oder Abzahlung. Bot 
ichen, 194 Gaft North ve. l4ap,t&X* 
Wegen Wechjel des Gefhäft3 bin ich geywungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, crit vor 
vier Monaten angelauft, einjchließend Parlor Suit, 
Ceder:Stühle und Couch, Anlaid Parlor- und Bi: 
bliothef-Tijche, prachtvolles Tat Speifezimmer Suit, 
Meijingbetten, Bor Springs und Haar-Matragen, 
9x1? Rug:, Bilder, Spiegel und Draperien, ſo— 
wie hochfeines cchtes Mahageni Upright Piano jehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzujprehen in 5öl Sa 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30mz, X, Imo 


Um eine öffentliche Auktion au vermeiden, ber: 
ſchleudern unſere elegante, erſt kurze Zeit benutzte 
9-Zimmer Hauseinrichtung, einzeln oder zuſammen. 
Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem Vreis ver— 
kauft ſein. 1241 N. Weſtern Ave., nahe Pleaſant 
Place. 2 Blocks ſüdlich von Fullerton. Tap,iivX 

Alle meine Haushaltungsjahen müffen fofort ver: 
fauft werden, da ich die Stadt ganz unerwartet 
verlajien muß; jowie meine feines Piano, wie neu. 
Meine Möbel find nur furze Zeit gcebraudht und 
find in tadelloiem Juftande. Zeute, die etwas Gutes 
haben wollen, finden bier eine felten gebotene Gele: 
genbeit. Kann beute angefeben werden. 606 Wafh: 
ington Plpd. Lafe St. Hochbahn, Robey und Ma: 
diion Cars. Nahe Wood Str. 9ap,imX 

Zu verkaufen: Billig wegen Abreife— 4-Zimmer 
Hauseinrichtung, aute Möbel. Nahzufragen nad 6 
Uhr Abends, 4654 Wells Str., 1. Floor. 8. Go: 
munDdo. 

Zu verfaufen: Kinderwagen, wie neu, billig. — 
144 GClybourn Avenue. 
ee ig 

Zu verfaufen: Billig, wenn gleih genommen— 
Glegantes Noll Top Mahagoni Schreibpult. 9. 
Sollo, 50 Dayton Str., 2. Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
3125 kaufen wenig gebrauchtes 83300 Upright Piano. 
413 Center Str. Tel. 738 Black. fria 
elegantes Upright Piano 
389 Lincoln Ave., nahe 
frjajon 


Wegen Abreiie muß 
ipottbillig verfauft werden. 
Halftıd Str. 

Brauche fofort: Geld, verfchleudere elegantes Piano; 
auf Theiizablungen, Adr.: E 374, Abendpoft. —fa 

jerjchleudere mein bochelegantes Mahagoni Up: 
right Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
thbes. Weniger al3 4 Monate benußt; pradtvoller 
Ton; wegen Abreife nah Guropa. 1241 N. Weſtern 
Ave, 2 Blods jüdlih von Fullerton. Tap,livX 





18 Bianos verfhleudert, von 2 bi? 7 Monate ge. 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $25 
bis 350. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 

13mz, 3m, tx 

— — — — — — — — 
Näahmaichinen, Ficycles etc. 

(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gine Singer Nähmajhine. Manide, 
5142 Yaflin Str. 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al—⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Searborn Otr., Zim— 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe RW. 
Halited Straße. Tib* 





Wunderlid, 
earborn Str, Zimmer 


deuticher 
714. 
lap,imo,X 


Theodore ©. 
Rechtsanwalt, 59° T 


+9 Dearborn 


Joſebh Sabath, deutſcher Advoket, 
30jp,1j% 


Etr. Abends: 570 Blue Island Ave. 
uUdolphb Traub, 

deutiher Adpolat, 84 Ya Ealle Eir., immer 81a. 

Tcleppon: Main 4702. löag,X* 
Richard A. Koch, 

deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gezheean. 

Sprechſtunden jeden Sonntag von 10212. 

Maibington Etr., cerer floor. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: An N. Baulina Str., zwifhen Chicago 
Ave. und Cornelia Str., eine_goldene Brille. Zu: 
rüdzugeben: 349 N. Paulina Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Dlut:, Nerden:, Magen, Leber, Nieren-,Blajen= u. 
RPrivatirantbeiten. Für eine jchnelle und gründliche 
Heilung verfäume man nicht, fofort bei mir vorzus 
fprehen. (Behandlung distret). Dr. Koefjel, 191— 
193 € Clark Str., zwijchen Monroe und Adams. 
Dffice-Beit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5apl,imX 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— ng liid— 
nad neuefter, befanntlih befter_ Methode. Das cıns 
jige Syfitem, nah meldem Sie jicher jind, Die 
Sprache forrelt und jchnell zu erlernen. Privat: 
ſchule, John Siebe, Manager, 368 Larrabee Str., 
Gtablirt 1802. 
14,2lap 


Erfte Mafie Piano» und ZithersUnterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. €. Habr: 411 Dit ba > * 
sap,im, 


nahe North Ave. und Halfte Str. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, Nordiweftieite, 
berlajje die Stadt. Adr.: N. 755 Abenppoft. fria 
Yu verkaufen: Saloon und Konzerthalle, gute 
Lage; deutihe Nahbarjdait. K. Y. 166, Abendpoit. 
ira 


Zu verfaufen: $250, wenn fofort genommen, feine 
Ede, Candy, Schulmaterialten, Bäcerei, leichter 
Groceryladen; gutes Einfommen garantirt; Bejiner 
muß Stadt verlajien; 2 Zimmer mit Yaden, nur 
815 Miethe. 215 Oft Diviion Str., nahe Yarrabee. 


gu verkaufen: Grocery und Meat Market, Miethe 
$16 den Monat; ein alter Plak. Agenten aus: 
geihlofien. Adr.: R. 678, Abendpoſt. 


Adr.: 


gu verlaufen: Grfter Klafje Meat Market. Upı 
friajon 


N. 682, Ubenppoft. 


Eine Store: 

Weiiel, 225 

frjajo 

Zu verfaufen: Delitatefjen:, PYäderei:, Zigarren: 

Etore; feine Wohnung, 6 Zimmer; $l6 Mietbe; 
8525. Pragt Morgens 9 Uhr: 528 Eleveland Ave. 


Zu verkaufen: Weiner Ed-Grocery:Store, ſehr 
billig; jofort. 85 Ganalport Ape. 


gu verfaufen oder zu vermiethen: 
Bäderei, pafiend für junge Anfänger. 
Weftern Upe., Blue Island, U. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billie. 537 31. Str. 


Wer Grocery:, Delifatefien-, Sigarren:, Butcher: 
Store faufen oder verlaufen will, fomme: 523 
Gleveland Ave. 


gu verfaufen: Guter Nordieite Saloon mit Dovs 
pel-Kegelbabın. Zu erfragen: Peter Hand Brauerei, 
oder 512 Xarrabee Straße. 
Zu verfaufen: Grocerpftore, mit Pierd und Wa: 
gen, billig. 571 Auftin Avenue. frja 


Zu verfaufen: Garpenteribop, billig, wegenſtrank⸗ 
heit. Adr.: E. 379 Abendpoſt. difr 
billig; Weſtſeite. — 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, * 
mifr 


Adr.: R. 672 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Store Trade, Tranf- 
beitshalber. 4308 Wentiworth Ave. doft 
Zu verlaufen: Gute Bäckerei, Storetrade, ein— 
erichtet für Wholeſale-Bäckerei. Billige Miethe. 
Preis 35550. Neumann, 824 Armitage Ave. dfr 
Zu verkaufen: Guter Lundroom und Reftaurant; 
jeziger Eigenthümer hat das Geſchäft ſeit elf Jah⸗ 
ren. Nahzufragen: 27 Weit Yale Str. dofr 


Gin gutzahlendes Schneider-Ge- 
blübenden Yabrifftadt; mäßiger 
will jfib vom Geichäft zu— 
1702 Weit End Ape., 

midofr 


Zu verkaufen: 
fhäft in einer 
Preis. Eigenthümer 
rüdziehen. Adr.: 2. M. ©. 
Chicago Heights, U. 


‚ Gutgehender Saloon, Süpfeite, 
für 8350. Nachzyufragen 9715 Süd 
12—2lap& 


Zu verfaufen: 
nahe Gisherei, 
Halfted Str. 

Zu verfaufen: Ein 9 Nahre altes Grocery: und 
Delifateifen-Gefchäft ;_ gute Gegend; billige Mies 
tbe; 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nadhjufragen 
bei Mr. Pollard, bei Franklin MeVBeaah, Ede Rau: 
dolph Str. und Wabajb pe. llapiw 

Zu verlaufen: Saloon und PRoardingahaus. Nahzu: 
fragen 210 S. Genejee, Wautegan, I. —ja 


Zu verfaufen: Billig, Outgebende Grocery mit 
Pierd und Wagen. Adr.: €. 315 Abendpoit. 
1lap, 1w 

Günftige Gelegenheit!— Ein gutzablender Saloon 
ift wegen anderer Unternehmungen unter jehr gitnz 
ftigen Bedingungen zu verkaufen. Ylafchenbiertrei- 
ber würde jih am beiten dazu eignen. Adr.: 702 
Addiion Ads, Ede Paulina Str. dmdofr 

Zu verkaufen: Billig, Grocerb- und Delifatejien= 
ftore. Keine Agenten. 692 Yarrabee Sir. dındofr 


Grocery:, Delifatejiense, Notionse, Bigerrens und 
Gandy:Store wegen Abreife nah Deutichland jo: 
fort zu verfaufen: Vreis RW, Nordfeite. Zu erfra⸗ 
gen: Marco Heiman, c/o. Steele Wedeles 69. 
Don 7 bis 10 Uhr Borm. av8—16,% 
— — — ————— —— — — — — —— — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Theilhaber verlangt für ein gutgehendes 
Geſchäft. Nachzufragen: 10 Uhr 
Halſted Straße. 


Saloon— 
) 


Borm., 792 Eüd 
frja 


Verlangt: Junger Mann in der Office Ar helfen, 
Erfahrung nicht möthig. 20 wöchentlich; muß 3300 
einichießen. gimmer 1, 173 Oft Mapdilion Str. 

Verlangt: Wartner, oder verkaufe, Schneider-Ge— 
fhäft; feine Gde, wegen Krankheit. 2409 Indiana 
Avenuve. 


Gejchäftstheilhaber. Ein guter Ehmied und Huf: 
jhmied wird in einer quigehenden Schmiede alsPart— 
ner angenommen. Adr.: PB 5099 AUbendpoit. 1lapX* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenppoft* 
Gebäudes, 173—175 Fiftd Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bovenflähe. Dampf» 
heizung, Perſonen- und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. e1 


vermiethen: Guter Brickofen, ebener 
und Wohnung, alles neu. Nachzu— 
und Sonntag, 5223 Yaflin Str. 

frija 


Väderei zu 
Floor, Store 
fragen Samftag 


Zu vermiethen: Neues Gebäude für Grocery 
Saloon. 20 S. Genefee, Waufegan, U. 
— — — — — — — —— — — —û— — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


oder 
—ta 


Verlangt: Zwei Boarders. 345 Cornell Str. fria 

Schöne möblirte Zimmer, De die Naht, $1.0) 
bis $1.50 die Woche, mit und ohne Board, ftets zu 
baben im Weclinghouje, 82 W. Yale Str. — 
E. Karſchunke, Eigenthümer. 


kinderloſen 


Zu vermiethen; Küchenbettzimmer bei 
222 
223 


Leuten an alleinitchende Frau oder Mädden. 
Dayton Etr., oben. 


Zu vermietben: Helles unmöhlirtes Zimmer an 
Dame. 28 Lincoln Avenue. frfa 





Home Hotel — Market Str., nahe Madifon. — 
Zimmer $1.25 wöcentlihd aufwärts, mit guter Soft 
$4.75 wöchentlihd aufwärts. Bad. Tffice oben. 
13ap, 1X 


Poarders. 307 


Nerlangt: Larrabee Str, nabe 

Hochbahn. dofr 

— —— — — — — —— — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Wohnung von 4 bis 5 hellen 
Zimmern, mit Bad, nahe Südſeite-Hochbahn; 810 
bis 312. Adr.: P. 592, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht 
drei oder 4 Zimmer; mäßiger Preis. Adr.: 78 
Armitage Avbe. 

Zu miethen geſucht: Laden paſſend für Candy 
und Confectionery. Adr.: R. 694, Abendpoſt. jfrſa 
— 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pſerde, Wagen oder ir— 
gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den alferniedrig: 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Bin» 


fen wegen, nit um Cure Sahen zu erhalten. Das j 


rum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleben von $O bis $2W unjese 
Spezialität. 

feine Erfundigungen 


E3 werden eingezogen bet 


Euren Nachbarn. Yhr künnt das Darlehen in Eu | 


pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf cinmal 

aufammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 

ehrlih und reell bedient jein wollt, fprecht vor bei 

. rend, 3ja,X* 

95 Dearborn Str., Zimmer 4. Phone Central 5059. 


Maht Eu feine Geldjorgen. 


Wir leiben Eu irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Yhr könnt Borgen: 
$-, für $1.80 p. Monat $75 für 82.25 p. 
830 für $1.25 p. Monat $10) für 2.75 p. 
35 für $1.40 p. Monat 8125 für 83.50 ». 
$40 für $1.50 9. Monat $150 für $4.25 ». 
KSV für $1.75 v. Monat HAM für 85.50 p. 
Lange Zeit. Keine DOeffentlikeit. Streng reeil. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgeihäfte. 


Monat 
Monat 
Monat 
Monat 


CGoot County Mortgage Co, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Ste., Ede Dearborn 
und Wafbington Str, 

Bringt dieje Anzeige mit. lap26t 
Geld! Gerd! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
180 WB. Madifon Str., Zimnter 208, 
Eüdoft:CEde Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen Be: 
trägen auf Biano!, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zt 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


u EN 
Darleden auf Möbel und Vianos_ an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Roiten. 

8 nur $1.50; 50 nur 82.00; $75 nur 250 
nur $1.75; 860 nur 82.5; $100 nur 83.0. 
Lange etablirt, Alles privat, leihte Zahlungen. 

Otto C. Boelder. öffentliher Notar, 70 La Salle 

Str. Zimmer 3. Bitte fpreihr vor. Ziol,x* 


Monat | 


und Hä fi ven Pe 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gentz das Wert.) 
A ee 


Sarmländereien. 

82000, Theil baar, Laufen beite 80 Ader Wis- 
conjin Yarın, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hühner, Majchinerie und Saat; 50 Ader 
gevflügt, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 
Stunden von Chicago; verfaufe Alters halber. Rebi, 
119 La Salle Str. 13ap,X* 


Zu verfaufen: Farm, billig, WO Adler 
Ader Klärung, mit Wohnhaus und zwei 
Näheres zu erfahren bei Gottfried Kaas, 
Marathon County, Wis. 


Sand, 50 
Scheunen. 
Schofield, 

dofrja 
Achtzig Ueres gutes Farmland, 
ih von Mobile aclegen, villig zu verkaufen. — 
Emil Karihunte, 82 Weit Late Str., Gigenthümer, 
— ee 

Nordſeite. 

— — .Muß vertaufen! — 
Zweiſtöckiges Brick-Gebäude, hoher Keller, 
Zimmer Wohnungen, alle Berbeſſerungen, Rietbe 
8100 jahrlich, Racine Ave. nahe Lincoln Ave., 5450. 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft-NRortg Ave. —— 
fria 


18 Meilen nörd: 


zwei 


—r ——— — —— — — — 


47 Sroße Kapitals. Anlage! — 
Zwei 2⸗ſtockige Frame-Gebaäude, auf Bauſftelle Bx 
125. 6 Wohnungen bringen 850 Miethe monatlach 
für nur 550. Straße asphaltirt, ein Bloc nördlich 
ton Oit Noxth Ave., nahe Hochbahn-Station. friz 
Arthur Joſetti, Mo Oſt North Ave. — 
Venen een see 
Schr billig! 
> Vrid-Gebäude, drei Gegimmer Wohnun: 
( u Verbefjerungen, in beiten gu 
ſtande: Miethe KH jährlich, nahe Genter Str., ein 
Loft von Gmter Sohbahnftation. LEO. fria 
— Artthur Joſetti, OO Oft Rorth Ave. — 
—— — 
_Bu verfaufen: 875 Southrort Une. nahe School 
Str., 2ſtöckiges Framehaus. 32200.— 914 Parıy 
Ave. nahe Lincoln Ave., 2:ftödig. Ladengebäude, 
SEM. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


ai berfaufen: Stall und großes Shed, billig. 1 
Burling Str. 
ER TEE 
Nordweitieite, 
Bu verfaufen: Die billigiten und beft gebauten 
Häujer in der Stadt, 7 Fuß PBaujement, floored, 
hoher Attic, beißes umd kaltes Wajier, BYademwanız, 
Waihitand, Gas, Hartholz: Fußböden "und Trim 
mings. Xotten 29xID5. Yeichte Bedingungen. 
dgimmer Haus * 
6-Zimmer Haus 
Fä DAUB.-ieeinenneneaneen 
Otto Dobroth, Elſton und 
und: 663 Irving Park Ave., Ecke Kimbel 


Zu verkaufen: Neue 5- und 6-Zimmer Häuſer, 
Brick-Baſement und W Fuß Lots, an R. Francisco 
Str., 2 Blods ſüdlich von Irving Part Voulevard 
Cars und nördlich von Addiſon Ave. 8100 Anzah— 
lung und 815 monatlich. — Sprecht Sonntag zwi— 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ich zeige Euch meine Käufer. Ernit Meims, 
Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 3lmz,fria,* 


Zu verfaufen: $1,350 Taufen 5 Zimmer Cottage, 
nahe Milwaukee und Peilmont Ave. Car. 300 Un 
zablung, Reft monatlich. momifr 

W. H. Gieſecke K Bro. W93 Milwaukee Ave. 


8950 kaufen Bargain. Leere Südweſt-Ecke Leavitt 
und Courtland Str. 850 Anzahlung, Reſt 5 
monatlich. Map, Iw 

WR. 9. Gieiede & Bro.,, 393 Milwaufee Ave. 





Zu „verfaufen: 33,850 Taufen Isftöfiges 3 Flat 
Trid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn Place. $50) 
Anzahlung, Reit monatlich. 10ap, li 

W. H. Gieſecke K 2:o., 393 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen; Fünf- und 6-Bimmer Cottage, 
auch 5- und 6-Zimmer 2-Flat Häuſer, Brick- und 
Frame-Baſements, großer Attic, alle neu und ſehr 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ave., nahe Hochbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reſt monatlich. Almz,ImoX 

W. H. Giejede & Pro, BB Milwaukee Abe, 
Simweigoffice: 143 Wabanjta, Ede Springfield Abe. 


Zu verfaufen: Vilig— Neue 4eBimmer Gottage 
und Stall, Welt Dumming Str., nabe 48, Ave. 
Fedingungen nah Welieben. Wegen Fimzelbeiten 
jpreht vor oder jchreibt an E. Will, 568 Sheffield 
Avenue. friajo 

81700, H00 baar, kaufen 6-Zimmer Bottage; Rad, 
Gas. 247 Eberiy WUve., nahe Boulevard. Dfien 
Sonntags. frja 

Zu verfaufen: Spottbillig — Cottage, aute Lagı, 
monatlihe Dablung. 819 W. North Ave, 


Südiweitieite. 

Zu verkaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet für 
4 Wohnungen, billig. Iheilzahlungen, vom Gigen: 
thümer, 101 Weit 51. Sir., hinten, oben. 

4ap, 2w. x 
Muß billig verkaufen: Schönes 19 Zimmer Haus 
mit Lot und Stall. 2314 W. 51. Sir. Ilap, Iw 


Verſchiedenes. 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder vers 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Nihard WU. Koh & 
Go., 95 Washington Str. Größtes dentihes Grimp: 
eigenthums-Geſchäft. Zap, x⸗ 
gu kaufen gejucht: Sucde ein altes Gebäude zum 
Abbregen zu kaufen. Adr.: &. 754 "Mbendpoft. 
dofrja 


Berlangt: Berfchulbetes Grundeigenthum, gegen 
bear. GStabl & Xemald, 145 La. Salle { 


Simmer 516, 5ın,,X* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Ge!d zu verflciben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezabit jämmta 
liche Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 40 Aug uſta 
Str., nahe Hoyne Abe. Nachm.: 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


John V. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., mahen Anleihen auf bebautes 


” 


Strape,f 


Unitys&ebäude, 
loſep, x 


Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erſte 


Hypotheken zu vertaufen. 


zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypothelen zu verlaufen. 


2mz*x 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 


Richard A. Koch C CEs., 95 Waſbington Str. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
8 und S Dearborn Sttraße. Zin, x⸗ 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
thum prompt beſorgt; 18 der regulären. Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504 

Lap;imX 


6° Prozent, auf 


Verlangt: 81,500 für” 3 Yapre, D 
Keine Agen— 


wcues Haus und Yot in jchöner Lage. 
ten. Adr.: E. 322 Abendppoft. 


Habe KLROV zu verleiben an Privatlerte auf erfte 
Hppotbef. Schreibt, werde voripregen, Adr.: E. 364 
Abendpoft. frfajo 


15in,X* 


#p8,9,10,12,14,15 . 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum "auf? 


der Nordiveftieite; Privatmann. Adr.: 3. 757-Ubdpoft. 
9ap,imX 

Zu verleihen: Privatgelder "zu_ billigen Zinien; 
fchreibt, werde vorfprehen. “or.: D. 217 Abendpoft. 
10nov,X* 


132 La Salle Str. — Grite 


E. G. Pauling, 
Geld zw verleihen zum 


Hydotheken zu verfaufen. 
niedrigſten Zin fuß. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Batente für «Me Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klok, Schiller Bidg., mechanijcher Ingenieur 
und einziger Deutjcher Watent-Anwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 20, joınomifr* 

Patente! -Shüst Eure Ideen; ken Pa: 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Etablirt 
1864. Spredhftunden: 8:30. bi3 4:30. Speziell: Sprech« 
ftunden für SKunfultation arrangirt. Milo 3, 
Steven: & ©o., 165 Randolph Etr., erfter 
floor. Zelephon: Market 1131. Haupt » Office 
Waibingten, T. € Wian,t* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Pils, Noten, Lohn 


feine SKollettion, feine 
31 Dearborn Str. 


tollettirt auf Kommifiion; 
Bezahlung. Ernft Elsner, 
l3ap,lmtX 


Frau E. Barty, früher 87 M. Dalſted Straße, 
jegt 448 Yarrabee Str. wohnhaft. ap8—15,X 
Alterverſorgungs ſtätte Bethes da-Heim. 30 Belden Et. 

© ‚im,& 


Aleranderd Gcheimpolizei-Agentur, 171 Waihings 
ten Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebſtähle, 
Shiwindeleien, unglüdiihe Familienverhältnijie etc. 
Einzige dDeutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 lipr. Xelephon: Dlain 1806. 2ny,Imt 

DpeansRaten nah Liverpool—Erfte Kajüte 947.50; 
zweite $37,50; dritte 26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte 33. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 
W8S. Elark Str. Chicago. Harrijon 2168. 

1feb—31de7 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägejuh: Ein ‚junger, alleinftehender Witt- 
iwer, mit eigenem Örundeigentbum, jücdht Die Be: 
tanntihaft eines Mädchens oder Frau, nicht über 
4) Jahre, ziweds Meiratb, zu maden: etwas Ber: 

mögen erforderfih. Adr.: E. 357, Abendpofl. 


Dachdecker un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Shindeln don Dähern und Reparaturen: alle 
Urbeit garantirt. G, Did, 73 Eafi Rorib ne. 
friafouw” 


6mai,1j,X, 





Serren- und Damen-Schube. 


Die neueften Facons ber Saifon in 
Schuhen in Bici Kid und Glanzlever. Alle Grö— 
en, garantirte Drei-Dollar Qualitäten, peziell 
für morgen dl. oo one er nn ne 


TION 


Milwaukee Avenue 
und Division Strasse. 


Zwei 


Eine 810 


und Damen— 


>= 


Herren= 


$ Belmont Avenue und 
{ Lincoln Avenue, 


Fäden 


ö— ee — — — — 


X-Strahlen- 


Unterſuchung frei. 


Ronſulliren 


Siedie ChicagoMedi- 
cal Clinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung gehbeimer,nerpöfer und chro: 


nifher Krankheiten. Taufende von jungenMän- 
nern wurden bon einem frühzeitigen Grabe ge: 


rettet, 


deren Mannesfraft wieder hergeftellt und 


zu glüdlihen Vätern gemadıt. 


FE 
1 


—— 
SS 


Verlorene Manndarkeit, 


nerböje Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, er— 


ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab: 


neigung gegen 


Gejellihaft Energielofigteit, 


frühgeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Alz 
les find Folgen von Jugendjünden ımd Weber: 


griffen. 
denfen Sie jedoch, dat Sie jchnell dem legten entgegengehen. 


nicht durch falſche Scham oder Stolz 


Sie mögen im erſtenStadium ſein, be— 
Laſſen Sie ſich 
abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 


ſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernächläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfleckende Krankheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
eriten, ziweiten und dritten; gefchwürar: 


tige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, fowohl wieStrit: 
turen, EHftitis und Orcdhitis werden fchnellf, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht al: 
lein fofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu furiren, Die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, jo fihreiben Sie um einen Fragebogen. 


Roft hergeftellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi- 
Sie fünnen dann per 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t, Chicago, Ill. 


Stunden von 104 Uhr und 6-7 ühr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Dian fchneide dDiefe Anzeige aus. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗ Ecke La Salle und Madijon Str. 
OHICTAGO: 


Rapital ... . . . $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 


Sowin G. Foreman, Präſident. 
Dar G. Foreman, Vigepräſident. 
George R. Neiie, Kaffirer, 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünicht. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum gu verleihen. 


Erhe Hppotheten zu verkaufen. 
6met,frmomi,1d 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigentbum in Gpicage 
und Umgegend. Kleinere Unleiben bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str, 


Silan,sınz 


Schiffsfarten 


Ertra billig für April, Mat, JZunt, 
bia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Triekt, Yiume und anderen Hafenplägen. Wir 
baben bdirelte Berbindungen in allen SHafen- 
plägen und garantiren prompte und gute Beför- 
derung. — Kauft imo Geld geipart wird. Die 
reellite und billigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str., 


Ede Baibinaton Eir. 
Gonntags offen bis 12 Uhr. 
2Omsamomifrimt 


BER Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Diviiion Etrafe. 

Mintag nun Donweritag 2:30 Bid 3:30 Nadım. 

“ 13ap,imt,t&X 


Radiklalheilung der 
Nervenihwäde. 


! Schivach:, nervöje Perjonen, geplagt von Hoff⸗ 
1 nıungSlofigfeit und fohlechten Träumen, erichöpfenden 
Ausplüiien, Bruft:, Rüden und Kopfichinerzen, 
Hanrausfall, Abnahme des Gebörs und Gejichts, 
Katarrh, Magendzücen, Stuhlverſtopfung, Müdig- 
keit, Erröthen, Zittern, SHerzklopgen, Bruſtbeklem⸗ 
mung. Aengſtlichkeit und Trübſinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“. wie eiufach, 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ver— 
iuſte und andere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden fünnen. —Ganz neues Heilver: 
fayren. Jever fein eigener Arzt. 


Dieje3 aufcrordentlihe interejlante und lehrreihe 
Buch (Auflage 1904), melde von Jung und 
Alt gelcien werden follte, kann gegen Ginjendung 
ven 25 Gent! Briefmarken verfiegelt bezogen ers 
den von der 


Privat⸗Klinik, 1816.Ave. 


New York, N. Y. 
löjan, momifr,lia 


Bruchleidende 
fowie ale au Verkrüm— 
mungen Des Rückgrats, 
der Beine und {Füße Yeis 
denden werden mit meinen 
neuelten Apparaten pojitid 
aebeilt. Bruchbän— 
der, 20  verichiedene 
Sorten, Xeibbinden für 
ihwahen Leib, Mutter: 
£ ihäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrüimpfe fir Krampfadern, 
Beradchalter, Krüden, künitliche Beine u. f. wm. — 
Lruchbänder 50 Gents md aufwärts. Bejonders 
einpfehle ih mein neu erfundenes Brubhband, 
welches eingeführt ift in . 
der Ddeutichen Armee. Es 
ift das jicherite, beauemite 
und dauerbaftelte, welches 
Ton und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine jichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabrifant, 6O Fiftb Ade., nahe Randolph 
Str Speztialift für Brühe und Ber- 
wahbiungen des Körpers. Aub Sonn: 
tan® offen bis 12 Uber. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajicı. 


«990 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen», 

Ohren, Naien- und Haldleiden. De 

handelt diefeldben gründlid und 
{nen bei mäßigen Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarrh, Säjwer- 
börigkeit und Kropf oder Didhal nad 
neuelter Methode lurirt.—FKünftlide Au» 
en; Qrillen angepaßt. Unterfudung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln - Aue— 
Etunden: 1 Borm, 2A Nah 
6—8 Abends. Eonntagd 8—12 Borm. 


177 


2% wurden mir abjolut fdhmerzios 
16 Zähne in den Boiton Dental Barlars, 
146 State Etr., ausgezogen, und empfehle ig 
deren Arbeit Jedem, der den ga narzt fürch⸗ 
tet. — Beer . Berndtion, 5809 ECopbia Str., 
Auſtin. 30. 1Tfeb.codF? 


ı ausbezahlt. 
ı überliegenden Nummern. 


© 


- Abeudpolt, E 


— — — — 


Das hine ſifch⸗ Monte Carlo. 


Was für die Europäer die Haupt⸗ 
ſtadt des Fürſtenthums Monaco, das 
herrliche Monte Carlo iſt, das iſt für 
die Oſtaſiaten, beſonders für die mit 
genügenden Glücksgütern geſegneten 
Bewohner der chineſiſchen Oftküſte die 
portugieſiſche Beſitzung Macao, — ein 
Spiel-Eldorado. Hier ſammelt ſich 
alles, was der Göttin Fortuna * 
digt; die reichen Chineſen, die Zer— 
ſtreuung, Abwechslung und Sinnen— 
reiz ſuchen, die europäiſchen Handels— 
herren des Oſtens, ſowie deren Beam—⸗ 
ten, die den „Schwindel“ kennen ler— 
nen wollen, und — laſt not leaſt! — 
Abenteurer und Gauner allet Natio— 
nen und Stämme, um dort am Tiſche 
Mammons ihre Glücksgüter zu ver— 
beſſern. 

Macao liegt auf einer Halbinſel an 
einer der Mündungen des Kantonfluſ⸗ 
ſes und iſt von Hongkong, der bedeu— 
tendſten engliſchen Beſitzung und Han— 
delsſtadt des chineſiſchen Oſtens, nur 
durch die breite Mündung des genann—⸗ 
ten Fluſſes getrennt. Von der See— 
ſeite macht die Stadt einen lieblichen 
und höchſt anmuthigen Eindruck, wäh— 
rend ſie von der Land- und Hafenſeite 
aus den Anblick einer überaus ſchmu— 
tigen und verkommenen Chineſenſtadt 
bietet. Diefen unangenehmen Stadt- 
theil muß man aber paffiren, wenn 
man bon der Zandungsftelle derDam- 
pfer nach dem Europäerpiertel gelan- 
gen will. Die Scheide zwifchen den 
beiden Stadttheilen bildet ein langge= 
ftredter, bewaldeter Hügel. Das Le- 
ben in den großen Hotels und Penfio- 
nen ijt durchaus europaifch und mit 
allen Errungenfchaften neuzeitlichen 
Comfort umgeben. Die Hauptanzie- 
hungsfraft üben jedoch, mie bereits 
gejagt, die vielen Spielhäufer aus, öf- 
fentliche und gebuldete, wie auch ver= 
botene, die aber troßdem allgemein be= 
fannt und Außerft ftarf befucht find. 
Erjt am Abend um 9 Uhr öffnen diefe 
Häufer ihre lodenden Pforten, und 
dann jtrömt alles in buntem Gemifch 
zu den Hallen und Altären Fortunas 
herbei. 

Das Spiel, dem in Macao gefröhnt 
wird, heißt „zautau“. Von der Bant, 
die das Spiel unterhäft, find an jedem 
Zijche ftet3 drei Beamie jtationirt, die 
das Spiel leiten und für Ordnung 
jorgen. jn der Mitte einer langen 
Zafel befindet jich eine vieredige Plat- 
te aus Gtein oder Metal. Zahlen 
oder Schriftzeichen find darauf nicht 
bermerft. Einer der Beamten, jtets 
Chinefen, nimmt die Beträge, die ge= 
fegt worden, entgegen. Die Seite der 
Zafel, vor der Ddiefer Spielbeamte 
jtebt, jtellt die Nummer 2 dar (Yee), 
recht3 davon befindet fih Nummer 3 
)jam), dann folgt 4 (jze), alfo 2 ge= 
genüber, und hierauf, zwifchen 2 und 
4, Nummer 1 (yat). Ein zweiter Be- 
amter der Banf, der Nummer 1 ges 
genüberfteht, fich alfo auf Seite Num- 
mer 3 befindet, hat einen HaufenMün« 
zen bor fich liegen, je nad Höhe des 
Spiela und dem höheren oder nieberen 
Range bes Spielhaufes aus Gold», 
Silber- oder Meffingmünzen beite- 
hend, au8 dem er vor Anfang jeben 
Spiels ein oder zwei Hände voll fepa- 
rat binlegt und mit einer Meffing- 
Ichale bevedt. Yebt beginnt das Se— 
gen der Spieler. Wenn man nur eine 
einzelne Nummer jeht und biefe 
Tchlägt, b. h. fie fommt heraus, fo er- 
hält man feinen Einfag und den drei 
fachen Betrag, abzüglich 8 Procent ala 
Honorar für die Bank, ausbezahlt. 
Setzt man jedoch eine Ede (fof), viel- 
leicht zwifchen Nummer 1 und 2, und 
eine diefer Nummern fchläat, fo erhält 
man das Doppelte feines Einfates 
Dasjelbe gilt von gegen- 
Wenn man 
ferner einen Betrag auf eine Ede (of) 
feßt, dabei aber bejtimmt: „Nummer 1 
zweimal und Nummer 2° (nai, tap 
bee), fo erhält man, falls Nummer 1 
herausfommt, feinen Einfaß und ben 
zehnfachen Betrag, falls Nummer 2 
berausfommt, blos den Einfag zus 
rüdgezahlt. 

Geradezu ftaunenerregend ift fo» 
twohl das Gedädhtnig der chinefifchen 
Buchhalter, ald auch ihre Gefchidlich- 
keit im Auszahlen. 
das Geld aus dem vor ihm liegenden 
Haufen nimmt, weiß ganz genau, wie— 
viel er herausnimmt, obgleich ſein 
Griff faſt blindlings geſchieht und re— 
gelmäßig Münzen in einer Anzahl von 
70 bis 80 Stück erfaßt werden. Wenn 
man ſolchen gelben Kerl fragt, wie— 
viele Münzen er gefaßt hat, ſo kann 
man ſicher ſein, daß er die Zahl be— 
ſtimmt und genau anzugeben vermag. 
Man muß ihre Geſchicklichkeit ſehen; 
ſie erſcheint faſt nicht glaublich. Es iſt 
vorgekommen, daß ein Bankhalter, da 
er merkte, daß ſich ein Engländer auf 
die Nummer 4 kaprizirt hatte, dieſe 
Zahl 36mal nicht herauskommen ließ 
und fie fofort mehrere Male hinterein- 
ander jchlagen ließ, fobald der hart- 
nädige Brite da® Spiel aufgegeben 
hatte, Iroßdem konnte ihm Niemand 
eine UIngehörigfeit nachweifen; auch ift 
faum anzunehmen, daß der Banthal- 
ter faljch fpielt, da er ja die Münzen 
bereit3 herausnimmt, bevor die Spie- 
ler gefegt haben. Es fieht faft aus, 
als ob die hinefifhen Bankthalter die 
Kunft verjtänden, große Spieler zu 
bupnotifiren oder ihnen die Nummer 
zu fuggeriren, die dem Bankhalter ge- 
rabe paßt. 

Sämmtlide Spielbanten — und 
ibrer find viele in Macao — befinden 
fih in den Händen zweier Chinejen, 
die an die portugiefifche Regierung 


eine Baufchalfumme von $300,000 ala 
jährliche Steuer zahlen. Macao ift 
für Portugal eine jehr einträgliche Co- 
lonie, und zwar eineötheild durch feine 
Spielhöllen fomwie anderntheild dur 
feinen großen Opiumbandel. Das 
Leben in Macao ift jedoch für bie nicht 
dem Spiele fröhnenden Bewohner ein 
fehr billige und angenehme. 3 
berrfcht fajt Steuerfreiheit, und die 
Preife für den Lebensunterhalt und 
die Wohnungen find äußerft niedrig. 
Dabei ift das Klima ein mildes und 


Der Chinefe, der, 


Re 


jicand, Freitag, den 14. 


— — — — — — — 
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OSTER-KLEIDER 


zu Paflenden Zahlungs - Bedingungen 


eder möchte gerne zur Dfterzeit am beiten ausfehen. Mögen e3 die Kinder fein, welche fonfirmirt werden follen, oder die Ermadhjenen, tmelche 
ftol3 auf neue Kleider find, alle find fich darüber Klar, daß Oftern ein Tag ift, an dem man gut gekleidet erfcheinen will. Diefer große Kleiderladen 
wird e3 Hundetren von Familien möglich machen, in diefem Frühjahr Hübfehe und mwünfchensmwerthe Ausjtattungen zu erhalten, ohne die Unannehm- 


lichfeit, Baargeld für die Einkäufe zahlen zu müffen. 


Konfirmations-Kleider. 
Wir machen eine fpezielle Offerte für diefe Woche in Konfirmations = Anzügen und Kleidern für Knaben und Mädchen. 
Werthe in diefer Linie in ganz Chicago, ‘ DVergeht nicht, daß diefes der einzige Krebit-Kleiderladen in ver Stadt ijt, welcher Kleider zu nie- 
++ drigeren Preifen als die „Cafh Stores” verkauft. Wir Eleiven Eure ganze Familie bei Eröffnung eines einzigen Kredit-Kontos und hr braucht für 
die gemachten Einkäufe nach unferen leichten Bedingungen nur 81.00 die Woche bezahlen. 


TERMS $H. A WEEK 


Bezahlt uns, wie Ihr Euer Geld verdient, 


Alles don einer Stednadel bis zur werthoollften Brofche. Tajchenuhren von gutbelannter und zuverläffiger Mache 
Kauft was hs wünfcht in diefem Departement und labt e3 in Eurem regulären Kredit-Konto einjchreiben. Koftet Euch per Woche nichts mehr. 


Samstagss-Spezialitäten. 


t 


+} beiten 


Unjere pajjende Abzahlungs = Methode ermöglicht 
e3 den Arbeitern ebenjo moderne und elegante 
Kleider zu tragen, wie die des SKapitaliften. We: 
dentt, Eure ganze Familie fanın mit einem Stredit: 
Konto immer mit Kleidern verjehen fein. 


Unjer Juwelen:Dept. ift jehr groß und volljtändig. 
art. 


i 
+7 


Männer: Hleider. 


Hobgradige Männer-Anzüge. Wir lönnen unjere Partie von fanch Gaili: 
merc- und Cheviot:Anzügen nicht zu bocdh empfehlen; einfach oder Dop= 
pelbrüftig, erftlläffige Futterftoffe und Trimmings und die befte 

Arbeit. Ahe könnt jie nirgends in Chicago zu diejem Preije 8 0 
erhalten 

Elegante Oſter-Anzüge für Männer, aus echten rein woll. Worſted- Fabri— 
katen. Dieſe Anzüge ſind in einer ziemlichen Varietät von Muſtern und 


Schattirungen und ſind die allerneueſten in extra 

feinen Männer-Kleidern für Geſchäfts- und Geſell— * 
ſchafts⸗Gebrauch. Preis........ 

Feine Top Coat3 für Männer, aus fteift reinmwoll. Coert und fanch Che: 
piot Clotbs, in außergewöhnlid anzichenden Muiter 59 30 
+ 


Nihtig zugeichnitten und durchaus moderner Yiniih. 
Ein jeher jpezieller Werth. Eure Auswahl zu 
” u 

Snaben-: und Kinder: Anzüge. 
SFrühjahrs-AUnzüge für junge Männer, gemacht, wie ein junger Mann fie 
gerne hätte; breite atbletiihe Schultern, nach meueiter öftlihen Mode zus 
geichnitten. Fancy Morfteds und Cheviots, einfach und 
doppelbrüftig. ®r. 15 bi8 20, fehr modern und original 
und jich fein tragend. Unjer Preis 
Konfirmation: Anzüge fiir Anaben, Die feinfte Partie von 9:Stüde Nnies 
bofen=Anzügen in der Stadt; hübfches jchwarzes und blaues Tuch; ein jehr 
außerordentlicher Mertb, wenn man die jorgfältige 
Arbeit und die Dauerhaftigkeit in WBetradht nimmt. 
Preis 
Rinder-Anzüge in großer Barictät von Aufter Brown-Plufen und Norfolt 


Alvomer:Anzügen, in allen modernen Frühjahr: Farben, 52 50 
% 


dDiefe Anzüge find Diefe Saifon majjenbaft im Gebrauch 

und find ausgezeichnete Werthe, Preije aufwärts bon... 
Ausitattungswaaren. 

Unser jvezieller 2 Hut— Derby oder fyedora, jchlwarze nder braune Schattis 

rung, aus vortreffliher Qualität Tyilz gemacht, umd „bloded“, damit ſie 


ihre FFacon halten. In Mode, Bequemlichkeit und jich 82 00 
» 


aut tragender Dualität Tonnen dieſe Hüte nicht über— 
in farbigen 


troffen werden. Speziell, Sanıftag 
ffrühjahe:Hemden, weißen Hemden, Halstrachten u. anderen Zaden. 


Offen Abends. 


Ausftattungswaaren für Oftern. Epezialitäten morgen 


913 
Milwaukee 
Avenue. 
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ſehr geſundes. Auch landſchaftliche 
Schönheiten fehlen nicht; prächtige 
Parks und großartige Alleen geben 
Gelegenheit zu ſtundenlangenSpazier— 
gängen und Ausfahrten. Troßdem iſt 
Macao kein empfehlenswerther Wohn⸗ 
platz, denn das Spiel beherrſcht den 
ganzen Ort und deſſen Umgebung 
und drückt den ganzen Verhältniſſen 
ſeinen wirthſchaftlich ungeſunden 
Stempel auf. 


Unfälle ereignen ſich mit trauriger Häufigkeit 
auf der Yatm. Schnitt», Stoß>, Stihwunden und 
Rerrenfiingen. Dr. Thomas’ Eclectric Dil lindert 
die Schmerzen augenblidlid. Haltet immer eine 
Slafhe im Saufe. dift 


—-10 
Das Wurfigäihen in Stolberg. 


Zungen 
Alle, die an Athemnoid, 
Bronchitis oder Schiwind= 
jucht leiden, werden mit= 
telft meiner neuejten Mes 
thode geheilt durdh Ein— 
athmung von Orygen: 
Gas. 


Privat-Krankheiten 


der Männer 
heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 

Rath frei! 


Der Frankf. Zeitung wird geſchrie— 
ben: In der betriebſamen Stadt Stol—⸗ 
berg im Rheinland hatten ſich dieſer 
Tage die Väter der Stadt verſammelt, 
um u. a. auch über einen Kredit bon 
600 Mark zu berathen, der zu einer 
Schillerfeier aus dem Stabtfäde! ge: 
währt werden jollte. Vom Bürgermet- 
fter wurde die Ausgabe warm enıpfoh- 
len. Die fleineren Nachbarorte Eupen 
und Gjchmweiler hätten beträchtliche 
Summen für bdenfelben Zwed bemil- 
ligt und bei der Bedeutung Schillers 
für das deutfche Kulturleben dürfe 
Stolberg nicht zurüdftehen. Darauf 
entjpann fi im Kollegium folgende 
Debatte: 

Stadtverordneter U.: „Nachdem wir 
erjt jüngft 50 ME. für den Eifelverein 
bewilligt haben, muß ich mid) dagegen 
ausfprechen, jet wieder .600 Mt. für 
eine Schillerfeier zu beiwilligen. Wenn 
Schiller noch lebte, würde er wohl fel- 
ber eine fo glänzende TFeier nicht gerne 
fehen. Denn Schiller war arm. Wollen 
wir ihn verewigen, dann fünnen mir 
ja die neue Straße, von der eben bie 
Rede war, Schillerftraße nennen. Das 
hat doch einen ganz anderen lang, 
als „Wurftgäßchen“. 

Stadtverordneter B.: „Gewi Fön 
nen wir Deutfche auf Schiller Stolz 
fein, und ich wäre aud) für eine Feier 
zu jeinen Ehren, wenn nicht die often 
der Stadt zur Laft fielen. Als der 
Herr Bürgermeifter von der freier und 
den 600 Mark jpracdh, dachte ich, irgend 
ein unbefannter Wohlthäter habe der 
Stadt die 600 Mt. audgeworfen. Das 
ift leider nicht der Fall. Ich bin ganz 
entjehieden dagegen, daß auch nur ein 
Pfennig aus dem GStabtfädel gegeben 
wird.” 

Stadtverordneter E. fpricht fich für 
eine Schulfeier aus, die nicht kojtet. 

Bürgermeifter: „m ganzen beut- 
fchen Vaterlande wird die GröheSchil- 
ler3 einftimmig anerfannt. Da meine 
ich, dürften auch wir nicht zurüdblei= 
ben. Wenn auch) bier nur die Schlote 
rauchen, jo gibt e3 do au manden 
Bürger unter uns, ber das Ideale 
hoch zu fehaten weiß (Stabdtverordne- 
ter D.: „Sehr richtig!”) und nicht gar 
zu profaifch denkt und fühlt. Ych bitte, 
der Vorlage zuzuſtimmen. Es iſt doch 
wahrhaftig kein Schimpf fürStolberg, 
zu Ehren eines der größten deutſchen 
Dichter ein paar hundert Mark zu be— 
willigen.“ 

Stadtverordneter B.: „Wenn wir 
für alle großen Männer Feſtlichkeiten 
veranftalten follten, dann hätten wir 
nicht Tage genug, um fie abzuhalten.” 

Stabdtverorbneter E.: „Mit dem 
Dieter Schiller fangen wir an, mit 
welchem Dichter aber hören wir auf? 
Wir haben überhaupt zuniel Feitlich- 
keiten.“ Sr 


Kicdyer 


Freie wilienichaftliche 
Unteriuhung der Augen, 
Genaue Anmeifung bon 
Brillen u. Augengläiern. 
Augen einzeln geprüft 
Mangel der Cebfraft 
duch ein pailendes Glad3 auf den 
Normalpuntt erhöht. — Unjere Rreife 
für auf PBeitellung gemahte Brillen und 
Augengläfer find niedriger al3 die für 
fertige. 


und irgend ein 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AWE. 


Bürgermeiſter: „Allerdings gibt es 
viele deutſche Dichter, 
alle ragt Schiller thurmhoch hinaus. 
Neben ihm ſteht Goethe. Ehe wir aber 
die 100. Wiederkehr des Todestages 
Goethes feiern können, werden noch 27 
Jahre ins Land gehen, das dauert alſo 
noch ziemlich lange. Wir begehen doch 
nicht jeden Tag eine Sätularfeier!“ 

Bei der Abſtimmung werden die 
600 Mark für Schiller mit überwälti— 
gender Mehrheit abgelehnt. Nur der 
Bürgermeiſter und Herr D. ſtimmen 
dafür. Auch das „Wurſtgäßchen“ be— 
hält ſeinen Namen, vermuthlich war 
das Straßenſchild bereits fertiggeſtellt 
und eine Aenderung hätte der Stadt 
Koſten verurſacht. Alſo geſchehen in 
Stolberg, der betriebſamen Stadt. 


Wichtig für Männer. 
Denn Yerzte oder Arzneien Euch nicqu 
helfen, az —— ſicheren, erprobten Seil⸗ 


emal3 L in de 
erteilen: —— Nr. 18 3 
en jeden noch ſo äcigen Fall von 
ae —— und Urin-Leiden. Preis 
eific 8 in —* en 
Diss u n amiae jeiafiofe 
ee ‚Me i 
—— 6 


1.00 die efusıel, 3 ti 8230. -— Die obigen 
Se ns ul’ ch Ense 


FKZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig —-Hrampfaderbrud, Wafjerbrud. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Sh nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
und Nierenkrankheiten leidet. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 


Cpreditunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, I Borm. 5is 7 Uhr Abends. 


SCHROEDER 


465-467: MILWAUNMEE AVE 
BRETTEN R 


aber über faft | 


| 


— —— 


Wir bieten die 


Unſer Kredit-Plan ſchützt bei Nothfällen u. wenn 
Ihr nicht im Stande ſeid, Euren Zahlungen nachzu— 
fommen, jo ijt eine jpezielle Zeit = Verlängerung ge- 
ftattet. Wir find entgegenfommend und großherzjig 
init unferen Kunden. 


Englifb Bor Covert Coat3 für Dann, bodhflaffige Schneiders 
Arbeit und abjolut die richtige Mode, Ein feine 
pajiendes, hüdiches Eoat, ein feine Gortiment 


zur Auswahl. Preis nur............ —XRXXX — v 


Ertra feine Eovert Coat3 für Damen. Gin feines, modernes 
Goat, richtig zugeichnitten und fein bängend. Ä 
Sorgafältig gemadht und feiner Finiſh. Ri: 98 
gendsmwo werdet Ihre jolhen Werth finden ö 


Nenefte Velted Gonert CoatS für Damen, 35 0M lang, feine und 
ausfhließliche Entwürfe, bequeme Taſchen, dieſe pracdtpollen 


Goats werden von Allen, die fie fehen, gemwürs 85 98 
+ 


digt, und werden Euch jeher zufriedene 

Reken, its-ernosee Asse usbe erneuern — — sro. 

Moderne reinwollene Tamen-Suit!. Cine feltene Offerte von 

jeher attraktiven FrübjahrsSuits, pajjend für den Gejellichaft:: 

Gebrauch, wenn etwas ertra fhönes getwünjcht wird, fie find 

forgfältig geichneidert, abjolut richtig Zuges 

Schnitten und finished, Eine feine Partie 810.9 
B 

Gravenette Negenröde für Damen, volle Länge — importirt 

vegendichte Tuche, in attraktiven Muftern, ein feinpafiender 


und Heidender Regenmantel, den Ihr unge 59 95 
+ 


und mit Bequemlichkeit tragen lönnt. 
VPreis wu... 


Seine feidene Voile Röfe für Damen, ausjhlicklide Modelle— 
in _ allen modernen Syrühiahr-Materialien 
paffende Grögen und Yängen, Eine ungewöhns . 


lihe Offerte zu diefem Preis... 
53.69 


Syeinite Qualität Banana Wleated Röde für 

Damen, cim hübfcher fein fFintihed Rod, attrats 

tiv und jeher dauerhaft. Preideeeccoocsesncceee - 

Feine Tan und weiße Damen-Waifts, ſehr hübſch und bauers 
baft, jchones, neue2, reines Xager. Lmübertreffliche 

Werthe können in diefen Waift3 gefunden Inerden, IC 
Preis . 


Zwischen 
Paulina Str. 
nnd 
Ashland Ave. 
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Arend's Phosph. Peef, Wine and Iton. 


Das beſte Belebungsmittel und Tonic nach der 
Grippe und ein Frübjahrs-Tonic; es ftärkt, 
nährt, reinigt das Blut. 22mg · A, ¶m 


Arend's Popular Druꝗ Store., 
Madiſon Straße und Fifth Avenue, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


MRidel Blate. — Die New Hort, Chleago und 
@t. ZLonid:&ifenbahn. 


Ba Galle Gir. Gtaticn, Ban Buren und Sa Satı 
Straße. ulle Zuge rn 
Abfahrt Ankun‘ 
Rem Dort und Bolton Erpreh......10.355 8 9.15 9 
Rem Dort Ernte ee 2ON 5.23% 
Rem York nid Bolten Erprek LI5N 70% 
GtadtsTidetsOffice: 111 Adams Gtr. und Uusis 
torium Annex. Kelenbone Eentral 57. 


2 Frauen-Kraukheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus: 
fallen der Haare. 


27° Ich heileEudnachhaltig. | 
—— Es wird deutſch geſprochen. 
eilung. 


Beit Shore Eifenbann. 


Ber Cimited Schnellzüge täglih zimiihen Edtenze 
and St. Louis nad New York und Bofton, via Wa: 
daih Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gh- und WBuffei-Schlafmagen burg, ohne Was 
genwedhiel, 

güge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Gbfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New VYork. . 8.39 * 
Ankunft in Bolton..5.0 N 
Abfahrt 11.00 Usends, Ankunft in New York 7,50 9 
Ankunft in Bofton..10.20 U 
BiaNtidei Plate. 
Asfahr: 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.000 
Ankunft in VBoRon.. IR 
Anfahrt 10.15 Usends, Ankunft in New Dort 7.50 U 
Ankunft in Bofton..10,20 9 
Zuge geben ab von St. Louts wie folgt: 


ia Wabafp. 
Asfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.20 R 
Anfunft in_Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Ubenos, 


Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. fprecht vor oder ſSreibt an 
GeneralsBafiagiers Agent, 
5 Banderbilt Use., Rem Port. 
Gen. Wehen Baflagier-Ugenk 
%5 S. Elart Str., Ehicags, Nu. 
LidetsAgent, 05 S. Tiart Sir, Ghlesgs, AL 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
f. 12. Str. und Park Row. Stadt-Tickete 
fice, MW) Adams Str, Phone Eentral 2705. 


Abfahrt. Antunf 
*10:00 B. N. Orlcan2- Memphis Special * 9:45 Re 
Limited, Memphis, N. Ors 
leans, Hot Springs, Ark... *11:30% 
St. Youi3 und ESpringfield— 

* 9:45 V. Dayliabt Special 

*10:15 R. Diamond Special. 

*5:25 M. Springfield Xocal.. 

Jackſon, Tenn. Holly Spras. 

und ſüdlich —Faſt Mail 

Ghampaian, Decatur, 

und Mattoon Expreß 

Bloomington u. Chatsworth 

. Bloomington u. Chatsworth. 

V. Evansville Expreß 

t. Evansville, Cairo u. ſüdlich 

N. Kanlkakee und Gilman 

N. Minneavolis -⸗St. Paul Ltd. 
Bluffs Ltd. 


R. Omaha-Council 

N. Dubnque, S. City, S. Falls⸗ 
Dubuque, Omaha. C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faſt Mail 
Minneapolis und Si. Baul.. 


6:20 R. 


eu) 
x — N 
EWR. 


TR, 
MN, 
.. 10:05 8. 
Dudaque **12:25 N. 


N. Rodford, Freedort, 


Ehicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Tidet⸗Offiee, 101 Adams Gtr. Telepdons 
attiſon 470. Union Paſſagier-Station, Tanai 
tr,, zwiiden Adams und Madijen Str. Telephon: 
Vain 2123. 
St. LouissSp’gfield Züge. Ubf. Chic, 
Brairie State Erhreb..... ... 9.00 Om 
Alten Limited .r0....*11.90 Im 
Balace Expreh Ü 
Midnight Special *11.40 Am 
Bloowmington:Spr’gfield Local *1.30 Rm 
Etreator:Peoria Züge. 2 
Restia TagsEgpreh.......0...08.00 Bm 
BerriasChicago Limited.......%. 0 Nm 
Besria Midnight Special... „*11.40 Nm 
Yadionvilles$anias Eity Züge. 
Ranja3 City Hummer +6.00 Rım 
Mienigbht Special *11.40 Am 
Bloomington u. Yadjonsifle..*9.00 Bm 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen SKraufheiten der Männer 
und Frauen, Schwädie, Baricacele und 
Bintvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih bi& um 8 Uhr Aben»s. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. Fi 


Kalteich's Brucochband 


ält den Brud und 
tärft die Baudhivand. 
Nur zu baben beim 
Fabrilanten Stto Kate 
tcih, 133 Glarf Str, 
Ede Madifon Str., 1 
bog. Auc 

Smz* 


40 
5.0 Xır 


Monon Koutc— Dearbors Station. 


Tidet:Chfices: 2 Elart Str. und 1. Alaffe Hotels, 
Kelephon Harr. 1207. Abfahrt. Wnkunfr, 
lorida Linitis -a0.. ° 0.8 7 
Indianapolis und Eineinneti.. * 2.45 9 
Gafayette und Louisville 8.08 
Andianapolis, Cincinnati und 
Dayton “= 
Sinbianapolis, Cincinnati und 
Dapton 
Lafanette Arcomsdation 
Bafayeite und Louispille 
Yndianayelis, Cincinnati und 
228422 
. Baden Springs 8.90% 
r. Lid m. W. Baden Springs * 9.0 R 
* Söolih. ** Ausgenommen Gonntegs. 


Xreppe 
Eonntags von 109 Bi3 12 Ubr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 


Se Cpesialiiten und betraditen e3 als eine 
Eike. bie feidenden Mitmenihen jo ihnell als 


1.23 
2.0 
6.55 * 


moögtich don ibren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
len gründlich unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftrnationsittörungen ohne Operation, Haut- 
k eiten, Yolgen von Selbitbefledung, veria- 
zene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Klafle Operateuren, für rabifale Heilung bon 
en, Rteb$, Er —— etc. Pe — 

Itirt uns bebor br beiratbe enn nöthig, 
N en wir Batienten. in unfer PBribatbofpital. 


Beduen werden vom Prauenarzt (Dame) bes 
Behandlung infl. Mebizinen 

Rur drei Dollars 
t. — Schneibet die aus. — Stunden: 


Eu Zeiss bi3 7 Uhr —— — 


Baltimsre & Dbls. 
“.. f: Grand Gentral Ballagier-Gietiem; idee 
eis: 24 Gier! Str. und Wuditorium. Reine 
Ertrasfgahrpreije verlangt auf Limited 


Ubfahet. tunft. 
Role » Erpreb.. u TER YER 
Rım Vort & : 


fdington Befi» 
mite MOB ER 
Rem Yort Waibington & Pittss 

burg Befttöulen Simiter... .. EOR 353 
Columbus & Wherling * 3 A 
Gleneland & Pittäburg —⸗ RR 708 

* Zaglih. ** Täglich, auigensmmen Geuniagh; 





EINEMANN, 


989-991 Milwaukee * 


Vollſtändige 
Schlaf: 
zimmer: 

Einrichtung, 


Eine eiferne Bettjtelle. 

Eine gemwebte Draht-Matrabe. 
Eine Erxcelfior Cotton Top-Matrabe. 
Gin großer Dreffing Cafe, voll- 

ftändig mit gefchliffenem Plate= 
Spiegel, Alles für 


8.0 


Voll werth das doppelte, 


mifr 


“Economy Cloak & Suit Co.” 


Bom Fabrifanten direlt an den Käufer. 


Sodfeine Damen: und Herren-Kleider werden 
Eud ojferirt auf ein wöchentlihes oder monat» 
fies Zahlungsinitem. Nteine Ertrasstoiten, 
wenn wir nichts PBafjendes für Eu) in unfe 
rem Lager haben; da wir Fabrilanten von Al: 
lem find was Wir verlaufen, find wir in der 
Lage, Waaren auf Beitchung zu maden, ohne 
irgend melde Unfoiten für Euch, und wir fegen 
niedrigere Breife an al3 Baarläden. 

Wir laden Euch ein, unfere neuefte Auswahl in 
Damen- und Herren=Sleidern, feinen Pusgivanren 
und allen anderen Saden für Damen und Her» 
ven zu bejichtigen. 

Ein pradtvolles Dfter-Souvenir frei für alle 
Befuder. Baar oder Mbzahlungen. Wir min: 
fen ein Konto für Euch zu eröffnen. 


195-197 Wabash Ave,, 


Nordweit-Ede Idams Str. Ganzer dritter Floor. 
Nehmt den Eledator. 
ROSENTHAL & MORRIS, Megr. 

2ad jonmifr,imo 


— 0. — 


Deutſche Farmländereien 
Freifahrt für Landkäufer. 
Schreibt oder ſprecht vor für die 

Thatſachen 
mweitberühmten Weizen-Ländereien im 
Ned River Thal. Das Land des Sonnenſcheins 
und der Geſundheit des Weizens und 
ſtandes. Ernten ſicher. Erträgniß groß. 
gut. Kein Hagel, lein Froſt, keine D leine 
Wirbelſtürme, keine Inſelten zu bekämpfen. Der 
tiefſte, ſchwärzeſte Boden des Konti— 
Sn der von Getreide-Speicher 
Schulen hilfreichen N 
das Canada. — 
tidt, General-E Agent, 
Ecke 


über die 


Wohl⸗ 
Preiſe 


urre 


reichſte, 
nents. 
Kirchen 
Nahe Winepeg, 
Sulius de Schn 
311 Tacoma Yuilding, 
Eu.e Etr., Chicago. 


Nähe 
und 
Chicago vo 
FSmigr 
Madifon 

dimidofrſaſon 


1410113 
und La | 


TuEODoRE STERSLAND, 


Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. Mate Bank, 


Iann täalih bon 9 Yihr Yorm. bis 4 Uhr Nadın, 
(Montags bis S u ur Abends) ‚To niultirt wer» 
den über allgemeine, Redhtizfadben und befonders 
über die Regelung bon Schadencrfasfäll en, Nadı- 
Iarienihaften und Grundeigenthume geſchäfie. 
Office in der Bank. 
Er: Milwanftee Avenue und Carpenter Str. 
24ms,im 


Üscarf.Mayer&Bn. 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion:Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftet3 gu 
725 und 726 Nortd. 


ac 


ma2ın? 


: 


16nid. Im, 


Tel. 





Vermeſſungen 
bon Bauplägen und Yarmen, Land-Ein- 
theilung, Zandfarten etc., beforgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 


u ans Surveyor. 


Zelephone North 1325. Gtablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäder : Konlraklor. 


Neines California Rothhol⸗ und Waſhington 
rothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Ngeln gelegt. 


Allerbeſte Arbeit. 
RO HUDSON AVE. CHIC<GO 
1m3,5m,d 


Boianihläge auf Berlangen. 


Konfirmation: 
Schmuckſachen 


In grober Auswahl, zu annehmbaren PBreifen, 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Wajdington Str. 
6ap,1 


Nur Hefte Malz und bdeutiche Hopfen! 


Meinfles Zirafl: Bier 


a 24 Flafhen, abgeliefert 
alt Tonic, 24 Flaihen, abgeliefert.. 
Man beitelle “mittelft einer Roftlaı 


GOLUMBUS BREWING 00. 


el. Monrse 1872. Gornell und Noble Str. 


Eelfet die „Bonntagpoft«. 


— 


ſpiels.) 


| Fürft Wladimir reicht 


Rußlauds Erbfeind. 
Eine ſagengeſchichtliche Erinnerung. 


Jede Nation hat ihren „Erbfeind“. 
Man braucht nur die Kinder zu 
beobachten, wenn ſie Soldaten ſpielen, 
um zu erfahren, gegen welches Volk 
ſich der nationale Haß richtet. Und 
wenn aus den Kindern große Leute ge— 
worden ſind, ſo hat ſich die Phantaſie— 
geſtalt eingebildeten Haſſes in derbe 
Wirklichkeit gewandelt, und aus dem 
kindiſchen Spiele iſt grimmer Chauvi— 
nismus erwachſen. 

Faſt ſtets iſt es der böſe Nachbar, 
mit dem ſelbſt „der Frömmſte“ nicht 
in Frieden bleiben kann. Ganz beſon— 
ders heftig aber lodert die Erbfeind— 
ſchaft empor, wenn zu demNationalhaß 
noch der Raſſenhader kommt. Der 
Krieg, den Rußland gegenwärtig mit 
Japan führt, bringt in Erinnerung, 
daß ſeit der Mitte des 12. Jahrhun— 
derts die „Gelben“ als die typiſchen 
Erbfeinde der Ruſſen gelten. Dafür 
bringt die ruſſiſche Sagengeſchichte Be— 
weis, deren Heldenlieder zum großen 
Theile von den Kämpfen mit den 
furchtbaren Bewohnern der mittelaſia— 
tiſchen Hochebene zu erzählen wiſſen. 
Eines der charakteriſtiſchſten Helden— 
lieder iſt der Geſang, drr von Do— 
brüinja Nikititſch und ſeinem Zug ge— 
gen die Mongolen erzählt. Es hat 
folgenden Inhalt: 

Wladimir, der „Unbeſiegbare“, iſt 
dem gewaltigen Anſturm des mongoli— 
ſchen Zaren Butean Buteanowitſch 
(Gemeint iſt der mächtige Batüi, der 
Neffe Dſchingischans.) unterlegen und 
ihm tributpflichtig geworden. Als er 
zwölf Jahre mit den Abgaben imRück— 
ſtand iſt, läßt ihn Butean durch ſeine 
Geſandten an die ſchmachvolle Schuld 
mahnen. Da beauftragt Wladimir 
feinen Helden Dobrüinja, dem Mongo- 
lenfürften den Tribut und eine neue 
Unterwerfungsurfunde zu überbrin- 
gen. 

Sofort ift Dobrüinja bereit, denn er 
it ein getreuer Vafall. Er fattelt fein 
Rof: die Schabrade ift von rother 
Seide, der Tfcherfeffenjattel ift mit 
leuchtenden, in Gold gefaßten Edelitet- 
nen befeßt, die Pferdegurten find aus 
fojtbarem Stoffe, die Steigbigel von 
Silber, die Schnallen von Gold. Mut- 
ter und Gattin geben ihm das Geleite. 
Naftazja, fein Weib, fragt ihn unter 
Ihränen: „Wann fol ih Dich erwar- 
ten, Dobrüinja? Wann foll ich nad) 
Dir zum Fenfter hHinausfchauen?” Mit 
erniter Mahnung antwortet ihr Do- 
brüinja: „Höre Naftasja. Komme ich 
nicht nach jech8 Jahren, (Damit ift die 
Meite des Weges angedeutet) jo warte 
noch jehs.sahre. Kommt alsdann mein 
Heldenroß in ven Hof gelaufen, fo gehe 
in den Oarten zur Rojenhede: dort 
werben zwei zärtliche Tauben Dir zu= 
girren, daß Dobrüinja auf fernem 
Felde erfchlagen liege. Dann magit 
Du rad freiem Willen Wittib bleiben 
oder einem andern Dich zur Oattin 
geben; mit Ausnahme eines einzigen, 
Aljoſcha, (Auch von Aljoſcha, dem Soh— 
ne eines Popen, erzählen einige Helden— 
lieder.) des Weiberverſpötters“. 

Dobrüinja ritt mit ſeinem Freunde 
Waſſily Kaſimirowitſch Tag und 
Nacht, bis er zum Zaren Butean Bu— 
teanowitſch kam. Gnädig empfing der 
Mongolenfürſt Tribut und Geſchenke 
und forderte Dobrüinja ſogleich 
mit ihm Schach (Charakteriſtiſch für 
die aſiatiſche Herkunft des Schach— 
zu ſpielen. 
verlor der Held. Da wurde ihm 
Herz ſchwer, 
die Heimath nicht wiederſehen werde. 


Aber in der zweiten und dritten Par- 


tie beſiegte er den Fürſten. Da befahl 
Butean, einen Bogen her ‚beizubringen, 
den ech Starte Männer auf 


ergriff ihn und z0q ihn fo gewaltig an, 


daß die Sehne ri und der Bogen zer= | ii 
Sofort ließ er den feinigen ! \ 


ſprang. 
holen, an deſſen Bie egung eine 
Gusli (Die „Gusli“ iſt eine 
Harfe) angebracht war. 
brüi nji den B 
Gusli in ſo herrlichen Tönen zu 
linaen, daß alle Krieger zubörten; 
niemals noch hatten fie jo wunderbare 
Musik gehört. Butean aber, der fürch- 
tete, feine Krieger möchten dur) die 
SZaubertöne vermweichlicht werden, ber= 


kleine 
kleine 


langte grimmig, Dobrüinja ſolle mit 


ſeinen Helden kämpfen. 

Als Dobrüinja den Hof betritt, ſieht 
er dort furchtbare Rieſen ſeiner har— 
ren. 

‚33 Meter.) hoch, ihre Schultern find 
ein Taden breit, und zivijchen 
Thmalenlugen haben jte einen alühen- 
den Pfeil. (Der Pfeil fol offenbar die 
Yugenftellung der Mongolen (V) an- 
deuten.) Doch Dobrüinja läßt 
durch ihr Ausſehen nicht ſchrecken. 
ſtreckt einen nach dem andern nieder. 
Da fürchtet der Mongolenfürſt, der 
Held würde alle ſeine Krieger tödten, 
und bittet Dobrüinjas Begleiter, er 
möge ſeinem Gefährten Einhalt thun. 
Dagegen verpflichtet er ſich, den erhalte— 
nen Tribut zurückzugeben und dem 


Ruſſenfürſten Wladimir bis ans Ende 


der Welt Abgaben zu zahlen. 

Schon hat Dobrüinja den Rücdmeg 
angetreten, von Herzen froh, dab er 
al3 Sieger in die Heimath zurüdteh- 
ren fann, da ftolpert fein Pferd und 
— mit Menſchenſtimme zu reden: 
„Du ahnſt wohl nicht, o Herr, was 
Dich zu Hauſe erwartet! Naſtasja, 
Dein Weib, nimmt den Aljoſcha zum 
Gatten. Schon den dritten Tag 
ſchmauſen ſie, und heute noch wird der 
Pope ſie trauen.“ 

Da geräth der Held in furchtbaren 
Zorn. Nicht länger ſchont er ſeinRoß, 
er zwingt es, einem Falken gleich, nach 
Kiew zu fliegen. Als er die Heimath 
erreicht hat, zieht er ſich das Gewand 
eines Harlekin an, nimmt ſeine Gusli 
und geht zum Feſte. Nicht Wächter, 
nicht Thürhüter kümmern ihn. Als er 
ſich nach der Sitte derSpaßmacher auf 
die Ofenbank ſetzt und die Gusli zu 
ſpielen beginnt, hören ihm alle, auch 
die übrigen Spaßmacher, zu. Der 
ihm darauf 
eine Schale Weins und räumt ihm ei— 


auf, ! 


Die erjte Partie | 
das | 
denn er fürchtete, daß er | 


einer | 
Bahre tragen mußten. Dobrüinja aber | 


Als nun Do: | /% 
Bogen jpannte, begann die | 
er= | 


Eie find drei Faden (1 Faden — | 


den ı 


D 
* ‘ u: — — 2 
A 3 7 * = 


äuahmen, 


alle Karben 


Manſchetten, $1.50, 


Unfer Ofter-Sortiment von Männer-Handfchuhen ijt ohne Frage das reich- 
Sämmtliche hervorragende Fabrikate find hier in einer 


haltigfte in Chicago. 


„Breiten“ 


Weite Hüte, $3.50 bis $12.00. 
„Sradnfield“ Brand von weichen und fteifen Hüten 
Ihe Hub gemacht. Wir fennen fie als 
Preije, alle Facons, weich und jteif,$1.90. 

Seidenhüte jind die beiten zu $5 und $7. 


Euer nener Ofter = Anzug 
oder eberrod it jebt fertig. 


Oiter- Sonntag ift ohne Hweifel der größte Tag des Jahres in Bezug auf 
Kleider, und wenn auch Jedermann bemüht ift, fich für den Tag zu pußen, fo 
find doch viele in Derlegenheit, wie das zu erreichen, ohne übergroße Gelb: 
ausgaben. 


Für Leute mit befchräntten Mitteln, die ebenfo gut gekleidet zu fein wünfcen, als ihre Nachbarn und Freunde, 


haben wir eine fpezielle Gelegenheit gefchaffen, jchöne Männer-Anzüge und Ueberröde zu den 
Die Anzüge find in der einfach- und boppelfnöpfigen Sad-Facon von den feinften Kammgarnen, 
Die Ueberröde find gemacht von den feinjten Coverts in einfachen und geftreiften Ef 


zu erlangen. 


und glatten fchrwarzen Ihibets. 


mwohlfeiliten Preiſen 
Tweeds 


fekten. Dieſe Kleider ſind zum Anziehen fertig und ſie ſind ſo elegant und korrekt, als ob ſie das Doppelte oder Drei— 
fache koſten. Vor einigen Wochen wären wir gezwungen geweſen, mehrere Dollars über unſeren jetzigen außerordent— 
lich niedrigen Preis zu verlangen. Auswahl vom Anzug oder Ueberzieher morgen nur 815.00 





Stetſon's 


werden 


Main Floor, Mitte. 


großen Auswahl von Qualitäten und Preiſen zu finden, Si bis 8 


Leinene Weſten für Männer, mit taped Einfaſſung und piped Edging, in ei— 
ner Varietät von Schattirungen—die Novität 


für 82.15. 


Tafhionable importirte Männerftrümpfe für Oftern, mit Seide beitieften Fi— 
hohen feidenenen „Elod3“, in blau, grau, braun und fehwarz. Uns 
Main Floor, Süd-Ende. 


quren und 


gewöhnlicher Werth, 30e, 


Diter:S 


Schu 


Dur: 


mir 


Unfere € 
les was 


Für Dan 
Gott, 
und melted ( 


anderen für $5.00 verkauft werben. 


nen Ehrenpla am Tifch ein. 


; brüinja aber feßt jih Naftasja gegen— 
| iiber und erbittet fih vom Fürlten die 


fi 
er | 


| ftasja die Schale reicht, Tteht 


Erlaubniß, 
dürfen. Darauf reicht er eine Schale 


dem Fürften und eine Mljofeha. Dann | 


ergreift er die dritte, thut Honig in den 


grünen Wein und läßt heimlich feinen | 


Do: | 


den Mein fredenzen zu | 


beitte Männerichuh auf Erden für den Preis. 
Welts, in allen Lebderforten und Facons. Preis 
en, der 9. 9. Gray (Syracufe) Spec ital, in Batent Kid, 
gemacht, gedreäte 
Schuhe, welche von 


!obfarb. ruffiihen Calf und VBici Kid L 
Sohlen, fomohl Hoch, wie tief ausgefchnitten., 


| 
| 
| 
| 


Irauring ins Glas fallen. Als er Nas | 


er fie 
„Wenn 
To 


erniten Blides an und fagt: 
Du millft, daß es Dir wohl gebe, 
leere diefe Schale.” 


Zangfam trant Naftasja den Wein: | 


da fam der Ring an ihre blühenden 
Zippen. Kaum hatte fie ihn angefehen, 


| fonen faflen. 


der Gaifon, 


Kunden 
53.00. 


Leder, beiHand 


Ihe Hubs Preis 3.50, 


m 


auf fertige Kleider wie auf auf Beitellung gemachte verwenden. 
die feineren Kleider erzimungen. 


Korrekte Männer- Oſter⸗Hüte 


The The Hub iſt unſtreitig Chicagos Hauptquartier für Hüte, indem er die meiſten 
feinen Männerhüte in Amerika verkauft. Kein anderer Laden führt e ein io großes 


Lager, zeigt ſo viele Facons oder widmet dem Kaufen und Verfanfen auter Hüte 
fo viel Raum und Energie wie The Hub. 


Stetfon Hüte haben nicht ihresgleichen. Alle anderen Rabrifanten juchen ihn nach 
aber e3 gelingt ihnen bei Weitem nicht. 
macher? Euch die Auswahl Eures Tfterhutes leicht. Alle Größen, alle Proportionen, 
etvas Bajfendes für jedes Geficht. 
Steife Hüte, $3.50 bi3 $5.00 

ausschlieglich für 
die beiten Hüte in der Welt zu mäßigen 


zahlreiche Facons 


Männer Dfter-Ausftattungen 


Spezielle Offerte: Reinleinene Negligee-Hemden für Männer, in blau 
lobfarbia, mit Cord-Mitte, plaited mit piped Edaing, mit lofen und 


alle 


Schube für Männer- 
und Damen 


ıhe für die Frühjahr: und Sommer-Saifon übertreffen fogarll- 
je zuvor in diefem ad) geboten haben. Unfer „Cornell“ ijt der 
gemachte Goodpear 


Dinin Floor, Nord:Ende. 


63 ift nicht zu fpät für den anfprucjvolliten Mann, fi) diefe außerft populären Dfter Kfeider zu bejchaffen, denn die fertigen Kleider des Hub find unübertrefflich. 
Unterfchied gzmwifchen fertigen Kleidern und auf Beitellung gemachten befteht heutzutage hauptjächlich in der Mühe des 


Dolle Helellfhalls - Anzüge und Prinz Albert öde und Idellen für ANTüner. 


Der 


Anpaffens. Gute Arbeit läßt fich ebenfo aut 


Das Beftreben des Hubs, die Stleider auf das Höchite zu verbeffern, hat die beite Schneiderarbeit für 


Die Frage des Paffens wird erledigt durch die riefige Auswahl in Größen und Nummern. 


«| Ofter-Kleider für Knaben 


| Das gröhte Rnaben- Departement in Amerika 


Preife S1S.00 bis 835.00. 


Unfer reichhaltiges Lager von Kleidern fowohl für große wie Heine Knaben find 


außergetvöhnliche Offerte von Anzügen 
für Die kleinen Burjchen, 
NRuffian Bloufe, Eton Sailors oder Regulation 
Catlors; feine, reinmwoll. Stoffe, in hellen oder 
auch 
außergewöhnlich gut gejchneidert;e3 wären aus: 
gezeichnete Werthe zu $6.50, fpeziell, $5.00. 
Eine fchöne Partie von Top Coats und NReefers 


und 


feiten züge, 7 bie 317 
folfs 


Rreis, 


a 
84. 85. 


2.75. 


Größen, 


5 Knaben u. Mädchen, 3-16 3., 
biots, Serges und unfinijhbed © 
Dunkle Mifchungen, außergewohnlihe Wertde, 


Nahre, in einfachtnöpfigen Nor⸗ 
doppelfnöpfigen 2⸗Stück Facons 


jetzt am beſten und enthalten alles, was die Knaben für die Straße, bei Geſellſchaf— 
beim Schulabgang oder der Konfirmation brauchen. 


Ganzer Zweiter * 


Norfolk und Belt Anzüge für Knaben, 8 bis 
17 Jahre, mit einfachen oder Knickerbocker 
Hoſen, feinſte Stoffe, helle oder dunkle Mi 
ſchungen in Tweeds, Worſteds oder fancy 
Cheviots, ſowie blau und ſchwarz. Speziell, 
$7.50. 

Feinite Anzüge für Rünglinge, 15 bis 20 
Sabre, in einfach- oder doppelfnöpfigen Ka- 
cons. Harvard College oder 'Varjity Fabri— 
fat, die neuejten Erzeugniffe, jpeziell, mor= 
gen, $15.00. 

Regenröde und Top Coat3 fir Nünglinge, 
15 b15 20 Sabre, die neueiten Copvert3, fancy 


Worſteds, Eheviots und unfinifbed Stoffen, 
Speziell, $15.00, 


2 bis 10 Jabre, in 


einfache Karben, 


in Coverts, Cbe 
Stoffen, helle oder 





Knaben-An— 


Binaben = Hüte, Rappen 
und Ausflattungswaaren 


Zweiter Floor. 


fen, in Madras, X 
zu 32,50. 


linge, 
Zuits oder 
48c bis $2.00. 


eine 


3wei⸗Stück, 


Orfords 


in Seide, Balbriggans und Lisles 


importirte Deutjche Knaben 
ſtrümpfe, doppelte Knie, Ferſen und geben, 


Negligeehemden für Jünglinge und Knaben, in ein— 
fach weiß oder farbigen plaited oder einfachen Bu 


und Bercales, 98c bis 


Mittelfchiweres Unterzeug für Nnaben und Züng— 


Union 
lange oder kurze Aermel, 


und Mädchen 
echt 


ſchwarz, 3 Paar für 31. 00; oder, Paar, 356. 


Die vollitändigite ? 


$2.98. 


1 111 
Patent Füngli ngs 


ſchungen, 
Wire Top Cloth 
und Mädchen, 
oder ornamental, 


Ar argflipe, 


‚he nut 


* u Br 


Mongolen haben ein breites Geficht | nen Kleidern beladene Wagen, die Ge— 
mit herborjtehendenBadenfnochen, eine | fchenfe für die Würdenträger und Be- 


eingedrüdte Nafe, tleine Augen und 
Wuchs, dürr von Geftalt und haben 
wenig Barthaare. Sie find flein von 
Geftalt und haben ein duntelgelbes, 
podenartiges Geſicht.“ 

Auch von ſeinemBeſuche beimGroß— 
chan der Mongolei erzählt Carpini. 
Ugedei (Oktai) war gerade damals ge— 
ſtorben, und man traf Vorbereitungen, 
ſeinen Sohn Gajuk zu wählen, deſſen 
Mutter die Regentſchaft führte. Ihr 
Zelt, das von einem geflochtenen Zaun 
umgeben war, konnte gegen 2000 Per— 
Die Anführer ſaßen zu 


da eilte ſie auf Dobrüinja zu und Pferde und berathſchlagten mit einan— 


warf ſich ihm zu Füßen. Der Held 
zog ſie an ſeine Bruſt und ſagte: „Ich 
wundere mich nicht, daß DeinVerſtand 
irrte: denn ich weiß, daß der Verſtand 
der Frauen ebenſo kurz, wie ihr Haar 
lang iſt. Aber ich wundere mich, daß 
Dein Herz irrte.“ 

Darauf ergriff Dobrüinja Aljoſcha 
bei den gelben Haaren, warf ihn auf 
das ſteinerne Eſtrich, und kehrte mit 
Naſtasja zu ſeiner Mutter zurück. 

Sp meit der Inhalt des ruffifchen 
Heldenliebes. Ueber die Mongolen 
damaliger Zeit befigen wir übrigens 
eine intereffante Abhandlung, die ei= 
nen AUbgefandten des Papites, ben 
Mönh Zohann de Plano-Earpini, 
zum Berfaffer hat. E3 heißt darin: die 


CAST ORIA Fürsäugingeund Kine, 


ie Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


| 
| 


der; das Gejchirr ihrer Pferde mar 
mit Silber verziert, und fie felbit 
trugen am erften Tage weiße Anzüge, 
am zeiten rothe, am dritten blaue,am 
pierten feuerrothe. Die Großen tran= 
fen bejtändiq Kumüis (gefäuerte Stu- 
tenmilch) und bewirtheten auch die Ge- 
fandten damit. 

Als Gajuk zum Großchan gewählt 
worden war, ſetzten ſie ihn auf einen 
Thron und knieten vor ihm nieder, um 
ihm den Treueid zu leiſten. Er erhielt 
von den Großen reiche Geſchenke an 
Gold, Silber und Edelſteinen und em— 

pfing verſchiedene Geſandte, die ihm 

auch Geſchenke brachten. Nicht weit vom 

Zelte desChans befanden ſich mehr als 

5500 mit Gold und Silber und feibe- 
— — — 

Tragt die 
Untersöhrif 
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ı amten enthielten. 
Carpini machte hier die Befanntfchaft | 


eines Ruffen, der ein Liebling Gajuf3 
war. WUuch traf er beim Chan den 
ruflifchen Fürft Yaroslom, der aus 


| Wladimir gefommen war,und mit dem 


I 


! 


| 


die Großen „aremlich artig und zubor= 
fommend umgingen”, ohne ihm jedoch 
zu geitatten, höher al3 die ihm beigege- 
benen Begleiter zu fißen. 

MWie Jaroslom, fo ftarben auch viele 
Ruffen auf diefen weiten bejchwerlichen 
Reifen, und Carpini fah die Gebeine 
der in den Steppen Sibirienö umge= 
fommenen Bojaren des Großfürften. 

Heute, 750 Jahre fpäter, kämpfen 
die Rufen von neuem den Entjchei: 
dungsfampf mit der gelben Raife. 

PREISE SENE 


Zins türfifhen Zanden. 


Aus Sofia wird gefchrieben: Jr 
hieſigen makedoniſchen Kreiſen ver- 
breitet man zwei Geſchichtchen, deren 
Helden hier gut bekannt ſind. Da 
wollte eines ſchönen Sonntags ein 
junger makedoniſcher Bulgare in einem 
makedoniſchen Dörfchen Hochzeit ma— 
chen. Zur größeren Feier des Tages 
lud er die nächſte Raconbande ein und 
erbat ſich als beſondere Ehre, daß der 
Bandenchef als Beiſtand fungire. Die 
Bande und deren Chef nahmen die 
Einladung an und fanden ſich, bis an 
die Zähne bewaffnet, in der Kirche ein. 
Die Trauungdzeremonie war im beiten 
Gange, als die Kirche von einer türfi- 
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luswahl 
Jünglinge und Stnaben, weiche 
in all den neueiten Jacons und Yarben, 


und SinabensNapven in Autos, 
Nortolts und Etons, in einfachen und fancy Mi: 
48c bis $1.98. 


Tam 
in allen 


ten, 

Eine 

dunklen Miſchungen, 
hergewöhulich gut geſchneidert; 
—— — Tui ; 
zu $7. 50. 

Unſere iweziellen Helter-Sfelter 
= 48c bi 52.98. 
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Diterhüten für 
und ſteife Facons, 
980e bis 


von 


Golfs, 


Knaben 
einfach 


O'Shanters für 
neueſten Farben, 
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12. Frühjahr-Erdffnungs:Berfauf. 


M. JACOBSON’S 


244 Ost North Ave. 
Alänlel:, Damen: und Rinder: Ausflallungs: Gefällt. 


Die größte Auswahl maderniter Waaren zu den deufbar rechiten Preifen. Unier Baa- 
renlager und Preije bieten Jedem die Spite, der Laden ift der Ppopulärite und aröfte auf 
der Nordjeite. — Hiermit führen wir einige unierer Artikel an, wie ;. 3. folgende: 


| Eovert Clotd Jadett, Gradenette Coat3 und 
Kapes. 
Damen:Röde und Shirtivaifts in Prillian- 
tine, Chinaſeide, Lawns u. Nuns Betling. 
Kinder-Mäntel und Sommerkleider in den 
ſchönſten Muſtern angefertigt. 


Aenderungen an Kleidungsſtücken 


ebenſo in verſchie 


Seidene Shirtwaiſt-Suits, — 
der beſte „Fit“ 


denen Farben und Stoffen, 
garantirt. 

Unterröcke, farbige Sateens. 
u. Gingbams. Damen: Haustleider, 
echt und gut gearbeitet. 

Dreſſing Sacques, Unterzeug, Korſets er | 
Lorſet Schoner, Tapes und viele andere frei und auf'3 Belte ausgeführt; 
Damen-Artitel. dienung gefichert. 


M. JACOBSON’S Gioak Store 


244 Ost North Ave., gegenüber Bine Str. 


Muslim | 
farben 


Seide, 


werden 
gute Be⸗ 


Dorfkirche zu ſeiner Frau, oktroyirte 
ſie den Dorfälteſten als Schullehrerin 
auf und ſchlug ſich in die Büſche. Je— 
den freien Tag benutzt er ſeither, um 
die Dorflehrerin, ſeine Frau, zu be⸗ 
ſuchen. Den türkiſchen Behörden iſt 
dieſe Idylle kein Geheimniß, aber ſie 
wagen es nicht einmal, die Dorflehre⸗ 
rin zu beläſtigen, weil ihnen die Bande 
ihres Mannes Reſpekt einflößt. Die 
Umgebung dieſes Dorfes iſt eben Ko— 
mitadſchis Reich! 


ſchen Militärabtheilung umzingelt 
wurde; es entſtand ein regelrechtes 
Gefecht; die Bande brach ſich Bahn, 
nahm die ganze Hochzeitsgeſellſchaft 
mit und vermehrte ſo die Zahl der 
Bandenmitglieder. — Ein Banden— 
kämpfer überwinterte in Bulgarien. 
Sein Heldenherz fing hier Feuer, und 
als ihn die patriotiſche Pflicht und der 
nahende Frühling nach Makedonien 
riefen, nahm er ſein Liebchen mit, 
machte es in der erſten makedoniſchen 


— er 





